-. und Mafchinenhaus, 


—— 
| Weitens. = 


EEE, 


1 Gent. 
Tetegraphifhe Depefchen. 


(Stliefert Don der "Associated Prosa. 
Sulan». 


daft 100 Todte! 


So hoch ſchätzt man die Zahl der 
Opfer des jüugſten Kolorado'er 
Bergwerl⸗Unglücks. 


Zelluride, Kolo., 21. Nov. Wahr: 
Icheinlich find nahezu 100 Dann in- 
folge des Feuers erftict, welches gejtern 
in dem „Smuggler Union“:Bergmerf, 
im Marihall-Beden, ausbrad. Das 
Bergwerk gehört Nem Norkfer und Bo- 
ftoner Kapitaliften und ift das größte 
im Iellurive-Dijtrikt. 

Das Feuer fam im Tramwayh— 
Duartierhaus, am Gingang des Bulle> 


(10 Seiten.) 


iin-Iunnel3, zum Ausbruch) und ver- | 


breitete jich rafch auf das Dampffeffel- 
die Schmiebe- 
Werkſtätte und die Tramway-Endſta— 
tion mit ihren großen Erz-Lagerungs— 


räumen, ſowie auch auf mehrere kleine- 


re Baulichkeiten. Ein ſtarker Windzug 
trieb den Rauch von den brennenden 


Gebäuden unmittelbar in das Tunnel 
und in alle mit demſelben in Verbin— | 


dung jtehende Räumlichkeiten. 
Unter der Aufregung und ben eifrt- 


gen Verfuchen, das Feuer in den Auße- | 
| 


ren Baulichkeiten unter Kontrolle zu 


erbeuteten alles vorhandene Baargeld 
nebit Marken und Boft-Anmeifungen. 
Gejammtverluft etwa $1000. 


Steuereinſchätzungs⸗Fragen. 


Der dreiſeitige Kampf in den Gerichten zu 


Springfield. — Einſchätzung perſönlichen 
Eigenthums in Chicaao nicht geändert. 


Springfield, Ill, 21. Nop. Das 


— 


Gefudh der Stadt Chicago, zur- 


mitbeflagten Bartei in dem Einhalts- 
befehls = Brozeß ver 
gegen die Steuerausgleichungs-Behörde 
gemacht zu merben, murde heute DBor- 
mittag im Bundesgericht non Richter 
Humphrey abgemiefen. 
| Der Ausfhuß der Steuerausglei- 
| Kungs - Behörde für bemegliches Ei- 
genthum faßte heute einen Belchluß, 
melcher die betreffenden Einſchätzun— 
gen des Countys Goof beftätigt. Die- 
fer Beichluß wurde vom Ausjchußpor- 
fiber, Louis Hirsheimer, der Behörde 
einberichtet. Das bedeutet, daß das be: 
| mwealiche Gigentbum in Chicago 
feine zehnprozentige’ Erhöhung ver 
GSteuer-Beranlaqung erleiden mird. 
| Zum erften Mal feit zehn Jahren ift 
ı an diefer Einihägung des Couniys 
ı &oof nicht herumgeflidt worden! 
| - Uebrigens findet diefer Befchluß auch 
auf alle anderen Eounties im Staat 
Anwendung. Für große Firmen, tie 


| Armour & Eo., Firft National Bant u. 


I 


f. iw., bebeutet er eine Erjparniß von 
Zaufenden von Dollars, Aber auch für 
fleine Leute mag die entfprechende Er- 


bringen, vergaß man bas Bergwerk  fparnik natürlich erft recht von Wichtig 


feldft, das fich immer bebdenflicher mit 
Rauch füllte, mährend am Eingang 
am Eingang Alles in Flammen ftand, 
fodaß vorläufig nichts mehr ‚gejchehen 
fonnte, dag Eindringen des Raudhes zu 
berhindern. 

Sobald indeh, wie e8 nad) dem Ber- 
paffen der erfjten Gelegenheit möglich 
war, .murben große Gteinmaffen in 
den Tunnel-Eingang gejchleudert, und 
biejer gefchloffen. Aber inzmwijchen war 
drinnen der Rauch fehon über eine 
Meile weit porgedrungen. 

Die Tag-Arbeiterfhicht, etma 200 


| keit jein. Man hatte in den lebten Ta- 


gen vielfach geglaubt, die Einfhägun- 
gen würden mieder um zehn Prozent 
ı hinaufgefchraubt werden, und obige 


| Kunde fommt für garManche als Freu: 
denbotſchaft. 


| Springfield, Ill. 21. Nob. Richter 
Großcup und Richter Humphrey hörten 
‚im Bundesgericht gemeinfchaftlich bie 
| Ausführungen im Prozeß der „Chicago 
| Union Traction &o.“ und der „Chicago 
| Confolidated Traction Co.” behufs 
| Ausftellung eines ftändigen Einhalts- 
‚ befehle8 gegen die ftaatliche Steuer- 


Mann umfaffend, war in das Berg- | Ausgleichungsdehörde an, welcher bie- 


iwerf gefahren und hatte ihre Stationen 


mweiß, daß manche diefer Leute durch 


das alte Sheridan-Tunnel 


die Mehrheit war. Die Gejammtzahl 


der. Umgelommenen wird, wie gejagt, | ten Partei zu werden, abgewiefen hatte, | 
auf beinahe 100 geichäßt, und 22 find | begann Anwalt Henry Cramforb von | 


1 


bereits als tobt befannt! 

Erit Mäddıen, dann Mann! 
Syracuſe, N. Y., 21. Nov.: „Btl. 
Kiara Hartiinan“, welche jeit 38 Jah— 
zen bierfelbit ala ein Wefen weiblichen 
Gefchlechts gelebt hat, wurde von’ Xerz- | 
ten als ein Mann erflärt und mird | 
heute von den Behörden die Erlaubniß | 
nachfuchen, ihren Namen von Klara in 
Horace Harrifon Harriman umändern 
zu dürfen. Als Klara 1863 geboren 
murde, war ihr Gefchlecht unentfchieben, 
und auf Rath von Werzten bejchloffen 
ihre Eltern damals, fie ai3 Mädchen 
oufzuziehen. Sie befuchte die öffent- 
liche Schule, abjolvirte die Hochichule 
und nahm auf der „Shracufe Univer: 
fity“ einen Kurfus in Mufif und den 
freien Künften. Sie war ftets lebhaft, 
bon fühnem Geift und außerordentlich 
fähig in Ullem, was fie unternahm. 
Shre Gefhmadsrichtung und ihr gan- 
ze& Benehmen war männlich. ‚Sn fur: 
zer Zeit mucs Fräulein Klara ein 


Ichöner, dichter Bart; fie mußte fich täg: | 


li rafiren und auf der’&traße einen 
ShHleier tragen. Als ſie ſchließlich 
Verzte über ihren Zuftand fonfultirte, 
wurde ihr Gefchleht als zweifellos 
männlich feitgeftellt. Fräulein, ober 
bejjer Herr Harriman tjt Hein, aber 
breitichulterig und mustulös, Sie hat 
fich das lange Haar furz fehneiden laf- 
jen, einen Sderrenanzug _beitellt und 
wird von jetzt an als Herr meiterleben. 
Kr wohnt mit feinen Brüdern zujam- 
men in dem Hattman’fchen Familien: 
hauſe. 
. X Xodtc, 17 Berlegte. 

208 Angeles, Kal., 21. Nov. Bei 
dem geittigen Zufammenftoß auf der 
Santa Fe-Bahn, meftlich non fFranco- 
na, Ariz., jind 7 Perfonen, fammtlich 
Bahnbedienftete, umgefommen, und 3 
Paffagiere, jomwie 14 Bahnbebienftete 
verlegt worden. 

Unter den Berletten find folgende 
Chicagoer: 2.W. Fair, Kellner, 3210 
State Straße); H. VW. Webb, MWag- 
aon=Diener (3531 Dearborn Straße): 
Dtto Barfe, Oberloh (3652 Fyifth 
Upenue); Tony Larfon, zweiter Rod 
(154 Clart Straße); Monte Morton, 
Kellner (386 27. Straße); trH 
Leicher, Waggon-Diener (3118 State 
Straße); F. Williams, Kellner (531 
State Straße); Thomas H. Omen, 
Kellner (2705 La Salle Straße); 3. 
K. Arnold, Kellner (368-27. Straße); 
und Y. W. Bryant, Kellner (544 Weit 
54. Straße). Alle diefe gehörten zu 
dem Perfonal beider Züge. 

Neue Streit » Unruhen befürdtet. 


„Mabifonville, Ky., 21. Nov. Vor- 
läufig herricht im Kohlengruben - Di- 
ftrift Rube. Aber man fürdtet am 
Samitag einen johlimmen Zufammen- 
ftoß mit. ben Behörden. Denn die Ge- 
mwertichafts - Grubenarbeiter, 'tmelche 
jegt im County lagern, erflären, baf 
fie fich dem Befehl des Richters Hall, 
fih aufzulöfen, nicht fügen werben. 

>... Das Raudgefindel, 

Halidapsburg, PBa., 21. Nov. Rün: 
ber drangen während der Na in das 


SPY 


und be3- | 
aleihen durd) die alten Union-Gänge | 
entfamen, fürchtet aber, daß bies nicht 


| felbe verhindern fol, Stammtfapital der | 
erreicht,, ehe das Feuer ausbrad, Man | 


genannten beiden Gtraßenbahngejell- 
haften zur Befteuerung einzufchäten, 
— mas zu thun der Richter Thompfon 
jene Behörde angemiefen batte. 
Nachdem Richter Humphrey das Ge- 
fuch der Stadt Chicago, zur mitbeflag- 


Chicago fein Plaidoyer für die Stra- 
Benbahn = Gefellfchaften. 

Springfield, 3U., 21. Nov. ram- 
ford brachte fein Plaidoyer vor vem 
Bundesgericht (Humphrey und Groß— 
cup) im Namen der Ehicagver Sira= 
Benbahn-Korporationen zum Abichlup. 
Darauf machte das Gericht eine Prufe 
bon einer Stunde. 

Später fpraden Anwalt E. ©. 
Smith (im Namen der Steuer-Aus- 


gleihungsbehörde) und der GStaıt?- | 


Öeneralanmwalt Hamlin. 


Beinahe lebendig begraben. 

Decatur, Ala., 21. Nov. James 
MWynn, ein Schmied in Orford, Yia,, 
wäre um ein Haar lebendig begraben 
worden; denn bie Uerzte hatten ihn für 
todt erflärt, und zwei Nächte und et- 
nen Tag lang hatte er ftarr und falt 
wie eine Leiche dagelegen. 


einmal am Grabe geöffnet wurde, be- 
merfte man, daß fich die Gefichtgmus- 
feln bewegten. Eiliaft wurde er nad 


Haufe gebradt, und er befindet fich ‘ 


jegt in ärztlicher Behandlung. 


Ausland. 


Rucihl zum Tode verurtheilt. 

Münden, 21. Nov. Bor dem 
EShmurgeriht am Landgericht Augs- 
burg- hat der Prozeß gegen den Raub- 
mörberMatthias Aneikl, welcher entge: 
gen allen Erwartungen jeder Genfation 
entbehrte, jein Ende erreiht. Kneißl 
wurde zum ode verurtheilt; der Bauer 
Rieger aber, welcher fich wegen Beihilfe 
zu zwei Verbrechen des Mordes zu ver- 
antworten hatte, wurde freigefprochen. 

Ganz zum Schluß ereignete fi noch 
eine dramatiſche Szene. Kneißls Mut— 
ter, welche während des ganzen Ver- 
laufs ber Verhandlungen zuaegen aeive- 
fen mar, fehrie den Großgefchmworenen 
zu, ſie ſeien Juſtizmörder. Sie wurde 
auf der Stelle verhaftet. 

Anti⸗ Anarch iſten⸗ Kongreß. 

Berlin, 21. Nov. Aus verläßlicher 
Duelle erfährt man, daß fomohl die 
deutfche wie bie ruffiihe Regierung 
ernftlich den Plan in Ermägung zie- 
ben, einen Kongreß zur Unterbrüdung 
ber anardiftifchen Propaganda zu be= 
rufen. Der Kaifer und der Zar 'zeig- 
ten fich unter dem frifchen Eindrud des 
Buffalo’er Mordanjchlags jchon bei der 
Danziger Begegnung hierfür cinge- 
nommen. 

König Edward leidet’s nicht. 


London, 21. Nov. König Edward 
bat den beiriebfamen britijchen Edel- 
leuten und Andern, welche mit dem 
Verlauf, der, ihnen zuftehenden Sitze 
in der Meftminfter - Abtei für die 
Krönungdfeierlichkeiten an Ameritaner 
und andere Ausländer ein gutes Ge- 
fchäft zu machen hofften, einen Strich 
durch die Rechnung gemadt. Er orb- 
nete an, daß Niemand, als britifchelln- 
terthanen bei diefer Gelegenheit in der 
Weitininfter - Mbtei zu fein bür- 
‚fe, außer in offizieller Eigenfchaft. 


* 


Korporationen 


Als nach 
dem Leichengottesdienſt der Sarg noch 


Chicago, Donnerftag, den 21. November 1901.—5 uhr·Ausgabe. 


Boerenkrieg⸗Angelegenheiten. 


Kitchener ſchickt wieder eine dürftige Er: 
folgsnachridgt. —Deutiche Frauen proteitis 
ren ebenfalls gegen Chamberlain. 


London, 21. Nov. Lord Kitchener 
meldet unter'm Heutigen aus Pretoria, 
der Boerenlommandestt Bnys fei am 
Baalfluß unmeit Villiersdorp gefangen 
genommen worden, nachdem er cinen 
Angriff auf Hundert Eifenbahn-PBio- 
niere gemacht habe, 

Es wird jetzt für ficher gehalten, 
daß aus der Barlamentswahl in Gal- 
mway,: Irland, wo der friihere Dberft 
in der Boeren-Armee, Arthur Lynd, 
dem Inioniften Horace Plunfett gegen- 
| über fteht, der Eritere al$ Sieger her— 

vorgehen wird. Lynch wird aber jei- 
ı nen Gib int Parlament nicht einneh- 
| men fönnen, denn fobald er britifchen 
| Boden betritt, wird er verhaftet und 
zwecks Prozeſſirung nah Südafrika ge- 
| Jandt werden. 


| Der Dampfer, der, wie geltern ge- 

| meldet, von dem britifchen Behörden an 
der Ubfahrt vom Viktoria-Dock verhin— 
dert und beſchlagnahmt wurde, weil er 
angeblich Kontrebande für die Boeren 
an Bord hatte, iſt der „Banrigh,“ der 
vor drei Wochen verkauft wurde, an— 
geblich, um im weſtindiſchen Frucht— 
handel verwendet zu werden? Es wird 
jetzt jedoch angedeutet, daß das Fahr— 
zeug Kontrebande —zwar nicht für die 
Boeren, aber für Kolombia, an Bord 
hatte, 


3ürih, Schmeiz, 21. Nov. Der Al: 
deutjche Verband berief eine Berfamm- 
lung der Boerenfreunde ein, in welcher 
ui. U. ein angeblicher Boerenfomman- 
dant, Namens Yujte, [prad. Diefer 
Verband entfaltet eine lebhafte anti- 
britifche Agitation, die aber, troß ber 
allgemeinen Sympathie der Schweizer 
für die Boeren, nicht überall Anklang 
findet. 


Yym Haag, 21. Nov. Der Bermwal- 
tungsrath des infernationalen Schieds- 
gerichts hat auch jet wieder entſchie— 
den, daß er nicht zuftändig fei, den 
Appell der Boeren um Einfchreiten in 
Südafrika in Erwägung zu ziehen. 


Leipzig, 21. Nov. Nun bat fi au 
das ewig Weibliche an den Kundgebun- 
gen gegen den frechen Berleumber 
Chamberlain betheiligt. Hier fand ge- 
ftern eine riefig befuchte VBerfammlunn 

' bon Frauen ftatt, in welcher gegen die 
Ihmählihen und underantwortlichen 
ı Infinuationen des britifchen Kolonial- 
fefretärs geharnifchter Proteft erhoben 
wurde. Dean ließ e3 aber nicht bei der 
Defenfive bewenden, jonders unterzog 
die, aller Zivilifation und Humanität 
| Hohn Iprechende englifche Kriegführung 
| einer ebenjo gerechten tie unerbittlichen 
| Kritit, E38 herrfchte der größte Enthu- 
fiasmus, und die Entrüfiung machte-fich 


| in, dem Anlaß entjprechenden fcharfen | 


| Beichlüffen Luft. 
+ Schriftitcher und Politfer. 


Münden, 21. Nov. Ym Alter von 
82 Jahren ift geftern der befannte ul- 


Jörg nach längeremKrankſein geſtorben. 
Goörg wurde zu Immenſtadt im Allgäu 
geboren, abſolvirte die theologiſchen 
Studien in München, ward aber durch 
Döllinger zum hiſtoriſchen Fach ange— 
leitet, trat 1847 in den Archibdienſt und 
| erhielt 1866 das Amt eines Kreigardji- 
| vors von Niederbaiern auf Schloß 
| Zrauänit bei Landshut. 1852 über- 
nahm Yörg, nach Guido Görres’ Tod, 
die Redaktion der „Hiftorifch-politifchen 
Blätter“, für die er zahlreiche Abhand- 
| lungen verfaßte und in deren Zeitläuf- 
! ten nachher feine ganze Jchriftftellerifche 
| Thätigkeit aufging. Seit 1865 Mit: 
| glied der bairifhen Kammer, Jah er fic 

1869 an die Spihe einer oppojitionel- 

len Majorität, der Partei der „Patrio- 
| ten“, gefiellt und veranlaßte im Januar 
1870 durch die von ihm verfaßteNpreffe 
den Sturz des Minifterpräfidenten 
Frürften Hohenlohe, konnte aber im Juli 
1870 die bewaffnete Neutralität Bai- 
erns in dem ausbrechenden Kriege und 
im Januar 1871 die Bermwerfung der 
Verjailler Verträge nicht durchſetzen. 
1881 og er fich bom patlamentarifchen 
Leben zurüd, fegte aber-ben fchriftftelle- 
riihen Kampf für den Ultramontanis- 
mus fort.) ! 3 





Dr. v. Fregedanft ab, 


Berlin, 21. Nov. Der Abgeorbnete 
Dr. d, TFrege-Welgien hat feinen, längſt 
aefaßten Borfag nunmehr ausgeführt 
und als erfter DBize-Präfident bes 
Neichstages abgedantt. Er hat damit 
einem, allerfeits jehr dringend gefühl- 
ten Bedürfniß abgeholfen. Wann im- 
mer es das Unglück wollte, daß er. den 
Grafen v. Balleftrem im Präfidium ab» 
zulöfen hatie, ergab e& fi} zur Evidenz, 
daß er für den Vorfierpoften abfolut 
ungeeignet war. Sozialdemofraten und 
Hreifinnige [pielten geradezu Fangball 
mit ihm. Herr d. Frege iſt Deutſch⸗ 
KRonferbativer und vertritt den ſächſi⸗ 
ſchen Wahlkreis Borna⸗Rochlitz. 


Zapanifches Drama. 


Berlin, 21. Rob. In Zentral-Thea- 
ter ift jet die japanijche Saba Yacco- 
Truppe auf dem Programm. Durch 
ihre Vorführungen, bie ein intereffantes 
tultuegeichichtliches Wild gewähren, Tie- 
fert fie den Beweis, daß, jo.gre ri 
Ichritte Japan auch auf allen 
Gebieten gemacht hat, 
Drama in ben Kinberf 


tramontane Bolitifer Jofeph Edmund | 


— — 


umwalzung der Stabifabritation 
Soll infolge einer neuen Erfindung bevor: 
ftehen. . 


Berlin, 21. Nov. Ynder technijchen 
Hohjehule-zu Charlottenburg find fo- 
eben die Verfuche mit einer neuen Art 
der Stahlbereitung zum Abichluß ge: 
bradt worden. Yaut Erklärung von 
Fadjleuten wird diefelbe eine vollftändi- 

| ge Ummälzung in der ganzen Metallin- 

ı duftrie herbeiführen. Ihr Erfinder ift 
ein kleiner mecklenburgiſcher Fabrikant, 
Namens Giebeler. Ein amerikaniſcher 
Sachverſtändiger, welcher Gelegenheit 
gehabt hat, an den Experimenten theil— 
zunehmen, ſchreibt über die neue Er— 
rungenihaft: An Stärke und Härte 
übertrifft viejes jüinafe Produkt der 
Metafl-Xnduftrie um beinahe das Dop- 
pelte den beiten Harpen: und Strupp- 
Stahl, während die Herfiellung um 50 
Prozent billiger tft. Vrojektile, die 
gegen eine Panzerplatte aeichleudert 
lurden, die nach dem Giebeler-Spitem 
angefertigt und 75 Millimeter dick war, 
machten rur 1 Millimeler Findrud, 
während eine Arıpp’fche Panzerplatte, 
melche 4 Millimeter diefer mar, vollftän- 
dig Durchbohrt wurde, Klingen aus dem 
neuen Stahl jchneiden anderen Stahl 
oder Eifen in Splitter, mie gewöhnli- 
her Stahl Holz fpaltel. Vertreter des 
Erfinders Giebeler begeben fich in näch- 
fter Woche nah Amertfa, um den Bro- 
zeh einer aroßen Stahlfabrik zu unter- 
breiten. 

Was ift los mit Draga? 

Kein Attentat auf Serbtens Königin, aber— 

Wien, 21.Nop. &8 darf gefagt wer- 

| den, daß die (an ambderer Stelle ge- 

brachte) Nachricht von einem Attentat 
auf die Königin Draga bon Serbien 
unbegründet ifl. 

Dagegen Heißt e& jegt, Draga habe 

ı fich jüngft mit ihrem Gemahl Mlerander 
| gezantt, und  diefer habe ihr einen 
| Schlag in’s Gefiht verfekt. Darauf 
| habe Draga Gift gettunten, fei aber 
| durch die Merzte gerettet. worden. 

Gibt dem RKaiſer nach. 
In dem Berliner Straßenbahn = Ausdeh: 

nungsftreit. e 

| Berlin, 21. Nov. Der Ausfchuß ber 
Stadtverwaltung, welcher ernannt 
wurde, um den befannten Streit we— 
gen Führung der Straßenbahn über 
die Berliner Hauptftraße, Unter den 
| Linden, zu erörtern, hat „fapitulirt“, 
| Er befchloß heute mit 9 gegen 2 Stim- 
i men, den Blan des Kaijers für die 
geplanten Venderungen anzunehmen. 
Wollen nit vertummen. 

Seattle, Wafy., 21. Nov. Die hie- 

fige „Zimes“ bringt heute Nachmittag 


einen Bericht, welcher jo ziemlich Alz | 


les, ma über das (vor Kurzem er- 
mähnte) Komplott gemwiffer Berg: 
bauer zum Sturz der fanabi- 
fhen Verwaltung in der Klon— 


| dife - Region gefagt wurde, zu be- 
| tätigen ſcheint. 


Das Blatt be— 
hauptet, darüber authentiſche Schrift— 
ſtücke und Siegel vom „Orden de 
Mitternachtsſonne“ in Händen 
haben. 

Bisher waren die betreffenden Ge— 
rüchte amerikaniſcherſeits meiſtens nicht 
ernſt genommen worden. Es ſcheint ſich 
aber gerade um eine amerikaniſche Ver— 
ſchwörung à la Jameſon gehandelt zu 
haben. 


— — —— G — — — 


Lokalbericht. 


Die Dunning⸗Unterſuchung. 


Der von Countyraths-Präſident 
Hanberg zu dieſem Behuf ernannte 
Ausſchuß trai heute an Ort und Stelle 
in die Unterſuchung der in den Dunnin— 
ger Anſtalten herrſchenden Verhälmiſſe 
ein. Der Ausſchuß ſetzt ſich aus den 
Eouniyfommiffären Walter, lanagan, 
Beer, Buffe und AIrmanı, foiwie aus 
Yrau George M. Moulton, Frl. Julta 
Latbrop, Dr. Frant Billings und Dr. 
Huah I. Batrid zufammen. 

Nahdem Kommiffür Walter zum 
Torfiger ernannt worden mar, begaben 
fih. die Ausfhußmitglieber in den ge— 
meinfamen Speifefaal der Dunninger 
Anftalten,, mo gerade 600 Infaffen ihr 
Mittaasmahl verzehrten, heftehenb aus 
einem Tyleifchgericht (Stem), Bret, But: 
ter und Thee. Mehrere Ausfchukmit: 
glieder probirten These, Brot und But: 
ter, an das Fleifchgeriht magten fie fid) 
aber nicht heran. Die Unterfuchung 
mirb wohl einen Monat in Anfpruch 
nehmen, da der Ausihuß nicht täglich 
Situng abhalten wird. Zeugen mer: 
den nicht- vernommen werben, bagegen 
will fi der Ausfhuß an Dr und 
Stelle von den Verhältniſſen in den An⸗ 
ſtalten überzeugen. 


Das Waſſer. 

Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt das ſtädtiſche Leitungswaſſer aus 
der —— Park⸗Pumpſtation heute 
brauchbar, die Beſchaffenheit desjeni⸗ 
gen aus der Chicago Abe.⸗Station eine 
verdächtige, das Waſſer aus den ande- 
ren Stationen dagegen aut. 


zu 


* Otto Mattin, der-angellagt ivird, 88 früheen peue 


20 Säfte im Lokal Nr. 20 Peoria Str, 
in räuberijcer Abficht überfallen und 


zum Zfeil auch gepfündert, Tummie den | * Ein früherer Mnbä 


AppeuhofzEntiheidungen. 


Die Produftenbörfe trägt den Sieg über die 
Central Sto & Brain Erchanae davon. 

Sn Berufungsfall der hiefigen 
Produfienbörfe hat der Appellhof 
heute das Urtheil der unteren Jnftanz 
berivorfen, wonach e3 der Börfe und 
‚der Weftern Union Telegraph Co. 
durch Einhaltsbefehl dauernd verboten 
war, die Drähte zu entfernen, über 
melche der Central Stod & Grain 
Erchange die Duotirungen der hiefigen 
Produftenbörfe übermitielt wurden. 
Des Trerneren jtößt der Appellhof die 
Entſcheidung der niedrigeren Yırftanz 
um, twonad) e& der hieftgen Produften- 
börfe durch Einhaltsbefehl unterfagt 
ift, ihren Mitaliedern zu verbieten, Ge— 
Ihäfte mit der Gentral Stod & Grain 


Erchanae zu thun, oder andere Perfo- | 


nen davon abzuhalten. Auf die bies- 
bezügliche, im Juli vorigen Jahres ein- 
gereichte Klagejchrift der Central Stod 
& rain Erchange hatte die Produf- 
tenbörfe eriwidert, daß Die genannte 
Gejelfchaft nichts meiter als eine Win- 
telbörfe fei, alfo ein gefegtwidriges Ge- 
Ichäft betreibe. Jim untern Gerichtähof 
wurde ber erlaffene vorläufige Cin- 
haltäöbefehl zum , dauernden aemadıt, 
theilweife auf den Grund hin, daß die 


Unterſchied zwiſchen Gefchäftsleuten 
oder Firmen zu machen, die bereit ſind, 
den geforderten Preis für dieLieferung 
und drahtliche Uebermittelung ihrer 
Quotirungen zu bezahlen und ſich den 
übrigen Beſtimmungen der Börſe in 
dieſer Hinſicht zu fügen. 

Der Appellhof hält es in ſeiner Ent— 
ſcheidung für erwieſen, daß der größte 
Theil der Geſchäfte der Central Stoch 
& Grain Erhange aus reinen- Diffe- 
renz:Gejchäften beitand, wobei die Ab- 
Thließenden meber die Abficht hatten, 
thatfächlich zu kaufen, nod) zu verfau- 
fen. Somit betreibe die genannte Ge- 
ſellſchaft im Sinne des Gefeges eine 
Winkelbörſe und habe ſich zum Betrieb 
derſelben der von der hieſigen Produk— 
tenbörſe bezogenen Preisquotirungen 
bedient. Aus dieſem Grunde ſei die 
Central Stod & Grain Erhange aud) 
nicht zu dem erbetenen Einhaltäbefehl 
gegen die Produftenbörfe und die MWe- 
ftern Union Xelegraph Co. berechtigt 
geweſen. 


— — — — 
Der Polizeihef gerüffelt. 


Als Polizeichef ONeill heute im Ha- 
bea3 Corpus-FFall von Harry La Sole 

| und Kohn Dooley ald Zeuge por Rich- 
| teg, Eulen erjchien, theilte ihm der. Ridy- 
| ter mit, daß in Zufunft jede von ber 
| Polizei verhaftete Berfon unter B:ifü- 
gung der gegen fie erhobenen Anklage 
zu buchen jei, damit die Betreffenden 
müßten, meldhe Anklage gegen fie erho> 
ben imerde, und ihre Freunde Gelegen> 
heit hätten, Bürgjchaft für fie zu ftel- 
| Ten. Richter Zulen jegte bem Polizei- 
chef in ziemlich fcharfen Worten cus- 
einander, daß der vorliegende innerhalb 
bom bier Qagen der zmeite derartige 
Fall ei, in welchem feine Hilfe ange: 
rufen werde, und er müfle darauf be- 
ftehen, daß der PVolizeichef Wandel 


| 


Produftenbörfe fein Recht habe, 


| Deutiche Zeitung 
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Gewiffenlofe Eindreder. 


Die Hılunfen plündern die Urmenbüchfe in 
der Hl. Agatha: Kirche. 


Ungebetene Bäfte im Kimbarf:Gebäude. — 
Guter Sang.—Gejtoblenes Gut 
beichlagnahmt. 

Gewiſſenloſe Einbrecher plünberten 
geſtern die Armenbüchſe in der St. 
Agatha⸗Kirche an Douglas Boulevard 
und S. Kedzie Abenue, zu welchem 
Zwece ſie die Figur des hl. Vinzent, 
des Schutzheiligen der Barmherzigen, 
erſt von ſeinem Piedeſtal heben mußten, 
um an die Kiſte gelangen zu können, 
welche das Geld enthielt. Die ruch— 
loſen Diebe wurden wahrſcheinlich ver— 
ſcheucht, da ſie Altargefäße zurücklie— 
hen, welche ſie ſchon eingepackt hatten. 
Die Schandthat wurde von dem Kir— 
chendiener John Martin entdeckt, als er 
die Figur des Heiligen auf dem Fuß— 
boden liegend bemerkte. Nachforſchun— 
gen ergaben, daß die Kirchenräuber 
durch ein Seitenfenſter eingedrungen 
waren und die Armenbüchſe geplündert 
hatten. Revb. Bonfield erklärie, daß die 
Räuber werthvolle Beute gemacht haben 
würden, wenn ſie nicht verſcheucht wor⸗ 
den wären. 

Im Kimbark-Gebäude, Nr. 440 
65. Str. ſprachen geſtern zwei Kerle 
vor, die zu jeder Wohnung die Klingel 
zogen. Hurt ihnen geöffnet, fo gaben 
fie nor, Aufträge für Vergrößerung bon 
Photographien entgegenzunehmen, wur: 
de nicht geöffnet, fo brachen fie ein und 
plünberten die Wohnung. James P. 
Linbfay büßte auf diefe MWeife MWerih- 
fachen im Betrage non $90, M. S.Good 
und Frau, welche fich zur Zeit auf einer 
Hochzeitäreife Befinden, folche im Wer- 
ihe von $200 ein. 

Geftern: zu früher Morgenftunde 
plünderten, Einbrecher den Yaden des 
Schneiders W. Yacobfon, Nr. 286 W. 
Madifon Str., um Stoffe im Werthe 
bon $1500; am Abend zertriimmerten 
mei freche Spigbuben einen vor dem 
Laden ftehenden Schaufaften, eigneten 
fi au demjelben drei Paar Beinflei- 
der.an und bemerfftelligten ihre Flucht, 
obgleich fie von Hacobjon verfolgt 
murben. 

Die Geheimpoliziften Kelly und 
Cody verhafteten gejtern einen gemil- 
fen Jofeph ©. Xifen, ber geftanden ha- 
ben fol, eine Anzahl Einwurfsbehäl- 
ter von Fyerniprehapparaten um den 
aus Nidels beitehenden Inhalt geplün- 
dert zu haben. &$ verlautet, dak 18 
Perfonen gegen ihn ala Antläger auf- 
treten werben. 

D. ©. Smiher von Nr. 382 Clare- 
mont Abe. wurde geftern an State und 
Randolph Str. von Zafchendieben um 
eine goldene Uhr und Kette erleichtert. 
D. H. Goodfell, ein Lofomotivführer 
der Chicago -K& Norihmweftern Bahn 
meldete gleichfalls der Polizei, daß ihm 
bon Tafchendieben an Ban Buren und 
State Straße fein Zeitmeffer entwen- 
det wurde. Die Polizei fahndet auf den 
Dieb. 

Unter der Anklage, jeine Arbeitge- 
ber, die Herausgeber ber „Nem World”, 
Nr. 158 Adams Straße, fnfiemalifch 
um indgefammt $200 bejtohlen und 


Ihaffe. La Salle und Dooley wurden | ven Namen des Poftmeifters Coyne zu 


am Dienftag Morgen auf allgemeine 


betrügerifchen Zmeden gefäljcht zu ha» 


Berbachtsgründe hin verhaftet und am | ben, wurde ver fechzehnjährige Ha— 


Nachmittag deffelben Tages nach dem 
„Bureau of Xoentification” gejchafft. 
Dort fol es fich herausgeftellt Haben, 
daß jomohl La Salle mie Dooley no= 
torifche Verbrecher find. So foll ber 
erftere auch die Namen William Gamp- 
bel und James Morris führen ynd 
mehrfach wegen Diebftählen in ande- 
ten Städten verhaftet worden fein. 
— — — 


Die Großgeſchworenen. 


Auf beſonderen Wunſch bon Richter 
Kavanagh werden ſich die Großgeſchwo⸗ 
renen mit den gegen Konſtabler und 
Friedensrichter erhobenen Antlagen be- 
faſſen, ehe ſie an die Unterſuchung in 
Sachen der ſtädtiſchen Feuerwehr her⸗ 
antreten werden. Richter Kavanagh ſah 
ſich durch zahlreiche ihm zugegangene 
Beſchwerden von Bürgern über Kon— 
ſtabler und Friedensrichter veranlaßt, 
bei den Dee auf eine 
baldmöglichfie Unterfuchung zu bringen, 
und die Granbjury wird fi, imie fie 
dem Richter melden ließ, morgen Bor» 
mittag mit derartigen Fällen beichäffi- 
gen. f 

Gegen Archie Donaldfon, Ebmarb 
23. Dietrich und Harry Shelbon, brei 
befannte Zurfleute, erhoben bie Groß- 


— heute Anklage auf Ber-- 


zung. Sie follen durch falſche 
. auf die Rennen einem gewiſſen 
Colin Shant3 die Summe von $2%& 
te Gaben, Das Geld gehörte 
nicht einmal Shants, Jondern. einem ge- 
miffen Charles D. Camp. Heute Nach: 
mittag ließ die Granbjury Vorlabun- 
en an 70 Berfonen ergeben, die als 
3 en in der Unterfuchung in Sacden 
— auf- 
een: 
n a ! . ⸗ 
fid) und James Stwenie, der Sohn 


der che: 


| me auf $25, 00 Lauten 


| 


ol: Laufe der näd 


rold geitern verhaftet und in ber 
Hauptwache eingeſperrt. 
Geheimpoliziſten der Revierwache an 
NordHalſted Straße verhafteten geſtern 
Hugo Siniski von Nr. 175 Goethe 
Straße und James Bannon, Nr. 1928 
Archer Avenue. Siniski iſt angeblich 
geſtändig, mit Hilfe ſeines Schwagers 
Bannon aus dem Güterſchuppen der 
Wabaſh Bahn an 14. Straße und Ply— 
mouth Place Frachtgut im Werthe hon 
$1000 geftohlen zu haben. E3 wurde 
bon der Polizei angeblich geſtohlenes 
But imMWerthe von $800 zurüderlangt. 


Der Sullivan: Prosek. 


Die ganze heutige Bormitiags-Derz, 


handlung im Gerichtähof pen Richter 
Smith mar der Auswahl einer url 
im Sullivan⸗Prozeß gewidmet; in- 
beffen mar, als bie Mittagspaufe ein- 
trat, noch nicht einer der Gefchmorenen 
al& folher angenommen worden. Mäh- 
rend der Baufe wurden Die zmölf, zur 
engeren Auswahl auserlefenen Bürger 
ber Obhut eine Deputy-Sheriffs an- 
vertraut, eine Vorſichtsmaßregel, die 
fonfi nur bei Morbprogefien angemen- 
bet wird. &3 wird wahricheinlich zwei 
age währen, bis eine Jury zuſam— 
mengeftellt morden ift, joraß mit ver 
Beweidoufrmahme kaum vor Montag 
begonnen werben wird. 


‚* In den Räumlichkeiten des Nr. 103 
Adams Straße befindlichen Klubhaufes 
bes Iroguois Club verurfachte heute 
Vormittag ein unbebeuiender Brand 
unter den Gäften und Angeftellten eine 
Heine Aufregung. Das Feuer hat fei- 
nerlei Schaden angerichtet. 

#* Der Chicagoer Zweig der „Neeble- 
mort Guild of America“ Hält zur Zeit 
in der Haendel:Halle feine Ausftellung. 

uägeltellten 9000 Egg 
en- Woche an 
tige Unfialten vertheilt werben. 


Die, DR 
B 4 
J 


Anzeigen. 


— 


Nach berühmten Muſtern. 


Frau KUatharine Mackey in ihrer Barbier 
flube, Ar. 104 Wajhington Str., über 
fallen, brutal mighandelt und 
beraubt. 


Faft im Herzen des Geſchäftsbezirks 
faum zwanzig Schritte entfernt bon 
einem Boliziften in voller Uniform, 
ber an der GStraßenede ftationirt ift, 
und mährend ununterbrochen PBaflan: 
ten bin- und herivogten, wurde beuie 
früh furz nach fieben Uhr Frau Kathe— 
rine Maden, die Befigerin der Barbier- 
ftube Nr. 104 Wafhington Str,, in«ib- 
rem Etabliffement von ziwei Banbiten, 
einem Mohren und einem Weiken, 
überfallen, brutal mißhandelt, gebun= 
den und gefnebelt und um $10 beraubt. 

ı Nachdem die Halunfen fie nieberge- 
Ihlagen hatten, band der Neger ihr bie 
| Hände auf den Rüden und ftopfte ihr 
‚ein Handtuch in den Mund, morauf 
die Räuber fie an die nach dem Erbge- 
Ichoß führende vordere Thüre anban- 
den. In diefer Nothlage, unfähig fich 
zu rühren und beinahe erjtidt, verblieb 
fie 15 Minuten, bis fie von Alice Da- 
niel, einer ihrer Angeftellten, entdedt 
wurde. Alice glaubte anfänalid, daß 
Frau Maden ermordet inorben ivar. 
Sie fhlug Lärm; ein Fremder fprang 
ihr bei und half ihr, die Mifhandelte 
Iosbinden und- “auf einen Stuhl tra: 
gen, mo fie Schließlich mit nieler Mühe 
ns Bemwußtfein zurüdgerufen murbe. 

Ihren Angaben gemäß öffnete fie 
das Gefchäft kurz vor fieben Uhr. Sie 
hatte $10 in Kleinaeld und $15 in 

Banknoten bei fih. Das Kleingeld 
leate fie in die Kafle, die Banknoten in 
einen geheimen Kaften. Im fieben Uhr 
tebibirte ein \nfpeftor einer Gaägefell- 
fchaft den Gafometer. Er hatte fid 
faum entfernt, als die beiden Raudge- 
fellen die Barbierftube beiraten. En 
der Annahme, daß fie rafirt zu mer- 
den mwünfchten, ging Frau Maden ih: 
nen entgegen, murbe aber, ehe fie fich’& 
berfah, von den Yyarbigen an ber Kehle 
gepadt und gegen die Wand genreht. 
Der Ueberfall erfolgte jo jählings, baß 
fie feine Zeit fand, einen Hilferuf aus- 
zuftoßen. Sie fträubte fich indeh ver— 
zweifelt, wurde aber übermältigt umd 
fant ohnmächtig um. Keiner ber Ban- 
biten hatte ein Wort geäußert, fie ber» - 
hielten ſich auch ſchweigſam, ala, fie ihr 
die Hände banden, ihr das Handiuch n 
den Mund ftopften und fie dann nad 
der zum Seller führenden Thüre zen 
ten, mo fie in aufrechter Stellung at 
die Thüre fejigebunden murbe, Die 
Raubaefellen eigneten fih fodann mit 
!Iaffenartiger Gefchiwindigleit den aus 

$10 Kleingeld beitehenden Inhalt der 
Kaffe an, und liefen babon. 

Frau Maday erholte fi nur jehmer 
von den Mißhandlungen, und war erft 
nach Verlauf mehrerer Stunden im 
Stande, ohne fremde Hilfe umberzu- 
gehen. E3 murde natürlich unberzüg- 
lich die nur ein furzes Straßengebiert 
entfernte Polizei-Hauptmache benadh- 
richtigt, doch gelang e3, den mit 
der Aufarbeitung bes Falles beirauten 
Geheimpoliziften bisher nicht, eine 
Spur von den Räubern zu finden. 
Zzrau Maday wohnt an 9. Str. und 

Cottage Grove Abe. 


* Mit den Arbeiten an dem neuen 
Bahnhofägebäude der Rod Yalanb- u. 
Late Shore-Bahnen wurde geftern ber 
Anfang gemadt. Das Straßenpfla- 
fter in der Nähe der Drofchken = Halte- 
ftelle wurde von einer Anzahl Arbeiter 
entfernt, damit die Bodenart zimeds 
Legung de Fundaments einer genauen 
Prüfung unterzogen werben fann. Die 
Gefhäftsräume der General = Beam: 
ten werden wahrjcheinlih nad bem 
gegenüber liegenden Omaha = Gebäude 
verlegt werden. Die Züge ber Mod 
Yeland-, LateShore- und NidelPlatex " 
Bahnen werden während ber: Bauzeit 
in den Grand Gentral:Bahnhof ein 
laufen. Se 

* Der bon feiner Gattin gejchiedene 
frühere Schwiegerfohn des Bundes 
Dperrichterd Melvilfe V. Fuller, I. 
Math. Aubery, wurbe heute * —— 
feines, Erfcheinens por dem Michier 
Riharbfon auf Grund einer im Juni 
1900 gegen ihn erhobenen Anklage ber: 
haftet. An dem Haftbefehl, der jenes ° 
Mal gegen ihn erwirft murbe, wirb er 
ber Ü n 
heutiges Erſcheinen vor Ge e 
folate auf Grund einer angeblichen 
Veruntreuung bon Gelbern. ER: 

* 25 AFuhrleute, Bäder und Milch⸗ 
lieferanten murben heute Morgen a 
den Boulevards der Weitfeite bei x 
Uebertretung der ftäbtifchen or 
nung ertappt, nach weldier das Befah- 
ren der Boulevarbs mit Laftiwagen ber 
boten ift. Die meiften Berhaftur 
diefer Art erfolgten auf den MWafhing 
ton und Yadjon Boulevarbs, Der 
Richter Donle büßte bie Uebern 
mit den Gerichtäfoften, % 


Das Better. 


— 


Das Wetter-Burcau meldet für bie 1 
Stunden die —2 — Witterung an: EN 
Ghicago und Umgegend: Heute Abend und 
iheinfih au am Fwitag flares Wetter; he 
etwas imürmer, mit dem miedeigften “her 
ftond no über dem Gefrierpuntt; Süpmind, 
Alineis: Hente Abend klar und mi 

— wahrjcheinlih ¶ zuuehmen de 
wind. * 
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WHauinaldo und die PHilippinen. 
Manila, 21. Nob. uinaldo hat 
in einem an GeneralChaffee gerichteten 
Schreiben um die Erlaubniß erfucht, 
 »ot dem Kongreß der Der. Staaten ers 
einen unb biefem die Anliegen der 
Bhilippiner in Perfon unterbreiten zu 
Dürfen. Wcht feiner Freunde, nämlich 
bier gegenwärtig in Guam gefangen at= 
Bu tfonen und vier einflußreiche 
Bürger Manilas, follen ihn hierbei be- 
- gleiten. 
. Sirtö Lopez befindet fi} zur Zeit in 
Hongkong, und zivar auf der Rüdkreife 
aus den Ver. Staaten und Europa, in 
melden Länbern.er für die Intereſſen 
der Friegführenden Philippiner thätig 


war. Er erfuchte den Gouverneur Zaft | 
 Ahriftlih, ijm bei feiner Landung in | 
Manila den Ireueid für die Ver. Star- | 


ten nit abzunehmen, da,er. fürchte, daf 
ihn biefer Schritt in feinen Arbeiten 
um Das Zuftenbefommen bes Friedens 
binbern mwürbe. 

Die Foberaliften in Manila haben 
Geldmiltel aufgebracht, um die Hin— 
riälung des Filipino = Generals 
Afiboro Zorres zu verhindern, ber fich 
Anfang diefes Ichres den amerikani- 
ſchen — ergab, ſpäter unter der 
Anklage, die Regeln der Kriegsführung 
verlehz zu haben, vor ein Kriegsgericht 
geſtelli und zumTode verurtheilt wurde. 

Koſten des Cialgoez⸗Prozeſſes. 


Buffalo, 21. Nob. Wie eine neuer⸗ 
liche Zuſammenſtellung beſagt, ſind 
durch die Aburtheilung des Präſiden— 
ſenmörders Leon F. Czolgosz dem 
Steate New York $1799.50 Gerichts: 
foften u. 1. w. erwachfen. Hierbon ent: 
fallen auf die Vertheidiger $500 Hono- 
ar, auf bie Irren-Aerzte, die den Gei⸗ 
fteszuftand unterfuchten, $1000, für.die 
Gefängnißwärter $144, und $36 für 
den Bhotographen, ber eine Anzahl 
Bilder herfielte. Der Transport bed 
zum Zode Berurtheilten nah Auburn 
toftete $119.50. 


Senfationcher Rihter'prvd. 


Elevelend, 21. Nov. Bolizeirichter 
Thomas M. Kenneby rief geftern eine 
Senfation heroor,; indem er "einen 
Mann, welcher bie Standerb Dil Co. 
beftohlen hatte, freilieg. William Zeb- 
Iomstt, wohnhaft Nr. 42 Hunter'©tr., 
mar biefer Mann, und er gab auch rut= 
big zit, daß er Meffing im Werthe von 
$1, Eigenthum der Standard, Dil Eo., 
geftohlen habe. E3 war iidrigens Nie- 
mand im Namen der Verfolgung auge: 

‚gen. Richter Kennedy Tieß den Mann 
laufen, indem er Eemerkie: „Dies ift 
einfach ein Fall von vergeltender Gerech⸗ 
tigleit. Die Standard Oil Co. beſtiehlt 
die Armen, und hier hat auch einmal ein 


ru 


Armer von ihr etwas geftohlen! 

Tie Ehinefenfrage. 
Walſhington, D. K. 21. Nov. Präſi—⸗ 
tönt Roojevelt wird in ſeiner Botſchaft 
en den Kongreß nicht mir empfehlen, 
dab das Ehinefen-Ausfhlieengsgefet 
erneuert, ſondern auch, — ver⸗ 
ſchärft werde. Er theilte dies dem 


Trunkenbolde 5 
| leicht 
furirt. 


Fräulein Mary Moberts wühlht, da jede 
‚seferin diefer Zeitung erfaßren möge, 
wie fie ihren Zruder rettete. 


Handte ein geruhlöfes und geſchmackloſes 
Mittel in feiner Hpelfe an, wodurd er 
‚ohne ſein Zuthun ſchnell Aurirt wurde. 


Ein Vrebe⸗Padei dDieies Miticls wird frei per 
post verfhidt, um zu zeigen, wie Iciet 
; «5 Zruntiudht heilt. 


Das ihridiihe Hebel der Trunfenheit Kat {Klicke 
N dein Defisger gefunden. Fraulein Mary 
Moöberts, pohrnhaft 1035 Golden Gate Avı,, Can 
Srantiteo, Fal,. erzählt, wie fic ihren Bruder ham 
Rüin verrete, und ihre Werte bringen jeder ara 
nee Hoffnung, hie ihren Sohn, Bruder oder Gatten 
van Dem Frluche des Truntes retten möchte: fe jagt: 
sa, «3 Tit wahr, das mein Bruder: jekt'volftändig 
atbeffert if. Aabrelang trank er nırr-ab umd au, aber 
na un) nah wurde es fo fhlimm mit ihm, be 
nüchtern fein ihm wie der ichende Tod norfam. Na 
jehes Saferei überfiet ihn ein Ehütteln unn Kit: 
seem, und jeher Yetragen ver fa, al3 ob er Mahn: 


finale werden mwürhe. Dann tranf er muc wenig, 


‚aber in ein paar Tagen ging e$ wieder loß und ih 
bekam ih in einer Moche wicht mehr: su ſehen. Ach 
ad eine Rotiz in unferer Fomilien- Zeitung, bak ca 


Sri. Mary Roberss, 


ein Heilmittel gäbe, Golden Specifie geramnt, -ivele 
&e8 man heimlich in Thee, Küffee-oder weiche Epeie 
en. mi tönne, und ba man mir ein bes 

t frei zufchiden würde. Ach ieh danah und 

e8 meine uber eine 


Mm. ens in jeinen 
Mes: ehe er ausgeben und Schnaps trinfen konnte, 


Die ng war wunderbar und fien ihm zu bes 
Sommen. Gr ging aus nd Fan ziemlich t 

| .  Ingiei tte- mir ein r co 

iden Taffen, md 

der zu einem 

Tag beobaihtete 

su gut, um 

MAIS Don dem Mittel, 

h u n dem Mitte 

ihm einflöhte und fpradh nit von jeiner 

aber ic fagte ihm er? 3: ih frob, und 


Galt ornien mit, 
darüber fpradh. 


Ausland. 
QUugeblihes Attentat 
Auf die Königin Draga ron Serbien. 


Mien, 21. Nov. Nach einem, Hier 
verbreiteten Gerücht ift in den Straßen 
von Belgrad auf die Königin Draga 
geſchoſſen worden. 

Die „Neue Freie Preſſe“ und andere 
Wiener Blätter veröffentlichen ſehr ver⸗ 
ſchiedene Darſtellungen über dieſe An— 
gelegenheit. Eines der Blätter ſagt 
ſogar, daß die ſerbiſche Königin ermor⸗ 
del worden ſei, ein anderes wieder mel⸗ 
det, daß ſie nur verwundet wurde, wäh⸗ 
rend ein drittes Berichte, daß fie 
Selbſtmord begangen habe. Berichte 
aus anderen Quellen ſagen jedoch, daß 
die Königin keineswegs getödtet wurde, 
und daß die Nachricht bon ihrem Tode 
entftend, nachdem fie eine Szene mit 
dem König Wlerander gehabt hatte, 
während welcher fie fi} in Kniterifchem 
Zuftande befand! 

Man befigt Hier feinerlei zuverläfli- 
ge Nachrichten über diefe Angelegenheit, 
glaubt aber allgemein, daß in Belgrad 
eine ernftliche Krifis beitehe. 

Auſtößige Bibel⸗Ueberſetzung. 

Athen, Griechenland, 21. Nov. Die 
Bewegung der hieſigen Studenten 
aegen die geplante Ueberſetzung der 
vibel in modernes Griechiſch hat wäh— 
rend der letzten zwei Tage zu Kund⸗ 
gebungen gegen zwei rege ge: 
führt, melche die Ueberſetzung befür- 
mworten. ‚Geftern gaben die Studenten 
eine Anzahl Schüffe auf die Poliziften 
ab, worauf Truppen famen. Es —** 
dann ein Zuſammenſtoß, bei welchem 
eine Anzahl Kavballeriſien und Studen⸗ 
ten verletzt wurden. Dieſer anſcheinend 
religiöſen Bewegung liegt in Wirklich⸗ 
keit ein mit der ſlaviſchen Propa— 
ganda in Verbindung ſtehendes Motiv 
zugrunde. Geſtern Nacht wurde die 
Univerſität von Studenten bewacht, da 
ſie befürchten, daß die Zivilbehörden das 
Gebäude beſetzen wollen. 

Rafirmafchinne pringt ihm Pe. 


Paris, 21. Nov. Ein Barbier Na- 


mens Bortemps erfand kürzlich eine | 


wunderſchöne Rafirmafchine, die eine 
ganze Anzahl Rafirleffer-Rlingen ent- 
hält, melche mit Elektrizität bewegt wer⸗ 
ber. Gr machte von der Mafchine Ge- 
brauch und Iodte in den erften Tagen 
damit viele Kunden an. Yüngft aber 
machten elma zwanzig Kunden die Ent- 
deefung, da bie Haut ihres Kinns dlau 
geivorden war; außerdem fehmerzte fie 
bie Haut, als ob fie gefengt morben 
wäre. erzte erllärten in aken biefen 
Fällen, daß durch Elektrizität Brand- 
wunder verurfadht worden feien. E3 
find jet jhon 17 Schabenerfaß-Pro- 
aeffe gegen ten Gefichtönerfhönerungs- 
Kiünftler anhängig gemacht morben. 

Beulenpeſt⸗Opfer in Rußlaud. 

Lemberg, Galizien, 21. Nop. Es 
wird hierher gemeldei, daß ſich im ſüd— 
lichen Rußland die Beulenpeſt in be— 
ſorgnißerregender Weiſe ausbreitet, 
und daß in Moskau, Odeſſa, Kiew, 
Kherſon und anderen Orten Hunderte 
von Todesfällen, die durch die Peſt ver⸗ 
urſacht wurden, angemeldet werden! 

20 ſollen getödtet ſein! 

Wien, 21. Nov. Gerüchiweiſe ber- 
lautet aus Warſchau, daß bei einem 
antiſemitiſchen Krawall zu Olviopot 20 
Juden getödtet worden ſeien. 


Telegraphifche Jolizen. 
Inland. 
— Zu Benton, Neb., verunglüdte ein 


— —— Feine 
ſem Lande die nölhigen 
Maſchinen für ein ſolches Unternehmen 


Firma in d 


beſitze oder es ausführen könne. 

— Präſident Gompers von der Ge- 
werkſchaften⸗Föderation ſandie per Ka⸗ 
bel 85500 nach San Juan, Portoriko, 
welche Summe beim dortigen Gericht 
als Bürafchaft für den Arbeiter-Waita- 


tor Santjago Jglefias hinterlegt werben 


fol, der fürzlich dort unter der Anklage 
verhaftet wurde, fich nicht zu einem ge= 
gen ibn gerichteten Prozep geftellt zu 
haben. 

— Lohn NReupers und John Siu> 
benrauc von Ansroille, Marion Coun= 
ty, $a., melde angeklagt waren, auf 
ungefegliche Weife für verfchiedene Per- 
fonen Bürgerpapiere erlangt zu haben, 
damit diefelden bei der Wahl im Jahre 
1500 ftimmen fönnten, befannten ji 
im Bunbesgeriht zu "Des Moines 
I&uldig und wurden um je $400 ge- 
ſtraft. 

VWie ein New Yorker Blait wiſſen 
will, ſteht die welibeklannte Chicagoer 
Firma Marſhall Field & Co. im Be: 
griff, auch in New Hork ein großartt: 
ges Schnittwaarengejhäft zu errichten, 
und fol bereit Unterhandlungen für 
Anlauf des großen Grundftüdes, das 
Sire Brothers gehört und auf weichem 
en großes Theater fteht, eingeleitet ha= 

en, 


— Die Groß-Loge der llinoijer 
Odd Fellows wählte in Springfield 
folgende Beamte für das beginnende 
Verwaltungsjahr: Großmeiſter — J. 
W. Yantis, Shelbyoille; Hilfs-Grop- 
meifter — Charles ©. Harris, Gales- 
burg; Groß Wade — 3. J. Brown, 
Bandalia; Groß - Sekretär — JR. 
Miller, Springfield; Groß - Schagimel> 
fter — T. 3. Needies, Nafhpille. 

— Auf eine Anfrage des „Knoroiller 
Gentinel”, ob er zugeben miürbe, daß 
da3 Wlatt eine öffentliche Subjfription 
zur Dedung der Koften feined „Pro: 
zeffes“ veranftalte, erwiberte Abiniral 
Schley, daß er dankend ablehnen müfle. 
In feinem Schreiben fagt er auch, ei: 
ne Anmaltsfoften feien nicht fo bedeu> 
tenb gemwefen, wie man allgemein an» 
nehme, doc fei die Sadıe zu belifater 


; Natur, um öffentlich erörtert zu mer- 


ben. 
Husland. 


— Munir Bey, der türfifche Bot- 
Ichafter fir Frankreich, wird am kom— 
menden Montag in Paris erwartet. 

— Einer neuerlichenAingabe zufolge, 
wird das englifhe Parlament am 16, 
‘anuar vom König perfönlich eröffnet 
werben. 

— 63 wird in Santjago de Chile 
berichtet, daß eine Truppen = Wbthei- 
lung cus der argentinifchen Republit 
in ilenifches Gebiet eingedrungen jei. 

— Aus Paris wird gemeldet, daß 
Hugues Lerour den Ruf an die Har- 
barb-liniverfität angenommenhabe und 
im Februar abreifen werde. 

— Der britifche Appellhof entjchied, 
daß der frühere Baltimorer W. 2 


— —— —e 


| Die Arſache von Taubheit. 
Die Hänfigfte Arfache ert Kürzlich entdeit. 


Gute medizinische Autoritäten verfi- 
chern, daß neun Zehntel aller Fälle von 
Taubbeit DurhKatarrh oder von einem 
Kehlleiden hervorgerufen werben. * 

Die Kleine Röhre, welche in das Ohr 
endet von der Kehle, ift mit einer Art 
Sammet-Häutchen gefüttert, genannt 
die Schleimhaut. Diefe Schleimhaut ift 


Güterzug. infolge einer offenftehenben | einfach eine Fortfegung der Schleim— 


Meiche. Sechs Bebienfiete und ein 
Etromer tourben verlegt. 

— Zu Gravesoille, Wis., ftarb Gte> 
phen Nicholas, weldher einer der herbor-. 
tagenditen Späher Wisconfins mar und 


im Bürgerkrieg ala „Stee Nid” eine ! 


bedeutende Rolle fpielte. 

— Fünf Einbreder zertrümmerten 
in Raversmwood, W. Ba., die Geldfpinde 
der „Kadfon County Bank“ größten: 
tbeils, tonnten aber nicht an das Geld 
ſelbſt herankommen. 

— Einbrecher ſprengien zu Wood—⸗ 
bury, Konn., einen Geldſchrank im 
Kaffengewölbe der Woodbury⸗Spar⸗ 
bant und erbeuteten $1500 in Baar» 
aeld und Chede. 

— Mieder nahmen die Gemerf- 
ichafts.&ifengießer in fünf San Frans 
ciöcoer MWerkftätten die Arbeit auf’3 
Neue auf, bei einer Loßn-Erhöhung bon 
24 Eents pro Stunde und neunftünbis 
gem Arbeititag. 

— Die Weichenfteller der Nem York, 
New Haven & Hartforb-Bahn find alle 
ober theilweife am Streil. Von der 
Bahngefellfhaft wird behauptet, bie 
Stellen der Ausftändigen feien jchon 
völlig wieder befegt. Das Eigenthum 
der Bahngefellichaft fteht unter polizeis 
licher Extra⸗Bewachung. 

— Hervorragende Damen in Seattle, 
MWafh., Gattinnen und Töchter befann- 
ter Geſchäftsleute u. ſ. w. ſind neuer⸗ 
dings angeſchuldigt, in großartige, ſy⸗ 
ftematifche Schmuggel = Operätionen 
vermwidelt zu fein, welche über bie Gren- 
ze von Britifch-Rolumbia betrieben 
murben. 

— Sei Heine Kinder bes, nahe Po- 
mona, Mid, mwohnenden / Farmer 
Frant Stiver verbrannten in der elter- 
lien Wohnung, die auf irgenb eine 
Meife in Flammen gerathen war. Die 
Kinder befanden fi mit ber Grob. 
mutter allein zu Haufe. Leptere fonn- 
te, [hier Dura t, gerettet iverben. 

— John Veroll, ein Engländer, kam 
in die Polizeiftation in mapolis 
und verlangte, in Haft genommen zu 
werben, ba er it einer ganien Anzahl 


2 


J 


häute der Kehle. Wenn irgend eine 
Krankheit die Schleimhäute der Kehle 
erreicht, ſo iſt es ſehr leicht möglich, 
daß ſie ſich in die Euſtachiſche Röhre 
ausbreitet und dann das Ohr er— 
reicht. 

Die Geſchichte beinahe aller Taub— 
heitsfälle iſt die: Eine Erkältung tritt 
ein, wird vernachläſſigt, andere Er— 
fältungen werden zugezogen, die Kehle 
wird wund und entzündet, und wird 
noch durch Staubtheile und Keime 
der Luft verſchlimmert. Dieſer Zu— 
ſtand trägt dazu bei, daß die Krank— 
heit ſich in die Röhre, welche zu dem 
Ohr führt, ausbreitet. 

Es erſcheint etwas weit hergeholt, 
zu [om dak die meiften fälle 
pon Taubheit durch Katarrh herborge- 
rufen werden, aber es iſt abſolut 
wahr, und Jeder, der eine ſtarke 
katarrhaliſche Erkältung gehabt hat, 
muß bemerkt haben, daß das Gehör 
beeinträchtigt war, ſolange die Erfäl- 
tung anhielt. 

Bei Katarrhleidenden wird dieſe 
Beeinträchtigung des Gehörs chroniſch 
und verſchlimmert ſich je länger der 
Katartrh vernachläſſigt wird. 

Ihr könnt Katarrh und Taubheit 
durch den regelmäßigen Gebrauch eines 
borzüglihen neuen Mittels, ges 
nannt Stuart? Katarıh Xabletz, 
heiken, fie find zufammengeftelli 
aus antifeptifhen Mitteln, melde 
auf die Schleimhäute, aber haupt- 
fählih und am mirffamften auf 
das Blut einwirken, und die fatarrha= 
lifchen Gifte aus dem Körper entfer= 
nen. 

Leute, deren Gehör beeinträchtigt ift, 
mögen glauben, daß e3 geradezu mun- 
berbar ift, baß ein einfaches und harm= 
Iofes Zablet jehr oft jebe Spur von 
Taubheit entfernt, aber wenn man 
bebentt, Katarrh die Urfacdhe von- 
Taubheit ift, und baf —— leicht 
durch den regelmäßigen Geb: don 
Stuart? Katarıh Tablets ilt wer⸗ 
wg fo ift nichts Geheimnißnolles 

ı ; 
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Schwärmeriſch. 
‚hen, das Automobil, in welchem 
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Ed. Ridley & Sons, 
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STATE 


309-321 
Grand Stir., 
Bew York, 


Breltaawider Ic bis 40c Gents am Dollar. 
Freitag der Art von Montags riefigen Verkäufen. 


Um 8.30 Borm.5000 Yards Fancn Aleiderftoffe 


und Seraet, in 2 bis 8 Pr. Lüngen, 


Ridley's Wreife His zu 50c'die Vard, alle Sc 


in einer Partie, Yard 


Um 9.30 Norm. —6,5W Vards v. 
Sergei, Homeſpuns, Granites, ſchott. 
Caſhmeres in i bis 8 Vd. Läugen, 
Ridley's Preiſe bis zu T5c Yard, 
alle, per Vd. zu 

36:3dU. ſchwere Stirting®, KHomeipung, 
farbige ihott. Plaids, gem Cloths, 
Fancy Suitings, etc., Midley’s 

Preis She, Freitag, Yard 


aanziwollenen 
Maids, 


122C | 


einfache 


54öll. ganzwoll. dunkel: und hellgraue Home⸗ 
fpuns, ein fehe guter fchiwerer Stoff, 
Ridley Be beitrug &, ipeziell, 

ar 


54zÖf. ganzwoll. feine Broadelothg und Vene: 
tians, in all den beiten Schattirungen, 

Ridley's Breid mar aufs, bi2 $1.75 Je 
die Vd., ſpeziell, Vd. SPe, 790 und. 

Mðll. ſchwar ʒe aanzwoll. Homeſpuns, 

fur die andere Geſchäfte Me verlangen, 

Freitag, Vard 

Zioll. ſchwarze ganzwoll. Henurietta, 


die 35c Qualität 
Yard 


Nidley’s Ihwarze und farbige Seide. 


2,500 Ups. Fancy Streifen Taffetas, Yanch Cord 
Taffetas, Fanch Plaid Taffetas, Fancyh Brotade 


Taffetas, helle und dunkle Effelte, 
J Nidley's Vreis 75c Vd., 
Freitag, Vard 


Farbige Seidenreſter, von den ungeheuren Verläu— 
fen der Woche, einſchl. alle Odds und Ends und 
turze Längen von einfachem u. Fancyh Seiden Taf— 
feta. Satin Ducheſſe, Louiſines, Streifen, Wlaids 
und Brocgde Fancies beiie und duntle Effelte für 


It | 


Waifts, Befag und Futter, zu weniger 
als einen Biertel des Wertbei, Verkauf 
um 8 Rorm., NY. 2B5e, 1506 und 


Scroll-&ffetten — Ridley’s Breis IR 


in 
eo "I7c 
| Yard 2 * 2 
30zöll. ganzſeidene Liberty Satins, in ſehr ſchö⸗ 
nen hellen und duntlen Shattirungen @ 
Waaren, für die Ridley &e for: c 
| derte — zu, N e 
| n Stüde ee Shmeis 
zer Baffeta, zur te der Ridiey’ichen 
IR te N, De; 7 250 


ie 


| Eos — Drapetie:Seiden, 
I 


reiſe — 3230ll., 
A2« MR;öll., Yard 
000 Vps. farbige Rongee:Seide, in bels 
fen, mittleren und _Dunflen Farben, 
Ridiey’s Preis 39, Freitag, DD 


Nidicy’s feiner Sammti. 
730 Stlide feinfte Qualität Eeiden-Sammet, um: | 25 Stüde —5* ſeidene Sammete — 19e 


fajfend all die fhönften einfachen und fanen Sum: 


metſorten — Ridley's Vreiſe, 
1.25 —— Vard, 600, 
un 


Außergewõhnlich niedrige Preiſe 


durch die ganze 


Putwaaren-Abtheilung, 


J damil das Aeberſchußlager geräumt wird, 


um Raum für Freiertags- Waaren 
zu erhalten. 


[ Hüte werden frei garnirt. | 


Weine Budram Frames, 
alle Faconz, dc u. 5e 


Ein großer Tifh gefü 
mit ajfortirten Filz: 
Shapes,25c ı. 35c Ic 
Werthe, Auswahl. 
Ein weiterer Tiſch gefüllt 


DrapedSammethüte, in 
4 allen farben, pofitiv $2 
wertb— nur 
am Freitag für.. 
Garnirte : 
tell— Ein gro: = 


jve R 
bes Aftortiment von vrachtvoll garnirten Velvet⸗ 
und FilgsHüten, Brüſfte, Flügeln, Sammet Orna⸗ 
mente ujw., feiner für weniger als 82.00 vertauft, 


und viele für $3.00 — Freitag, 
fpeziell für 


Straukenfedern zur Hälfte. 


209 Dusend jhiwarze Stranken Pluntes, $1.50 bis 
i = 
59c 
Schwarze Straußen Plumes, fürzlid für $3.00 bis 
€ 


2.00 Werthe — Freitag, F1.10 
75e und 


85.00 verfauft, fyreitäg, Auswahl, 
83.48 berunter auf 

Feine importirte VBompons— die 4Rc 
Eorte, morgen 


Winans feinen feften Wöhnfi in Eng- 
land gehabt habe, und die Arone jomit 
zur Erhebung der Erbichäftsfteuer be- 
fugt fei. 

— Ein englifch-amerifanijchesShn- 
difat beabfichtigt, mit einem SKoften- 
aufwand von 10 Millionen Dollars 
ein Riefen-Office-Gebäude am Strand 
in Zondon zu errichten. Der Stabt- 
tath ift um die Ertheilung der Bau- 
Srlaubniß erfucht worden. 

— !ı der Kaferne zu Corinna, 
Spanien, ‘ereignete fich eine ſchreckliche 
Erplofion, wobei drei Soldaten ge- 
getöbtet und 17 verlegt wurden. Das 


Unglüd ereignete fi, mährend ber, 


Sprengftoff aus Patronen enifernt 
wurde. 

— Es wird aus Wien gemeldet, daß 
die Ernennung bes Grafen Nitolaus 
Szcecſen zum öſterreichiſchen Botſchaf⸗ 
ter beim Vatikan allgemeine Billigung 
findet. Der Graf iſt gegenwärtig Un— 
terftaatsjeftetär im Miniſterium des 
Aeußeren. 

— Infolge Verwechslung mit einem, 
aus Magdeburg entflohenen Prieſter 


Namens Mathes wurde der amerikani⸗ 
ſche Vizekonſul in Zittau, Schilling, 
frühmorgens verhaftet und trotz aller 


Proieſte bis zum Abend in Haft be— 
halten. Dann wurde er von ſeinem 
Vater und dem Leipziger amerikani— 
ſchen Konſul identifizirt. Er verlangt 
jetzt Genugthuung. 

— Der, in London unter der Anflage 
des Hochverrathi3 und ber Aufreizung 
zum Morbe verhaftete frühere Gouner- 
neur bon Zohannesburg Dr. Krauje 
wurde zum dreizehnten Male dem Ge- 
richtöhof in Bom Str. vorgeführt. Die 
Vertreter des Schaamtes, melche als 
Antkläger amtiren, riefen eine Weberra- 
{hung mit der Erklärung hervor, daß 
fie den Antrag auf Auslieferung bes 
Unterfuhungsgefangenen nah Süd- 
afrita fallen Tießen und um beiten 
Ueberweifung an „DId Bailey“ bäten. 
Dr. Kraufe wurde wieder auf zwei Mo- 
hen unter eine Bürafchaft von 4000 £ 
geftellt. 

Dampfernahriimten. 
Ungefommen. 


Songlong: Kaga Maru ton San fyranciseo. 
Vort: Haderford von Antwerpen, 
mwegian don Glasgow. 
iR F: — von Glatgew und 
a. 


burg: PBretoria von New Vorl. 
u: Kronprinz Wilhelm bon Reid York. 
i Ubgegangen. 
"Nein Port: 5. SH. Meier nah Bremen; Sa Brer 
tagne nah Sabre. 
weenstown: Saronia, bon Liverpool nach Pofton; 
Late Superior, von Liverpool nah Halifar. - 


ch. — „Seh, Männ- 
wir 
unſere Hochzeitsreiſe gemacht, behalten 
ivir ala U menn ed + 

and geben Km Das Önaben- 


2 . Fr 


Ridley's Vreis 50 — 
Freitag, Yard 


85 und j 
290 ! 175 Stüde Z3öll. Cordurops, 
| fen Farben, Yard 6Dde u 


J. A. MORRIS’ Waist-Lager 


Freitags ungewöhnlich gute Werthe 
. Seiden- und Kleider : Stoffe 


Bon unferem riefigen Einkauf in dem groken Drpartement- Saden von 


— 


a9) 


MADISON STS. 


Sable 


Sle Opoffum:& 
im Retail g 
Freitan 


eriparen Euch ein volles Drittel 
au allen Winter: Wzaren. 


‚Freitag Der Reft von unferem Eintauf von 


E.M. Sloß feinen Schuhen 


“verkauft auf Befehl des Ber. Itanten Rreisgerichts zu 


Sc am Dollar. 
Eine befiere Gelegenheit, hochfeine Schuhe zu einer großen 


Preis: Herabjegung zu Faufen, ift jeit vielen Monaten nicht geboten worden. 


Partie L— Hochfeine ztici Kid, Velour und Por Kalb, Enamel und 
Lacleder Schuhe für Damen — fümmtlic elegant auf den neueſten 
Leiften gemacht, mit Coin: und neuen Bulldog: Zehen, Kuban u. Mi: 


litary:daden und fchivere herporitehende Sohlen —in 
jeder Größe u. Breite—zloß verlaufte jie für $4.00 
und $5.00— Freitag 81.99 und . . . . 


Partie 2Z—-Pici und 


$1.69 


Dongola Kid, Kangaroo FKald Schnür- 


und Rnöpfihube f. Damen, mit Coin- und London-Zehen und 


ſchweren u. leihten Sohlen—all die neueftenyacans 
—dlle Größen und Breiten—Floß’ Preife waren 


N 2 $2.00 und $3.00-- Freitag $L.29 und . . 
on 2 Vartie 3—Vici und Dongola Kid, Box und Velour—⸗ 
12 Kalb Schuhe für Mädchen und Kinder — ſämmtlich W 


— Dee dauerhaft 
Spring Abjäge, Foin 


69c 


gemaht anf den neueiten Herbſi-Leiſten, 


= Zehen, Ladleder und Kid = Spiken, —- entiveder in 6 
-OIC 


Schnür: und Knöpfe Facon. alle Größen u. Breiten—ylo& verlangte. $1.50 
22 u. 82.50 dafür— Freitag, 81.29, 98e und . — . a: ge 


| Partie Schuhe für Knaben und Sünglinge, von Vict Kid und vor und Satinfalh 


gemacht — neue Yacons, Coin = Zehen, jhivere hervorftehende Sohlen, in 
Vloß’ $1.50, 82.00 und $3.00 Schuhe — 


allen Größen und Breiten — 
Freitag, 81.29, 98c und . 


Jerſey Gamaſchen für Mädchen 
und Kinder, fließaefüttert, mit 


Shleifen u. Knöpfen 309c 


die $1.00 Sorte, 
für 


Sturm Mlastas 


$1.0_vertauit, 
Sumftag 
für 


5830 Broadway) 


zu 40c am S. 


hr müßt morgen Aommen, um einen Antheil an diefen unver- 
gleihlihen Exriparniffen zu Haben, die diefer Einkauf Bietet. 


Franz. Flanell Damen = Waifts, in den neuejten Facons' gemacht, 
einige mit Taffeta Seide garnirt, über 20 neue Herbſt — Schatti⸗— 
rungen, volle Auswahl von Größen — Joſ. A. Morris' Wholeſale— 


preis 242 per Dutend, Auswahl Freitag 


zu i 


+ 


lannelette Damen: Waifts, gemadht mit Tuds, volle Fronts, neues 


fter Rüden, helfe u. dunfle Farben— Yo. U. Morris’ 
Wholefalepreis 89.00 per Dubend, Freitag zu 


ge 


Sateen Damen:Waifts, in jhwarz u. farbig, jeparates MWaift-Fut- 
ter, garnirt mit Tuds und Yir Cording, Größen 32, 34 und 36 


Bruftmaß — Ioj. Morris’ Wholejalepreis 
Dugend, Auswahl, Freitag zu.» » 


$12.00 per 290 


Taffeta Seide Damen-Waiſts, ungefähr 200 in dieſer Partie, alle 
Schattirungen und Größen, in den neueſten Facons gemacht, einige 


als 85, Freitag... 


in der Partie bis zu 810 werth, keine weniger werth 82 98 
. * * . * * * * * 


Reinwollene Damen:Jadets, gemacht ven guter Qual. Flanell, in 
blau u. ſchwarz, mit Seide gefüttert, garnirt t Seide 9 c 
Bands u. Knöpfen, nur 100 in diejer Partie, Freitag zu.. 


mit 


Einzelne Partien von kurzen Damen-Jadet3 mit engem Rüden, meiftens Heine Numz 


bis zu $10.00 — Freitag ju . . .» - 


met, ganz gefüttert mit gutem Futter, 
ift der reguläre Preis, yreitag — zu. 


Lokalbericht. 
Unter furchtbarer Antlage. 


Frau Eliſabeth Dale in Hoboken unter der 
Beſchuldigung verhaftet, ihre sjährige 
Cochter ermordet zu haben. 


Der Mann der Verhafteten iſt der hieſige 

Generalagent der Union Mutnal 

Life Inſurance Co. 

Wie aus New Vork gemeldet wird, 
iſt geſtern Frau Elizabeth Dale in 
Buſch's Hotel Hoboken, von den Ge— 
heimpoliziſten Weinthall und Fallen 
unter der Anklage verhaftet worden, 
ihre 5jährige Tochter Emeline, deren 


‚ zu haben. Die Verhaftete wurde indeß 
| auf Anordnung von Kapt. Hayes unter 

polizeilicher Bewachung im Hotel bela]- 

fen, da fie zu Iran erfcheint, um einge- 

ferfert werden zu fünnen. ©. 8. Bert 

Waller, der geflern Abend aus Phila- 
‚ delphia nad Hoboten fam, wurde kurz 
| vor 10 Uhr in Bufchs Hotel verhaftet, 
wo er borgefprochen hatte, um Frau 
Dale zu defuchen. Er gab an, 34 Jahre 
alt und beichäftigungslos zu fein. Bei 
feiner Verhaftung weigerte er fi, ir- 
gend welche Angaben über feine Be: 
ziehungen zu rau Dale oder über den 
'.Xod des Kindes zu machen. 


' Hayes gegenüber zu, daß er Frau Dale 
| jeit mehreren Monaten tenne. 
Als Frau Dale von feiner Verhaf- 


fie darauf, daß fie gleichfalls, jo wie er, 
in eine Zelle geitect werde. Sie wurde 
auf ihr Drängen hin von dem Geheim— 
polizilten Weinthall nad der Häupt- 
| mache geihafft, mo fie biß gegenMitter- 
tacht mit Kapt. Hayes in deflen Privat- 
| zimmer eine Unterredung unter bier 


| Augen hatte, worauf fie zurüdf nach dem | 


| Hotel gefhafft wurde. 

Kapt. Hahes erklärte heute: „Frau 
Dale hat mir ihr Leid geflagt. Sie 
liebt Waller, darüber herrſcht kein 
Zweifel. Sie ift zu franf, ala daß ich 
fie in eine Zelle [perren laflen könnte; 
ich habe ihr daher geftatiet, unter Be- 
mwadhung im Hotel zu verbleiben. Sie 


weiß indeh. daß fie verhaftet ift und des | 


Mordes beihuldigt wird.“ 

Kapt. Hayes gab ferner an, daß er 
mit Hilfs-Staatsanwalt VBiderd von 
Hudfon County Rüdfprade genommen 
baite, ebe er die Berhaftungen vor⸗ 
nahm. Waller wirb heute dem Richter 
Stanton vorgeführt werben; Frau 
Dale wird fi zu veranttvorten haben, 
fobald «es ihre Gefunbheit geftattet. 


Harbey ©, Dale foll feinen in New 
ften Bruder in Kenniniß , 


York wohnda 
geieht haben, nicht nach dort 


dap et 
men — es jetzt, da 
ae LE 
ae ne 
Bun Den Eee 


Iod geftern berichtet wurde, ermordet | 


In ber; 
| Haupimadhe gab er aber dem Kapi. 


. zwei Monaten 


| 


Abend 


mern, einige mit Taffeta-Seide gefüttert, andere mit Seide-Serge, werth 82 98 
. . “ * » * * . » * * * + 


Auto Damen Coats, 42 Zoll lang, gemadjt von reintoll. Melton Tuch, Bor front, halb: 
pajfender Rüden, Turnedsup Cuffs, jolider Sammettragen, Nähte alle Piped mit Samt: 


volle Auswahl von Größen — $10 56 98 
Te a 


handelt hat, erflärt inbeß, daß die Ba- 
tientin feine Kranfheitserfcheinungen 
aufmied, die auf Vergiftung durch 
Strychnin hätten ſchließen laſſen. 
Frau Dale gab an, daß die Flaſche 
urfprünglich 100 Strychnin-Täfelchen 
enthalten hätte. Sie habe davon drei 
genommen; da nun nach dem Tode des 
Kindes in der Flaſche nur 72 Täfelchen 
| gefunden wurden, müſſe das Kind 25 
Täfelchen verzehrt haben. Die Aerzie 
halten e& aber faum für möglid, daß 
die Kleine das abfcheulich jchmedende 
Zeug für Bonbons halten und in folcher 
Menge als Lederbiffen Hinunterwürgen 
konnte. 
Ruſſel Dale, ein Onkel des todien 
Kindes, iſt ſchlecht auf deſſen Mutter zu 
ſprechen. „Dieſe Frau“, ſo äußerie er 


fih, „Hat ihatſächlich dem Valer das 


Kind geraubt. Mein Bruder hatte ihr 
geſtattet, das Kind ſür die Dauer eines 
Tages mit ſich zu nehmen, doch hat ſie 
ſein Vertrauen gröblich getäuſcht. Aller 
Drohungen ungeachtet iſt ſie mit dem 
Kinde davongelaufen. Ich war von 
meinem Bruder beauftragt worden, ihr 
zu folgen und ihr das Kind wieder ab» 
zufangen. Al ich hier eintraf, fand 
ich das Kind erttjeelt vor; fein Wunder, 
wenn ih unier-foihanen Umftänden 
mißtrauifch bin.“ 

FraudDdale ift, den Angaben von Auf- 


| fell Dale gemäß, eine Tochter des ver— 
| torbenen Dr. Jojeph.R. Howe von Nr. 
32. 24. Str., New Porf, und hat 
tung in Kenntniß gefeßt wurde, bejtand angeblich Brivatvermögen, welches ib | 
: ein Einfommen von $200 monatlich 


ſichert. 


H. S. Dale iſt der weſtliche General⸗ 
agent der Union Mutual Life In— 


ſurance Co. von Portland, Me., die 
bier im Gebäude Nr. 84 Adam? Gtr., | 


etablirt ift.. Er bat fchon feit Monaten 
nicht mehr mit feiner rau zufammen= 
gelebt, die bis vor Yahresfrift fich mit 
dem nunmehr jäh verftorbenen Rinde in 
Europa aufbieli.. Nach ihrer Rüdtehr 
brachte fie mehrere Monate in einer 
Heilanftalt zu, wohnte dann aber feit 
im Gebäude Nr. 483 
Velden Avenue. Zhr Mann logirt im 
Ellis Bark-Hotel, Nr. 107 37. Str. 
Dr. %. ©, Stubb3 von Nr. 4256 
Grand Bld., der früher Familien-Arzt 
bei Dale war, äußerte jich mie folat: 
„Herr und Frau Dale hatten fi dahin 
geeinigt, daß jedes von ihnen dasKind, 
welches meiner Obhut anvertraut war, 
ren abholen und einen Tag bei 
behalten fonnte. Am Donnerftadg 
holte Yrrau Dale dad Kind nad ihrer 
Wohnung. Seitdem habe ich Die Kleine 
nicht gefehen; rau Dale hat ihr Ver- 
Iprechen nicht gehalten, dad Kind mir 
am Abend wieder zuguitellen.“ 


»Andreim Leiftner, der Hausmeiſter 


des Gebäudes, in dem Frau Dale 


wohnte, erklärt, dab Herr Dale am 
bei feiner rau porfprad und 
Kind zı langte. 


nieht | jieben fich eben 


fließgefüttert, — gemwöhnlih für 


69c 


LittleGent!’ Satin KalbSchuße, 
haben ihwere Sohlen, Koin:Zes 
ben, überall für 81 


- > . 


für Damen — 


UnterFfleider : Werthe, 


Beldhe die Aufmerkfamkeit der ipariams 
tten Käufer in Chicago berdienen. 

Feines Winter-Unterzeug 

f. Manner, von unſ. Ein⸗ 

tauf v. WilſonBros.', die 

ganze Mufterpartie, um: . 

fafjend Seide und Gaib: 

mere, feinen Merino, wol: 

legemiſchtes, ganzwollenes 

ſchwer gerippt. u. feib., 


ütt. Unterzeug * 
1.89, kı.6H, 
‚bis herunter auf 


69°, 59e, 48e 
39e, 25€ u 


Schwere gerippte baum: 
wol. "und wollene Un— \ \ 
terhemden u. :&ofen für * 
Männer, Werthe Bis zu $1.00, Freitag, 
per Stüd nur 4Se und 
Fliegefütt. Männer-Unterhemden, twirkl. 8 
50c werth — um 8.30 Vorm 25e 
** neh Unterhemden u. Un: 
erhoſen f. 5 

f. Männer, in der gm Stadt 59€ 


zu $1.25 verfauft— Freitag e und 
Gin großer Rolten Hochfetne Union Suits für M 
Männer, in feiner Baumtosie, wollengemifht u. WW 
Seide u. Wolle — Auswahl, jolange der Vorrath 
‚63.48 bi3 berunter auf 69 
48, 81.19, Sde und c 
Mexino, — wer gerippt. Baumwolle, fließgefütt. 
twollegemiichte u. ganziwollenes Damenslinters 
Kun eine — — bis zu 
00, zu runter au , 
3Dde, bee, 260 und 15€ 
“Säiver gerippte 
werth Be⸗ um 
Kinder Anter zeug, wollenes, ſchwer geripptes und 
fließgefüttertes; eine, außergewöhnliche Auswahl, 
mwertb bis $1.50--mergen zu 6B9e, bis 
herunter auf 38Be, 25e, 1de und 


’ . 


fh. Während der Nacht hätten auch 

"Frau Dale und Herr Waller die Stabt 
berlaffen. Herr Waller fei.am nächften 
Tage gelommen und habe die Möbel 
fortfchaffen laffen, ala er erfuhr, dah 
feine Frau verreiſt ſei. Das EllisPark⸗ 
Hotel verließ er den Angaben der Be= 
figerin, Frau D. E. Vaughn gemäß, 
am Samftag Abend. 

Dr. F. D. Hollenbed bon Nr. 250 
State Str., melder Frau Dale die 
Strychnin-Täfelchen verfchrieben hat, 
erklärt es für höchft unwahrfcheinlich, 
daß bie Kleine diefe bitteren Täfelchen 
für Benbon Halten und in jolden 
Mengen hätte effen können. 

— — — 

* Seid Ihr dageweſen in dem groß⸗ 
artigſten Platz in Chicago für Käufer 
— ein großer Bargain und reelle Be— 
handlung. Sie verkaufen die Waaren 
genau für was ſie ſind. Keine Lügen 

oder falſche Vorſpiegelungen. Die 
Peoples Clothiers iſt der Platz zum 
Einkaufen von Kleidern, Hüten und 
Ausſtattungswaaren. Großer Halb⸗ 
preis⸗Verkauf in allen Departemenis 
für Bargains morgen. $4.90 für ale 
Sorten von 810 Anzügen und Ueber⸗ 
ziehrn. $6.90 für alle Sorten von $12 
und $14 Wnzügen und lieberzichern, 
39.90 für die Ausmahl von $18 und 
$20 Anzügen und Ueberziehern, gelauft 
| Hei dem Affigneed-Berfauf von Danzts 
| ger Bros., das Lager eines Kabrifan- 
| ten ber feinften Kleiber. $1.45 für $3« 
Hofen. $1.35 fiir $4-Hofen. $1.35* 
für $2.50-Hüte, alle Yacons. 23c für 
alle Sorten in 50c-Unterzeug. 59« für 
alle Sorten von $i-Unterzeug. Diefe 
Preife gelten nur für morgen, an fet= 
nem anderen Xage, in dem großen Las. 
den ber Peoples Elothiers, Norbofts 
Ede Clark und Lafe Straße. Neuer 
Laden, alles neue Waaren. Offen: 
Abends und Sonntags bis Mittag. 


Ein Sallorentheater. 


Aus Halle, Provinz Sadfen, wird 
aejchrieben: Nach Art der Schlierfer'er 
bat fich in Halle a. ©. ein „Halloren= 
Theater“ gebildet, das feine biftorifchen 
Boltsaufführungen mit dem Schaus 
fpiel „Qudiwig der Springer“ von €, 
Zange begann. Sobald die Halloren, 
unter denen auch einige fünftlerifch ges 
Schulte Kräfte mitwirten, ſich eingen 
fchult haben, über geeignete Gtüde und 
beflere Ausftattungen verfügen, geben 
ien fie eine Tournee zu unternehmen, 
Bei einigermaßen genügender Darftels 
lung dürften fie mit ihren eigenartigen, 
durch Gebräuche der Halloren in leben» 
den Bildern und Volkäfzenen zu Kuls 
turbildern amüjant geftalteten Dramas 
tifirungen Idfaler Sage und Gejchichte 
in den Stäbten Deutſchlands gewiß 
Anklang finden. - 


— Doppelfinn.— „Sieh nur, iwie to 
ber Z mit Teint Braut im Motorwa⸗ 
gen dahin — —* —— — 





Bargain- 
Freitag. 


Aufregender Verkauf von Minter - Ueberziehern morgen zu einem Pteiſe, 
der jehr ungetwöhnlich ift; wenn man die Qualität in Betracht zieht. Wir ha: 


ben üngefähr 300 Oxford graue Männer:Röde . . 


. gemacht von ganzmwol- 


lenem Iriſh Friege und fchlichten Vicunas .. . gut gefüttert und ausgeftat= 
tet und gemacht mit breiten franz. Facing, die wir bis- 


..» s aber die Partie ift jetzt be— 
(hränkt u. morgen räumen wir fie und geben Eud) die Mi 


ber zu $10 verkauften 


Auswahl von diefen Röden für . . 


Spezieller Verkauf von feinen Anzügen für Männer.... 
anzwollenen Worjted Chediot!, Vicunas und Tiveeds 
KHnitt und pofitiv $I2 werth.... Eure Auswahl am Freitag 
r 


fü 


en Sajfimere Hofen für Männer....Odd8 und Ends und Kleine 
artien von feinen ganzmwoll. Stöffen....von unfern.$10 und $12 Anzü= 


gen übrig weblieben....Eure Auswahl für 


x. . . 


fehr feine Dualitäten ....in 


moderner 


$1.65 


Bargains für Rrnaben. 


Dat Frieze Neefers und UWeberzieher....für' Knaben im Alter von 3 
bis 16 Zahren....Reeferg mit UljtersKragen und GajfimereFutter.... . 


TR ans 
Die Ueberzieher find in Jangem Schnitt und haben Sammtet = Fra: 


Sorten.... 


Ruffifhe und Auto = 


3,95 


Weberzieher für SKinder.... Alter 24 bis 10.... 


verfhiedene Röde....von reinwoll. weichem‘ Eheviot.... mit Plaits, 


Yoles und Gürteln....$6 Sorten 
Rniehofen = 


— 


Anzüge für Knaben.;..Alter 7 „fd ! 
Gaffimere und jchottifche /Cheviot-Mufter;..„boppelter Sit und Kuniee.. 


$ und $ Sorten 


bis 16....schivere reinwoll. 


62.50 


Sailor, Ruffian, Norfolf und BVeftee Anzüge für Anaben.... Alter 24 bis 12....Heine 


und einzelne PBartien....zufammen ein prachtvolles Ajjortment....Räu: ® = 
mung von Partien die zu $5 und $6 verfauft wurben.... . * . 


Freitag EureAuswahl für 


Range Hofer für Künglinge.:..28 bis 33 Zoll Waift und Länge....blau, ſchwarz und in 


wünfchenswerthen Streifen....ın ſchweren dauerhaften Caſſimeres.... 
werth $2 ımd $2.50....jedes Paar in der Partie 


morgen für 

Neue $1.50 Derby: und 

Fedora Hüte 

T5c Camel! Hair Tams 

für Anaben 

50e und T5c Stide Band Kappen für 
Rnaben....alle Facons 

Amportirte Madras fteifbufige Knabenhem- 


den....duch Anfafjen beihmust.... 
$1.50. Sorten für 39 


25c 


1.25 
* 
350 Toques für Babies.... 

alle Farben 

Gorduroy:, Sammet: oder folide Leder: 
Gamajchen für 

Knaben, zu Yöc 
Reine geftridte Siweaters für Knaben.... 
Streifen um Rragen 

und Kandaelent 

De fanch WebHofenträger f. Kna= 
ben....4 Paar an einen Käufer 


Ausjtattungs-Bargains., 


freine twollene und Caſhmere Muffler für Männer....eine Partie die don 
der legten -Satifon übrig ‚geblieben ift,- und fehr gute 50c und 750e »Mertbe.... 


Freitag für 


Feine feidengefaltete Muffiers für Männer.. 


die gewöhnlich für $1 verfauft wurden, 
‚Freitag 
Schweres Winter 


25c 


..in Muftern und Streifen 


= Unterzeug für Männer.... in zehn verfhiedenen Facons.. 
angebrohene Partien von Be, $l und $1.5 Sorten.... 5e 


freitag 


Schwere. Merino Union Suit3 für Männer....in natürl. 


Farbe....angebro- 


bene Partien....welche für $1.25 verfauft wurden....iverden am Freitag 


geräumt für 


Feine Strümpfe für Männer... eine Partie von Odds und Ends von 25c und 


ec Sorten....in Baummolle und Lisle.... 
Freitag Eure Auswahl 


Gine Partie von feinen fhottifchen wollenen Handjhuhen. für Männer, die zu 


50° verfauft wurden, werden morgen 
geräumt zu 


Sebrochene Partie von 50c und 75c franzöfifhen Web Hojenträgern für Män- 


ner....mit Seiden: oder LZeber:Enden.... 
Freitag zu 


Schwere Winter Domet Flanell_Nahthemden für Männer, 


den zu 65c und ,75c, werden am freitag 
geräumt zu 


Hut-Barguins. 


Gim’tfeines  Afiortiment bon angebrodhenen Bartien von weichen, und fteifen Küten.... 


in allen : Facons....in 


jchwarz -umd anderen Farken....Heine Partien bon; 


vielen Sorten, welche für $2 verfauft wurden .... 


Freitag 


Eine aroße Partie von ganzwollenen Winter 


ten Band Golf-Facons....ın Schwarz und 
75c. Werthe....am Freitag 
für 


- Müken 
Oxford Grau....jehr niedlic.... 


Plüfh- und -ganzwoll. Kerjey Cloth Müten für Männer....mit Seide ge- 
füttert....in doppelten Band Brighton Facons....$l Sorten.... 


Freitag 


Eure Auswahl von 750.200ch Century NRegenfhirmen....die Sorte, welde fid 
von felbft öffnet....Stahlftangen....natürl. Holz-&riffe....$1.50 Sorten.... 


morgen für 


g5c 


Schuh-Bargains. 


530 Paar beſte Qualität Velour Calf Schnürſchuhe fuür Männer.... mit 
ſchweren vorſtehenden Sohlen... welche gewöhnlich zu 82.50 verkauft 
A 
Angebrochene Partien in echten Rex Calf Arbeitsſchuhen für Männer... 
mit fchiweren dopeplten Sohlen....gewwöhnlih für $2 verfauft.... 


wurden.... Eure 


fpezielleer Bargain morgen zu 


$1.60 
$1.25 


Rer Calf Schulfhube für Knaben und Yünglinge.... Größen 12 bis 5F..ges.. 
mwöhnlih wurden fie für $1.50 verfauft....Eure Auswahl morgen, fo lange der 


Dorrath reicht, zu 


Englifhe Enamel Straßenjhuhe für Damen....mit fhiveren Ertenfion 
Welt Sohlen....gebrochene Partien von wirklichen $2.50 Sorten.... 


großer Bargain morgen zu 


Velour Ealf Schnürfhuhe für Damen....mit „mannijh“ Zeiften 


Ay, A und 
Partien morgen zu 


a ea hie 
Bon der Seildarmee. 

Der „Oberbefehlshaber“ der Heild- 
armee in: Amerifa, Booth Tuder, ift 
von Nem York Hier eingetroffen und 
wird bi8 Montag verweilen. Von hier 
wird er fich dann nad der Amity-Kolo- 
nie in Colorado begeben. Ueber - das 
während feines Chicagoer Aufenthalts | 
gu befolgende Programm . befragt, | 
meinte der Heildarmee-Häuptling, er | 
gevente am freitag, Samijtag und | 
Sonntag in dem Gebäude für jchöne | 
Künfte --Verfammlungen. abzuhalten, | 
gu weldien Jedermann freien Zutritt | 
babe. Heber den Kolonifationzplan der | 
Heilsarmee äußerte er fi folgenber- | 
maßen: „Wir haben unlänglt in unfe- 
zen in Sort Herrid, nahe Cleveland, 
Amity, Col., und Romie, Monterey 
Gounty, Galifornia, gegründeten drei 
Kolonien eima 100 Familien unterge- 
bracht. Die in Höhe von $150,000 aus⸗ 
gefchriebenen Bonds find bereits bis 

um Betrage von $120,000- gezeichnet. 

ie übrigen werben ohne Zweifel in 
allernächfter Zeit untergebracht werben. 
Nachdem hiervon - gemifle- Verbindlich» 
leiten ing Reine gebracht worben find, 
wird ber Ueberfchuß einem -Yondz zu⸗ 
geiheilt iwerben, durch - deflen. Veriven- 
bung ‚weitere Familien untergebracht 
erben fünnen. Diefe werben aus ben 
bichtbefiebelten Vierteln der Großftädie 
außgefucht und ven betreffenden Solo- 
nien zugetheilt. Daß der Plan fi für 
diefe Familien äußerft fegengreich er= 
keift, unterliegt faum einem Zmeifel.” 


* Am Amtözimmer bed County 
Superintendenten für den öffentlichen 
Dienft wurden. heute die ee 

öben bon Materialwaaren für bie 

tihienenen County » Anftalten von 


* 


Lotalbericht. 


B.. gut Zwerth....gebrochene 


here Clert des Windſor⸗Clifton 

der vor mehreren Wochen ange 

Unterſchlagung von mehreren Hur 
ars flichtig mutbe, in ihmond 

‚ Bir inien; - chafte n 1 


Kirchenfeſt. 


Morgen, Freitag, den 22. November, 
Abends halb 8 Uhr, wird in der, Ecke 
Hohne Avenue und W. 22. Place be- 
findlichen St.Baulus-Kirche des Pfar- 
ters George D. Heldmann das yelt der 
heiligen Cäcilie durch eine erhebende 
Heiler begangen werben, an welcher fich 
nebft dem unter der Leitung des jehr 
tüchtigen Dirigenten Otto X. Singen» 
berger ftehenden Vorftäbter-Kirchenhor 
Herr Albert Sieben und Herr Louis 
„Jacobs als Orgel-Soliften zu beihei- 
ligen gedenken. Ein Quartett und ein 
Zrio haben außerdem ihre Mitwirkung 
zugefagt. Herr. Pfarrec Heldmann 
hält die Feltpredigt. Das pollftändige 
Programm lautet folgendermaßen: 


1. Orgel:Toceata in ©...........:0. Theo. Dubois 
Herr Albert Sieben. 
e J 
a 5 ü Kirchenchor. 
RE — . ©. 
s Quartett. — 
4. DOrgel— 


a) Yage in Di... Matbi ER 
b) Voftlubium in $ Sn = Pie 
RER — ——— 
Vopule Mens ........ Bernabei (16201 
Kirchenchor (a capella). 


. Otrgel— 
D Famtitee, Ruptiate Theo. Dubois 
) Fuge in € 3. S: Ba (1685 —175 
Herr Albert Sieben. J— * 
. VWarienlied, Worte von Rey G. D. Helbmann, 
Muſik von O. A. Singenberger 
& Kirhendor. 
Bredigt R 


k dig \ ed. & D. 

.  Benedictus (Miffa Op. 8)..9.Wilt (1 
Trio, Chor und Orgel. 

. . DOrgel— 


a) Anbocation Uler. Guil 
») Großer Chor b — 
Otto A. Singenberger. 
2 RE RE Nenn ee nahe aie arena a €, Frad 
zur * in — Scniinbegcleng 
. Tantum Ergo. (fünfftimming)........ + Hall 
— — 
Otto Singenberger 
Orgelſpiel. 


Singenberger 


eldınann 
1888) 


* Die Polizei wurde heute in Ktennt- 
niß geſetzt, daß J. E. Graveite, der frü⸗ 


* 


Da 


J 


derjenigen zui 


J 8, 
1b, | Kontrakt 
Er | vember 


Der Ausfchuf; für örtliches Der- 
fehrswefen befafte fich ge 
ftern mit diefer Stage, 


Zehn Stunden follen als Arbeits« 
tag zu betrampten fein. 


Was die fünf Gefellfchaften an Steuer nad) 
zujahlen haben würden. 


Der Bericht der Firma Hastins & Selle fertia 


‚ Der ftabträthliche Ausjhuß für ört- 
liches Vertehrsmejen berieih ſich in ſei⸗ 
ner gejirigen Gigung darüber, "welche 
Beitimmungen binficgtlich der Arbeits» 
zeit und des Lohnes der Motorführer 
und Schaffner in den Ordinanz-Ent> 
mwurf aufgenommen merben jollen, den 
der Ausſchuß der Geſammtkörperſchaft 
als Freibrief-Ordinanz unterbreiten 
wird. Hinſichtlich der Lohnfrage und 
der ſchiedsrichterlichen Entſcheidung 
von Streitfragen zwiſchen den Stra— 
ßenbahn⸗Geſellſchaften und ihren Ange⸗ 
ſtellten kam der Ausſchuß nicht zu ei— 
nem bindenden Beſchluß, dagegen ei— 
nigte er ſich betreffs der Arbeitszeit. 
Die Verleihung neuer Freibriefe ſoll 
bon der Bedingung abhängig gemacht 
werben, daß zehn Stunden Arbeit für 
Motorführer und Schaffner als einAr- 
beitätag zu betrachten ift, außgennm> 
in Nothfällen, mo aber für -Ueserzeit 
13-facher Lohn zu zahlen ift. 

Ferner beſchloß der Ausſchuß, dem 
Ordinanz-Entwurf die nachfolgenden 
Beſtimmungen einzufügen: Die Stra— 
hßenbahnwagen müſſen ohne Ausnahme 
nach dem neueſten und beſten Muſter 
erbaut ſein, ſtatt der Trittbretter 
Durchgänge in der Mitte haben und 
mit elektriſchen Knöpfen verſehen ſein, 
mittels welcher die Fahrgäſte von ihren 
Sitzen aus bequem das Zeichen zum 
Halten geben können; alle Wagen ſind 
mit Schildern zu verſehen, die in weit— 
hin lesbarer Schrift Route und Be— 
ſtimmungsort kennzeichnen. Des 
Nachts müſſen dieſe Schilder derartig 
beleuchtet ſein, daß ſie ohne Mühe les— 
bar ſind. Ferner müſſen alle Stra— 
ßenbahnwagen gehörig geheizt, erleuch⸗ 
tet und ventilirt und mit Bremſen, ſo— 
wie Fangkörben neueſter und beſter 
Konſtruklion ausgeſtattet ſein. Schließ— 
lich haben die Geſellſchaften jederzeit, 
auch des Nachts, eine den Anſprüchen 
des Publikums genügende Anzahl von 
Wagen laufen zu laſſen. 

In der Grand Croſſing-Turnhalle 
hielten geftern Bürger ber 33. Ward eis 
ne Maffenverfammlung ab, in der bes 
fchloffen wurde, vom Stabtrath bie 
Anordnung der Hochlegung der Gelei- 
fe in Grand Eroffing zu verlangen. 

* * * 


Auf Grund der gejtern bon ber 
Staatlichen Steueraugaleihungd = Be- 
hörde vorgenommenen Wertheinſchätz— 
ung der Aktien und Schuldbriefe fünf 
großer hieſiger Geſellſchaften werden 
ſie für das Jahr 1900 im Ganzen un⸗ 


gefähr $1,205,958 an Gfeuern zu 


zahlen haben, und zwar vertheilt fich 
diefe Summe mie folgt: Chicago City 
Railway, Eo., $350,081; People’3 Gas 
Light and Cofe Eo., $645,182; Chi- 
cago Telephone Co., 354,268; Chi- 
cago Edifon Eo., $126,653; South 
Chicago City Railway Eo., $30,372. 

Was den Mitgliedern der „Zeachers’ 
Federation“ zumeift zur Genugthuung 
gereicht, ift der Imftand, daß die Ein- 
Ihätung der Ausgleichungsbehörde im 
Allgemeinen nit. beträchtlich Hinter 


bon der „each 

ten Jahr als} 

langt wurde. NY 
Die Zahlew'ftehen | 


F 


der Behörn 
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Neue Gin 
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Ghicago City Ry.. .$33,000,000 

2. ©. 2. & E. Eo. 50,000,000- 

Chicago Tel. Eo... va 75, i 

Chicago Edifon &o. 11,000, ‚625, 9,003, 805 

&o. Chic. City NY. 2,500,000- 250,000 2,169,430 
Zufammen $105,750,000 $8,500,000 $86, 141,400 


Der Steuerwerth des Aktienfapitals 
biefer fünf Gejellichaften, d. 5. ber 
fünfte Theil des vollen eingeichäßten 
Werthes, beläuft fich auf $17,327,240, 
wofür die Steuer nach der Rate von 
.096 pro Dollar zu entrichten ift. Von 
diefer Steuer mird der Staat eima 
$6000, die Stadt Chicago rund $250,- 
000, der Schultath $330,000 erhalten, 
ber Reft geht an die Barkbehörden und 
die anderen fteuererhebenden Körper- 
Ichaften von Eoof County. 

* * * 

Nach viermonatlicher, angeſtrengteſter 
Arbeit fonnte die Firma Haskins & 
Sells gejtern endlih dem Mayor und 
Ald. Mavor, dem Vorfiker des ftädti- 
chen Finanzausjchufles, ihren formellen 
Bericht über den Befund ber ftäbtifchen 
Bücher einreichen. Bekanntlich beauf: 
tragte die Stadt die genannte Firma, 
durch eine gründliche Prüfung der Bü- 
cher aller PVerwaltungszweige genau 
ihren finanziellen Stand feftzuftellen 
und ein Syftem einheitlicher Buchhal- 
tung außzuarbeiter. Sollte der Stabt- 
rath beſchließen, dieſes Syſtem einzu⸗ 
führen, ſo wird dies mit einer Auslage 
bon etwa 8100,000 verknüpft ſein. Der 
Bericht umfaßt 250 Druckſeiten und iſt 
fo verwickelt, daß ſelbſt Mayor Harri- 
ſon freimüthig zugeſtand, ſich nicht da⸗ 
rin zurechtfinden zu können. Wie un- 
geheuer die Aufgabe war, welcher ſich 
die Firma Haskins & Sells jetzi entle⸗ 
digt hat, geht daraus hervor, daß 60 
ihrer Angeſtellten ſeit vier Monaten ſie⸗ 
ben 7 in ber Woche an den ftäbti- 
fhen Büchern arbeiteten. Einer ber 
Leute ift infolge der Anftrengungen ber- 
rüdt geworben, ein Anderer mußte bie 
Arbeit aufgeben, wollte er nicht biefes 
Schidfal theilen, und ne * 
waren n, } — 
handlung zu A u lee 
ber. La ıfammenzubrecdhen. 


geſt 
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— 
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Gofd-gefüte und‘ Gterling-Gilber Dumb-Bpt | ' 
Facons — affe find Hradtonl gemacht umb finfpen— | ' 


au. 25e und, 100. ' * 


Auperorbentliche Freitag-Baſement⸗V 
Phnonenule Barguins in hocheinen Muſler · Schuhen, . 


Große Raumung von Fabrikanten⸗Muſtern; wenn es je eine Zeit gab, mehr als ein paar Schuhe auf einmal zu kaufen, ſo iſt es morgen, Freitag. Der Grund 


ER FH en Aa 


> f mit Siteln wie: „Dolly 


„Little Goody Timo Ehoes“, „Matter Gonie 
ZJingles® u. f. w. Breife-zangiren von Be, Se 
und aufwärts bi zu 1.15. 


:Bargaing! 


für künftigen Bedarf Vorrath einzulegen ift ficherlich fihhaltid, wenn man die beften Qulitäten zu einem Drittel: und Viertel der regulären Preife erhalten fan... 


„Hodhfeine Mufter-Schube für Damen—elfdundert Paar davon, aber nicht ein Paar ift darunter, defjen vorzüglice Madart und Arbeit den 
Yabrifanten nicht eine Menge Beitellungen von den beiten Schuhhändlern in Amerika eingebradt hat... Sie find tadellos: in jeder Hinficht, 
aber e3 find Mufter, das ift die Löjung des Räthfels in einem Wort. 


Paar Mufter-Schuhe verlangen, aber nachdem fie eine Stunde getragen, jind fie nicht vom einander zu unterfheiden—marlirt, um fie an 


einem Tag loszuwerden zu $ 


1. 


1.95 für reguläre 55 Damen-Schuhe — * 
gemacht aus einem ausgewählten Lager 


von Patentleder, Enamel, Bor 


Calf und 


Dict Kid — Knöpfe oder Schnüre, mit 
fchnurgenähten hervorftehenden Sohlen, 
wie in diefer Saifon modern — ebenfo 
eine jpezielle Partie mit dünnen Sohlen 
und Tuch-Obertheile für Gefellichaften 


— jede Größe von 24 bis 8— 
Breiten AA bis EE— zu 


Ein großer Rüäumungs - Verkauf von Seiden - Mtuflern von Neifenden. 


195 


Eine neue Partie von Damen- und Kinder- Filz-Slippers—mit Pelz bejegt —alle Größen—zu 59. 


$ 


Aehnlihe Schuhe koften drei und vier Mal jo viel, als wir für ein 


- Schuhe für Knaben und Mädchen — 1 
„bequem. paffend, dauerhaft Fonftruirt — 

alle Größen, in einer großen Derfcyieden« | 

artigkeit der Kederforten — Schuhe, die 

auch bei ausgiebigfter Benugung ihr eler { 

) “gantes Ausfehen nicht verlieren—Preife | 

anderswo. ungefähr doppelt 4 


und 


ſo hoch — 1.25" u. —F 


Taufende von kurzen Längen von Seiden- und Sammet-Stoffen, meijtens 4 bis 1 Yard breit. Seiden- und Sammet-Stoffe jeder Art. Eine ‚ganze Ab» 4 


lOc 


früheren Werth oder Koſtenpreis. 
Ranmaund extra Verkäufer die rieſige Menge zu bedienen, die unſere Verkau 
Markirt, um raſch verkauft zu werden zu 25c, 15c, 106 und 5e. 


 Dünomenaler Yäumungs- Verkauf von Teinen franzöfiichen Stanellfofen. 


theilung für diefen Verkauf beftimmt— die Anfammlung der ganzen Saijon— alles muß verfauft werden, ohne Rüdficht auf den 
Eine. Gelegenheit für haushälteriiches Einkaufen ohne Gleichen in Chicago. 
fstifde während  diefes Verkaufs belagern :wird. 


Mehr Verlaufs- 


dc 


Das Vorzüglichfte in Flannel-Reitern—Werthe und Heritellungstoften nicht in Betracht gezogen— Alles muß geräumt werden ohrte Rüdficht auf den Werth. 


19 c verkaufen. 


Präſident Laverne W. Nohes von der 
„Civic Federation” hat einen neuen 
Bürger-Ausfhuß ernannt, dem e3 ob- 
liegt, für die nächfte Sigung der Les 
gislatur eine Vorlage zur Verbeſſerung 
des Spftem3 in unferen Voltsjchulen 
auszuarbeiten. Der Ausfhuß zerfällt 
in zwei Theile, von denen der eine fich 
ausſchließlich mit der pädagogifchen 
Seite der Trage, detr andere mit der 
geſchäftlichen Verwaltung der Volks— 
ſchulen zu befgſſen haben wird. 
Mitglieder des Ausſchuſſes ſind: 

Pãdagogiſche Sektion — E. G. Keith, 
D. R. Cameron, Rev. Joſeph Stoltz, 
Orville T. Bright, H. H. Groß, Pro— 
feſſor Charles Zueblin, Rev. Jenkin 
Lloyd Jones, Profeſſor N. A. Harvey, 
Rev. Edward U. Kelly, George W. Das 
vis, N. H. Blatchford, Spencer R. 


| Smith, Dr. 9. H. Belfield, Profeffor 


Thomas CE. Ehamberlain, Orriß N}. 
Milliten, Rev. R. X. White, Dr. Wal- 
ter ©. Chriftopher, Gale Blodi, Leffing 
Rofenthal, James €. Armitrong, Frau 
%. ©. Bladwelder, Frau 2. W. Noyes, 
Frau GW. Kreginger, Mary R.PBlum- 
mer, Frou €. H Keen, rau Warren 
Springer, Frau Helen Heffern, Frl. 
Ella %. Young, Fıl. Alte T. Keary, 
Fıl. Elizabeth Wood, Frl. Katherine 
Eutler. 

: Geichäfts-Sektion — John MeLas 
ren, Clayton Mark, Dliver Safitt, 
George W. Hale, 2. U. Goddard, €. 
®. Halle, Honore Palmer, Walter E. 
Nelſon, Joſehh B. Moos, Diviaht.| 
Jackſon, John W. Ela, Charles Ul- 
ling, Morton D: Hull, Jojeph Bade— 
noch, James P. Mallette, Edward Q. 
Halfey, D. B. Purington,‘ James 8. 
Gallowah, Kohn E. Lona, George ©. 
Damfon, William H. Derby jr, W. 9. 
Eoloin, SFrederid Greeley, Avery Eoon> 
len, Kohn T. Keating, P. T. Bacty. 

* * > 

Wenn es „ren zuläffig _ift, To 
will die Lincoln-PBarkbehörbe drei, an 
das Nordende de3 Parkes anftoßende 
Ucres Landes pachten, - um darauf | 
Schuppen für Barfwagen und anderes | 
Eigenthum der Behörde zu errichten. | 
MWie ihr Superintendent Warber mel- | 
bete, haben die Stürme.ber legten Tage | 
dem Mellenbrecher wieder: 608 mitges | 
fpielt, und der Guperintendent em=> 
pfiehlt, Felshlöde als Schuß auf die 
Uferböfhung zu mälzen, biß die Aus | 
befferungsarbeit im nächſten Frühjahr 
in Angriff genommen werden -fann. 


Wer im Beruf fein Sigflerih ftrapazicen, oder oft" 
fpät aufbleiben, oder dem Unwetter jih ausfegen 
muß, der wird leiht eine Grfältung,. eder duch 
Diätfebler ein Magenleiven belommen. Anfangs mag 
das Uebel unbedeutend erjcheinen: läht man *8 je: 
doch * ſo lann es — Krankheit 
werden. rum treffe man tzeitige Vorkehrun⸗ 
gen. Richt nur als figeres Heilmittel, jondern auch 
als anerfannter Schug gegen alle duch unregelmäßige 
ober angeftrengt: weiſe entitehenden Körperübel 
iind St. Bern erpillen unjhäsbar. Fir 
35 Gents bei Anethefern zu baben. ddia 


* Die 23jährige, No. 17 Sheldon 
Str. mohnhafte Florence Som liegt 
an den Folgen einer Chloralvergiftung 
im County = Hofpital ſchwer krant 
darnieber. E3 wird an ee 
fie das Gift in jelbftmörberifcher Ab- 
ficht zu fi nahm. Die an dem bezeich- 
neten Wohnort al3 Kofthausbefigerin 


ER 
m 


Die | 


Verlorene Mannestraf 


Wir Haben alle Reiter und Längen unter einer Yard zufammengehäuft und werden diefelben: unter den Herftellungstoften 
Diele Anfamımlung enthält nahezu 4,000 Yards der moderniten Effekten: diefer Saifon, in bedrudten wie aud) 
in einfachen Tylanellen, einfchließend Berfifche, Dresdener, Streifen, Dots, orientalifche, geblümte und einfahe—alle Far- 
ben und Ktonbinationen—einige 85c und 75e wertH—für 


it Dies ungefähr Ener Befinden? 


Habt Khr..oft Schmerzen in Rüden, blaue Ninge unter den Augen, Fliden vor Eigen Augen, 


mag vielleicht die Hr- 
fadje . Eures Leidens # 
fein. Eaßf uns nachfehen. 


Derühmt wegen feiner 
Seilungen. 


ift das Augenliht verihivommen, Kopfmweh, jchlechten: Gefhmad im, Munde, Magen,oft außer 
Ordnung, jhiwach, nervös, zitternde Hände, jchlechtes Gedähtnik, feinen Ehrgeiz, müde, habt 


Sshr Schwindel:Anfälle beim Aufftehen, Pickel im Geficht oder auf dem Körper, wird. das Weihe 
Furer Augen geld, erröthet Ahr fchnell, wenn in Damen-Gefellihaft,.-jeid Fieber - allein, : Ver- 


fucht Euer Sebrehen von Kuren Freunden zu verbergen, obgleich), ;viele e8 jehen, aber es Euch. 


nicht jagen. Werdet Furirf. 


Seid ein Mann und verlangt "Hilfe, -Diejer Zuftand beffert fic) 


nicht. von felbft, Ahr twerdet allınälig immer fhlimmer. Ahr mögt jeden Tag arbeiten und glau= 
ben, dab Ihr nicht Frank: feid, aber, junge Männer, Ihr lauft-große ‚Gefahr, wenn, Ihr e$ nur |: 


wühtet — Gefahren, die Shr auf jeden Fall vermeiden folltet. 


Der gewöhnliche „Spezialijt“ 


kann Euch nicht ‚die nöthige Heilung bringen. Konjultirt einen Erpert Spezialiften. VBerjchiven- 
det feine Zeit und Geld an gewöhnliche Aerzte und Spezialiften. Was die großen Meifter-Spezia- 
liften des Wiener Medical Inftitutes für Taufende Anderer gethan haben, können fie au für 


Euch thun. 
heim gehalien. 


Kid ein Dollar braucht bezagll zu. werden, wenn nicht geheilt 


i St der ehrliche Plan der Meifter-Spezialiften des Miener Medical Anftitutes. Erperimen 
firt nicht bei Anderen und verjchwendet Euer jauer eriworbenes Geld. 


fter = Spezialiften und Ahr fünnt Eurer Heilung ficher fein. 
"RR Meifter ⸗ Spezialift ift ein erfahrener Arzt, der fein ganzes Leben lang nad) einer Heilung und einer pofitihen- Heilung gen 
ſucht hat für VNervenſchwäche, erſchöpfte Lebenskraft, geſchlechtliche Schwäche, Spermatorrhea, Impotenz und andere Gebrechen der 
Männer. Er ift in vielen Ländern herum gereift, hat in Europa und aud) in Amerika ftudirt, hat mit den größten Yerzten der. Welt 
zujammen gearbeitet und hat die beften Golleges der Welt abjolvirt. —J 


Geheime Krankheiten 


— — — 
Alles durchaus vertraulich. Eure Geheimniſſe ſind ficher bei uns’ aufgehoben. Spredht vor oder-jchreibt. 


Geht zuerfi zu dem Meis 


Ach. heile auch (und zwar dauernd) Gonorrhoea, Entleerungen, 
lungen,. Strietur, Hhndrocele, Baricocele, Bruch, Blutvergiftung und alle Krank: 
heiten privater Natur, wegen welcher Ahr ungern 


Konfultation und Unterjuchung frei, perjünlich oder per Brief. Alles durchaus ‚ge 


63 wird fidh für Euch bezahlen, den 
Meifter Spezialiften  zwerft aufzufus' 
Hin, ‚ehe Far weniger, geichidien 
Werzien einen hoben Brei3 für einen 
Sehlichlag bezahlt. Math frei. 


Anſchwel⸗ 


Euren Yamilienarzt aufjucht. 


Befindet fich dauernd im 2. Floor Juter Ocean Gebäude, Ede Dearborn und Madifon Str. a4 
Das größterund reichfte medizinijche. Inftitut im Staat. E38 ift ebenfalls das -Beftein Bezug auf Ehrlichfeit und Reellität. Stu n a 


den 8:80 Vorm. bis 6 Abends. Arbeitskeute, die während des Tages nicht vorſprechen lönnen, kommt Dienſtag, Donnerftag, ö 
Samftag Abends zwijchen 7 und 9 Uhr, oder Spnntags I—1. Kommt in Euren Arbeitskleidern. Alle find mwilllommen 


, 


Aus den Bororten. 
‚Eine lebhafte Keilerei wurde geftern 


Abend in Conner’3 Halle in Evanjton- 


dadurch herbeigeführt, daß zwei PBar- 
teten, die Mitglieder der Evanjtoner: 
„Dancing Academy“ mit Frl. Mah 
Schmwark ala Yührerin und eine aus 
mwolltöpfigen - Mufitanten - beftehende 
Regertapelle mit Prejton Beck als Ka— 
pellmeijter, fich in die Haare gerietben, 
weil beide die Halle gemiethet zu Haben 


borgaben und feineBartei weichen wol - 


te::Da fie in ber Minderheit maren, 
‚mußten die Mohren jchließkich das Feld 
räumen, doch nicht eher, als bis es auf 
beiben Geiten verfchiedene - blutige 
Köpfe abgefett hatte. — 
Die Negermuſikanten führten ihr 
Bergnügungs- Programm in einem be> 
nachbarten- Reftaurationslofal duch. 
In Evanfton unterzieht fich zur Zeit 
ein Abfümmling der Aftor-yamilie 
Namen? Henry Coleman Drapyton in 
alfer Stille auf dem Wege des Privat- 
unterrichtö einer gründlichen Borberei- 
tung: zum Eintritt in eine höhere Lehr- 
anftalt. Der Privatfchüler ift der älte- 
fle Sohn Eoleman Draytons. : Seine 
‚Mutter wär die enterbie Tochter Wil- 
‚Kam Aftors, Charlotte Augufta After, 


‚Der junge Drayton fteht im 19. Sabre. 
fand, * — Ba er se . — 
ie zen. 


* 


— — — —3323 
* — — 


boeunante für Sauter. > 


Auf Grund der Veſchwerden, welche 


im Laufe der letzten Tage von den 
Bürgern geführt wurden, die in det 
Nachbarſchaft der Ne. 1710 1718 In⸗ 
diana oe. gelegenen Heilanftalt St. 
Lufes Horhe, anjäffig find, in welcher. 
Kranke Aufnahme finden, die dem Ges 
nuß geiftiger Getränfe oder dem ITabats 


und Morphium-Genuß-- ergeben find, 
veröffentlicht "nun die General:Seftez. 
tärin der’ St, Lufes-Gefellichaft, Frau] 


Angele Cor, die an der Spibe.der An 
ftalt fteht,. eine ‚Erklärung, die. ihrem 
SHauptinhalt-nach folgendermaßen laus 
tet: „Diefe-Anftalt wird bon .einer-aus. 
riftlich gefinnten Leuten beftehenden. 
Gefelihaft betrieben, - und... nimmt 
Leute auf, welche an den Folgen der 
Trunkſucht oder des Gebrauchs von 
Tabak, Morphium, Kokain und ande— 
ren ſchädlichen Giften leiden. Die An⸗ 


ſtalt hat fünf Abtheilungen: die medi— 


ziniſche, die juriſtiſche, die induſtrielle, 
die publiziſtiſche und die chriſtliche; ſie 
follte daher nicht mit einem Hofpital 
verivechjelt werden. Da bas County 
en . jeit mehreren Monaten _ die 
Aufnahme bon Kranken verweigert, die 
am Altoholiämus leiben, fo bietet das 
©&t. Lufes Home diefen —— 
bie einzige Zuffucptaftätte. Die meiften 
biefer Kranfen werden unsvon ber 


S 2 
— 


böswilliger Abſicht gemacht Derarlige 
Vorfälle könnten ſich wohl laum der 
Wahrnehmung des Coroners entzogen 
haben. * Die Bemühungen der: Ayftalt 
werbeft von.einer Anzahl-ftäbti Be: 
amten / hervorragenden Geſchafts leuien 
und etwa 700 Predigern nertannt 
Sämmtlide größeren Hotel3.uinb Poli- 
zei-Bezirfämachen .. fchiden ; und ihre ‘ 
Kranken zu. Wir behandelmim Eoumiy- 
Gefängniß die dortigen Leidenben biefer 
Klaffe unentgeltlich. Dig‘ It gi 
feit igrer. Gründung berärtig — 
iung gewonnen, — 2 — zweimal Um⸗ 
züge nöthig waren, um größere Räum 
lichleiten zu erlangen. * 


* Dem einzigen Soldaten; 
zur Zeit des DBefreiungäfrieges 
jetzige Illinois ſtellte, wird demn 
bon ben Sons of the American | 
m. * ge geſtiflel — = 

ie Erlaubniß, ben. = — 
denkſtein im Lincoln⸗Parkerriche 
dürfen/ wurde bereits von den P 
Kommiſſären eingeholt. Der 
Vaterlandsbertheidiger hieß Dat 
Kennifon. Seine Gebeine follen ei 
600 Fuß füdlich von dem’Gebäude 
Academy of Science begraben: liege 
Das Denkmal wird auf der Gräßftätte 


‚errichtet werden. _ 
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Unbegreifliche Verblendung. 


Den Pelz zu waſchen, ohne ihn naß 
zu machen, iſt trotz der chemiſchen und 
Zentrifugalreinigung auch heutzutage 
noch unmöglich. Die ſogenannte Rezi⸗ 
prozitätsfonvention, die gegenwärtig 


in Rafhington tagt, Hat aber beichlof- 
 jen, „Gelegenheiten für die Steigerung 
"des Handels mit dem Auslande mit- 


tel8 bejonderer Zollermäßigungen in 
befonderen Fällen zu jchaffen, aber 
nur, imo e3 ohne Schaden für irgend 
eines unferer heimischen Intereffen des 
Gewerbes, Handel oder der Zand- 
wirthſchaft geſchehen kann.“ Da fie fich 
jedoch jelbft nicht für meife genug hielt, 
eine foldhe Schöpfung hervorzubringen, 
fo beichloß fie weiterhin, dem Kon- 


° grefle die Einjegung einer Kommillion 


zu ernpfehlen, „melche die Zagg jeder 
Snduftrie unterfuchen und ihren Be- 
fund an die Erefutive und den Kon— 
greß berichten fol, damit diefe für bie 
Unterhandlung über reziprofale Han 
belövereinbarungen die nöthigen An 
baltöpuntte haben“. Auch fol ein 
Handelsminijtertum gegründet, und 
ald Zmweigbureau desjelben eine ftän= 
dige Reziprozitätsfommiffion eingefeßt 
werben. 

Ehenijo gut hätte die Konvention 
rund heraus erklären können, daß nad) 
ihrem Dafürhalten dem Auslande nicht 
die »geringften Zugejtändniffe ge— 
macht, und die ungeheuerlichen Zoll: 
fäße des Dingleytarifes in feinem ein- 
zigen Falle ermäßigt werben follten. 
Denn wie fi Handelöverträge auf der 
Grundlage 
fommens cbichließen lafien, ohne daß 
auch nur ein einziges amerifanijches 
Intereffe nad) jeiner eigenen Meinung 
geihädigt wird, dürfte auch eine bejon- 
dere oder eine ftändige Kommillion 
nicht zu ergründen vermögen. Sollte 
es wirklich noch ein unbejchügtes In— 
tereffe in den Ber. Staaten geben, o 
wird diefes jofort nad) Schuß fchreien, 
wenn e8 auf dem Wltare der Rezipro- 
zitat geopfert werden joll. Sogar bie- 
jenigen Yabrifanten, melche fich bereit3 
große Abſatzgebiete im Auslande 
eröffnet haben und ſie durch 
Handelsverträge geſichert 
weitert haben wollen, ſind keineswegs 
geneigt, den Zoll auf ihre eigenen Er— 


zeugniſſe herabſeten zu laſſen. Ebenſo 


wollen die Farmer, die bis vor kur— 
zem am meiften an der Ausfuhr beihet- 
ligt waren, auf „ihren“ Schuß nicht 
verzichten, folange fie gezwungen find, 
ben Gemwerbtreibenden Tribut zu zab- 
len. MWenigften3 glauben die Schaf- 
züchter, die 
zuderleute und die Landimwirihe längs 
der fanabijchen Grenze, auf die Abwehr 
bes ousländiihen Wettbewerbe: An- 
fprud) zu haben. 
ih bie Sägemüller und die Eijen>, 
Koblen= und Kupfergrubenbefiger für 


T&hußberehtigt, obmohl fie auf dem | 


Meltmarfte mehr als wettbemerbafähig 
find und beftändig prahlen, daß fic es 


mit jedem Lande der Erde aufnehmen | 
Um wie viel weniger werben | 
alfo gar diejenigen Antereflen preisge: ; 


fönnen. 


geben werben mollen, die es noch zu tei- 
ner Ausfuhr gebracht haben, und denen 
folglich an der „Reziprozität“ nichts ge= 
legen ift! 

Eine Zeitlang jchien e3, als ob bei 
ben Republitanern der Borjchlag An- 
Hang fände, menigfiens Diejenigen 


gegenfeitigen Enigegen= | 


und er= | 


Dpftbauer, die Riühen= | 


Desgleichen halten | 


— — 


Der Glaube an die Allmacht un 

Unverletzlichkeit des von ihnen zum 
mehrfachen König“ ausgerufenen 
Herrn Morgan und der anderen Eiſen⸗ 
bahnkönige, wie Hill, Harriman u. ſ. 
w., iſt in einem guten Theil der ameri⸗ 
kaniſchen Preſſe ſchon ſo ſtark gewor⸗ 
den, daß ſie für die Erklärung des 
Gouverneurs von Minneſota, er werde 
den durch die Zuſammenſchließung der 
Northern Pacific“, „Great Northern“ 
und ‚Burlington“⸗ Bahnen geſchaffe⸗ 
nen Eiſenbahn⸗, Truſt“ mit allen Mit⸗ 
teln bekämpfen, nur ein verächtliches 


Lächeln und ſpöttiſches Mitleid hatten. 
Was iſt der Gouverneur eines Staates 
| — maß ift felbft ein ganzer Staat ge⸗ 

genüber Männern wie Morgan, Harri- 
man und Hill?! Ein Zwerg gegenüber 


Riefen, eine Müde gegenüber Elephan- 
ten, ein — doch wozu Vergleiche Tuchen! 
Ein Bildchen, das auf der erjten Eeite 
eineö unjerer tomangebenden Blätter 
prangte, zeigt deutlich den Grad ber 
Achtung, den man bort für einen 
„großen freien Bunbesftaat“ und fei- 
nen Gouberneur hat, ber e8 wagt, fi 
gegen die großen Eifenbahntönige auf: 
zulehnen: Mitten auf einem breiten 
| Bahngeleife fteht heftig geftifulirend 
| ein lächerliches ziwergenhaftes Männ- 
| en — ba3 ijt der Gouperneur bon 
| Minnefota — und eine riefengtoße Lo- 
| fomotive, die unter Volldampf heran= 
brauſt und das lächerliche Zwerglein zer⸗ 
malmen wird — das iſt der neue Ei— 
ſenbahn-Truſt mit „$400,000,000 
Kapital“ — und in dem „Cab“ der 
Lokomotive drei mitleidig-verächtlich 
über das Zwerglein lachende Män— 
Iner (vem „Gouberneur von Min- 
nejota“ gegenüber WRiejfen) — das 
find die hohen Herren Morgan, 
Hl und Harriman. Die Zeich— 
nung war gefhidt ausgeführt und 
machte fich recht gut, aber erhebend mar 
fie nicht gerabe für Leute, die noch an 
| den Voltsftaat glauben und meinen, 
daß feine Geſetze auch Eiſenbahnköni— 
gen gegenüber Giltigkeit haben ſollten. 
Es war eine Verherrlichung des Kapi— 
tal3 — $400,000,000— und eine Ber= 
höhnung des auf Erfüllung feiner 
ı Pflicht bebachten Gouperneurs eines 
| großen Staates, diefes Staates jelbit 
| und jchließlich bes Volksſtaates über⸗ 
haupt. 
So lächerlich unbedeutend und ver— 
ächtlich, wie die Oppoſition des Gou— 
verneurs von Minneſota in jener Zeich— 
nung dargeſtellt wurde, dürfte ſie nun 
aber doch nicht ſein. Denn der Gou— 
verneur hat wahrſcheinlich das Geſetz 
auf ſeiner Seite, und wenn ſich in dem 
Minneſota'er Geſetze gegen Eiſenbahn⸗ 
verſchmelzung doch noch eineHinterthür 
finden laſſen ſollie, durch welche die 
Northern Securities Company“ — 
ſo nennt ſich bekanntlich die neue 
$400,000,000 = Gefelihaft — einer 
Verfolgung entgehen könnte, dann hat 
er doc) jedenfalls das Recht auf feiner 
Seite, und wenn dazu der gute Wille 
fommt, ihm Geltung zu verfhaffen, fo 
dürfte das doch wohl noch möglich fein 
\— auch jold’ großen Herren tie 
| Morgan, Hill und Harriman gegen- 
' über. Und der Wille fcheint da zu fein. 
Den neueften Meldungen zufolge wol- 
| len die Staaten North Dakota, Monta- 
na und Wafhington mit Minnefota ge- 
meinfchaftliche Sache machen, und bie- 
felbe Staatenverbindung hat früher 
| fchon einmal einen Kampf gegen die 
| Berfcehmelzung von Eifenbahnen erfolg- 
veich geführt. Es ift fehr wahrfcheinlich, 
| daß heute fhon der Gouverneur bon 
Minnejfota den großen Mashern und 
„Königen“ gar nicht fo lächerlich unbe- 
deutend vorfommt, wie ihrer getreuen 
| und in Ehrerbietung erfterbenden Hof: 


preffe. 





* * 


Da fich fomit allem Anfchein nad) ein 
| aroker Kampf zwifchen mehreren Staa-= 
ı ten und dem großen „Eifendahn=-Truft” 

— fo hat man die neue Gejelljchaft be> 
| reit3 getauft — vorbereitet, mag eö an> 
| gebracht fein, einen furzen Blid auf die 
| Entfiehungsaefchichte der Northern Se- 
| curitie8 Company) zu werfen. Die Ge> 


aaten gegen Mifenbahntönige. | meil 


— 
reichte man ſich ſchließlich die 
— um zuſammen dieLaſt auf das 

ublikum abwälzen zu lönnen, und die 
Gründung der Northern Securities Co. 
mit einem Aktienkapital von $400,000,- 


000 war die Folge. Wer das Bedürf⸗ 


niß in ſich fühlt, den großen Eiſenbahn⸗ 
königen einen Theil ihrer Laſt abzuneh⸗ 
men, der mag von den Aktien der Nor— 
thern Securities Co. kaufen; je mehr 
gekauft werden, deſto leichter wird den 
Herren Morgan, Hill und Harriman 
und Andern um's Herz werden; denn 
nur wenn das große Publikum fleißig 
ſein Geld in Aktien der neuen Rieſenge— 
ſellſchaft anlegt, wird es ihnen möglich 
ſein, die gewaltige Aktienmaſſe, welche 
ſie in ihrem gegenſeitigen Wettbewerb 
an ſich brachten, ſo lange zu halten, bis 
ſie die Aktien allmählich in einem ruhi— 
gen Markte zu guten Preiſen abladen 
können — iſt das geſchehen, dann mag 
aus der neuen Rieſengeſellſchaft (der 
Northern SecuritiesCompany) werden 
was da will — der Mohr hat ſeine 
Schuldigkeit gelhan, der Mohr kann 


gehen. 
— ⏑— 
Einheitliche Poſtwerthzeichen. 


Das württembergiſche Staatsmini— 
ſterium gab am 5. November amtlich 
befannt, daß zwiſchen der königlich 
württembergiſchen Poſtverwaltung und 
der kaiſerlich deutſchen Reichspoſt nun— 
mehr ein Uebereinkommen abgeſchloſ⸗— 
ſen worden iſt, nach welchem vom 1. 
April 1902 an in dem Geſammtgebiet 
beider Verwaltungen neue, u. zwar ein⸗ 
heitliche, Poſtwerthzeichen an die Stelle 
der bisherigen treten. Vom genannten 
Tage an werden die ſeitherigen Poſt— 
werthzeichen mit dem Vordruck „Reichs⸗ 
poft“, „Königl. Württ. Poft“ außer 
Kurs gejegt. Diejer Vertrag wird in 
Württemberg jelbit, fomeit die Stim- 
mung bort bi3 jeßt beurtheilt werben 
fonnte, vorwiegend |ympathifch aufge- 
nommen. 3mar fehlt e8 in der Prefle 
des Schwabenlandes nicht an Xeuße- 
rungen mißmuthiger Patrioten, denen 
die Verzichtleiftung auf die „Württem- 
bergiſche Poſtmarke“ — „jenes äußer— 
lichen Zeichens der Selbſtſtändigkeit, 
das ſich im kernigen ſchwäbiſchen 
Volke noch immer gewiſſen Populari— 
tät erfreut“ — mißfällt; doch weit 
zahlreicher ſind die Aeußerungen Sol— 
cher, welche die Zweckmäßigkeit und 
Erſprießlichkeit des getroffenen Ueber— 
einkommens für die geſammte Poſt-— 
verfehrsentwidelung im deutſchen 
Reiche anerkennen und darauf hinwei— 
ſen, daß die Reichspoſt ja dadurch noch 
nicht da3 Recht erlangt habe, der mürt- 
tembergifchen Poftverwaltung in ihre 
internen Angelegenheiten hineinzure= 
den, weil mit diefem Vertrag die Re- 
gierung nur auf bie einheimijchen 
PBoftmarke, aber nicht auf die Gelbit- 
ftändigfeit ihrer Poftverwaltung ver- 
zichtet habe. h 

Mie man bort vermuthet, find in dem 
Vertrag — der dem württembergifchen 
Landtag zur Einficht, jebod nicht zur 
Genehmigung, unterbreitet werden muß 
— alle die Beitimmungen enthalten, 


welche im Mai diefes Jahres die Vertre⸗ 


ter der Volkspartei diesbezüglich gefor= 
dert hatten, nämlich: 

1) Daß jede finanzielle Beeinträchti- 
gung Württembergs ausgeſchloſſen und 
insbeſondere bei Feſtſtellung des pro— 
portionellen Antheils Württembergs am 
Geſammterlös aus den gemeinſamen 
Poſtwerthzeichen eine ziffermäßige Be— 
rückſichtigung der jährlichen Steigerung 
der württembergifchen Einnahmen aus 
den MWerihzeichen dauernd gemährleiftet 
werde; 2) daß ber mwürttembergijchen 
Staatsregierung die Künbbarfeit ber 
Webereinfunft mit dem Necht eianer 
Markfenausgabe dauernd vorbehalten 
bleibe; 3) daß auch während der Gel- 
tung der Webereinfunft da8 — — 
einer Genehmigung der würſtembergi— 
ſchen Staaisregierung hinſichtlich der 
bildlichen Darſtellungen und Aufſchrif⸗ 
ten auf den gemeinfamen Boftwerthzei- 
chen garantirt werde, 4) daß die Beibe- 
haltung der für den inneren mürttem- 


Zölle aufzuheben oder zu mildern, tel= | jellichaft ift die natürliche Yrucht des | Hergifchen Poftverfehr veitehenden Por: 


de nachweislich nur den Trufis zugute 
fommen. Kaum aber hatte die Erör- 
terung begonnen, fo murde auch irhon 
geltend gemacht, daß durch die Bejeiti- 
gung ber betreffenden Zölle die Trufis 


"in den Stand gefegt werden mürben, 


die bon ihnen noch nicht verfchludten 
Heinen Gemerbetreibenden vollends aus 
bem Gejchäfte zu verdrängen. Die 
Zrufts, hieß e3, brauchen allerdings fei- 
nen Schub mehr und würden aud 
ohne ihn blühen und gebeiben. Dage- 

en würben bie „unabhängigen“ Indu> 

tiellen, die fich auf dem einheimifchen 
Martte nur noch behaupten fünnen, 
weil bie Trufts auf hohe Breife halten, 
bei einem Zufammenftoße zmwifchen ven 


v Zrufts und ben ausländifchen Fabri- 


Tanten zu Boben getreten merben. 
Gelbft wenn das richtig wäre, würde cd 
nichid bemweifen, denn es ift dody 
‚eine geradezu blöbfinnige Zumuthung, 


baß das amerifanifche Volk den Trufis 


forigefeßt fteuerpflichtig bleiben fol, 
weil fie noch einige Kleininduftrielle ne- 
ben fich zu dulben geruben, indeffen ift 
eine bumme Ausrede nach der Anficht 


ber Bolitifer immer noch befler, ald gar | 
Feine. Da fie e3 nicht wagen bürfen, 
bie Bartei ber Großen zu nehmen, wel⸗ 


he das Volk offenfundig ausplündern, 
jo beucheln fie Mitleid für die Kleinen, 
deren Schidfal ohnehin befiegelt ift. 
8 vorläufige Ende vom Liede mird 
5 ag ec —— 
aßen zu wichtigen, 
uch die noch beftehenben „Kriegs: 
feuern” wiberrufen wird, — wenn eı 
eiwa bie Entbedung mad, daß 
ihre Erträgnifle nöthig ‚ um bie 
Koften bes Nitaragualanals zu beftrei- 
en. An dem Zolltarif wird er nicht 
1 at delsverträge wird 


| großen „Buhms“ in Eilenbabnmwerthen 
| im bergangenen Mai. Den Anftuß zu 
| diefem „Buhm“ gab die Union Pacific 


| Bahn (bezw. die Kapitaliften-Flique, | 


I welche fie fontrollirt), indem fie ver— 
| fuchte, unter der Hand genug Aftien 
| der Burlington-Bahn aufzulaufen, die 
| Kontrolle über diefeBahn zu erlangen, 
und dies Vorgehen wieder war beran> 
laßt worden dur ein Gerücht, Die 
Burlington-Bahn beabfichtige eine ei- 
gene, mit der Union Pacific parallel 
laufende Bahn bi8 an die pazififche 
Küfte zu bauen. Der Plan der Union 
Pacific-Bahn wurde befannt und nun 
begannen die Northern Pacific und bie 
| Great Nortbern-Bahn in gleicher 
| Weife Aktien der Burlington aufzufaus 
| fen. Die Union Bacific-Bahn ftellie 
| ihre Anläufe von „Burlington Stod” 
| ein und begann bafürNortbern Bazifics 
| Alien aufzufaufen in der Hoffnung, 


die Mehrzahl der Aktien biefer Bahn. 


und damit die Kontrolle iiber biefelbe 
zu erhalten. An Folge biefes Wett- 
ı bewerb3 ftiegen die Aktien ber betref- 
| fenben Bahnen höher unb höher, und 

dag er Ergebnif war, baß die 
feindlihen Kapitaliften-Gruppei (an 
deren Spibe auf ber einen Seite Hin, 
auf der anderen Morgan und Harris 
man jtanden) fi fchließlich im Be- 
fie von gewaltigen Altienmaflen (zu 
boden Preifen aufgefauft) Jahen, ohne 
daß e& irgend ®iner Gruppe gelungen 
wäre, bie Mehrheit der Aktien einer 
tivalifirenden Gefelfchaft zu betom-» 


men. 

Sechs Monate lang hielt jede Grup» 
pe an ben Aftien, die fie mit fo großen 
Dpfern in ihren Befik aebradht hatte, 
feit. Dan wagte e8 nicht, aud nur eis 
nen Theil der Attien auf den Markt zu 
iverfen, da ein Pereißfturz die unaus- 
bleibliche Folge gemejen wäre. Man 
fonnte bie Aktien nicht ———— 
En, 96 mann zu ben fünfl- 


| tofähe u. ſ. w. auch ſoweit ſolche niedri⸗ 
ger feien, als diejenigen der Reichspoſt⸗ 
verwaltung, ſichergeſtellt werde. 
Die würitembergiſche Poſtverwal⸗ 
tung bleibt in ihrer bisherigen Geſtal⸗ 
tung beſtehen, nur die württembergi⸗ 
ſchen Briefmarken werden aus der Oef⸗ 
fentlichkeit verſchwinden. Auch die noch 
ziemlich jungen deutſchen Reichspoſt— 
marken müſſen am 1. April 1902 wie— 
der eingezogen und, dem mit dem Würi⸗ 
tembergifchen Staatsminiſterium abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrag entſprechend, in 
„Sinheitämwertbzeichen“ umgeändert 
werben. Das foll daburch bemmerfftelligt 
werben, daß auf ben neuen Cindeit3- 
marfen an die Gielle de3 Wortes 
„Reichspoft” die Auffchrift „Deutjches 
Reich“ tritt. 

An Baiern ift die Abneigung der Re» 
gierung gegen ein gleiches liebereinfom=- 
men noch immer bie nämliche, helche fich 
fchon im November 1899 tundgab, als 
p. Bobbielski, der Vorfteher bes Reichs- 
poftamtes, plöglih in München auf: 
tauchte und ben Verfuch machte, die Re- 
aierung zur Einführung einheitlicher 
Merthzeichen zu veranlaffen. Auch jegt 
wird dort amtlich erklärt, dat Baiern 
aus rein inneren politifhen Gründen 
noch nicht in der Lage fei, auf fein ei- 
gened Poftwerthzeichen zu verzichten. 
Man will bort abwarten, welche Erfah- 
rungen Württemberg mit bem abge- 
chloffenen Webereinfommen machen 


wird. — 
Der Anlaß sun Marquis Itos 
Ameritareife. 

Marquis Xto, der „ nifche Bis- 
mare" weilte bor —* Wochen 
in Chicago. Er hat hd bi Se⸗ 
nr Stadt nenn, 

e Börfe un ): N 
Ten Befuß abgehntit, St feiner Me 


NARDE: 


‚venz der „Boffifchen 


or ihm zu Ehren zan⸗ 
kett veranſtaltet wurde und er einen 
Vortrag über die klommerziellen und in⸗ 
duſtriellen Beziehungen zwiſchen den 
Ver. Staaten und Japan hielt. Ueber 
die jetzigen politiſchen Zuſtande ſeines 
Heimathslandes befragt, zeigte fich ber 
ehemalige japanifhe Minifterpräfident 
ganz Moltte — als großer Schweiger. 
Man konnte fih diefe Schmeigjamteit 
bes japanifchen Stactsmannes damals 
nicht erklären. Neueften Nachrichten aus 
Japan zufolge hat er feine politijche 
Führerrolle dort ausgefpielt. In ei- 
ner jolden Mittheilung beißt es: „Der 
Kaifer hat feinem alten Diener, ber 
zwar am Dualismus feiner neueften 
politifhen Stellung zu Grunde ging, 
aber troß feines wenig feiten Charafters 
bo nicht eigentlich ein Abtrünniger 
und Ueberläufer war, zum Abjchieb eine 
goldene Uhr und eine brofatene Tifc- 
bede verehrt." Die Zeitfchrift „Ziji 


Schimpo“ dagegen bringt ein Karitas 


tucehild, welches den Marquis auf einer 
Bahre zeigt. Von zwei Kulis wird er 
einem Gebäude entgegengetragen, das 
die Infchrift „Europäifch-Amerifani- 
Iches Krankenhaus” zeigt und aus bef- 
fen oberem GStod mit farfaftifcher 
Hreude ber Er-Finanzminifter Wata- 
nabe berabfchaut. 

Ueber die neuen politijchen Gtrö- 
mungen in Japan gibt eine Korrejpon= 
itung“ aus Do 
fohama interefjanten Auffhluß. Darin 
heißt e3 unter Anderem: 

„Anfang Mai trat dag Minifterium 
to zurüd, mwiemohl e8 im Unterhaus 
über bie abjolute Stimmenmehrheit 
verfügte. Erft nach Verlauf eines Mo- 
nat3 gelang die Bildung Des neuen 
Minifteriums Katfura. Vicomte Kat- 
fura ift zwar ein tüchtiger General und 
ein liebenswürbiger Herr, ber mit allen 
älteren Staat3männern auf gutem Fu— 
Be fieht. Er hat eigentlich feinen Feind, 
fanın fich andererfeit3 aber auch auf 
feine Partei ftügen. Und fo merbei 
feine perfünlicen guten Eigenichaften 
ihm als Politiker. nicht von Nupen fein. 
Marquis Kto trat zurüc, weil ihm bie 
Zaft der Arbeit allmählich zu [hmer und 
der heimliche Kampf mit feiner eigenen 
berrfchfüchtigen Partei, der Seiyn-Rai, 
unter Hoſchi Torus diktatoriſcher Füh— 
rung zu aufregend war. Der Sturz ſei— 
nes Finanzminiſters Watanabe war bei 


der gleichzeitigen Obſtruktion des Ober⸗ 


hauſes nichts als eine gute Gelegenheit 
zum eigenen Rücktritt. 
von nun an darauf beſchränken, die Po— 
litik ſeines Landes aus der Ferne zu lei— 
ten oder menigftens ftarf zu beeinfluf- 
fen. Doch entiprach fehon die Bildung 
des neuen Minifteriums nit feinen 
MWünjhen. . Er hätte ftatt des felbit- 
ftändigen und energifchen Katjura lie- 
ber ben aus dem Hofadel von Kioto 
berborgegangenen und aud) ihm gefügi- 
gen Marquis Saionji au der intermi- 
ftifchen in die definitive Gejdhäftsfüh- 
rung übergehen jehen. Daß diefe Hoff- 
nung fich nicht erfüllte, war um fo 
drüdender für ihn, als er gleichzeitig 
vom Kaifer erfucht mwurbe, dem neuen 
Minifterium Katfura feine volle Unter- 
ftügung zu gewähren. Und balb er- 
folgte ein neuer Schlag: bie Ermor- 
dung Hofhi Torus. Man wird hier an 
jenen Moment ber franzöfifchen Revolu- 
tion erinnert, wo durch Mirabeaus Tod 
plöglich alle Geifter des Raditalismus 
entfefjelt waren. Nicht etwa daß ‘a= 
pan am Porabend einer Revolution 
ftände. Dazu ift die Maffe des Volkes 
noch viel zu jehr im Herdenzuftand, viel 
zu menig inbipibualifitt. Der Opium: 
Charakter des Budbhismus läßt weder 
da3 geiftige ncch bag wirthichaftliche Le- 
ben fich kräftig entmwideln. Und die jo- 
ziale Frage eriftirt nur in importirten 
Büchern. Literarifch Hat das junge Ja 
pan nod) nichts geleiftet. Auch die par- 
lamentarifchen Führer find daher roch 
niht bon machtvollen Yoeen erfüllt. 
Eine — freilich mohl unvermeidliche — 
ftarfe Erjchütterung des gefammten 
BVoltstörpers wird erft eintreten, wenn 
einerjeit3 die meftlihe Kultur breitere 
BVBoltsfhichten lebendig ergriffen und 
andererfeit3 die mirthichaftliche Noth 
einen Ziefftand erreicht hat, der fo- 
fortige einfchneidende Finanz- und Ver⸗ 
mwaltungdreformen und vielleicht auch 
eine Modifilation der auswärtigen Po- 
litit gebieterifch fordert. 

Gleichwohl ift die Lage im Lande wie 
die Stellung der Regierung jchon jeßt 
jehr jehwierig. Das Gleichgewicht im 
Budget wird wird nur durch Zurüd- 
ftellung aller größere Unternehmungen 
erreicht. Der neue FinanzminifterSone 
bleibt ebenfo rath- und thatlo3 wie ber 
abgetretene Watanabe. Die Anforbe- 
rungen für Heer und Marine geftalten 
fi um fo drüdender, da die mit den 
Mitteln der chinefifchen Kriegsentfchä- 
digung durchgeführte Vermehrung ber 
Flotte und Verftärfung der Landforti- 
fationen bon feiner dauernden Vermeh⸗ 
rung der Staatseinnahmen begleitet 
war. Faft möchte man fagen: bie 
Streitmaht Japans bedarf zu ihrer 
Torteriftenz des Krieges, der Beichäf- 
tigung und des ee im Ausland, 
wie einft die fehmebiihe nah Schluß 
de3 breißigjährigen Krieges. Und doch 
gibt e8 bereit3 heute fein Feld mehr, 
auf dem Sieg und Gewinn zu holen 
wäre. China ift mehr beruhigt als die 
Empfänger der dhinefifhen Bonb2. 
Mag Rußland ala Eroberer in der 
Mandſchurei auch vorläufig im Weſent⸗ 
lichen nur die neue Eiſenbahnlinie im 
Beſitz haben, einen reſultat⸗ und daher 
zweckloſen Angriff Japans würde es 
heute (anders als vor ſechs Monaten) 
bereits — Und ſollte gar 
Ehina, was wohl im Bereich der Mög- 
lichkeit Tiegt, ald Ganzes oder geiheilt 


Er mollte fi | 


bie notl je —* ii ID 


ne: er war Rand und Band einer Par 

tei, welche über die abfolute Mehrheit 

des Reichstags verfügte. Und wer, mie 
ı Marquis ‘to, fich mit ihm verftändigte, 
| der hatte mwenigften® in diefem Haufe 
‚ auf Erfolge zu rechnen. 
|  Unders heute. Ein um jeiner Fä- 
! bigfeiten willen anerfannter Nachfolger 
| Hofchis ift nicht vorhanden. Der'Geift 
der Parteidisziplin ſcheint ſich zu ver⸗ 
flüchtigen, während die Anſprüche zahl⸗ 
reicher Epigonen den Blick auf ein mei- 
; tes Schlachtfeld eröffnen. Wer mill va 
} den Gang der Ereigniffe voraugfagen? 
| Und wenn der neue Minifterpräfident 
| Vicomte Katfura als (freilich maßbol- 
| ler) Vertreter der Kabinetsregierung 
| überhaupt feine Bartei des Reichstages 
| Hinter fich hat, wo ijt der ‚Starte, der 
; den auftGürmenden Wogen einen Damm 
; entgegenzufegen vermöchte? Marquis 
| Sto ift nicht mehr der Mann. Jndem 


it . . . | 
er mit Hofäi Toru ein Kompromiß | Fred Trapp, nieder, der im Verein mit 


' einem Genoffen ihn angeblich auf offe- 


einging, jah er fich bald aus der Rolle 
des Führers in die bes Geführten her- 
abgebrüdt. 
niflierpräfibium mar der völlige Ein- 


tritt in d i *23 i 
in den Schatten Hoſchi Torus. Kugel durchbohrte Trapps Stirn, ziwi- 


| Gelbft der Tod diefes feines Freundes 
und Rivalen hat dem auch förperlich 
| verbrauchten Mann das verlorene Pre— 
| ftige nicht zurüderftattet. Wäre jene 
Rataftrophe nicht eingetreten, fo würde 
ber Marquis noch heute neben und über 
| Holchi eine dekorative Bedeutung haben. 
ı Holchi al8 Huger Mann dürfte diefes 
Machtmittel auch ferner nicht ver- 
Ihmäht haben, Nun aber hätte fi) um 
die Haut des alten Staatämannes ziwi- 
| en Minifterium und Barlamentariern 
ein Streit erhoben, au dem fie fhwer- 
lich heil wieder herauzgefommen märe. 
Und fo hat e8 Marquis Jto vorgezo- 
gen, feine Haut zu jalviren, indem er 
ih vor den anftürmenden Wogen der 
parlamentarifchen Kämpfe auf die fanf- 
—* Wogen des Stillen Ozeans be— 
ga — 

Marquis Ito hat die Abſicht ausge— 
| Iprochen, von hier auß auch Europa zu 
! befuchen und nicht vor März 1902 — 

alfo nicht vor Schluß des japanifchen 
Parlaments — heimzutehren. 
—— — —— 
Vorbildliche Stiftung. 


Der „Carlsberg-Fonds“, die 
großartige Stiftung des däniſchen 
Brauers J. E. Jakobſen, wurde 
bor Kurzem anläßlich ber Feier ſeines 
jährigen Beitehens beträchtlich ver- 
mehrt. Schon als 3. €. Zatobjen am 
30. April 1887 geftorben war, Itand 
ber Garlöberg- Fonds, den er 1876 
durch Uebermeifung einer Million Sro> 
nen mit dem Ziele, „mifjenjchaftliche 
Forſchungen auf allen Gebieten zu un> 
terftügen“, geftiftet hatte, danf [päterer 
häufiger ebenfo reicher Spenden ala 
eine willenfchaftlihe Stiftung erfien 
Ranges da. Als ihm aber dann nad) 
Satobjens Tode die ganze Einnahme 
ber großen Brauerei Gammel Carls- 
-berg mit diefer jelöft zufiel, erhieit der 
Honda eine Größe und eine Bedeutung, 
die ihn in bie allererfte Reihe unter bie 
Stiftungen aller Nationen jtelt. Und 
bie zielbewußte Leitung feiner Pläne 
und Abfichten, befonders jeit 1889 
dur den Präfidenten Profefjor ©. 
Hohn, hat jeitdem unendlich viel gethan 
für dänifche Forfchungen und für pä- 
niſche Wiſſenſchaft. Die Ausrüftung 
bon Erpebitionen, bie Herausgabe Eeft- 
barer gelehrter Werfgubie Ausbildung 

Die Mittel zur 


Sein Rüdtrilt vom, Mi ' rüdö miteinerGasröhre einen mwuchtigen 


ı da3 Hauptthor der Anlage 


Be 


Andrew Burkhauſer ſchießt Fred 


Crapp, einen angeblichen 
Streikerpoſten nieder. 


Der Berwundete ftarb eine Stunde 
nad) jeiner Einlicferung im 
Gounty-Hoipital. 


Burfhauier, ein zu feiner Gewerfichaft ae: 
höriger Arbeiter der Allıs Chalmers 
Co. wurde angeblich von Trapp 
und einem Anderen thätlıh 
angegriffen. 

Der Mörder, und einer feiner Genoflen, der 
Augenzeuge der Blutthat war, be: 

* finden ih in Sait. 


Angeblich in Nothwehr ſchoß geſtern 
Abend Andrew Burkhauſer, ein zu kei— 
ner Gewerkſchaft gehörender Arbeiter 
der Allis-Chalmers Companh, einen 
vermeintlichen Streikerpoſten, Namens 


ner Straße überfallen und ihm Hinier- 
Hieb über den Kopf verjeht hatte. Die 


chen den Augen, und drang in das Ge- 
birn ein. Er brach, mie vom Blig ge- 
fällt, zufammen, Burfhaufer aber | 
feuerte noch zwei Schüffe auf den Kum- 
pan be3 zu Zode getroffenen Mannes 
ab; dann lief er Davon. Er wurbe [pä- 
ter verhaftet nebjt feinem Arbeitägenof- | 
fen Louis Winiftoffer, der Augenzeuge 
bes Weberfall3 und der Blutthat war. | 
Irapp wurde nach dem County-Hoſpi— 
tal geichafft, wo er eine Stunde nad 
feiner Einlieferung ftarb, ohne das Be- 
wußtjein zurüderlangt zu haben. 

Die Schießerei fand ftatt an Polt 
Str. und Ealifornia Unenue gegen 7 
Uhr Abende. Diefe Stätte ift nur me- 
rige Häufergevierte von der Anlage der | 
Alis-Chalmer® Company entfernt, | 
welche die beiden Leute vor ungefähr | 
einer Stunde verlaflen hatten. Burt: | 
baufer, ber im Gebäude Nr. 407 ©. | 
California Upvenue logirt, trat um 6 | 
Uhr Abends mit feinem Freunde und | 
Arbeitsgenoffen Louis Winiftoffer durch | 
auf bie | 


| Straße, worauf fich Beide nach dem von | 
; Yrau Mullen an 18. Str. und Wafb- | 


‚Freunden u. Delannten die traurige Radh« 
richt, dab unfere vielaeliehte Gattin und 
Butter 

Sabine Krüger, ach. Wichmann, 
am Dienfiag Morgen um 8.39 Uhe jefig im 
Heren entiehlafen ift. Dir Beerdigung findet 
fatt_ vom Zrauerbauis, 159 Dapton Str., 
am Freitag, den 3. November, um 1 Ubr 
Nahım., nah den St. Lucas Friedhof. Um 
filfes Beileid bitten dis betrübten inter: 
bliebenen: 
Bilhelm Mrüger, Gatte. 
Bilnelm Krüger jr.. Sohn. 
Zora, Loxije, Emilie, Töchter. 
Uuguit Sanierotih, Jahn Veters, 


dido Schwiegerföhne; nebit Enteln. 


— — — 


Todes⸗Anzeige. 


Am Mittwoch, den 2. Rovember, verſtarb nach lau⸗ 
gem, ſchwerem Leiden unſer leber Vater und Bruder 
Friedrich Lenz, 

im Wlter_ vor 6) Jahren, Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 24, November, Nahmittags 8 
über, vom Trauerhaufe, Ar. 2470 N. PBanlina Str., 
Ravenswood, nach Graceland m ſtilles Beileid bit⸗ 

ten die trauernden Hinterbliebenen; 
2ouis Lenz, Sohn. 
Mathilde Yenz, gb Becker. Schwie · 
gertochter. nebſt Kindern, 
Cyriſtine Lenn und Sophie Greve, 
Schweſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden u. Betaunten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebter Gatte und Vater 
Johanu Trenuelburg, 
im Alter von Rt Nabren ud 4 Monaten felia im 
Seren entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samftag Nabmittag um > Kibr, vom Trauerbauie, 
147 Bedder Str., nah Wunders Friedbof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Sinterblichenen: 
riederike Treuuelburge, Gattin, 
Ahelminag Boſeck. Tochter. 
“Auguji Bojed, Shwiczertonn, 
dofr Sarl, Elfe und Amanda, Enteln. 
Zouded- Wiijelge. 

Freunden ııd Wefannten Die ftaurige Rachricht, 

daß unſere geliebte Mutter 
Friederite Setert, geb. Ackermau, 
im Alter von 65 Yabren am 

uber, geſtorben iſt. Beerd 
22. November, vom Trauerh 
um 1 Uhr Nachmittags, var eeland⸗Fried⸗ 
hof. Um ſtilles Beilend bitten die trauernden Kinder: 

Heurn und Leonard Brachvogel, 
BSertha Setert. 

Geſtorben: Nudolph S. Karnett, Gatte 
von Johauna ſtarnett, geb. Krack, Vater von Arthur, 
Lydia. Elmer und Raymond Karnett, im Alter von 
37 Jahren. Beerdigung Samftag, 12 Uhr Mittags, 
vom Zrauerhauie, 1268 NR. Aſhland Ave., nach dem 
Eden Friedhofe. 


— 


Danfkſagung. 
Der Koerner Loge Nr 54 O. M. 
Ibip Loge N. U. RN. und allen Freunden und Bes 
fannten für ihre rere Iheilnahme und reichen Bus 
menipenden aın Begräbnikiage meines lieben Gattın 
und unjseers lichen Vaters 
Denim Sicherer, 

meinen aufreichtigften Dant, Wejonder® den Mits 
gliedern der Koerner Loge Nr. 54 ©. M. PB. und 
jeinen Mitarbeitern bei Porter Aros. für Die reiche 
liche Unterftügung während ſeiner Irmonatlichen 
Krantheit, fowic dem PBaltor Kohn fir feine trofts 


®., der Friends 


| tenatmw Üvenue betriebenen Reflaurant 
' begaben, wo fie fi ungefähr eine halbe 
Stunde aufbielten. Während fie fpei- 
ften, machte Burkhaufer feinen Genoj= 
fen angeblich auf mehrere Zeute auf: 
merffam, die in verbächtiger Weife por 
dem Reftaurant umberlungerien. Er 
behauptet, daß er bereits feit 
Montag allabendlich von Streiterpoften 
verfolgt und verfchiebentlih bedroht 
wurde. Als Beide aus dem Reftaurant 
auf die Straße traten, mwaren feine 
Streiferpoften zu fehen. Sie fehritten 
alfo die California Ave. in nördlichen 
Richtung entlang, ihren Wohnungen zu. 
Da die Straße belebt war, jo waren fie 
auf feinen Angriff gefaßt und gingen, 
fich unterhaltend, ihres Weges fürbaß, 
al3 an Bolf Str. und Ealifornia Abe. 
Burkhaufer plöglich hinterrüds einen 
mwuchtigen Hieb mit einem Stüd einer 
Gasröhre über den Schädel erhielt. Er 
taumelte gegen die Außenwand eines 
Gebäudes, z30g aus einer Weberzieher: 
tafche einen Revolver und feuerte, als 
angeblich fein Angreifer die Hand zu 
einem zmeiten Hiebe erhob. Die erfie 
Kugel ging fehl, die zweite aber traf nur 
zu qut, denn einer der beiden, mit Gas- 
röhren bewaffneten Leute ließ die Röhre 
fallen und fiel vornüber, faft auf Burf- 
baufer, der zwei weitere Schüffe auf den 
KRumpan des Gejhhoffenen abaab, mel» 


-! er Miene machte, fich auf ihn zu flür- 


zen und ihn nieberzufchlagen, ed aber 


ü nun borzog, Kehrt zu machen und da= 


Wr 

dänische Aunenbenfmäler erhielt eine 
Unterftüßung von 40,000 Kronen, Dr. 
H. Peterſens und Archivar Thiſets 
Werke iiber dänifche Siegel etwa 69,- 
000 Kronen u. f. f. Eine befondere 
Bedeutung erhielt der Yubiläumstag 
dadurch, daß J. C. Jakobſens Sohn, 
der Brauer Carl Jakobſen, mit ſeiner 
Gemahlin, in des Vaters Fußtapfen 
tretend, einen neuen eg ftiftete: 
Ny Carlsberg-Fonds, „der im Dienſte 
der Kunſt in unſerm Vaterlande wir— 
fen fol“. Gleichzeitig haben fie ihre 
eigene große, eben jekt bebeutenn er- 
meiterte und verbeflerie Brauerei NY 
Garläberg dem Carlsberg-Fonds ge— 
fchentt, mit ollen Gebäuden und An: 
lagen, auch ber von ihnen bemohnten 
Billa, damit die beiden Brauzreien 


Gamle und NY Carlöberg in Zutunft 


zu einem Unternehmen werben. Bor> 
läufig fallen zwei Drittel der Jahres⸗ 
eirnahme von NeusGarläberg, minde> 
ftend 400,000 Kronen, dem Ny Carls⸗ 
berg=ond3 zu, ein Drittel behält Ka- 
fobfen fich und feiner Familie vor, von 
1951 an gehört die Brauerei und ihre 
Gejammteinnahme dem Fonda, dei als 
ein Glied bes alten Carlsberg-Fonds 
berwaltet werden unb wirken joll. Carl 

afobfen, der feiner VBaterftabt mit den 

häpen ber alten und neuen Giyptho- 


| tef, mit den zahlreichen, auf öffentlichen 


Plägen und Anlagen aufgeftellten Zoft- 
baren Skulpturen und in mand ande» 
rer MWeife glänzende Gaben ftiftete, hat 
mit feinem Entjchluffe in neuer und 
großartigfter MWeife feine Liebe zur 
Kunft wie zu feinem Vaterlande beiie- 
fen. — Auf Beranlaflung des Carls⸗ 
berg⸗Fonds, der zu biefem Zwechk eine 
ſehr bedeutende Summe bewilligt hat, 
wird demnächſt eine däniſche Expedi⸗ 
tion unter Zeitung bes befannten For⸗ 
foher3 Dr. phil. Kind nad) Rhodos ab> 
gehen, um bort Fee beſon⸗ 
ders in einer alten Afropolis, vorzu- 
n. Da bie Jnfel in neuerer Zeit 

nicht aufgemeflen worben ift und ge» 
naue Karten alfo vorhanden ind, 
man bo einen Genzral- 

en, um bie 


J 4 DE 


' bon zu laufen, ‘al$ ob ihm der leib- 
haftige Gottjeibeiung im Naden jäße. 
Burfhaufer und Winiftoffer liefen nun- 

mehr, ob der Blutihfat von 

ı Srauen und Entjeten gepadt, 
aleichfall3 davon und zwar durch eine 

| Gaffe nad; Wafhteram Aoe., mo fie jich 

ı trennten. Winniftoffer eilte nad) jei= 
ner Wohnung, Nr. 407 Süd California 

: Ane., während Burfhaufer ich nach dem 

: Sprechgimmer de3 Dr. W. M. Sherrin 

ı an Stanley Xerrace begab, wo er fi 
feine Wunden verbinden ließ. Der Arzt 

ſehzte telephoniſch die Polizei von fei- 

; nem berbädhtigen Patienten in Kennt- 

' riß, der noch im Sprechgimmer von ben 

; Geheimpoliziften Garbner und Sting 

ı verhaftet und in ber Revierwache an 

' Warren Ave. eingefperrt wurde. Er 

| nannte ohne Zögern feinen Genoffen 

| und Zeugen, und kurze Zeit fpäter be- 
fand fi Winniftoffer gleichfalls Hinter 

Schloß und Riegel. 

Trapps Leiche wurde von feiner rau 
erfannt. Sie gab an, daß der Berjtor: 
: bene feit mehreren Wochen in der An- 

lage der Chicago Engine Company, an 

Francidco Straße und Carroll Ape., bz> 
Ichäftigt gemefen tet. Er habe am Nach: 
mittag um 4 Uhr Feierabend gemacht, 
fei nach Haufe gelommen, habe ihr feine 

- Löhnung gegeben und fi) dann wieder 
entfernt mit der Bemerkung, daß erei- 
ner Berfammlung der Majchinenbauer- 

Gewerkſchaft beiwohnen müſſe. Er 

wohnte im Gebäude Nr. 566 Weſt Erie 

Straße. Burkhauſer, der vor mehreren 

Wochen aus dem Oſten nach Chicago 
kam, iſt 22 Jahre alt. 


— Höchſter Naturalismus. — Ma— 
ler (erzählend): „Mein beſtes Bild 
Der Grenadier“, beſitzt Herr Kom⸗ 
merzienrath Täubner. Staunen Sie: 

Von dem Tage ab, von dem die Frau 
Kommerzienrath den Schlüſſel zum 
Speiſeſchrank ſelbſt führte, wurde der 
Grenadier“ zu ſehends magerer.“ 

Der ominöſe Titel. — Der 

Lehrer muß auf kurze Zeit das Klaſ⸗ 

ſenzimmer vderlaſſen und betraut den 

Klaſſenerſten mit dem Auftrag, wäh⸗ 

rend ſeiner Abweſenheit auf Ordnung 


ae aber zurücehrt, fi 


| reihen Worte am Sarge drüd: ich meinen innigften 
Dant aus. Die trauernde Mittwe: 
Mary Sicherer. 


GharlesBurmeister 
- Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. —XW 


LXEEES 


Deutſches 


— 


Theater in 
Leon Wachs ner 
Siegmund Selig 
Sonntag, dem 24. November 1901. 


10. Abonnements- Vorstellung. 
Neun einftudirt: 


ALEXANDRA 


Schanfpiel in 4 Alten von R. BoB. 
Clairette Clair. Hedwij Beringer, Anna Gerlach, 
Bernh, Wenkhaus. Robert Hartberg, 
H. We:bke, A. Meyer-Eigen. 
EHI Sike jeht zu haben. dojafort 
® Dritter grosser Ball ® 


Magdeburger Klubs 


verbunden mit Ehenteranfführung apgepalten am 
23. November, in der Schillerspalir, 
ol Wells Str., nahe North Ave. —Tidet3 15e für 
Herr und Dame.—&3 ladet freumdlichit ein: 
do Das Komitee. 


RED. POTTHAST'S 


... Plätze... 


63 Ban Buren⸗Straße, 


| 146-148 Sid Elark- Strafe. 


| 83 Ban Buren-Straße, SU By, 


JNeicher und ausgewählter Lund während» 
des ganzen Tages. 


Gutes Deutihes Dinner 
Ins, d&Elmo 10:30 bi3 2:30 


DLATZ THEATER 
461--465 Nord Slart:Straße, 


nahe Divifion-Btrake. 
en Der populärtte, ihönfte und gemüthe 
!:hfte Bergnügungsplag der &tadt. 
Burieöfs und 
Baudeville- 


Vorlellungen. 


@irtritt 10e und 25e.— Die beiten Geträufe, Fre 
feilgungen u. Bigarren, zuborlommendfte Bedienung, 
Tno,tgl, im 


Nah Deutichland! 


Weihnacht⸗ Exkurſion 11. Dezember. 
528 nach Hamburg, Rot⸗ 
terdam ꝛe. 
Extra billige Schiffskarten. 
Vollmachten uud Erbſchaften 


Spejialität! 
CH” Das Konjulariihe für Deutichland, Oeſter⸗ 
reih-Ingarn, Schweiz, Rukland: Polen bejorgen wir 
zu amtlicher Tare. Näheres bei 


WM. A. SCHMIDT & 60,, 
167 Baibington Straße, nahe 5. Ave, 
An Chicago feit 1865.— Sonntags offen bis ” 


$3.00 hohlen. $3.26 


Indiana Nut 

Andiana Lump 

Virginia Lump . 

Hoding oder DB. & D. Lump... 

Small Egg, Range und Cheftnut, 
zu den niedrigiten Marftpreifen, 
Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
Yimmer 304 Shiller- Building, 
108 E. Bandol»h Str. 
Alle Orders werden C. 0. D. ausgeiührt. 
Telephone Central 331. 
1708,20 


. + 83.50 
. + 84.00 


Halsted L Station. "Phone 238 North 


umbiaPrinting Co 


712 N. Halsted St. >= 
Tuov,"Imd 


EMIL H, SCHINTZ 


4 
—— 





“ 


Das Nrtheil der Zivildienftbe 


hörde vom Polizeichef ſo⸗ 
=. fort vollftredt 


Gollerans Anwaıt will jegt Die 


Silfe des Gerihhtes anrufen, 


Kohlenhändler erheben Anklage ‚gegen die 


Stadtverwaltung. 


Der berüdtigte Konftabler Greenberg wieder 
in Ungelegenheiten. 


Die Zivildienftbehörbe gab fpät ae= | 
fiern Nachmittag ihren Wagrfprach I | 


tete bas Erkenntniß auf Entlafjung aus 
bem Bolizeibienft imegen Pflihtvernad;- 


läffigung und eines Polizeibeamten un- | 
Noch. ehe Die | 


mürdigen Benehmens. 
Bebbrde ihre Entjheidung amtlich be> 
Tannt gab, erließ Bolizeichef DO’Neill 
einen Befehl, in welchem er Kapt. Col- 


lerans Entlaffung zur Stunde anorb- | 


nete. Dur diefe Vorſichtsmaßregel 
war es Eolleran benoimmen, einen Ein> 


baltsbefehl gegen ben Vollzug der ber | 
hördlichen Entſcheidung zu erwirken, 
Leumant 


wie dies ſeiner Zeit von 
Johce geſchehen war. Natürlich wird 
ſich Colleran nicht gutwillig fügen, und 
ſein Anwalt hat ſofort angekündigt, 
ſchon im Laufe des heutigen Tages Die 
nöthigen gerichtlichen Schritte einleiten 
zu wollen. 


Ende des Departements ſein, 
zuletzt vorgeſtanden. 
ſon iſt entſchloſſen, das Detektibe-Bu⸗— 
reau als ſolches ganz abzuſchaffen. Die 
bisher der Front Office“ beigegebenen 
Geheimpoliziſten werden entweder auf 
die einzelnen Bezirkswachen verkheilt 
oder aber dem unmittelbaren Befehl des 
Polizeichefs unterſtellt werden. Kapt. 
Luke Colleran trat im Jahre 1883 als 
Patrouillemann in den ſtädtiſchen Po⸗ 
lizeidienſt ein und wurde drei Jahre 
ſpäter zum Detektive befördert. Als 
ſolcher hatte er mit Bauernfängern el⸗ 
nen Kampf zu beftehen, der ihm bei> 
nahe das Leben gefsjtet hätte. Er ber- 
haftete zwei ber Schwindler auf dem 
. Randolph StrViadukt, murbe aber 
von Spießgefellen der Verhafteten hin- 
terrücks niedergeſchlagen, fürchterlich 
mißhanbelt und [chließlih vom Bia- 
buft hinabgemworfen. Er fiel auf bas 
Dad eines untenftehenden Frachtwa— 
gend und bon biefem auf bie. Geleije 
hinab. Als er nad Monaten wieder 
genefen war, ernannte ihn Carter 9. 
Harrtifon ber Meltere zum Leut- 
nant. Später wurde er bon Polizei- 


8 
dem 


u 


chef Babenod entlaffen, trat aber jchon | 
einen Monat fpäter als Patrouille- 


mann iwieber in ben Bolizeidienft ein 
und ftieg dann, Danf bed Einfluffes 
feines Schwager Robert €. Burte, 
raſch von Stufe zu Stufe. 

Die Zivildienftbehörbe geht in ihrem 
Erkenniniß miht des Einzelnen auf die 
Anktlagen ein, auf Grumd derer fie ihr 


Urtheil fällte, jondern fagt nut, daß | 


fie Eolleran” im Dunlap», Teather: 
ftone> und im Barrett-Falle. der gegen 
ihn erhobenen Anftlagen jchuldig Fin- 
de. Als Strafmaß erfennt bie Be- 
börde in jedem ber drei alle auf 
dauernde Entlaffung des Angeklagten 
aus dem Polizeidienſt. 
chef wird zum Schluſſe angewieſen, das 
Urtheil der Behörde unverzüglich zu 
vollſtrecken. Mayor Harriſon lehnte es 


geſtern gb, ſich darüber auszuſprechen, 


ob das Urtheil der Behörde ſeiner An—⸗ 
ſicht nach gerecht ſei, oder nicht; dage⸗ 
gen betrachtet er es auf keinen Fall als 
einen gegen die Adminiſtration geführ⸗ 
ten Schlag. Perſönlich, ſo erklärte der 
Mayor, babe er Colleran jtet3 für et- 
nen tüchtigen Polizeibeamten gehalten. 
Nachdem aber indirelt Unklagen gegen 
Golleran erhoben morben waren und 
biefer fefbft eine Unterfuhung Turd 
bie Zivildienftbehörde verlangt, habe eı 
fich entfchloffen, ich in feiner Weile ein- 
zumifchen, fondern die Dinge igren 


Lauf nehmen zu laffen. Die Behörde | 
babe nunmehr ihr. Urtbeil: gefprochen | 
und damit, fchloß der Mayor, fet Die 
uch | 


Angelegenheit für ihn erledigt. 
Polizeichef O’Neil wollte fi nicht auf 


eine Befprechung bed Urtheils einlafien | 
und erflärte, mit der fofortigen Ent= | 
laffung von Kapt. Eolleran nur der 
Weiſung der Zivildienſtbehörde na hge⸗ 


kommen zu ſein, wie dies ſeine Pflicht 


geweſen. Vorlaufig habe er die Leut⸗ 


nants MeWeenen und Rohan mit der 
Leitung de Deteklive⸗Buregus be— 
traut. 
halt von $2800 fparen, da? fie Golleran 
bislang. gezahlt. Anwalt MeShane, 
Gollerand Rechtsbeiſtand, nannte das 


Urtheil der Zibildienſtbebörde eine Ver⸗ 
gewaltigung ſeines Klienten und die 


ganze Unterfuchung eine lächerliche Sto- 


möbie. Noch ehe der erfte Zeuge ver: _ 
hört wurde, ſeien die Zivildienſt⸗Kom⸗ 
miffäre entfehloffen ‚gervefen, Colleran | 


zu entlaffen, und bei jeber nur? mögl!- 


chen Gelegenheit hätten fie Tich ala ge- 


gen ihn voreingenommen gezeigt. Mc» 


Shane zweifelt angeblich nicht daran, | 
bak der Gerichtshof, am welchen wi) | 


in Sachen feines Altenten wenben 
bas Uribeil auf Grund des 


rial® al3 ungerecht umftoßen und Gol« 
Ieran imieder in fein Amt einjeben 
werde. ee — 


Nach der Anficht von Rorporationd> | it der de 


anmwalt Walter fann Eolleran die Hilfe 
bes Gerichts nur in Geftalt eines An 
trages auf Erlaf eines „Certiorari”- 
— anrufen, und der Gerichleho 

i nicht etwa mit dem er 


befaſſen, ſondern 


Colleran⸗Fall belannt/ und zwar lau⸗ 


Sehr wahrſcheinlich wird 
das Ende von Kapt. Collerans Lauf⸗ 
bahn als Polizeibeamter zugleich das 
er | 


Mahor Hırtis | 


Der Bolizeis | 


Die Stadt werbe alfo das Ge: | 


ei. ber 
Unterfuchung erbrachten Beimeiamates 


Fällen — daß ein 
durch ein „Gertiorari”-Verfahren nicht 
ber Repifton unterzogen werben Fönne. 
Selbſt wenn alfo ein biefiger Gerichi3- 
hof Eofleran ein folches Verfahren be> 
Anilligen und den Urtheilsfprucd der 
Behörde umftohen ſollte, ſo werde 
ſchließlich doch das Obergericht gegen 
Colleran entſcheiden. 

In der Stadthalle rief das Erkennt⸗ 
niß der Zivildienſtbehörde keine Ueber⸗ 
raſchung herdor, da man einen ſolchen 
Ausgang allgemein erwartet hatte, 
nachdem erſichtlich war, daß Mayot 
Harriſon und Burke, letzterer wenig⸗ 
lens bis zu gewiſſem Grade, ihre 

ſchützende Hand von Colleran abgezo⸗ 
gen hatten. Bekanntlich galt Colleran 
als die rechte Hand von Burke, und er 
ſoll keinen Anſtand genommen haben, 
die elwa 125 Geheimpoliziſten, die fet- 
nem Befehl unterſtellt waren, vor den 
Wahlen Burke wochenlang zur Verrich⸗ 
tung politiſcher Handlangerdienſte zut 
Verfügung zu ſtellen. Hätle Burke, 
nachdem er bon den Großgeſchworenen 
in Anklagezuftand verfegt morben ar, 
nicht alle Hände poll mit feiner eigenen 
Angelegenheit zu thun gehabt und häl- 
te feine bisherige Machtiteflung baburch 
nicht einen fo fchweren Stoß erlitien, 
fo wäre die gegen Colleran gefüntie 
: Unterfuchung ſehr mwahrjheiniih an- 
ber3 verlaufen. 


Rohlenhändler, melde fi 
| gerne um bie ftäbttfchen Lieferungen be= 
werben möchten, wollen die Entveefung 
gemacht haben, bap die Stadtverwal⸗ 
tung auf Grund eines. geheimen Vb- 
fommens mit den derzeitigen Lieferan- 
ten den Termin auf die drei.erfien Mo- 
nate des nächften Jahres zu verlängern 
beabfichtigt. Ihatfächlich enthalten Die 
| Lieferungsfiontrafte die Beilimmung, 
ı baß die Stabt den am 31. Dezember 
: ablaufenden Termin auf drei’ Monate 
zu verlängern dad Recht hat, Jollte aus 

irgend einem Grunde da8 Oberbauamt 

nicht Angebote auf die Lieferung bon 

Kohlen einfordern oder die Kontralte 

nicht vergeben, nachdem Ungebote ein- 

gefordert worden find. Seit die Stabi 
ihre diesjährigen Kontrafte abgefchlof- 
fen hat, :ift der Preis der gelieferten 

Kohle um $1 bis $1.25 pro Tonne 

gefunfen, und die Stabt bezahlt $4 für 

eine Tonne Kohlen, die dad County zu 
$2.90 und $3 bezieht. Sollten die 

Kontrafte toirflich verlängert merden, 

fo würden die Lieferanten dabei ein 

Ichönes Gefhäft machen, denn fie tyür- 

den etwa $75,000 in bie Tafche ftedlen 
| fönnen. Die Kohlenhändler, die fi 
um die nächftjährigen Lieferungen zu 
bewerben gebenten, meijen darauf hin, 
daß die derzeitigen Lieferanten tHril3 
perfönliche Freunde von Robert €. 
Burke, theil3 einflußreiche demofr.ati> 
fche Politiker find, denen die Stadiver> 
| mwaltung auf Koften der Steuerzahler 
ı eine Danfesfchuldabtragen wolle. Irbn 
| &. Eonnery, Bruder von Ad. Commery 

und Generalbetriebgleiter der Yougbio- 
| gbenyg & Lehigh Coal Eo., die ber 
| Bumpftation in Late View Kohlen lie 
_fert, ift ein vertrauter Freund bon Ro» 
| bert €. Burke; die Anthracite-Bitumi- 
nous Goal Eo., welche die Stadthalle 
und die Bumpftation an Chicago be. 
mit Kohle verforgt, tft angeblich Die 
Firma Peabody & Eo., nur unter an- 
derem Namen. Der Bräfident biefer 
| Firma aber ift Franci® ©. Peaboby, 
einer der befannteften Demokraten der 
Stadt. 
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| geidhte Nahrung. 


Sertig zum Gebrauch ohne Kochen. 


| — 


Beinahe Jedermann genießt mit 
Vorliebe eine Getreide⸗Speiſe zum 
Frühſtück oder Abendeſſen, aber die ge— 
wöhnliche Art, dieſe Zerealien zu kochen, 
bringt eine kleiſterartige Maſſe zu 
| Stande, zu deren Bewälligung es einer 
ſtatken Verdauungskraft bedarf, und 
wird ſie nicht richtig aſſtmilirt, ſo geht 
die rohe Maffe in die inneren Gedäcme, 
enimwidelt Gaje, und Leiden aller Art 
find die Folge. 

Jedermann weiß, daß gute Nahrung, 
tichtig verbaut, den Körper gefund er» 
hält, während fchlechte Nahrung, ober 
auch Nahrung von quter Qualität, Die 
» Jehlecht Hergefiellt ift und nicht verbaut 
mird, ficherlich Die eine oder die andere 
Krankheit erzeugt. 

Die leichtefte Nahrung von allen zu 
verdauen iſt Grape-Nuts, hergeſlellt 
von Weizen und Gerſte, und arun dlich 
in. ber Fabrik gekocht, zehn bis zwölf 
Stunden find zu feiner Herftellung er- 
forderlih. Die Speije ift daher für ſo— 
fortigen Gebrauch und. die Gtärfe it 
‚ in Grabe-Zuder verwandelt, fo daß ed 
borperbaut und fertig. für fofortige 
Aſſimilirung iſt. 


Dame von 3356 Vernon Abe, Chr 
"age, Jhreibt, daß fie jahrelang an Uns 

berbaulichteit und Magenfchmache Mitt, 
als Folge von Speifen, die fie nicht zu 
berbauen vermochte, 


zu-gebrauchen, und geftebe zu, da ich 
‚ein Vorurtheil zuerft gegen bafjelbe 
"Hatte und imieberholt zugerebet werden 


Fräulein R. ©, Phillips, eine junge. 


Sie Tagt, „sch degann Grape-Muis. 


8 Ainilbienfibehörbe | fen und „Bolich & 
iprucdh der. Zinilbienfibehör Dial Bat fo AR bi 


jet um einerfeibe bon — — 
jetzt nat einer Reihe von di 
beroorgetreten, bie fie om Mapor germ- 


| 
| 


| 


: müßte, e3 zu derfuchen, bis ich mid: 


fhliehlich entfähloh, «8. zu thun, aber’ 
it mei ich. nicht, mas Unpers | et 


"baulichteit ift und nie erfreute-ich 
; befferer Gejunbheit, oder war 


als jebt. Jh habe,mein Geroie 
—9 124 Pfund 


der Wahrheit gemãß beantivortet jehen 

möchte. So — er Mayor um * 

klärung darüber gebeten, welche Abga⸗ 

ben die nachgenannten Reſorts“ ihm 
dafür zahlen, daß ſie von der 5 

nicht beläſtigt werden dürfen: Nickel— 
oed Muſeum, Clark und Van Buren 
Straße, Mar Howard und James 
Fulton, Beſitzer; chineſiſche Spielhölle 
Nr. 311 Clark Sir (e8 ift dies das⸗ 
ſelbe Gebäude, in welchem ſich in den 
legten Tagen zwei Dynamit-Erpiofio> 
nen ereigneten); Rt. 157 Clark Straße, 
William P. Harrifon und Tony Hixe, 
Beier; Nr. 464 State Str., „Mufb> 
mouth” Sohnfon, Befiker; Nr. 208 und 
Nr. 298 State Straße, William Par 
9, Beliter, Ferner wirft die Tilden- 
Demokratie Mayor Harrifon bor, im 
Sabre 1898 monatlich $1000 an Abd» 
gaben von Spielhöllen und Laflerhöh- 
len dafür bezogen zu baden, baß er 


ferne fehükende Hand über fie ausbret- | W 
‚ tete. 
William Lorimer, der geftern auß | E 


Wafhington hierher zurüctehrte, fieht | 
ben Ausfall der Beamtenmwahlen in den | 
einzelnen. republitanischen ° Beztrfä- | 


Klubs durhaus nicht als ein Vorzer- | 


chen bes Endes feiner Herrfheft an. | — 


Nach feiner Auffaffung ift der politifehe | BB 


Einfluß eines Mannes nur danad) zu. 


bemefjen, mie die Wähler in feinem ei- 
genen Bezirk ftimmen. Rur wenn iefe | 
fi) bon ihm menden, könne dabon die 
Rede fein, dak fein Einfluß gebrocden 
fei. Im vorliegenden Falle ſei dies 


ſchrei ſeiner Gegner ſei ſomit eitel lin⸗ 
gende Schelle. 
mers Feinden geftatten fi allerdings, | 
anderer Unficht zu fein. 


aber nicht gefchehen, das Iriumphge | Ü 
Die Führer von Lori | Bi 


Rah ihren | g 


Angaben haben fie in mehr Klubs ger | 


ſiegt, als den Umſtänden nach zu er⸗ 


warten ſtand. Die Maſchine habe zu 
den ſchärfſten Mitteln gegriffen, um 
ine allgemeine Niederlage abzuwehren, 
bei den Brimärmwahlen, die unter dem 
Schuß bes Gefehes ftehen, fei ihr ein 
fo/cher Ausweg aber abgefchnitten, und 


rimer3 Feinde ihre volle Stärke zu ent» 
falten im Stande fein. 

Zorimer erflätte geftern- zum erften 
Male, unter feinen Umftänden als Be- 
iverber um den Gik im Bundesfenat 
auftreten zu wollen, der im Jahre 1903 
frei wird. 


* * * 


Die Großgeſchworenen werden Gele— 
genheit haben, ſich aufs Neue mit dem 
berüchtigten Konftabler Louis Sreen- 
berg zu befaffen, der in der leßten Wo- 
che mit einer Gelditrafe belegt wurde, 
meil er. fich thätlich an einer wehriofen 
Frau vergriffen hatte. Nunmehr find 
ihm in Edward N. Biegler und Dito 
G. Jarmuth zwei weitere Ankläger er> 
ftanden. Biegler behauptet, vaß. 
Greenberg auf'Grund eines Zahlungs 
urtheile® in Höhe von $125 am 13. 
November in feiner Wohnung Ligen: 
tbum mit Befchlag belegte, das bon ei- 


gejchloffen war, ja theilmeife Biegler 


nicht einmal gehörte. U. X. fol Sreen- | R 


bera auch ein Biegler gehörige Maul- 
tbier fortgejchleppt haben, für das er 
Biegler vor 
$200 geboten Hatte. Zu.einem Unge- 
fiellten des Leihftalles, in welchem bas 
Maulthier fich befand, foll Greenberg 
bei der Beihhlagnahme geäußert'haben, 
er habe jchon feit fieben Monaten ein 
Auge auf.das Thier gehabt. Jarmuth 
befchwert fih darüber, daß Greenberg 
am 27. März in feinem Atelier Befit- 
ftüce pfändete, die nicht pfänbbar wa⸗ 
ren. 

Frau Margaret E.Stoddale beiul- 
digt den Bolizeirichter U. Strayer von 
Giendiein, der auch“ hier im Gebäude | 


bat, fie auf Grund einer eingeklagten | 


Forderung auf den 7. September nad) 
feinem Gerichtshof in Glenbieiv norge Mi 
loben zu haben, AB rau Stoddale | E 
zur feftgefeßten Stunde erfehien, fei der ; © 
Richter abmefend gemefen; fpäter, al3 | R 


| 

| 

| 

| 

J 
bei dieſer Gelegenheit erſt würden Lo— | ; 

| 

| 

} 


| 
| 
| 
| 
| 
ner folchen Maßnahme gefehlich aus» | „ 
einiger Zeit vergebens B 
| 
| 
| 
| 
I 


‚Pr, 112 Clart Straße eine AUmtsftube | “ 


fie ihn in feiner Wohnung auffute, | P 


babe Strayer ihr eröffnet,daß er bereits | 


ein Zahlungsurtheil gegen fie erlaffen, | —* 


weil fie ſich nicht zur Verhandlung ein⸗ 


eſein habe Schließch verſtand ſich 
Siraher nach der Behauptung von BR 
Frau Stodbale dazu, das Uriheil zu Mi 


widerrufen und ben Fyall am 21. Sep» 


tember in feiner Chicagser Amiäftube ; 


zu verhandeln. Ws fie an dem ge- ; Ei 


nannten Tage ji mit ihrem Anwalt) # 


zur Verhandlung einftellen wollte, fand 


Frau Stoddale angeblich das Bureau | E : 


geſchloſſen Am 23. Oktober fol ihr 
dann das Zahlungsurtheil zugeſtellt 


morben jein, bas Steaper am 7. Eepe | N ndicator, avoburıh ge au die Menge Ocf 
E angezeigt wird, Patent S 
= um den Dot amı-Nufgehen zu hindern. 1- 

® SR Dedet, Bafe und Beine Jonete, mit) / , 
me 
E nideiplattiet, 


temiber gegen fie erlaffen hatte. 


Eingefandt.) 
* „Surprife Barıy‘“. 


" Septen Sonntag wiche Hertfprit 


‚Shlidert, Bausfontrafter, und 


eines ber beltebieften "und . angefehen- 


= Gebraudh; Bchüller-gamz ». folidem Mef- 


ften Mitglieder verfchiebener deutfcher |} 


Vereine im bollften Sinme des Wortes 


'estta .geoffer 


mer, die Auswahl jeht 


Kaben überfült, wie e8 —— wir. 


— — — 


reitags reelle Schuh 


"* taufslage vor Weihnachten find. Die Zeit ift: 


treffen, fo lange bie Vorräte bollflänbig find, ee ber furditbare Unbeang ben 


F 
NN 


Werthe. 


Unter den morgigen Schuh-Offerten befinden fich manche befonders auffallen de Werthe, die wir Euch gerne ; — 


zeigen möchten. Muſter⸗Schuhe und Slippers von der Bradley Schuh Company und von Slorsheim & Co. fr 


Männer, Damen und Kinder, zuſammen mit Reſtern und Ueberbleib eln aus verſchiedenen regulären 


aber angebrochenen Partien, die ertra billig für diefe Gelegenheit marlirt werden. 


Bargams:  Pamen-Schuhe für $1.45. 

Bor Ealf, Kid und Patentleder Dreß:Schuhe, neue Zehen and 
modijche mifitärifche Abjägez eine weitere große Partie yon der 
Bradich Shoe Eo,, um aufgeräumt zu werden, zu $L.45. 

- Damen-Schube für $1.95. 

Neue Winter-Schuhe in Enamel, Bor Calf, Kid und Patent: 
leder, „Mantifh? Straken Bopt3, mit matten Leder Tops, mili⸗ 
tärifche Abfäge und vorftehende Sohlen; unfraglic ver’ befte 
Schuh in Chicago zu $1.95. 

Damen-Slippers für $1. 

Neue Facon Adonis und Colonial Slippers, in ſchwarzem Kid, 
Patentleder und rothem Kid, fancy Schleifen und Schnallen, eine 
Drufier = Partie von der Bradley Shoe Co.; ein jehr niedriger 
Preis morgen, $T. 


Ein allgemeiner Räumungs - Berfauf von Winter-Busmaaren, in je 


der Werthe, bie für morgen offerirt werben. 
40€. für Tam D’Shanter Müten für Kinder, früher 
zu einem bedeutend Höheren Preis verkauft. 
25€ für Erujhers und Filz Schuihlite für Mädchen 
und Kinder, zu beinahe der Hälfte des Preifes, 


30€ für fertige, garnirte Hüte für Damen; welche frü- 
her bedeutend mehr £ojteten. Mi 

50e für Schul-Hüte für Mädchen und Finder, eine 
ausgezeichnete Ausmähl von Faconz und Styles, ſämmtlich 
große Werthe. 


50€ fire ungarnirte franz. Pelz Filz - Hüte für Damen, welche wirk- 


| lich bedeutend mehr werth find. , 


10€ für Die Auswahl von einem Ajfortiment von Fanch Federn, viele 


Ö Sorten, fümmtlich fehr beliebt. 


25. für Flügeln, Brüfte und Fanch Federn, welche regulär zu einem 
bedeutend höheren Preis berfauft werben. : : 


50€ für Pompons, Vögel, Flügel und andere beliebte Garnituren, 
berabgejeßt um damit zu räumen. 


Das Obige bildet nur einen Theil der Lifte ber vielen Spar-Gelegenhei- 


£ ten, die morgen Käufern von Pub-Waaren geboten werben. Keine Dame 
5 jollte Berfäumen, biefem Verkauf beigumohnen. 


| Meff 
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, gs Drei - Stüde Irandir-Set3, garantitt, 
BP amerifanifche Stahlflingen, Landers, Frary 
&. Clark Fabrikat, elegante  Hirfchhorn = 
Griffe, jpezieller Preis morgen, Set, 65. 


2-Stüde ITraudir-Sets fir 81.15, 
garantirte Stahl-Rlingen, Ratent Guard 
an der Gabel, feine Hirjchgeiveih:Griffe, 


3:Stüdfe TranhirzSets, hHübjch ausgeftattet, Patent Guard, ausgefuchte 
Hirfchgeweih = Griffe, $2.50. — ausgeſuch 


3-Stüde TrandirsSets, in fanch Käftchen, Hübfch ausgeftattet, $4.25. 


Gute filberplattirte Iheelöffel, fancy Mu: 
fter, Set von 6, 16c. fiet, faney 


Gute filberplattirte Ehlöffel oder Dinner-Gabeln, werden ficher Befriedi- 
gung gewähren, Set von 6, 32ec. r ſich fr 


tmanren für Den Dankfagungstag. 


Sifberplattirte Dinner = Meffer, fanch 
Griffe, Set von 6, 75e. 


6 filberplattirte Nuß Pid3 und 1 Nuß: 
Knader, in Schachtel, 25e. 


6 ftählerne Nu Pids, in Schachtel, Se. 


12 filberplatt. Nu Pids und 1 Ruß 
Knader, in jeidegefüttert. Käftchen, 65c. 


Möbel-Berfauf. 


Barlor Em: 
pfangs = Stühle, 
Eichen- und Ma: 
hogany = Geftelle, 
Velour: und Tas 
peftey = Bezüge, 
volle Sprungfe- 
der-Site, $1.45 


Barlor 

Schaukel: 
kühle, Mas 

bogand Ve⸗ 

= fieer, Ranel- 
Kuücklehne, gedrehte Wioften, volle 
Sprungfeder = ige, Seiden BVelour 

und ‚Teprjtru-Meberzüge, 65.85. 

3. Stüd Borfor Suitd, well: ge 
Ropft, mir Soar gende wit 
der. Yard Vauteit nepolfiert,. Grobe, 
lömfortable Städte, BEE. 

5 Etüds -Barler ; Sutts, d= 
" Schnigereien; Mahsganh nolirtefüd- 
Tebnen, — Entwiärfe, mit 
gehireittet feidener. Tapeftrh - gepol- 
it; BIB.50. — 
ab⸗Saunteli hle Sol⸗ 
den Ser verrüste Wende ne Rohr: 
fig. -Spinäle. Vad,, giyeente Obfes 


thäife; x 


Oel⸗Oefen. 


Morgen offeriren wir 
die größte Gelegenheit, 
die beſte Sorte Oel⸗ 
Heizofen zu einem un⸗ 
gewöhnlich niedrigen 
Preis zu fihern; Die 
große Sorte Buritan, 
anz geniacht von ge⸗ 
Hempeltem und perfos 
rirtent Sheet Metall, 
ife thatiächlich -unzer= | 
förbar. und ausgeitat- 
tet mit einem. Autiz 
Hot Bail, faun leicht 
twgend wohin getragen 
werden; Dedel ift ab: 
I ehmbar, wodurch cin 
x Fiat Frei wird für volle 
Gröke Iherkejfel, Raffetopf oder anderen 


— 


fing gemacht, mit Lift ut Beil; Patent 
p anSpreader, 
ganze Dede, Baje und Beine Hitbih | 
eds  - En et 


Beachtet dieje 
Männer-Schuhe für $1.95. 


Enamel, Patentfcder und-Kid Männer-Schuhe, neue Herbit- 
Moden und Facons. zum halben und weniger als halben regutäs 
ten Preis, etwas „ihcpiworn“ und befhmust, deshalb werden fie 
verjchleudert zu $1.95. 


Fıl-Stippers für 29. 
re ne —8 Damen, Mädchen und Kinder, Kid: 
üttert, Yilzjohlen, jedes Baar gut gemacht und fehr bequem 
Auswahl von allen für 29e, en 8 — 


Gunmiſchuhe für 29c. 
Hoch gefehnittene Sturm-Gummijchuhe. für Damen, Mädchen 
und Kinder, Ihöne neue frifche Waaren don zuverläjfiger Quali— 
tät, jpeziel zum Berfauf offerirt zu 29c. 


Andere Schuhe für $t. | 

Eine große Partie‘ von Damen, Knaben: und Mäddhen-Schu: 

hen, OddS und Ends don regulären Partien; Kid, Calf und 
Enamel Upper; eine jdöne Auswapl, per Paar $1. 


Farbige Kleiderſtoffe 


Eine fpezielle Offerte beliebter Hleiderftoffe in Staple und neuen Ge : 
weben, einſchl. Sturm Serges, Henriettas, Seide barred Plaids, gemiſchte 
Suitings, Granites — eine vollſtändige Auswahl beliebter Farben-196 P 


Spezielle Bargains in Tuchſtoffen: eine Anzahl von Stücken von bedeu⸗ 
tend theureren aWaren, ausgefucht von unſerem regulären Lager und für 
diejen Verkauf herabgejegt auf 50e. . 


Schwarze Bleiderftoffe. 


Schwarze Jaequard Suitings, 42 Zoll breit, in jehr Hübfchen Muftern, 
Ihönes glänzendes jchiwerz, wird fich ichr befriedigend tragen; ebenfalls 
andere begehrenswerthe Staple und fancey Gewebe, fpeyiell 506. 

Importirte und einheimiſche ſchware Kleiderſtoffe, in reiner Wolle und 
ſeidegemiſcht, 42 bis 46 Zoll breit, in allen Staple und faneh Geweben — 
ipeziell Freitag 75e. 


Heidenftoffe 


“Eine außerordentlid; gute Qualität von farbigen Satins, feine enge 
Oberfläche, paffend für Straßen- oder Abend - Kleider; fowie eine feine 
Partie bon Louifine Seide in hübjchen Farben, jpezieh paflend zum Gar: 
niren von Hüten und fanch Arbeit, 39e. : 

Taufend Yards von feinen Seidenftoffen, von unferem regulären La— 
ger genommten und bedeutend reduzitt, einſchli. ſchlichten Taffetas, Corded 
Taffetas, Bengalines, hohlgejäumten Seidenftoffen, Perfian Satins, jeis 
degeblümten Flanelljtofjen etc., 500. 


Spezialitäten. 


Ungebleichter Dustin, Yard breit, Standard Marke, gute Dualität, Se. 
Watte, gute Gröhe und Dualität für Comforters, * 
Comforter Calieo, echte Farben, gute Qualitat, neue Printings 46. 
Schüt zen⸗Ginghams, ertra Qualiiat, Stapie und ſaney Muſter, 46. 
Rahmfarbiger Shaker Flanell, ertra gute Qualität, „Long Nap’, 80. 
Suting und Tennis Planell, hocfeine Muiter, ipeziell, Se. 


Porzellan, Kampen und SHfaswaaren. 


Sehr IKöne Parlor-Sampen, fomplet mit Central Draft ° 
Brenner und 10-300. Dupler Globe; Dekoration befieht aus: 
großen milden Rofen und Anofpen, in Lavender, rot und 
meiß, grüne Blätter und Stengel auf weißem Untergrund, | 


Schöne franzöfifche Borzellan Dinner 
Sets, 112 Stüde, neue Facom und feine 
Dekorationen, 817.45, ce has 
Feine dand⸗detorirte N 
Ibporzellan Dinner "fa 


eis, 1MStüde, Griffe Glas Tiſch 


Gläjer nett 
grasirt per 
Stüd de, 
Ib: 
et3, 


100 Stüde deforirte 


— Dinner Spezieller Verlauf von delorirten 


Borzellen (Importeurmufter) Kuchen: E 
tellern, Salatihüffeln, Zuderdojen und: B 
Cream Pithers, Diiven:- und Bidles 
ichüjfeln,. Zöffel = Tray,” Sellerie: 
Trays Fruchi⸗Teller, Brot und Buts 
ter⸗Teller, Taſſen und Untertaſſen. 


Mäünner⸗Trachten. 


Männer-⸗Unterhemden und ⸗Vnterho— 
ſen, ſchlicht oder fließgefüttert, Natural 
oder Kameelshaar, durchweg hübſch aus— 
geftattet, mit Perlmuttertnöpfen, ſehr 
fpezieller Werth zu 50e. 


B-30ll. YJardinieres, nette 
biended Farben, Ausw. 
25c 


Größtes Lager in Chica⸗ 
90; niedrigfte Preife. 


Garpet:Dept. 


Refter und kurze Stüde von Bruffels 
. Carpet3, die meiften 13 Yards lang, machen 
tehr begehrensiwerthe Rugs, jehr jpezieller 


Reich geiäliff: Glas: 
näpfden od, Fruchtihäffeln, 
tiefer amerifanijcher Schliff, 


82.50, 


Natural 
Wolle u Ka⸗ 
meelshaar 
Unterhemben 
u. Unterho⸗ 
ſen f Mäns 
ner, ſchlicht 
od. gerippte 
Wolle, ein⸗ 
fach od dop, 

ſbruſtig * 
eine Dual, 
Garn, 75c. 


es Männers 

Unterhemden und Unterhojen, ges 
madjt mit feinen fanitären Seide- 
eingefoß, Unierdefen gui auigepate» 
.. eingefaßt, Un en ausgeſtat⸗ 
tet, in drei ſchönen Farben, SOoe 
Natural Wolle und Kameelshaar 
Männer = ———— Unter: 


‚öber do 2 
(muttertußpf, Patent ni 
„egtea feine Gauge, 81. . 


= Fertige Carpet- 
2 Rıg3, genäht und 
| tig um auf den 
oden zu Fegen, 
5 paflende Größen 
4 für nahezu jedes 
Fe Zimmer, endloje 
En Auswahl dv. Mu= 
4 fern und Farben, 
8 Sub 
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EEE NETTE EI RE RETERFNEIRNE ER EwTE ger" 


Baſement. 


rs 


NGER Bafement. 


Ungewöhnliche Bargains in Auſlerſchuhen: 


Hroßer Verkauf, 


Unertvartete Gelegenheiten, zumal fo ſpät 
Saifon -— Reelle Schuhmwerthe — jedes PBaar— nit 


in der 


irreführend und faljch angegebene Merthe — herauf marfirt, um fpäter: wie- 


der herabgejett zu inerden — 
verläſſige Schuhwerthe. 


wie das Bild zeigt — ſondern durchaus zu— 


Eine große Schuhzeug-Offerte — eine Abtheilung von 
durchaus zuverläſſigenſSchuhen von einem 


Id 


der erjten Fabritanten — ſein ſämmtli— 
cher Ueberſchuß, widerrufene Beſtellungen 
und Ueberſchußlager Schuhe mit leichten 


und ſchweren Sohlen — Tuch- und Kid— 


Obertheile—feine, 


65 


Größen— Schuhe, 
macht find und deren 


Kid Slippers — 


erfter 
Hand Turn und Goodyear Welt — in 
einem ausgezeichneten Affortiment von 
inelche 


Slaffe echte 


dauerhaft ge= 


Herftellung ge: 
wöhnlid) mehr Fojten würde. 

sn Der Partie befinden fih auch feine 
in Hid und Ladleder-— 


ein Strap—fancy Schleifen —alfe Größen 
—unübertrefflihe Werthe-—f. 35e, 65 und 85c . 


| — ——Zzecſimil eines Schuhes, getauft von einem ſich jelbit ehrlich (?) nennen: 


den State Str. Schuhhändler. Seine 


jonderbaren Martirungen—$3—$1.5—$2.20—u. 95 


— beiweijen, daR er zır perichiedenet Malen fie böber und dann tpicder nichriger marfirt 


ı bor dem Manne, der täglich feine Ehrlichkeit preift.“ 


I 
| 
| 
bat — um Die Yeichtelänbigen zu betriigen. Er wollte 95c haben! „Nehmt Euh in Adht | 
| 


15° 


SCHLE 


Beſte Dual. Damen: Rubberg, I5e 
— die ganze Partie eines Händlers 
ju einem Bruchtheil des Werthes. 


Bajement. 


f. beite Dual. Fubbalter f. Damen 
—ale Größen—ein glüdliher Eın= 
fanf—15ec per Baar. 


NGER Bajement. 


15° 


Raglanı Coals, Skirts und Box Coats: 
Seltene Offerlen. Belege Waaren, ivie nie zuvor im Novent: 


Das Intereſſe für Chicagos größte Cloak— 
Bargains wird noch mehr angefacht durch die Hinzufügung von 300 neuen Rag— 
lan Coats. Große Werthe. 


Ragları Goats fir Damen zu 87.PS-Genau tie abgebildet. Gine 


unvergleichliche Offerte — 


durch den Bedartf an Baargeld ſeitens 


eines Fabritanten werden einige 300 dieſer fei— 


nen Kleidungsſtücke zu einem Vreis verkauft, der 
taum die Koſten de8 Materials dedt. 
aus feiner Qual. MeltonCloth, in Oxford Schat— 
tirung. Dieſer Raglan iſt voll 58 Zoll lang ge— 
mit Sammetkragen, 


ſchnitten, 


Geinacht 


87.98 


dopeltnöpf. 


Facon, fanchy Aufſchläge, Yote geſteppt mit Velvet Piping- in al— 
len Größen, tailor-ſtitched Nähte. Es iſt eine große Gelegenheit, 
ſolange der Vorrath reicht, 837. 08. 


27:300. Bor Coats B4.PS8-Hodhfeine Kleidungsftüde, in ganz: 
wol. Kerfey, Beaver und Melton Clotb — balfsfitting Rüden, 
nit hohem Sturmkragen. Eben— 


falls in der Partie 
nette Short Coat3—21 Zoll lang 
geihnitten— aus ganziwoll. Ker- 
Boucle und 


ion, 


einige 200 


$ 4% 


Beaver Cloth, 


in ſchwarz, blau, braun, lohfar— 

big, Gaftor u. Orford—alle durdiven mit NRomaine- 
Seide oder Satin grfüttert—in allen Größen—hoher 
Sturm oder Goat Kragen—alle 84.98. 


Promenadenröde, fpezich—Nur ungefähr 20 — ir 


Preiſen. 


Mädchen : 
zu 83.95 und 85.00, 


8 95 räumten die ganze Partie eines Fabrikanten, zu thatſächlich von uns 
” jeibit geitellten 
€ 


Bajfement. 


Pronenadenröde für Damen und Mädchen, 
aus feiner Sort: Melton Gloths, Chaltline Streifen und Ghepioti— 


3 


Größen von 31 bis.37— Tamengröken 38 bis 44 Zoll — 


- Mami tein Gederiefend. 
Der — Robert Coburn ſchießt zwei 
nner nieder, die er für Hühner⸗ 
Diebe hielt. 
Die Derleten, Charles und John Miller‘ 
liegeu in Pritifhem Zuftande im Coun- 
ty:Bofpital. 


Der an 65. Straße und Archer Ave. 
anfäffige Farmer Robert Coburn über- 
rumpelte Heute jrüh gegen drei Uhr 
zwei Männer in der Mühe des Hühner> 
ftalles. Er Hielt fie für Hiühncrdiebe 
und befahl ihnen, die Hände. hoch zu 
balten. Als ſie dem Befehle nicht nach» 
famen, fjonbern die Flucht ergriffen, 
jagte-er ihnen aus feiner doppelläufisen 
Buche vier Schüffe nah. Die Män: 
ner drachen zujammen. Sie fanden 
Aufnahme im Gounty-Hofpital, wo ihr 
Zuftand als nabezu hoffnungslos be> 
zeichnet wird. Die Verletten gaben an, 
Charles und John Miller zu Heiken, 
Brüder zu fein, au Toronto, Kanada, 
zu ftammen und fih auf ver Reife nah 
Chicago befunden zu Gaben, wo jie eine 
befreundete‘ Familie befuchen mollien. 
Sie hätten fich nach einem Unterjchlupr 
für die Nacht umgejehen, als fie von 
Eoburn gejtellt und niedergefnallt wur- 
den. Dem Charles find Schrotförner 
in die Arme, die Bruft und die Weichen 
gedrungen, mährenn Johns Körper 
buhftäblid mit Schrot geipidt tit. 
Charles wird nach Anficht der ihn be- 
handelnden Werzte zmeifellos jterken 
müffen, auch glauben fie faum, daß 
fein Bruder genefen mwird. 


Goburn machte der Polizei folgende 
Angaben: Seit Kurzem murde er von 
Dieben heimgefucht, welche ihn um 
Schmeine beitohlen haben. Er war ba- 
ber auf feiner Hut. ALS er gegen drei 
Uhr ein verbäctiges Geräufch in der 
Nähe der Scheune hörte, |prang er auf, 
überzeugte fi, daß feine Büshfe in 
Drdnung war, und begab fi jovann 
auf den Hof. Als er fich der Scheune 
näherte, bemertte er in der Nähe be3 
Hühnerftalles zmei Leute, die er na=> 
türlich für Hühnerdiebe hielt. Er be> 
fahl ihnen, die Hände hoch zu halten. 
Anftatt dem Befehle naczufommen, 
gaben fie Ferjengeld. mn feinem Ver: 
dachte, ed mit Dieben zu thun zu ba= 
ben, nur beftärft, jagte er ihnen je zivet 
Schüffe nah. Beide Männer brachen 
unter dem Feuer zufammen, einer bon 
ihnen aber erhob ich Hligfchnell wieder 
und lief davon. Er wurde erft nad 
zei Stunden von der Polizei gefuns 
den. Coburn trat auf den Mann zu, 
der liegen geblieben mar, und über— 
zeugte fi dur einen Blid, daß er 
töftlih verwundet war. Er bemübhie 
fi, den Genoffen des Mannes zu fin> 
den, gab fein Bemühen aber fchlichlich 
als fruchtlos auf, und fpannte fein 
Pferd vor einen Wagen, auf welchen 
er den Verwundeten legte. Dann fuhr 
er mit dem Patienten nach der über‘ 
bier Meilen entfernten Revierwache in 
Brighton Park. E3 war noch dunfen, 
die Landftraße in mijferablemZujtande. 
Der Patient ftöhnte fehwer, wenn im-> 
mer der Wagen über ein Hindernik 
polterte. Er büllte ven Mann, jo gut 
e3 ging,in Deden ein und fuhr recht 


Unſer Bajement: Verkaufsraum vermehrt ganz bedeutend 
bie Kauffraft von „Weihnadts-Geld“. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Schwarze Unterröke. 


Metaltiich geftreifte nterröde, mit großer 
Hccordion Plaited Flounce und mit zwei Rei— 
hen von Ruching ausgeſtattet — in jeder 
Hinſicht das dauerhafteſte, begehrenswertheſte 
Kleidungsſtück, und zu dieſem Preis ein ſehr 
ſpezieller Bargain, 31.25. 


Baſement Branch Abtheilung. 


Teppiche und Rugs. 


Obgleich Dauerhaftigleit die exrſte Anfor— 
derung an Teppiche und Rugs in dieſer Ab— 
theilung iſt, ſchenkten wir auch der Auswahl 
von ſchönen Muſtern und Entwürfen beſon— 
dere Beachtung. Ein weiterer großer Vor— 
theil iſt niedrigſte Preiſe“. 


Spezialitäten in Velvet GCarpet:, Yard Gic, Te 


nud Br. 

Body Brujfels Garpet:, Yard Br. 

Arminfter Garpet3, Yard Be. 

Tapeitry Garpet?, Yard IM bis Gl. 

Beite ganzwoliene Angrain Garpets, berabgeiett, 
Yard A0dc. 

500 Made-Up Garpet Rugs, Preis wirl niedris 
aer als bei auf Beitellung gemadten. 

Tapeitrp Rugs, 9x12 Fuß, $12.M. 

Floor-Celtuh, Tuapdrat:Yard, Wr br Büc. 

Linoleum, Luadrat:Qard, AN bis 5%c. 


KRotos-Matten, Stück 35c bis Täc. 


Bafement Branch: Abtheiluug. 


Rurzwaaren. 


Paſſende Sachen für den Arbeitskorb ſind 
immer begehrenswerthe Geſchenke. Wir nen— 
nen einige ſehr ſpezielle Items. 


Spulenſeide, ſchwarz und farbig, 50-Yd.-Spule 
2c; drei Spulen St. 

Stithing Seide, 10-9d.-Spule, Ic. 

Glove Mending Cotton, Stränge in berichiedenen 
tarben, Stüd Ic. , 

Slove Mending Silt, Stränge von verjchiedener 
Farbe, Stüd Se. 

Novelty Tape Meafures, I0c und aufwärts. 

Stramberrp Fmeries, 5c aufwärts. 

Runde Nadelkifien, 10 aufwärts. 

Glove Darners, 5c aufwärts. 

Strumpf-Darnerd, 2% aufwärts, 

Bodfins, 2e umd aufwärts. 

Stilettos, Sc. 

Haken und Defen, Größen 3 und 4, ſchwarz und 
weiß, Karte mit 2 Dutzend 2e. 


Spitzen⸗-Muſter-Verkauf. 


a. 
Ring Toß, 45c. 
Checer Boards, 10c. 


Aafement 
Brand: 
Abtheilung. 


Hübſche kleine home-made Spitzen-Krägen, Manſchetten, 
Spitzen⸗Fronts oder Jabots werden als Feiertags-Geſchenke ſehr 
gewürdigt, da ſie die Handarbeit des Gebers veranſchaulichen. 


Gerade ſolche Stücke, wie ſie ſich am Beſten zu der Herſtellung dieſer kleinen Artikel 
eignen, ſind hier in großer Reichhaltigkeit vertreten, kleine Muſter-Partien von Reiſenden, 


Spitzen, Allovers und Appliques kommen morgen zum Verkauf. 


Sie ſind ebenſo gut zu 


verwenden, als Längen, die vom Stück geſchnitten ſind und die Preiſe ſind ein kleiner 
Bruchtheil von was die regulären Preiſe ſein würden. Eine faſt endloſe Auswahl in Mu— 
ſtern, in Längen von 4 bis M HYards, das Stück von 2e aufwärts 


Baſemeunt Brauch-Abtheilung. 


Männer-Kleider zu niedrigen Preiſen. 


Chefiindia, 25c. 
Mefjenger Boy, 60c. 
Parcheeſi, 65c. 

Uncle Sam’s Mail 75c, 
Crodinole Boards, 95c 
Trick Bores, Töc. 
Saba Baaa, 45c, 


Bagatelle Boards, 55c. 
Checkers, 20c. 


Kotto, 25c. 


Dauerhafte Futteritoffe 


Wabaſh Avbe. Baſement. 


Weihnachls 
Spiel lachen. 


Unjere Einrihtung, Spieliadhen dis 
reft von den eriten Fabrilanten ver 
Welt zu beziehen, jegt uns in den 
Stand, eine größere Auswahl zu nies 
drigeren PBreifen als anderswo zu bieten 


Bekleidete Duppen. 


500 prachtvoll angezogene Buppen, 17 
Zoll lang, gelenfige Körpertheile, Bisques 
Kopf, bewegende Augen, langes Iodigesäyaar, 
Schuhe und Strümpfe, extra Werth, 95c. 


Bilder- Bücher. 


Bücher, hübſch illuſtrirt, in Leinen gebun⸗ 
den, beſtehend aus „Mother Gooſe Rhymes“, 
„Little Boy Blue“, „Little Bo-Peep“, „Tom 
Thumb“ uſw., das Stück 10c. 

Bücher, von Henty, 256. 

Pücher, von 2. T. Meade, Se und 45c. 

Bücher, von Alger, Gaftleman, Optic, Ela 
fi5 und Kapt. Barnhill, Söc. 

„Dot and Tot of Merryland“, von Fran 
Baum, Iöc. 


Derfchiedenes Spielzeug 


Schreibmaicine, T5c 
Ton Pianos, 20c. 
Toy Koffer, Hk. Ion Suit Cafes, 95c. 
Toy Shooflies, 95. Puppenhäujer, 95c. 
Hyloplate Blackboards, 456. 

Expreßwagen aus Holz, 50e. 


Nelocipedes, $1.45. 
Tricheles, 83.50. 


Baſement 
Branch⸗ 
Abtheilung. 


für Coats, Capes und Jackets. 


Energiſche, fortſchrittliche Methoden der Geſchäftsführung halten dieſe Abtheilung 
ſtets gefüllt mit den dauerhafteſten, begehrens wertheſten Futterſtoffen, die zu dieſen Prei— 


ſen verkauft werden können. 
36zöll. Mereerized Sateen, 
farbig, per Yard 256. 


ſchwarz und 


Reſter zu halbem Preiſfe — alle Reſter von den danpt— 
werden jetzt zu halbem Preiſe zum Verkauf gelangen. 


Moire appretirtes Percaline, Yard breit, 
echtſchwarz, Nard Ie. 

und Bafement =» Abtheilungen 

In der Sammlung befinden fih Crinoline, Gau: 


vas, Kambric, PBercalinc, Silefia, Mercerized Sateen, Eiffel Seide, jeidene Serge, Nearjilf, Shadoivs 
Seide, baummollene Serge, Surraline, Moreens etc. 


Bajement Branh-Abtheilung. 


Goats und Suits für Damen. 


Unjere Anftrengungen, die beften Facons, die dauer- 
I hafteften Stofie und tadelloje Arbeit fiir dieje billigen 
| Kleidungsftücde zu erhalten, jind jehr erfolgreich geiwe: 
jen. — Nedes offerirte Kleidungsjtüd repräfentirt das 
Beite jeiner Art — in jeder Hinficht das Vollkommen— 
| fte, und die großen von ung gefauften Uuantitäten er- 


ER u nr - 
Waillings, 1dc: Henriettas 25r: große 
. ine Dhne Frage das geijhmadvollite Ajjortiment von ‚echten Klei: 
Bat gas. derftoff = Bargains, die den jparjamen Chicagoer Hausfrauen 
während diejer Satjon geboten tvurden. 


porfichtig, um ihm Schmerzen zu erfpa= 
ren. Der Patient verftummte fchließ- 
lich, und er hätte fchon gealaubi, daß 
jener ausgelitten hätte, als er por der 
Revierwadhe eingetroffen war. Er eritat- 
tete Bericht und mar nicht wenig er» 


Wegen des Herannahens von, Weihnachten 
haben wir unfer Lager von Rauch: Jadets, 
Pade-Roben und Dreifing Gowns bedeutenü 
vergrößert und offeriren jest eine prächtige | 
Auswahl zu dem billigen Preis von $5.00 | 
das Stüd. Ä | 


Wailtings— 20m Vards 27:300. ganzwoll. Waiftings— : j r 
Zu $14.00 offeriren wir jehr feine Partien 


30 Facons oder mehr — in Waift:Yän- 
gen-—in Drejfing Sacane Längen—in Rimono Yängen 


ESTER EEE NE UELEETRLETEEITEWUE EEE Te er 


7 IIOTEREETER EEE HELFER? 


8 * 
Offerte von Waiſting, 
zu 150 die Yard. 


Schwarze Henriettes — ſpezielle Werthe in 
ſchwarzen Stoffen, wie nie zuvor —wie wahr— 
ſcheinlich nie wieder. Tauſende von Yards 

und 15 


von iſchwarzen, ganzwoll. 

mw ae j 2 

29° Finiſh Henriettas — 13 
Twill — Zoll breit — zu einem 
Preis, der Konturrenz unmöglich macht. Es 
bedeutet eimen Bertuft für S. & M. Fur 
die tlugen Kleiderläufer bedeutet es einen 
noch nirgends dageweſenen Bargain in ſchwar— 

zen Etofien. Ale 25c., 


Eeiden 


48-360. Schwarze ganzivollene Zibelines, 700 Nach der ſenſationellen 


50° 


biel Sänger au balten. 


in aeihmadvollen jomwohl al3 modernen Farben. 
Niemals wurden jolche Merthe angeboten. Fin ipe 
zielfer Einlauf ermöglicht uns Ddieje auhergewöhnliche 
folange der Vorrath 


für Diefe Waaren zu fchliehen, jcheint e8 dak es unmöglich fein imird, fie 
Iaufende von Vards von 


reicht, AT: 
Schwarze und farbige Kleiderftoff:Reiter — 
eine wunderoplle Gelegenbeit des arichäftigen 
S. &EM. PBajement. Schwarze und farbige 


Kleiderftoffe von allen Sorten — 
3 ; u” 
Meiter direft von den requl. oberen 5e 
Departments, und beſtend aus 

Pebble Cheviots, Camels Hairs, Venetians, 
Zibelines, Seide- und Wolle-Plaids, 
Prunellas, Broadeloths u. j. »500 
ſpeziell, 280 und 500. 


türzlichen Nachfrage 


530e 


dieſen ſeidenartigen 


Zibelines in Shagad, Camels Hair Effetten — werden fäglich populärer. 
Sind von ber theureren Waare nicht zu unterſcheiden. 


Lokalbericht. 


RNiedrigere Glaspreiſe. 


In der geſtrigen, im Auditorium— 
Anner“ ſtattgehabten gemeinſchaftli— 
chen Sitzung der verbündeten Fenſter— 
glas⸗Fabrikanten und Großhändler 
wurde denjenigen Firmen, die ſich im 


| 
| 
| 
| 


‚ Auffhub der Verhandlung nachgefucht 
‘ Hatte, weil feine Rlientin erfrantt und 


Heineren Mafftabe mit der Herftellung | 


 biefes Artiteld befaffen und nicht zum 


Zruft gehören, durch die Anoronung 
einer bedeutenden Preisermäßiqung der 
Krieg erklärt. Die kleineren Fabritge— 
jelichaften find nach Angabe der Mit— 


‚glieber des Glastruft in einen für ben 


Erfolg des leteren verhängnißpoll ge- 
morbenen Wettbewerb getreten und ha> 


“ben den Glaspreis. derartig hinunter 


getrieben, daß fidh der vom Irufi er= | 


hoffte Gewinn nicht mehr herausſchla⸗ 
en läßt. Die durch den geftrigen Be» 
—* bewirkte Preisherabſetzung be⸗ 


ragt 20 Prozent, ſo daß der Glasvreis 


von jetzt ab bolle 40 Prozent niedeiger 


ſteht, als vor einem Jahre. Der Se⸗ 


fretär der Glashändler-Verbindung, 


Barry Holbroof, äußerte fich über bie 


Sachlage etwa folgendermaßen: „Die 
Heinen unabhängigen Glasfabrifanten, 
welche innerhalb des legten Jahres den 


Dieſe Geſellſchaften 
it, als in Europa der 
lasarbeiter erklärt wor⸗ 


erhöhten, in's Leben gerufen. In dem 


Arbeits lontrakte beſtehen. Die 


Weiler beſitzen thatſächlich die Kon- 


Kolle da ſich nur etwa 2300 gejchidie 
Sarbeiter im Lande befinden.“ 
nud Sund. 


Monroe Str., wurde heutd dem Rid;- 
ter Quinn auf Beranlaffung feiner 
Stiefmutter wegen angeblicher Körpers 
berlegung vorgeführt. Da die Klägerin 
nicht zum Vermin erfchienen war, ent- 
lteß der Richter den Angellagten ftraf- 
frei, obgleich deren Anwalt um einen 


dadurh am Erfcheinen verhindert jei. 
Die Mitglieder der Zamilie, welche im 
Gebäude Nr. 6426 Wafhington Aoe. 
mohnt, lebten jchon feit längerer Zeit 
mie Kate und Hund zufammen. Frau 
Strauß mar vor 14 Tagen verhaftet 
tmorden, meil fie angeblih Radau im 
Laden ihres Mannes verübt hatte. Sie 
wurde freigelaffen, aber jpäter wieder 
in ihrer Wohnung verhaftet und dem 
Richter Quinn vorgeführt, ber fie um 
$100 ftrafte, ihr aber die Zahlung der 
Strafe unter der Bedingung erließ, daß 
fie fich Hinfort nichts mehr zu Schulden 
fommen lafje. Am 18. November reichte 
Frau Strauß im Sreißgericht eine 
Scheidungsklage ein. Als Scheidungs⸗ 
grund führt ſie an, daß ihr Mann, den 
ſie am 17. Juni 1894 heirathete und 
mit dem ſie bis zum 12. d. M. zuſam⸗ 


men lebte, ſie ununterbrochen grauſam 


Betrieb begannen, find an allem Uns | 
Beil Schuld, da fie unter dem Koften 
‚preife verfaufen. 

- wurden zur 
Ausſtand der 

“ Den war und bie ra —* a 
ie Breife utend | 
brilgeſellſchaften die Preiſ a ee en 
nunmehr erklärten Krieg werben. bie | 
 Mrbeiter nicht zu leiden haben, da zmt- 
n ihnen und beit Fabrifanten mehr 


von Joſeph W 


behandelte und ſie ſelbſt geprügelt habe. 
Auch verſichert ſie, daß er ſeinen Sohn 
gegen ſie aufgehetzt, und ihn ermuthigt 
habe, ſie zu peinigen und ſchlecht zu 
behandeln, fo daß % biefeß Leben nicht 


: länger ertragen fönne, und e3 borziehe, 


das Haus zu berlaffen. Vater und 
Sohn miffen nicht, mo fie fih zur Zeit 


Angaben zur Sache zu machen. 


— m e- — — 


* Kohn H. Williams wurde Heute | 
vor einer Jury in Richter Balls Ad⸗ 
theilung des Kriminalgerichts  über- 
führt, einen Einbrud) in die Wof 


thetrr T, 


ftaunt, old der VBerwundete nicht tur 
noch lebte, fondern nach wenigen Minu- 
ten zu fprechen im Stande war. Er 
gab an, Charles Miller zu heißen und 
erflärte, daß fein Genoffe fein Bru— 
der Kohn Sei, mit dem er aus 
der Heimatd Toronto, Kanada, 
gezogen fei, um eine befreundete yami- 
fie in Chicago zu befuchen. Sie Jeien 
gewalzt oder als blinde Paſſagiere ge— 
fahren. Sie bemühten ſich, einen Un— 
jerſchlupf für die Nacht zu finden, als 
ſie von dem Bauern entdeckt und ge— 
ſchoſſen wurden. Anfänglich weigerte 
ſich der Verletzte, den Namen der Fami— 
lie zu verrathen, welche er und der Bru— 
der beſuchen wollte. Er erklärte, daß 
er keine Luſt habe, Schande über die 
Leute zu bringen, inſofern, als ſie mit 
Dem befreundet ſei, den man für einen 
Dieb gehalten und geſchoſſen habe. Als 
man ihn aber im Hoſpital eingeliefert 
hatte und ihm mitgetheilt worden war, 
daß ſeine Stunden wahrſcheinlich ge⸗ 
zählt ſeien, gab er an, daß die Familie 
Roberts heiße und im Gebäude Nr. 
4749 Princeton Abenue wohne. Da 
dort wirklich George Roberts und Fa— 
milie wohnt, ſo glaubt die Polizei, daß 
die Angaben Charles auf Wahrheit be— 
ruhen. 

Coburn wurde in Unterſuchungshaft 
genommen. Nach zweiſtündiger Suche 
wurde von der Polizei auch John in den 
Straßenbahnremiſen an Archer Avenue 
und Pitney Str. liegend vorgefunden 
und nad dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft. Er machte genau dieſelben An— 
gaben, wie ſein Bruder. = 

Das Robert’fche Ehepaar erklärte, 
daß e3 die Brüder Miller fenne. Robert 
hatte in Toronto über den Eltern. der 
beiden jungen Zeute gemohnt. ‚Die El- 
tern feien brave Leute, die jehmer ars 
beiteten, um jich und ihre 9 Kinder 
durch’3 Leben zu fchlagen. Nobert ift 
ber Anficht, daß die Gebrüder Miller 
mohl beabfichtigten, ihn gelegentlich 
aufzufudhen, daß fie aber nicht daran 
dachten, ihn direft zu befuchen, da Jie 
fonft wohl vorher gefchrieben Hätten. 
Die Eltern der Gebrüder Miller hätten 
Nr. 925 Palmerfton Avenue, Toronto, 
Ea., gewohnt. en 


* Im Auditorium wird am nächften 
Sonntag Abend einer Anzahl aus Sta, 
land hier eingetroffener Delegaten ber 


United Irifh League von den hiefigen' |: 
a Soceties ein —— ler ſind nicht, wie Montag 


United 
veranſtaltei werden. Zu den Gäſten 
ehören die Parlamentsmit 

Sohn 6. Revmond, Patrid 


Hugh und 2 


| 


lieber: brannt, Fel. 


von hübſchen Up-to-date Anzügen; 


blau. 


yichmwarz, Orford und fancy gemijchte Chev- 
iots, mit großer Sorgfalt ausgeitattet umd 
» gejchneidert — $14.00. 


3u $12.00 offeriren wir eine gute Auswahl 


von jehr begehrenswerthen 


Gheviot md 


Worfted Anzügen, modern in Schnitt und 


Yacon — 12.00. 


A 

Bi 
3 
Jr 


ih 


TE Zu $10.00 offeriren wir mehrere Partien 
von blauen, jhiwarzen und fanch gemijchten 
(Sheviots und Streifen, Plaid und fancy ge- 
miſchten Worſteds, 


welche Facon mit Be— 


quemlichkeit und Dauerhaftigkeit verbinden 


— 510.00. 
Ueberzieher, 


populäre 


Facouns, beliebte 


Stoffe, ſowohl Cheſterfield und Eſſer⸗-Längen 
-14.00, $12.00, $10.00. 

Männer:Hojen — zu $3.00, 83.50, $4.V, 
34.50; extra Größen (42 bis 50 Taillenmaaß), 


$4.50. 


Farbige Kleiderſtoff⸗-Reſter. 


Tojentent 
Branch⸗ 
Abtheilung. 


Hunderte von kurzen Längen, von I4 bis 5 Nards, übertra- 


gen von unferer Haupt-Seftion. 
einen fchnellen Derfauf diefer Nefter, deshalb die durchweg nie 


drigen Preife. 


Lange Goats 
N 


Beichränfter Raum erfordert 


Bajement PBrandh-Abtheilung. 


Die 


Stoffe find außerordentlich gut Für Diejen Preis, und jedes 
Kleidungsftüd ift tadellos gemacht umd ausgeftattet. 


Lange GoatS von Bedford Cord für Babies, $1.50,4.95, 


2.25, 82.75, 


.25 bis $6.25. 
Nutze Tuch Evats f. Babies (Alter 2 und 3 Nahre), in roth, 


blau, braun u. fohfarbig, 82.25, $2.95, 83.00, 83.25 bis 87.25. 


Fiderdown Babies Goats, in blau, roja, roth und weiß, 
°1.75, $1.95, 82.25, 32.95, 83.25 bis 24.25. 


Flannelette Ba bies-Kleider (Alter I bis 3 Nahre), Aoch gar: 


—D— 


nirt mit Braid und fhmalen Spigen, roja und blau, 35c. 


Baby = Kleider von gemuftertem rlannelette, Koch garnirt 
mit Braid, breite Yapels über Schultern garnirt mit Praid 
und gerändert mit Spigen, roja, blaujund roth, 40c. 


Tlannelette Aaby-Kleider, in hübjchen Streifen und.-Karri: 
rungen, Joh un) Schulter = Ruffle garnirt mit Braid, 25c. 


Zange Flannelette Stips für Babies, blau und roja, 25c. 


Albernes Gerüdht. 


Mabel Komler ftellt in Abrede, daß fie mit 
P. xouter Weſſels durchbrannte. 


Weſſels' Freunde ſind der Anſicht, daß bri⸗ 
tiſche Spione hier ſeinen Ruf zu unter⸗ 
tergraben ſich bemühen. 


Louter Weſſels und Mabel 
P. Weſſe gi 55 


Übe., | mürde, 


nicht mehr als ein Freund fei. Seit 
fie das Haus ihrer Mutter verlieh 
babe fie ihn nicht mehr gefehen, auch 
—* ſie nicht, wann ſie ihn wiederſehen 
werde. 


Weifeld’ viele Freunde erklären, daß 
er ihrer Anficht nad ein Ehrenmann 
om Sceitel bis zur Gohle ift, und 
ih unter feinen Umftänben einer 
Hanblungämeife, wie bie i 
tete Durchbrenner ſch \ 


2 


| 
| 
| 
| 
| 


möglichen es uns, die niedrigiten Preije zu offeriren. 


a j Tan, 
gemacht ans Feiner Cualität Serie, 
Satin, ein wirflid dauerhaftes, gut 
u 


Salf-fiting Dreiviertei Goate, 
gefüttert 
gemachtes 
Braun und 


Kerſey Coats, in Gaiter, 


Kaſtor und Schwarz; 
mit 
Kleidungsitüd 
nd ein überaus guter Werth zu dieiem Mreife, $16.75. 


Schwarz, 28 Zoll fang, 


St:nner 


baif-fitting Rüden, Sammetkragen, ertra Oualität Satin Fur: 


ter, 410. 
Modiihe neue Suit? jür Darren, 


: aus KHomeipum, 
ford Gran und Braun, Nadet gefüttert mit fchwarzer 


in Or 
Taffeta, 


Drop Slirt in Taffeta Seide mit ſeidener Ruffle, Flounce am 


Stirt, Norfolt Jadet, .0. 


Neue Walking Stirts aus Melton, in Orford u. Schwarz, 
Flounce hübſch ſttched durchweg gut gemacht und geſchicht ge— 
. 


ſchneidert, ſehet die Abbildung, ſpeziell. #4 


Skirts aus jchwarzem Nenetian Glotb, unten 


bejegt 


mit 


—— Bands aus Satin, fünf Plaits an der Flounce, 
ı 8.30. 


—J 


und Kleider für Babies. | Ein Berfaufpon 


Die kleinen Kleidungsftüde in Diefer Abtheilung find jehr 
hübfh, wie man auf den erften Blid ficht — eine Move, die 
jedes Alter Heidet, von ein paar Monaten aufwärts. 


| 
| 


Lange Goats für Kinder, mit Gabe, aus 
braunen umd blauem Cheviot: ein wirklich 


ertra 
praftifches 


ichiverem 
und 


dauerbaftes Rieidumasftüd für Schulfinder, jpeztell, 85.75. 
lanneltte Waifts, alle Größen und viele derjelben in den 


populärften Farben, Gic. 


Speziell — Schwarze mercerized Cajhmere Waiſts 
mit Tucked Fronts, hübſch gemacht von Stoffen, die wir 


felbft ausjuchten, $1.25. 


Gambric-Bromenade:Sfirts. 


Baſement 
Prand: } 
Abtheilung. 


Eine jpezielle Ausftellung von weißen Sambric Promenaden Röden wird von großem 


Anterejfe jein in diejer Abtheilung während der näcjiten paar Tage. 


Dieje Kleidung! 


ftüde wurden zu einem niedrigen Preis gelfauft und find bedeutend beffer, ala unfere bil: 


ligen Preije vermuthen Tafjen. 


Sie find hübjch garnirt mit Spiken und Stiderei—einige 


find Hohlgefäumt — jpeziell, 95c, $1.25 und $1.50. 


zuverläſſigen Schuhen 


Zuverläſſige Schuhe für Herren und Damen zu Preifen, die 
in vielen Fällen niedriger find als die Heritellungstoften. 


$1.95 Männer-Schuhe mit Welt:Sohlen, in Galfijin u. Patentleder. 


$1.95 für Damen-Schuhe mit Welt:Sohlen, von franz. Batentleder, 
und Kid-Schuhen mit jchiveren Mefay genähten Sohlen. 


Wir behaupten auf das Beftimmtejfte, daß 


diefe Schuh-Bargains an- 


derswo zu dem Preis nicht geboten werden können. 


Bargain-Tijch-Offerten. 


sg. Mittelihwere Kid Schuhe für Damen, gutes Aifortment von Größen. 

1.55 —Mebrere hundert Baar dauerhafte Tamenihuhe für Promenaden: und 
Dreßoebrauch. Nicht eine volle Auswahl von Gröken, aber genug um etwas zus 
friedenftellend Paſſendes für beinahe jeden Fub zu finden. 


Männer:Schuhe. 


18 — 


Ein fnbftantieller Satin Calf Schub mit MeRay ge 


nähter Sohle. Ein Schub zu jebr niedrigem Wreife, den wir zum 


Tragen empfebl:r. 


Kimder-Schuhe. 


81.20 ſchwere Kalbleder Schuhe, mit diden Soplen; paſſend für 


Winterwetter, Größen NM bis 2, 


$1.25 (&4 bis 11), $1.50 (114 bis 2) Schuhe in Kipdfkin, Yor Ealf und Belour mit follden Sohlen. 
Gerade die richtige Sorte für die Schule und zum Spielen. 


* Gin Korporal und vier Gemeine 
wurden foeben in Fort Sheridan durch 
den General Otis auß der Bundesar⸗ 
mee unehrenhaft entlaffen. E3 find die 
Folgenden: Korporal Edgar 9. White, 
bon der Kompagnie „A“ des 29. In— 
fanterie⸗Regimentes, unerlaubte Abwe⸗ 
ſenheit und ungebührliches Betragen; 
der Gemeine Daniel Coughlin, Komp. 
„M“, 23. Infanterie-Regt., wegen De⸗ 
fertirend; Gemeiner Wm. Wilen, 


| Komp. „S“, 29. Infanterie-Regt., uns 


erlaubte Abmwefenheit und ungebührli- 
es Betragen; Gemeiner Medford ©. 


Romp. „OÖ“, 2. 
erlaubte A 


Dienft geftellt, der Kavallerie zuge- 
theilt, wegen Defertirend. — General 
Dtis hat 400 Refruten von der Gar: 
nifon in Columbus, D., nad ben 
Philippinen abgefandt, um dort das 
28. nfanterie-Regiment zu berbolls 
ftändigen. 


, * Andrew Rezinta, ein 16jähriger, 
in den Schiffsbauhöfen der in Süd 
Chicago etablirten Chicago Ship 
Building Eo. angeftellter nahe, tam 
. heute Morgen dadurch um’3 Leben, 
daß eirie lofe Plante ihm auf den Kopf 

worauf er augenblidlich tobt nies 


‚in 


3 
25 





Ein Bargain n für fberfame Ränfer. 


Ein grosser 
Heizofen“ 


Bargain. 
The FISH GEM Self- 
Feeding Base-Brenner — 


ein in jeder Hinficht erfier Klaffe Ofen — 
garantirt ein großer Heizer für nur wenig 
Geld — alle modernen Berbefferungen — ven= 
tilirte Gas Confuming Flues und Alles übrige 


ein großer Hibe-WVer- 89 83 > 


beeiter, für. nit. . . . . or 


iv fii All es, was nöthig ift, um Hotels, 
Wir führen Zegir: Häufer und Wohnungen 
‚voufäudig auszufte:ten. Uniere Breite find die nich: 
tigfiten in Chicago, uud wir gewähren Allen die be: 
ſouderen Aunehmlichteiten 


Unseres neuen offenen Konto-Systems 


Bon uns eingeführt und nur don UNS angewandt 
Tas mehr Verbefjerungen zu Sunften des Käufers bietet, alö alle alten Kredit: Pläne 
zujammen. steitte Sicherheit, feine Zinien, feine Kolleftoren, feine 
Hypothet, die unangenehme Bejuche beim Friedensrichter benöthigt, jondern mır 
ein altmodiiches Anjchreibe: Konto, und insmer Die beiten Werthe. 
Diejer fpeziele Bargain und viele andere zum Verfauf 


An unferen m vier — Läden. 


— 


1901 bis 1911 State Str. 


Bei dem Schilde de3 großen Files. 


3011-3019 State Str. 501-595 Lincoln Are. 219-221 North Ave, 


Nahe 31. Str. Nahe Brightwond. DSeitl.von Halited. 


u 


fhuffes des deutfchen Altenheims ent- 
gegerrgenommen, an’ welche fich die Be- 
richte der Vereinsbeamten anreihten. 
Darauf erfolgte die jährliche Beamten— 
wahl mit folgendem Ergebniß: Präſi— 
bentin, Frau Maria Werfmeifter; Vize- 
Präfidentin, Frau Marie Kabel; Se- 
fretärin, Fräulein Gopbie Holinger; 
Yinanz = Sefretärin, Frau Henrietta 
Wolter; Scheßmeijterin, Frau Amalie 
Eckhardt; Direktorinnen: die Frauen 
Bufion Kodener, Sophie Heikler, Elife 
; Beder, Ida Buſchick, Louiſe Lackner, 
Frau Henriette Tewes, Anna Schmutz, 
Catharina Hoefer, Sophie Meier, M. 
Muelhaus und Frl. Emilie vanga. 

Die beiden Damen, Frau Guſtava 
Rockener und Frau Hedwig Voß, welche 
ſeit einer Reihe von Jahren, die eine als 
Präſidentin, die andere als Sekretärin 
gedient hatten, lehnten eine Wiederwahl 
ab. Ihnen wurde für ihre treuen 
Dienſte der Dank des Vereins ausge— 
ſprochen. In derſelben Weiſe wurden 
die aus dem Direktorium ausſcheiden— 
den Mitglieder Frau M. Schemmel, 
Frau Anna Fehl und⸗Frau Karoline 
Sauerberg geehrt. Am Samſtag, den 
14. Dezember, gedenkt der Frauenvberein 
eine große Wbendumterhaltung zum Be- 
ften der MWeihnachtöbefcheerung zu ver- 
anftalten. Näheres hierüber syird fpa- 
ter mitgetheilt werben. 


— — — 


- .. 
— — — — —— 


Lokalbericht. 


Verems⸗Rachrichten. 


Der Teutonia-Männerchor, der Kranken— 
Unterſtützungs-Verein Columbia und 
andere melden große Keftiih- 
feiten an. 

Wie ſchon miederholt mitgetheili, 
oird der Teutonia Männct> 
&oram 24. Nosember in Schönhofers 
Halle unter der Leitung feines bewähr: 
ten Chordirigenten Guftav EHrhorn die 
ben Heinrich Pfeil verfaßten und von 
Wilhelm Ifhirih in Mufit geſetzten 

„Bilder aus Thüringen“ in Form von 
Chorliedern und Einzelgefängen unter 
——— — zum Vorfrag brin— 
gen. Die einzelnen Geſänge werden 
durch eingeſtreute Deklamationen ber- 
bunden und ſo zu einem Ganzen zuſam⸗ 
mengefügt werden, durch welche dieEr= 
innnerung an Deutfchland & größte 
Dichter, Schiller und Goethe, wieder 
und wieder bor das Geiftesauge gerüdt 
wird. Die Gefinnung, melche den Dicy- 
ter beivog,.pen.ans JO poetifchen Bil- 
dern beitehenden Gefangszyflus zu 
ſchaffen, wird wohl am ſchönſten in dem 
Kehrreim des erſten Geſanges ausge— 
drückt: „Thüringen, du mein Vaterland, 
wie bin ich dit ſo gut.“ Damit hat der 
Verfaſſer uns das Geheimniß verrathen, 
welches ihn veranlaßte, ſein ſagenum— 
mobenes, märdenumfponnenes Ihürin- 
gerland jo fimmungsooll zu befingen. 

Nachdem der Turze Gruß: „Heil dir 

du Wand’rer, ‚geil und Gruß beim Ein- 
tritt in dies Land!” den Zuhörer auf 
die Vorführiing des erhebenden Ge- 
fangazyffuß vorbereitet hat, folgt alg= 
dann auf Chorgejang Detlamation und 
auf diefe wieder Einzelgefang bis das 
ganze herrliche Bild des geliebien Thü- 
ringen in frohen Liedern befungen, jich 
bes Zuhörers geiftigem Auge enthüllt. 

Das Intereſſe an di jeſer geſanglichen 
Leiſtung iſt vom erſten Gruße bis zum 
Schluß ein beſtãndig zunehmendes. 

Der in ſeinem Fach wohl ſelten über— 
troffene Dirigent, Herr Guſt ab Ehr⸗ 
horn, hat ſich den Proben, welche die 
Bewältigung dieſes reichen Geſang-Ma— 
terials nöthig machte, mit aufopfernder 
Treue gewidmet und die Wiedergabe der 
Bilder von Thüringen wird deshalb mit 
pölfiger Weberwindung aller technifchen 
Schwierigkeiten von Statten gehen. 
Daß dem geſangliebenden Publikum ein 
ſeltener Genuß bevorſceht, den ſich Nie— 
mand verſagen ſollte, ſteht über allem 

Zweifel erhaben feſt. 

Sein 23. jährliches Stiftungsfeſt be— 
gehlt am nächſten Samſtag Abend in 
Schönhofens Halle der Kranken— 
unterſtätzungs— Verein Co— 
lumbta. Das aus ben Mitgliedern 
George Spies, Charles Dreißigader, 
Herman Dreißigader und George Kel- 
ber  bejtehende Arrangements⸗Komite 
hat für ein reichhaltiges aus Humor 
jſdrudelnden Vorträgen und ſeltenen ge⸗ 
ſanglichen Leiſtungen zuſammengeſtell⸗ 
fe3 Brogramm gejorgt und überhaupt 
jede Anorbnung ‘getroffen, melde eine 
etfolg- und genußreiche Feſtlichleit be— 
dingi. Nachfolgend das vollſtändige 
Programm: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
{ 
| 
| 
* Michael Iomta von Nr. 751 
Springfield Ave, wurde gejtern bon 
Richter ZutHill wegen Mikachtung des 
Gerichtähofes zu 30 Tagen Haft ber- 
urtheilt, die er im County = Gefängnif; 
verbüßen wird. Geine Kinder, 7 bezw. 
Sahre alt, wurden vor Kurzem dem 
; Richter vorgeführt. Sie hatten ange= 
geben, daß ihr Vater fie araufam be- 
handelt und ausgeſchloſſen hatte. Tom— 
ka wurde vorgeladen, leiſtete aber dem 
richterlichen Befehl nicht Folge. Da— 
für wurde er beſtraft. Die Kin— 
der wurden nach dem Heim derFreund⸗ 
loſen geſchickt, von wo ſie vor mehreren 
Tagen von ihrer, von dem Vater ge— 
trennt im Gebäude Nr. 761 Hamlin 
wohnhaften Mutter abgeholt 
wurden. 


* Sekretär Pritchard vom Geſund⸗ 
beitsamt ftellt feft, daß im Jahre 1900 
in Chicago 5,667,016 Tonnen Weich: 
fohle verbrannt worden find, eine Zus 
nahme von 1,310,000 Tonnen im 
Vergleich zum Jahre 1896. Die Heiz« 
anlagen vieler großer Zinshäufer, für 
bie früher Hartlohle als FFeuerungs- 
material gebraucht worden fei, würben 
gegenwärtig mit Meichtohle gefpeift, 
bob Ffämen mirkfame Vorkehrungen 
für Naucverbrennungen mehr und 
mehr in Gebraud, fo daß troß bes 
bermehrien Gebrauchs von Weichkohle 
dba3 Rauchübel bedeutend nachlafje. 


* Charles Kirman von Nr. 143 
State Straße meldete ber Polizei, 
daß ihm ein ganzes Haus geftohlen 
morben jei, welches an 22. und Lincoln 
Straße ftand. Die Polizei ermittelte, 
daß Tag und Nacht Berfonen Bretter, 
Ihüren, Fenfterrahmen u. f. m. fort: 
gejchleppt hatten, bi8 das Haus bis auf 
die legte Spur verfehwunden war. Un: 
ter dem Berdachte, fich am Fortfchlep- 
pen beö Gebäudes betheiligt zu haben, 
murden Stephan Collins, Arnold Li: 
bumer, Anna Bagel, Frances Brown 
und Roſa Creighton verhaftet, die ſich 
vor Richter Sabath zu verantworten 
_ werben. 


ugendrichter Tuthill, dem geftern 
4 beas Corpus⸗Geſuch des Chas. 
Miller unterbreitet wurde, gab in Ver⸗ 
bindung damit der Anficht Ausdrud, 
daß bie ———— verfaf- 
fungswidrig fei, welche ber Verwal⸗ 
iungsbehörde der Beſſerungsanſtalt in 
Pontiac bie ung ertbeilt, 
— die in der —* 
Anſtalt zur Volljährigkeit gelangen 
dem Zuchthaufe zu übermweifen, 
mit ber Fall bem Staat3.= Obergericht 

al — Zn, verſchob ber 
Dichter ihn & 23. Dezember. 


2, Kon) ſcher Vortrag ñametab Reitel 
Zanz Quadrille 


„Träume ſüßes Liebchen“ 
Geſungen von Frau Martha a 
wo:Step 


—— Eee 
s Walzer 
. „Wintermärden‘, von Heinrich Heine....... “. 
& Vorgetragen bon Frau S. Jacobſen. 
an; 


Tan 100: Ei 
—— Glode“ in Vatiationen. * Bye 
Tan; Galopp 
u... Walzer 


Der Frauenverein de 
beutfhen Altenheims hielt 
— Nachmittag in der Schillerhalle 

des Shillergebäudes feine Generalver- 
fammlung ab, an welcher fich etwa 100 
Mitglieder betheiligten. —— des 
— — hörigen, Frau 

a erjon, wurden a —— 
— ——————— 


—E——— Sg vn at 


Daß am kommenden — 
Schauſpiel von Richard Voß im deut⸗ 
ſchen Theater zur Aufführung gelangt, 
muß den Bühnenfreunden im Bublis 
fum eine willfommene Kunde fein. 
No willfommener wird dieſelbe da⸗ 
durch, daß in dem gewählten Stücke: 
„Alexandra“, Frl. Clair wiederum 
Gelegenheit gegeben wird, ihre darſtel⸗ 
leriſche Begabung voll zu entfalten. 
Auch die ————— des Stü⸗ 
ckes konnten mit trefflichen Kräften be— 
ſetzt werden, ſo daß man ſicher ſein 
darf, an der Vorftellung Genuß zu 
finden. Voß' „Wlerandra“ ift hier, 
bor Jahren, fehon.ein oder zmei Mal 
gegeben worden und erwies fich Damals 
von padender Wirkung. Diefe mirb 
das Gtüd auch bei der num beborfte- 
henden Wiederholung nicht verfehlen. 

Nacitebend Folgt das Berfonen- 
Berzeichniß des Schaufpiels, mit An- 
gabe der Rollenbefegung: 


Bis Bräjidentin von Eberti 
Frivin, the: Sohn 


Hedipig Beringer 
Bernhard Wenkhaus 
Wierandra Clatrette Clair 
Dr. Andere, Herütann Werbfe 
Unten Möl, Förfter auf Dem Gut der : 

REDE 00 0.20.00. 0.0. 0. re ne Mobert Hartberg 
Lauer Gerland Auguft Meyer-Gigen 
Frau Yenım, Refiker. n eines eleganten 

Hotel Sarni Ana Gerlach 
Kir Arzt Sulius Schuidt 
Ein etlierr Helmar Lerski 
in ER nn naar Mit Beyer 
Chriitoph, im Tienfte der Präfidentin..Kayf König 
Eparlotte, im Dienite der Bräfidentin... .C. Yapping 

Sejinde, Yandvolt, Sinder. 


Die Handlung des erften Altes 
fpielt in einer Großftabt, die der drei 
weiteren Alte auf einem einfamen 
Schloffe im Süden Deutfchlandd. Die 
Regie wird Herr Hermann . Werbfe 
führen. 

Der Vorverkauf der Einlaßlarten 
beginnt Heute, Donnerftag, an ber 
Ihenterfaffe. Am -Sonntag wird dieje 
bon 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr und 
Abends von 6 Uhr an offen fein. 


— f ——— 


Briefkañen. 


Rechtsanwalt 


Mechtsfragen beantiwortet Herr Rihard Yohm, 
Rechts anwalt, Zimmer 511 Tacoma-Gebäude. 
131 YaSalte Str, Chicago, Ill.) 

Et ®. — D Wenn der Wann mehr als $15 Yer 
Woche verdient, fo Fan ihn feine frühere Koſtwir— 
thin auch nach feiner Werbe Arathunug noch mit Erfolg 
gerichtlich belangen. — 2 Das Ferris-Rad iſt etwas 
höher als das Freimaurer-Gebäude. 

R. 9. — Der Staat Nilınoi3 begünſtigt das Zu— 
farımentleben eines Mannes mit einer Fra ohne 
beranfgggangene Trauung micht, duflder eg aber. 
Wenn Sie uud » = Frau unter Apron Bekannten als 
Gheleute —— jiud, jo wilrden Xhnen die bie iden 
Gerichte nicht geſtatten, ſich Ihren Pflichten als Ehe⸗ 
mann jqu entziehen. Un dinit Recht. Sollten Sie 
mt Der Fran Kinder haben, |> feat die Sage für 
Sie glüdliherwerie noh unglnfiger. 

P. L. — Cine Mahnung des Gläubigers unter: 
bricht die Verjährungsfrist wit. Sie fanm nur das 
dureh unterbrochen werden, dak der Schuldner eine 


Theilzohfung leitet oder die. Schuld Ih riftli | 


eingeſteht. 

S. K. — Ob Sie als militärflüchtig behandelt 
werten, hängt davon ab, ob Sie als noch n.dt Milt- 
tärpflichtiger einen Auswanderungspak erwirft ba: 
ben oder nicht. Wenn Sie zur Zeit Ihrer Witsivaı: 
derung nod nicht militärpffichtia waren, fo haben 
Sie wahriheinlih ohne Schwierigfe.t einen Wuswan: 
—“ paß erhalten. Wenu Sie ſchon militärpflich— 

tig waren, ſo müſſen Sie ſich an die Beſtimmungen 

Ihres Urlaubspafies halten. Dejerteur im friegs= 
rehtlichen Sinne würden Sie in keinem der beiden 
Fälle fein und haben Ahre Eltern feine Unannebins 
lichkeiten zu gewärtigen; Dagegen fünnten Sie, men 
ohne Erlaubuiß ausgewandert oder nach abgelaufe: 
nem Irlaub nicht zurüdgekepet, in Ihrer Abweſenheit 
in eine Geldftrafe genommen werden, welche bon ei: 
nem Ihnen eventuch zufallenden Erbtheil abgezogen 
würde Am Falle Sie wieder nah Ungarn zurüd- 
fchren und Ibrer Mlitärpflicht Genüge leiſten wol— 
len; ſo wenden Sie ſich an den öſterreichiſch-ungari— 
ſchen Konſul, 184 LaSalle Str. 

Mrs W. — Ob Ihr Maun das von Ihnen und 
ihm geeignete Haus in Deutſchland verkaufen fonnte, 
ohne den Erlös mit Ihnen zu theilen, hängt von dem 
Wortlaute des Scheidungsdekretes ab. Wenn Sie eine 
Abſchrift desſelben haben, ſo zeigen Sie dieſelbe 
unſerem Rechtsberather. 

Johnmn G. — Die Stadt hat das Recht, Ihnen 
vor zůſchreiden, „was für einen Bürgerfteig Sie legen 
folfen. Wenn Sie dagegen Ginwand erheben mollen, 
jo müjjen Sie das an dem Tage thun, welcher in 
der Woftfarte ftebt, Durch weiche Sie von. demSpezial- 
Aiehment benahrihtigt werden. 

2%. ©. 8. — Inter den von Ahmet angegebenen 
Verhältnifien ift der Hauswirth nicht zur Zablung 
von Entſchädigung verpflichtet. Wenit Ahr Dlanı 
einen Miethövertrag mit dem Hauseigentbiimer 
batte, fo ift derjelde auch für Sie giltig. Am Allge: 
nreinen fängt man doch fein offenes Beiääft an, ohne 
fih den Laden auf eine gewilie Zeit gefihert zu ha= 
ben! 

U. 8. — Da Eie einen auf ein Nabr lguteuden 
Miethsvertrag eingegangen ſind, ſo ſind Sie auch 
während dieſes Zeitraumes jur Zahlung der jeſtge— 
jegten Mietbe verpflichtet. - 

F. MM. — Wenn \bre Frau feinen genügenden 
Scheidiengsgrund bat, jo toir® fie mit ihrer. Alage 
abgemwiefen. Die Kinder ftehen dem Vater formiejhe 
zu und jie werden ihm nit fortgenpmmten, ausge: 
nommen 8 wird ihm nachgemiejen, dab fie bei ihm 
nicht "gut, fondern bei feiner Fran bejjer aufgehoben 
find. 

Abonnent, Siüd-Chicern. — Peiten Danf für 
den Bericht, der aber leider um einige Tage zu jpät 
eefommen if. 

M. E. Hudſon Ave. — Die Thatjagen im Falle 
Growien find jo, wie berichtet worden. Auch die Aus 
gaben in dem mberen iyalle fommen aus glaubmwür: 
diger Onelle. Die —— des priefierlichen Sc- 
gend zur Bannung bermeint iger Geifter :ft nicht fo 
unerbört, wie Sie meinen, Die dentihländifchen 
Zeitungen haben von Zeit zu Zeit ähnliche Vorkomm: 
nilfe zu berichten. 

Abonnent, 

Zehn Bebote werden in berfchiebenen Kirchen und 
Sprachen in verichiedenen Vearbeitungen und Gin: 
theilungen überliefert. Im dentihen SHeideiberger 
(reformirten) Katechisinus, jowie in der englijchen 
Bibel:Rearbeitung eriheint als zmeites Gebot: „Du 
follft dir fein Bildniß machen“, was die fatholiiche 
Kirche gar nicht, die futherifhe nur als Unhang zum 
eriten Gebot bat, tmogegen das meunte und zehnte 
Gebot des Intherifchen Katechismus, als fachlich fi 
dedend, bei den Neformirten zu Einem verbunden 
find. Luthers fünftes Gibot: „Du jollit nicht töbten“, 
ericheint demnadh in der beutihen reformirten und 
der engl.fhen Bearbeitung als jechites Gebot. 

Geo. Sc, Weitern Ave.— Der Name der betrefz 
fenden: payriiden Stadt wird „Dchjenfurt“ geichries 
ben. 

Bild M., 
gen „American Tract Spriety“ ift 19 
>. Stod. Rev. 3. W. Broofs ift der Sefretär. 

Aulius Sch, Windeiter Ane.—1) Bom_eriten 
Meridian an gerechnet, liegen jene öjtlichen Länder 
wejtiich von uns, und jind wir ihmen in der 
Zeitrechnung. voraus. — 2) Die geograpbiiche Länge 
wird verichieden beftimmt; man zählt emtiweder bem 
eriten Meridian am weitlich bi8 zu 360 Graben, oder 
(gewöhnlich) bis 180 Grad nah Oft und nad Welt, 
daher die Pezeihnungen öftliche und weſtliche Län 
tommen. Hongkong liegt unter dem 114. Grabe FH 
licher Länge von Greenwih. — 3) Alle Länder der 
nördlihen Halbfügel haben den aleichen Wechiel- der 
Aakreszeiten, weichen der auf der füdlichen Erd: 
bölfte — ift. Mit der Früblingsnahts 
gleiche (21 ärz) beginnt auf der mörblichen Erd: 
bälfte der Frügling, auf der fürlichen def &Kerbit; 
wenn bier der SHerbit beginnt, beainnt Dort Der 
Frühling; ift bier Winter, fo ift dort Sommer; 

MWettende—Firft Pismard ift am 30. Juli 
1898 geitorben, 

U. ©., Dayton Str.—Sie haben nicht angegeben, 
ob Sie Lebens, Feuer: oder fonftige Verfiherungs- 
tn meinen. 

532.— Direktor Wachs ner von unſerem deut⸗ 
ige —5— wird Ihnen die beſte Auskunft geben 

nen, fofern Sie eine Deutjche, Agentur im 
Auge haben. 

Frau A, Princeton Ane.—E3 gibt hier eine 
aroße Anzahl Fabrisen, bie n8 mit der Anfertigung 
von VPappſchachteln befaſſen. Sie finden die ganze 
Liſte auf Seiten —*— und 2460 des ftädtiichen Adreh« 
buches unter „Paper Bores“. 


ee 
Marktbericht. 


m 


Dearborn Une. — Die mofaiichen 


Samwtborne.—Die Wdrelie ber bieli- 
abaſh Abe., 


Chicago, den A November- 1901. 
4Baarpreiie.). 
Sommsimtijen Mr. 1, 7-73; Nr. 2, 


(Die Breife gelten nur für den GrobHandtl.) 
Wintermweizen, Rr. 2, roff, 
Mebi ir Bi " in dar 4; 


Getreide und Heu. 
3 *8* — Rr, 2, Hart, 7 ale 
Mai —3— 4 
Glide; 


Weizen, November Tide Ta; Mei 
1 Tür. * 

Maid, November Mhe; Dezember le; Mai 6hje. 
& a fe 5," November Aöjc; Dezember 4Abſe; Mai Alie. 
Brovifionen. 
sung 3, Ropember $8.90; Januar 88.924; Mai 


Ri» - RR n, November 87.9; Januar 87. 95; Mai 


Bersteinen & meinshteii Ropeniber 
914.5; Janıar 91.0; Mai 
ee 

Rimdpied: Beite „Beeved“, 1200-1600 Bund, 
%6.7 .10 per 100 Biunb; een fette 
„Berves“ und Erpott:Stiere, $6.00—$6.65; gute 
bis ausgefuhte Beei:Stiere, B.20—85.00;_ ger 
tinge bis mittlere Beei- tiere, 5.15; 
Gute fette Kübe, 3.104.235; Kälber, 
Schlachten, aute bis beite, 84.2585. * 
Zucht, gewöhnliche bis beſte, . 508.7. 

Eh weine: Unsgejucte bis befte ızum —— 
5.86.02} per 100 Bd. ; gemwö alihe bis gute 
and. : ausgejuchte 
für Fieticher, B.15B. 95; fortirte teichte OT hiere 
(150-195 Plund), 5.359.823. 

Share: Krporr Weutious, Echare und Näbrlinge. 
BI per IM Pfd.; gute bis ausgesuchte 
biefige Saınmel, 33.30-88.50; mittiere bis aus 
‚aeiuchte bieiige Schafe, 82.75-83.25; Yänmmer, 
“gute bis befte, 84.10-84.65; geringe bis Mittel> 
maare, M. HD. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


MoltereisProdukie, 
Butter— 
„Greawerh*, ertra, per Pfund...... 30.240.235 
Nr. 1, per Bund 0.20 —0.i 
Nr, 2, per Piund 
„Dairy“, Cooleys, per Bund... 
Ne. 1, per Bfund 
Nr. 2, ver Piuund ...... 
„Ladies“, ver Biund ........ 
Dadwaare, friſch .P........ PR 
Riic- 
Nahmtäſe, „Twins“, per Pfund.. 
Da iſies“, per Pfund 4 64⸗ 
Vouna America“, ver Vfund.. 
rrt. per Pfund ..... das 
Blod3*, per Piund 
Pinuteger, per Dfund zauosnereene 
Brid, per Bid 
&ier— 
Hier nachaenrlüfte Waare, per Did, 
(Riten eingeiloiien) 0.24 0. 25 
Friche Waate. mit Abzug von a 
luſt und Kiſten zurücgegeben.. 0. 
Ans Kühljpeichern 0.16 —0.17 
Gelluͤgel, Kalbfleiſch, Fifche, Wild. 
Beftlüget tlebend!— 
ze: per Pfund 
Aunge Hübner, per Pfund 
däbne, der Pfund 
TIrntbühner, per Pfund 0.07 —D.07E 
Enten, per Bund 0.074 
Gänis, per Dutend 4.00 — 5.50 
Gerikael (geihianret m? zugeridten— 


Hennen, per Biund 

Aunge Hühner, per Pfund 

Enten, gute bis befte, per Pftnd . 

Güänfe, per Pfund 

Truthühner, gute bis befte, Pfo.. 
Kälber —34 

50—60 a ud Gewicht, per PBfund.. 

69-70 Ptund Gewicht, per Vrund., 

5-10 Bi, Gewicht, per Bfund., 

100-110 Bid. Gewicht, per Piund.. 
Bifche (rüide)— 

Schwar zer Bei ae Pfund 

Bidorel, per Dfumd.uuueere. Energien 

echte, per Whund ........ Böason.e 

arpfen, per Pfund .. * 

Sarſch. ver Pfund 

UAale. ber Vfund 


zum 
jur 


0.065 
0.07 
x. 0.04-—0.05 


0.07 
0.072—0.08 
« 0.09 —0.10 
0.03 —0.09 
- 0.09 —0.10 


9.05 —0.055 
. 0. &ſ 
0.07 —0.07 
0.08 —0.083 


. 0. 2 
“7 
>» 
855 


s29>2= 
us 
’ 
S>b>: 
ze 


Wi 


A 
Ess 3 8 


Id 

Enten, Mallards, per Dubend 

Echnepfen, per Dutend 

Atoner. ner Dukend 

Kaninchen. pet Dutzend 

Värenrnden, per Pfund........ —* 
Friſche Fruchte. 


per Fak 
“, per ab 


blind & 
2u23& 


Lepflel— 
„Sreenings“, 
„Ben Davis 
„Baldwns“ 
Jonathans“ 

Birnen— 
„Bartletis“, Fähchen 
Keiffers“, per Buſhel 

Banamen—per Gebänge 

Zitromen—Ealifornia, per Kifte... 

DOrangen—Namaicas, per Kilte.... 

Anana ⸗—lubaniſche, per Dutzend.. 

Preißelbeeren—per Faß 

Perfimmond—per 12 Duaris.... 

Trauben 
dr 8: Bid.:Körben, N. Y. Concorbs 

atawbas, beite, H:Pfd.sKörbe .... 
Malagesd, per Pak 
Ralifornifche, 4 Körbe Tofayer.. 
Cornechon 
Verdell 


4.0 —6.0 


1.0 —1.25 
2.25 —2.5 
1.20 —1.30 
. 3.00 —3.% 
2.50 —2.75 
. 1.75 —2.50 
7.00 —T.50 
1.00 —1.85 


Aillls 


—— 
SEH8S 
BRB355 


Artiſcholen, 
Brufſeler S 
Rothe — 
Kraut, hieſiges, per 
per 100 Köpfe 
Sauerfraut, 40 Gallonen 
Mohrrüben, biefige, per Fak 
Blumenfobl, der Faß 
Gurten, biefige, ver 3 Dugend 
Zwiebeln, biefige, 72 Biund 
Radieschen, per Duhend 
Nilze, per Pfund 
Gogpfent, per Ditend 
Kopfiafat, New Orleanfer, per Fab.... 
Plattialat, per Kübel 
Sellerie, droße 3—t Bündel 
einfte, &-5 Dusgend 
—8 fleine, per Dusend 
Tomaten, 4 Körbe 
Werbe Rüben, sn as, 
Spinat, per Kübel 
vaſtinalen, ber Faß ........... Bann 
Mafierkreiie, per_ Faß 
Bobnen, grüne Schnittbohnen, Boude: 
tula“, per Kifte e 
New-Orleanfer, per Puibel . 
Trodene „Beas“, andgelefene, Buſhei 
„Medium“ ; h 
Braune ſchwe diſche 
Mothe „Kiduchs“ 
Kartoffeln, feinſte Rurals und Burs 
Nuſſe. 
Kaſtanien, per Buſhel 
Oichory, per Buſhel 
Betons, per Pfund ........ 
a 


Oeiratha⸗Sizenſen. 


Aoigende KetratdisLigenfen trurden ım ser Offie 
tes Gounty:Glerts außgeheft- 
Walter R, Brown, Eva 2. Hayes, 21, W. 
Wiliom Dalton, Cora Chenen, 31, 38. 
Aus %. Schumemann, Magpie g Drugen, 34, 4. 
Wiliant Trader, Unnie Paul, 25, 3. 
Charles M. Gran, Mary M. Warner, 4 24, 9. 
Walenty Mfiat, Matyanna —— 3, 2. 
Lewis GE, Halle, Lilian Dunn, 2 57, * 
Br Neumann, Rofe Richter, 8, 2 
Greenmood Homay, Glara 2, —— 4, 2. 
Tony 3. Baler, Xena Boer, 38, 34. 
Jofen . Gapanaugb, Kathrine Steet, 31, 8. 
Joſeph Welib, Clara Burpet, 2, P 
Miliom R. Forbes, Hanna gen. 19, 18. 
Robert Yudd, Anna Prior, 3 
Site 6 Ö. Clary, Mary R. air %, 31, 4. 
Kohn M *8 Alvina Rus low⸗e 28 18, 
Albert Vo t, Sertende Bieman, 23, 18. 
Henry "hin Clara MeNeil, 2, 18. 
Fred. uͤſter, Julia C. Joſ 6 8, % 
det Sindstog, Alma Yohnion, 26, de 
Michal Nudn't, Pelagia Rosmatinosta, 32, U. 
Wiltam &. Kramer, Kr Sanjon, 32, 34. 
Pilun 3: u a.Erü * 3 %. 
tto &, Sophie in 2 i 
zu Shelbote, pbie Sajle, 80 3. 
ohn F Starr, Helen L. Munger, 5 21. 
ominid I. Wierie, ns Reifle, 9, 19. 
Thomas Bernep, Rofe u 
nzetti, Gatarina Calamari. 34, a 


Krane art 20 

ran afon Be 

wintin Roberts, je X —— *. 

ohn R. Shaver, 

acob De Young, € ‚3 eine 2, 98. 
fon, 5 


Hand, A 3 
Eulette, zul Edon, u 
Smorbe 


m 7 8, 31. 
Martha 3. — il, U. 
Nedie Kelly 
—X Metvelen, Senrietta Zufien, 3 3 
tant 9. Unzaba, Marn Zeile, 21, 20. 
Martin G. Olfon, —8 — * 


de E bar Ei eh Fr %. 
ran vaur, a — * 

ried Rubens, Pauline E gr 
ted ** * u 22 * 4. 

homas C ne MeGinty B2. 
Jarolin Suite, A ats — 2», 2. 

fentn Binuesst, 3 ae samt. 22, 9. 


Antony None, 
Arthur E. Eu oieph * —* 7,2. 
BL 


a 
0 oemiNier, € 
dp, Yon Yen 2%, #. 
nn». 


1 
m 

2 
» 


EP 


2222— 
— 
| 
"> 


SEB3335 


SE 


ErRESZ 


> 


o 
> 
cf: 


— 


Ss285 
— 


LL 
BEsguHgn2l 


wop28 


1 
we 


IE 
& 


wem 
ERFRE 


Sparley 
layton 
—R Spni R 


Andreiv MM. 
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7  chwacde | 
Männer 


ardeiten täglih, naBer leiden an 
einer eigeuthümfiden Shwäde, 


oßne Krank zu fein. 


Wartel nicht, 6is 
Ihr Krank feid! 


Ihr foltet fofort 
einen 


ehrlichen 
Doftor 


Ronfuftiren, der Eu die Geften 
Dienfke Bietet und Euch eilt, fa 
daß Ihr 


geheilt bleibt. 


ee Knie 


hierin, * * neod Ave. 
Be Wire, * 
A 
Sand, Se —55 * 367 — Ave. 
Iu,9 Aubus Bi. 
Krueger, Sohena, 8 58 3, 159 Dayton Str. 
atdifon, Agnes, 7 Se b Mitwaufee au: 
ubr, Karoline, 64 N., 19 Bauwans Str 
nger. Adolph, @) \ ‚iR Green tEr. 
Stengel, Aobanı, 69 3 ., TI M. a Ave. 
Schiieger, Jobn, 58 3 J Corn 
Sekert, Friederike, 66 % 175 Augu a or. 


ne 
Scheipdungstflasen 


wurden angeflicenat von: 


—— gegen Thomas J. Clart, wegen Verlaſſens; 
dith gegen Samuel J. Beil, wegen Berlafiens; 
Margaret gegen Mobert Lorprd, wegen grauſamet | 
Debandlung: Ida gegen Fred Find, wegen Perlaf: 
fens und Truntjuht: Eljijabetb gegen Hermann 
Bu. wegen Zrunkiucht; Agnes gegen Robert 9. 
re wegen grauianier Verhandlung und Zrunf: 
arie gegen John H. MeDonald, wegen Ber- 
I Meis: Apddie gegen Auguft Miller, wegen grau: 
famer Bebendlung,, Julia gegen Joha Reegan, we⸗ 
gen Berlafjens; Mary D, gegen Francis Maltby, 
wegen graujamer —— Hedwig gegen vouis 
at twegen graufamer Behandlung und Trunk⸗ 


—— —— 
Bankeroit⸗Erklaäͤrungen. 


Um Enttahung von laren Verdindlichkeiten ſuchta 
im Bundes: Dıfteiftegerichr nad: 
3. M. Davery—$150 Schulden, $1300 Beitände. 
Aofeph F. Reiman—$700 Schulden, 3200 Beftände, 
Albert &. Bibp5— 140 Schuiden, HI00 Beftäude. 
John 2. Padlen—$170) Schulden, $0 Weitände. 
FD. Raughton— 11,70 Schulden, $16,700 Weftände. | 
Sohn Roeihmann und ne Java nov ich 83100 

Schulden, 31000 Beſtä 

3 m, Jon u. 4. um Bantergtterflä= 
tung der Raphael we 'ett Lithograpbing Co. — 
Shuldforberungen $1100 


— e ç — — — 
Bau⸗Grlanubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Sr amt einftödige PBrid:Gottage, 871 Ansız 


Sehe a Co. dreiftödiges Brid-Lagerhaus, 3218 
Wehern Upe., $15,0 
. €. Dunbelin, zweiitöciges Bridhaus, RI Spaul: 
Ding Ade., SH 

Louis Ag zweiftödiges Vramebaus, 2300 Datin 


Rıtmt den Elcvator bis zum 5. Floor. 


77, OL: TEST v4 
Ave. 


6. Brit, einftödige Brid:Göttage, 5647 Yuktine Kajüte und Zwiidended. 
siweiftödiges Framehaus, 5730 EX KU RSIONEN 


Michael Vieuire, 
6. Sn nn 81400. ne 
off, ziwei dreiftöfige Brid-Apartmentgebäns 
de, N Kimbark Ybe., +40 3,000. EN wach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


Vo: Brubn, Iinei dreiſtöck ge Brid- Apartment: &e: 
ude, 5521-5529 Kimbart Ave., 330,000. wit Egyreh: and DoppelihraubensDampiern. 
Zidet» Office 


Unten 38 zwe iſtöd iges Fromehaus, 292 Victoria 
Dagnufen J $. j itz, 


Str. * g15 * 
iges 
Heındon Str., „gweikö oes Framehaus, 904 
185 S. CLARK STR., 


Sohn € 
William Bottle, — Bridhaus, 1056 Sheri⸗ 
nebe Monree, 


dan Road, $70W. 
Beldiendnnaen durh Deutihe Meihäpon. 


—+1 — 

Der Grundeigentyumsmarrt. 
Bap in) Ausland, fremded Geln ges und ven 

fauft, Mechfel, Areditbrie fe, Aabeltraus ſers. 


— SEpezialitat — 


Erbſchaften 


folleftirt, zunerläffig, prompt, reellz 
auf Berlaugen Borinuß bewilligt, 


BER VBolmachten 


toniularif ausgeftellt Durch 


Deutſches Ronfular= 


Folgende Grundeigentbuins = Webertragungen in 
der Höhe Bou $LO und darüber wurden amtlich 
eingestagen: 

Armour WUve., 172 F. nörbl. don 2. Sire,, 

€. x. Weveles an Mary X. Crowe, 31700. 
Aberdern 2 8 9. wördl, von Gongreb Str., 

25x10, 9, W. Goodridge au Eimer &. Stevens, 


235x100, 


KL000, 
.. Ave., Südweltede R. Elart Str., TEX12N, 
9. F Hocris an Henry Roeris, $10. 
Silben Str., IW F. füsl. von 51. tr, Mx2 
6.6, Roberts an Ghas. 6. #. Moelker, 837, 
Est! Une, 310 %. nördl. von 75. Str., x 2, 
1. 2. Saunders an Wn, €. MeYaren, $125 

Dean Str., 72 F. füpöftl. von Grigdam Str., ax 
160, E, Franke an A. Klawitowst:, $24W. 

18. Str., 122 3. weitl. von Hoyne Aue., 234x125, 
M. Waczlawsfi an Albert Wachowzki, SR. 

Eliſabeth Ave, 31 %. nördl. von M. Str., 125x124. 
und andere® GE. STE, W. H. Iodırjon an Nas. 


U. Borden, $1610 
Er ye., 30 7. fÜdl. von ®, Str, TEXII2, Beter und Rechtsbureau 


Kendall a Kohn U. Orb, 8625. ° —X 

aẽ Ir Gourt, SH Y füm. pa et © Str... 50%x125, Vertreter: Kofulent LO ITZ, 
I. Rofenjield an Blary U. VBollod, 31300, | k 1 

Fleurnoy Str., 75 #. öftl. von N. 47. Wpe., 7T5X ar pP 


103, & N. Gerlah au Edw, N. Scott, $l 
Pasjelde Grundftüd, Edward X. Scott en Yudmwig | Geöfines bis * 6. Enunsags 9-12 Yormiitag, 
2... Me 


Gerlach, 1. 

Bulferton Une, 267 F. öftl. von Nacine ar ER 
150, ©. Salatin u. W. an Chat. Yeib, 

Balken Str, Südoitede Datvale in. I 2100, 
Chas. J. Driever au Louis Rupp, 82330 

Aadion Etr., 141 %- weitl. von Homan Ane., Bx 
> W. Warnert an Glijabetb Young, 


K.W.KEMPF, 


ı 84 La Salle —* 


Schiffslauen 


= billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


V Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BER Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bore 
fhub erteilt, wenn gewünict, 
wendet Eich bireft an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca, 1000 gejuchten Erben im 
meiner Office. 


Deutfdyes Ronfular- 


und Kedjisburenu. 


25.125, 
Wilion, 


361 %. nördl. von Mi lwaulee Ab., 
Johnſon u. A. an Peter Simon, 
| 
\ 


150 #. meitl. von Wood Str., 
Der u. U. an Daniel N. 


Late Str., 
Heny 4. 


$1500. 
Maplewood —8 
23x18, €. 
m. 
bon WW. Str., 28x 


Quinn, $1. 
Str,, 


FAR 

Monroe Ape., 543 %. nördf, 
165, Xohn Duinn an Wın. H. 

* Str. 15 9. fün, 
F. Step na an Chas. 

oghien Ape,, 108 8. jädl, von 24. Bl, 226x104, 

Koz iſel * F; Marcantelli, 82200. 

34 Ave., 103 F. nördl. von 16. Str. 2125. 
2,8% Mood = Loretta E. Sheldon, 1800, 

Southhort Ave., 175 F. ſüdl. pon Waveland Ave. 
BX120, T. Eidel an Fred. GE. Oberbed, $1600. | 


bon 10. ankızı, 


Ludafe, $1450, 


8* digen Ave., 224 F. ſüdl. von Jowa Str., 
3, Sleeper an James Yandy, $l. 
Dasteihe en F. X. Quinn 


er En 

Star Uve., 60 F. füdl. von Gl. Str, 440x120, 
Margaret I Dood an James W. Cecil, $3000. 

Swan Str., 18 F. öſtl. von Wentworth Ave, 
100. W. 8. Tanchette an den Nachlaß von Win. 
&. Qurnet, $l5. 

61. B., 149 #. öl. von Princeton Ape,, 25x14, 
und auderes Eigentbum, Gertrude A. Shute an 
Shas. Fred Van Mintle, $10 

* ar 106 %. weit. von Adams Ane., 50%x.1248, 

9. Yadfon an Ehas. ©. Smwanion, $1. 

u ei. Nomoitede Stetvart Une., IdX IE, Nah: 

le von Hobn I. Hewitt an Franfl: n x. Bewer, 


4 oo, 
». 266 #. Bitl. von Leavitt Str., 24x1268, | 
x120, | 


—9 Durkee an Bridget Kane, — 
und anderes Eigenthum, A. Wojtinel an bert 
* 84 La Saile Btırassa 


3. Ph a %. ditl. von PFranciöco Ape,, 
ao, 32500, 
9. Ste, HD %. Öftl. von Le Str., BXI0, FF. Gountags allen bis 13 like, 

didofe* 
48% 105, 


Prede an Rat: Bradley, 81450. 
— Setr. 8 F. oſtl. von Goman Üpe., 

S. E. Oberlander an Edmund A. Öshornjun, 
50 5. füdl. von Lawrence Uve.. 333 


Schott an Albert X. Bentlen, 


an . Names 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


Monon Noute— Dearborn Station. 
Lidet:Offices: 2332 Elarf Ste. und 1. Mlaife Hotels. 
Abfahrt. Ankunft. 
ZuManspelis und Gincinnati.. * 2.45 


00 
Wintbrop Übe., 
45.97, Jobn 9 


* 
Wrightivood Ave. 187 %. weit. von Rarine Upe,, 25 
x1244, Jamss Quirf an John T. Zeldet 82300. 
Wincheſter * B F. ſüdl. von N. Str. 2 
1254, €. I. 8. Sarland an Gdiard 8. Kleioon, afayette und Louissille 
Lafenette und Blooimingten.... 


F. Öftl. von WM. Str., BX12, 9. —— und Gincinnati.. 
ndianapolis und Gincinnati.. 
Lafayerte Accomodation 


5358 


B3388332.3 


22 
“urn * 


Avenue S, 204 . 
%. Weitrid an Edward D. Miftenzie, 290. 
Aa Str., 195 F.-Tüdl. ven 8. Str., 33x14, E. 
M. Hunt an Mevilla E. Goodyear, $1000. Lofaperte und Lowispifle . 
Armour are 494 %. nördl, don 77. Ste, 404% äunienapelis und Gineinnati.. * 9. 
1608, Bpslin an Gtta Ganley, Addie Une und 5 Lid und W. Yaden Eprings * 8.3 
Eſt her rider $l. Lid und W. Baden Eprings * I.MR 
Uruoure Ave, 77 $._nördl. von 59, Str., X09, * Fäglih, ** Ausgensminen Gountags. 
Yames Bolton an Wim. R. umd Ehas. U. Spears, 

Urteiian Ape., 189 #. nördl. don Divifton Str., 24 
%x1%6, O. Spenternd an Paulina Sventernd, $1. 
eigunn 02. 233 T. weit. F Springfield Upe., 

DX 24, € ®. u. an John H. Snige 


A Ane., Era: ar ge Str., IT3X80; 
San — 5* 89 F. ſüdl. von Grand Abde 
60xX116, Forreit an Gabriel E, Forreit, il. 

mn © —* da 8. füdl. von Eugenie Str., 4X 


= 
> 


N Dogon our ke 


—44243 
ui: 


* 


Shieage & Nlton. 

— Union Bafjenger Station, Genal und Adams Gtr. 
Office, 101 Adams Str., "Phone Central 1167. 
2; reden ab nah Ranfas Eity und dem Welten: 

%.30 R.: *11.45 N. Nah Et. Louis und 

Ben 0 ®.: 1 9; 9.00 M,; 

NR. — Radı Beorie: *9.20 B; 4.0 R.: 
*11.45 R. — Slide fommen en von Ranfas Eity: 


7. 15 ®.; 2.10 8, — Bon % Bouiß: 
Tig nan an Anton Mallmann, 0. 15 ©: 210 ©: AM RM. RM ® — Bon 


125, M 
Grundftüd — Lincoln Ave., SX150, Michael Runz gest! a: #795 2 "LO R.: EN N. — Dloome 


an Edward ©. Wilfon, 815,000. aton U i — 
Milwaulee Wve., 42 e üdine von Edgewood Ave, ington omodationd- Züge verlaffen gun: *2.15 
34100, Ghas. €, Beder on Gopdia Dfeniod. 8. —— an in &hicags: *10.10 B.; 130 R. 


WO. 
nn Ave., 302 8 fübl, vom Ogden Boul., 214 ” Tiglih, 9 Ausgenommen Sonntags. 
x125, ©. ». Fofter m. U. an Sarah €. Goring, EL TREE EEE — 


Srunditiide 125 und 127 — on. 59x19}, 
Dora Donlin u. U. an Anne ON 1, $11,500. 
12. Str., 8 8. un don Dlive Ara "XI, M. 
RDerment u. 9. an Robert €. Fergus 85000. 

5 %. dftl. von a Str., 24X10, 
Tudet an Joſef Blach 
2. ielbe Grundftüd, 3. 55* an Marie Duchet, 


x "Str., 166 $. füdl. vom Garfield Baul., 50X 
is = =. * an Almeda 5. Foſer 


** 
md öftl, von Wood ‚Mr 35x13, ©. 
— — 
i ppel 
F. * ER Ave., SEX 


. von 
Aler. Trottet, 84500, 
. fübl. ven Midway ve 


ogel u, 


nn 
M.. 


Baltimore & Onts. 

Bahnhof: Grand Centtal Paſſagier⸗Station; Tidet⸗ 
Dffices: 244 Clark Str. und Auditorium, Keine 
ertra Wahrpreife verlangt auf Limited Zügen. 

„Abfaprt Anlunft 

Lolal⸗ — 

Rem Dort & BWafhington Belti: 

ION 


bled Limited +0,08 
Rem Vort, Waihington it. ang 
„56, .3% 9.00 8 
Columbus und MWheeling Erprek * a 33 
by und Fan Grh:eh *E.OR 


burg Beftibuled Limited 
50 R 
Taͤe lich. Ziglid eusgenommen Sonntags. 


Chicago & ErirGifcnbahn. 
Tidet:Offices: Y2 6. Clark, Undis 
torium Sotel und Dearborn: ar 
I: Volk und“ Dearborn Str. — Xıl. 

7 Sarrifen 3274, 2. 
zn Lotei.. 


—— und 
re. Quntington ac 
Dort und Pelton.. “es 
Gelunszs und Norfeit, val. 
Taalich. Teolſich. sußgenomme 


ah. ven Biricennes Ave., 20HX150, 
‚pe an Thomas M. Neljon, 87000 
34 F. ſüdl. von Argyle Str. B 
age an rg ame 1500. 
». Str... 3X Be 3. 


ey 
£ * ®. Br 

29 %. nörbl. — Une., 
, Babagı e an Er 


Sa | von X Er En “The 


„Pest — 2. and 9. Afjeciation an 


- Zn m a nA. 26KI0G, ©. Rule 
eu 

* un urice an Thomas 

Bull 


0, 
—— TEE Eu 


men ar 


un —5 —— 
* ve, umd 


Er reis 9 


ne 


men mia. — mu Dort, Ghicage und 


ee 


. br Guc fortwährend überarbeitet, auf 


Elektrizität iſt Leben, 


Sprechſtunden: I9—12 Yorm., 2—7 Nadm, 
Sonutags von I—12. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 5il, New Era Building, 


Ecke Harrison, Halsted und Biue Island Ave, 


— — — — 


ee SEE — ——— tn Ani — 
— — — — — 


Wann * Zar alt, oder 7— ungefähr, 

im Laden oder im der Offtee, und dach bie Veran: 
gungen Ded Teens jucht, hört einmal auf, Jbe lünnt 
nit lange das Licht auf beiden Enden bremen. 
Epr-ht kei dem Wiener Spezialarzt por, cr wird 
Euch auf's Reue für die Arbeiten und Freuden —— 
träftigen, mittleren Lebensalters eusrüften. 


Zunge Männer, die br lörperlih. ihmad 
entiweder durch den früheren Mangel an Willen nder - 
ihlehte Gewohnheiten, die Ahr 
ECuch wundert, meihalb be 
Shmerzen in den Lenden, Yledın 
vor den Augen habt, matt, nerbas 
und müde jeid, uns Ihlehis 
Gevrädtnik habt, Ponfultirt den 
Wiener Speziafitien. Holt Eu 
* ein ehrliches Urtheil. \ 
Alte Männer, nahdem Ahr all: 
fogenennien Spezialiften periuct 
und alle Hofinung aufgegeben 
habt, geheilt oder au nur ge: 
bholien zu werden, laht Euch ums 
terjuchen von dem Wiener Spejia: 
titten, In der Werfkast der Ratug 
gidt e8 ein Mittel für Jchen, auh 
eines für Euh. Berihajjt Cuh Linderung dan bemr 
Ichredlichen Wafenleiden. Werdet wieder jung. 


Ocheime Keiden, Etritiur, Darieocele, lest, 
Gonorrhoea. Hydrocele, Blutvergiftung und andere 
atuie und dhromihe Krankheiten den Geſchlecht 
Organe der Manner ſchnell geheilt, ſo daß ſie ge⸗ 
beilt bleiben. 


wittelſt unſeres wunderbaren elektriſchen Appargies 
heilen wir alle Krankheiten des a 


Mittwods nur von I—12. 


lof,bibo* 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


EHicage & Rorthweitern:Gifendayn. 
Tiket:Difices, a2 guest | Si. (del, (Tel, Central 720, 


Dolly Une. und Wells 
Sofahit Untuuf 


DesRoines, Omaka, 
ver, Galt Safe, 0.08 ER 
28 


Den: 

Sa 

Francisco 

Ced. Rupids, Biene, 

2 6. Biuiis, Seit 
Bate ransideo, 208 ® 

nk ortlaud.. * 

Denner, Omada, Sioug Ch. 

6. Blufis, Dmaba, Des 
Moined, Waribelltown, 
Gedar Rapid⸗ 

Eieug City, Mafon Eity, 

gaitwont, Barkershurg, h —* 


* 
2 
A 


rae, Sauborn 
Kord:orwa und Dalotas.. ' 
gr Elinton, f 


Plad Sitte und Deadwood 

Duluth Limited 

Ei. Paul, Minncapolis, 
Sau un Audion, 
Still wa 

Winoxa, — 5* Sparta, } 


Dan 
Rinona, La Grofie Man: 
fata uw. weſtliches Min⸗ 


neſo ta 
Bond ou Lac, Dibieib, Ree: 
noh.Menaiha, Appleton, 
Green Bay 
Dfptoih, Mypieion Aund. 
&ren Bay & & Renomince 


f I s 
a 


lander 
Dfhtejb, Green Bay, Men 
uominee, Morquette umd 


222222 o 8 
22222 
SUSE 


2 


55 
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WEB U WE WIE SEE WR 


+1.2 
> Pe oıw goppı 


- 
.. 


8 33 3383 
*» 238 = Wii U -E WU 


a u 
88 
el 


Nale Superior 
Bunt. ve \ 

Kal Hell 

——— NRoed Island,. Neli 

Rodjord und A ed 
“10.20 B., 5 N., = N, * 

Radler ul. 68 «34.0 8. 

*2.02 R., +60 R. 

Beleit, ns Marien — si “3.00 
+4.0 4.25 R., +5,01 8. 60 
> Sanesiae Mapdifon — abi. 5,30 R,, "10.0 m 

V 

Beuteite — üb, .. B., 44.00 ®., “. 8, 
“9.00 3.00 R., "8.00 8. 

Green  dale-abf 3 ,, 44.00 B., 918.30 8 
Sit Se ve 0%, 3.458, ©, 

ale Geneva ⸗ 
2.3 R., 2.2 NR, 8 
“30 * tee At. “3.00 8., *4.00 B., 7.0 B, 
tlıpalk 
“9.00 B., 11.30 ®., “20 R., 3.00 5m R 
20 R. * 

* xy —* aegen. Sonutaga. * Somutagh. 
0 ——— n Montags. *** Ausgen: Sawilıs. 
5 Kür Bis Dienomine. V Nur Sum 
X Srrttags. + Xünli bis Green Ban, 


Illinois Zeutral:Eifenbahn. 
de dur&fehrenden Züge veriafien * —— 
Bahnhof, 12. Sir. und Bart Row. 13 
dem Süden können (mit — —3 Kaas 
an der ®. Et. hde Bart: u 
Etr.:tation beftiegen — — 
99 Udams Straße und Auditorium Hotel. 
Durchrzüge: Abfahrt: Un 
Drieans & Memphis Sperial * 8.368 . 3 
Ren 3, Aık., via Menıpbis * 8.30 h 
emnphis & New Drieand Lim., 
Set Spiel. Art.. vioMempbis, 
Kaibuikle 
Monticelle, JE., und Decatut., 
Et. —— Spriungfield, Diamend 
era 
Et. % vis, Epringfield Sara 
Special, Decatur 
Cairo, Decatur, St. Louis Lolal 
Beftjug — Rem Orleans 
Wioomington und Khatsmwarth.. 
Rloemingten und Ghatsworth.. 
——— und zn Sohal.. 
Ebausp! 
Gvanspille, 
Rantatee und WMantoul 
Omabı. San Prancisco 
Zubugue, &’r Bity, Siour Fels 
Zubugue & dic Gimp — 
Omaha, Eiour City Voltzug.. 
Rodiord Baffanierzug 
Rodiord und Dubuane +3.45 
" Taglid,. + Täglich ausgenomme 


3 
6.02 
= 

5R 


11.08 
+8 


8 
Hs 
J 


onntaa. 


Burling ton⸗BSinde. 
Chleago, Burlington und Quiney Beten su: 
Gentral 3117. Gchlaiwagen und Xidets 2ik 
Start Str, und Union Bahnhof, Canal u, 1-8. 


2: 
— 


Büge 
Dltawa, Streator, LaSalle... 
Nohelle, Rodjord, Borrefton.. 
Mendota, Galesburg 
Galesburg, — Goun: 
eilt Bluffs. Omaba, Lincoln 
Deadwoor, Hoißprings, ©. * 
Helena, Tacoma, Portland.. 
Zaun und Yomwa Lolal.. 
a3 Bunfte und Merito.. 
Saleavurg, Quincy —8 
Dender, Ut 
— Madifon, 
od fyalls, 2 ge Rodford 
orkville, Ottawa, Gtreator.. 
’cit Dlurfs, Omape, Lincoln 
anfas Gity, St. Yoleph, Mt: 
bileı und Leavenworth 
t. Baul, Minneapolis 
ubuaue, QaEroife, Winone.. 
Ronfas Eitp, Et. — 
Sana und nnibal..... ... 
Baul, Minneapolis .....P1 
— LaCrojſe. Wena. 
Senver Uſah, Callforniag 
geit vi a made, 8i 


ort Madilon.... 
“. xiglih, ausgensmmen 
er Kia, ausgenommen Samfıg$;, 


- 

— — — * 
>= lore wmpom 
—883 


2888— 


> 


„nn nenne * 
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Belt Shore-@iienbahn. 


ier Bimited Schnellzüge tägli wi Chicag⸗ 
a. St. Boni 2 Ye Var au Sonen, Be 
Wabaſb Eifenbehn und Nidel Plate Bahn, mit eles 
anten =. und Buffet » Schlafmagen Durd, ohne 
agenw 
Büge sehen ab don : wie folgt: 


b. 
Upfahrt 12.8 Mittags, Ant. 14* —* 


ntunft im 


fahrt 11.00 Abends, Satan) —* — = 
Misfahet 10.35 Born. antun, — 
Edfahrt 10.15 Abends, — * — 
Züge gehen ab y. en us ine Tat ö 
Udfahr: 9.10 Abends, —* *8 mt 
Ubfahrt 8.40 Ubends, — * rl; 
Wegen weiterer mes 


Bias u. j. w. ipreht me 


"5 RL .- br ar 
Sen, — = & 


5 6. Glart Str 


An ae 





x 


” 8 * 
* 


£th Kon manpment“. 


48 ce of 
euje.—Mik Eimp licity⸗ 


— Megaddens * ‘of 


* 
—— Little Minifter*. 
— Ben Fün*. 


* 
—————— und Vaudeville. 
a bet s. Burton Holmes' Vorleſungen. 
—— jeden Abend und Sonutag 
Rechm 
Selumbien M ufeu m —Samftags 
der Eintritt eg 
nftitute. — freie Beiudss 
ittwoch, Samfag und Gpuntag. 
— — e —— 
Au die „Ubendpoft“.) 


Die große Hilfe. 
(Skizze von William — 


Ermüdet, bedrückt, in düſterer Stim— 
mung ließ Frau Armand ſich in ihres 
Gaätten Armſtuhl nieder. „Wo er nur 
bleibt?“ murmelte ſie. „Dieſe abſcheüu⸗ 
lichen Prozeſſe! Und der Arzt bleibt 
auch jo lange aus! ... Sie hebt den 
Kopf: „Dieſer brenzliche Geruch .... 
Sollte Lina —?“ Jäh erhebt ſie ſich 
und eilt durch zwei Zimmer in bie | 
Küche .. Nein, hier brannte nichts. 
Der brenzliche Geruch kam aus des 
Nachbars Haus. Aber in der Küche 
ſeitwärts des Anrichtetiſches ſaß die 
Nachbarin und hatte mieder einen 
Klati mit Lina, der Köchin. Als 
Frau Armand über die Schwelle trat, 
richtete fie fih träge auf und fagte: 
- „Sch wollte man fragen, wie e& geht 
und ob ich nichts helfen fann? ch 
fagte eben zu Lina: Bei Tag ober 
Nacht ...“ 

Ich danke Ihnen,“ fiel die Hausfrau 
mil matter Stimme ein. „Meine Mut— 
ter fühlt fich etwas beffer, und bel 
fen —? Wir haben jegt eine gute 
MWärterin; unfere Lina hält fich mader, 
und mit ber übrigen Arbeit werde ich 
wohl fertig.“ 

Na, acht Zimmer und eine Kranke 
im "Haufe, das will aber doch mas wiſ⸗ 
fen!” glaubte die Nachbarin jagen zu 
müffen. „Wenn man nod) jung ift, 
dann geht es ja wohl; aber Sie jollien 
fich doch mehr ſchonen. Ich habe jetzt 
gerade Zeit, wenn ich etwas helfen 
kann. 

Ich danke Ihnen!“ wiederholte 
Frau Armand. Da ſchrillte die Haus— 
glocke durch den Flur: Die Hausfrau 
eilte zur Thür... „Zante!” Und 
während Lina der zögernd fich entfer- 

-nenden Nachbarin nachbrummte: „Hel- 

fen! Sie möchte nur gar zu gern alle 
Winkel durchfchnüffeln und ihre Mops- 
nafe in alle Töpfe fteden!” hielt Frau 
Armand dieSchweiter der franfen Muts 
ter umfchlungen und fagte: „Wie lieb 
bon Dir!“ 

„Iſt es denn wirklich ſo ſchlimm, 
Kind, wie Armand mir ſchrieb?“ Die 
junge Frau neigte die Stirn. Eine 
heiße Thräne glitt ihr langſam über die 
Wange ... 

Die Tante war gerührt. „Muth, 
Kind, Muth!“ ſagte ſie nun. „Kopf 
oben! Es wird ſo ſchlimm nicht ſein. 
Du biſt jetzt erregt und Du arbeitetſt 
Dich in dem großen Hauſe auch noch 
krank. Aber ich will Dir helfen, Kind; 
es ſoll bald anders werden. Zuerſi 
führe mich nur 'mal auf mein Zimmer, 
daß ich ablegen kann. Ich kriege doch 
wieder die Stube nach dem Garten hin⸗ 
aus?” 

„Gewiß, Tante!” 

„Meine Koffer werben gleich hier 
fein,” fuhr die Tante, eine etwas forpus 
lente, ältliche Dame, fort. „Ich habe 
mich nämlich auf eine lange Bilite por= 
bereitet. Sechs, acht Wochen merbet 
Shr mich fchon behalten müffen. Aber 
ich helfe Dir, Kind! Du mußt mehr 
Ruhe haben. Laffe nun mein Gepäd 
gleich nach) meinem Zimmer bringen!” 

Die Tante betrat die Stiege zu ben 
oberen Gemächern und die Nichte folgte 
ihr. - „Hier, Tante!” fagte fie, oben 
angefommen, und öffnete das fleine 
er das auf der Garten 
eite lag. Da hörte fie die Hausglode 
und eilte wieder hinab. Die Männer 
mit dem Gepäd Itanden por der Thür. 

Unfichern Fußes erftieg Frau Ars 
mand- die Treppe nochmals, den Män= 
nern boran..... „Kann ich Dir irgends 
wie behilflich fein, Tante?“ fragte fie, 
ala die verjchiedenen®epädjtüde unter= 
gebracht waren. 

„Wenn Du mir nur die Riemen an 
bem großen Koffer Iöjen ftönnteft, 
Kind! Ach möchte mir ein Haudfleid 
herausnehmen. Wie jpät ijt e3 denn? 
Ein Uhr! Ach mill mich tummeln, daß 
ich fertig werde! Du fannjt unterbefjen 
Deine Mutter auf meine Ankunft bor= 
bereiten.“ 

Hrau Armand eilte die Treppe mies 
ber hinab. Im geräumigen Hauzflur 
ftand der Arzt. Er nahm hier eben ben 
Bericht der Wärterin entgegen. Dann 
trat er mit diefer in das Kranfenzim: 
mer. Frau Armand folgte... . „NRube 
und Pflege!” wandte fich der Arzt nad 
den üblichen Fragen und Unterfuchun: 
gen an fie. „Sorgen Sie für die nd- 
thige Ruhe, Frau Armand; die Pflege 
überlaflen Sie vertrauensvoll der Wär- 
terin.“ Und dann empfahl er fich. Ihm 
bie Thür öffnend, hörte Frau Armand 
das Rafjeln der elefirifchen Glode. Daß 

ihen lam aus dem Zimmer ber 

nie, und fo jchnell fie vermochte,eilte 
fe bie Treppe wieder hinauf... 


„Sei mir nicht böfe, Kind!” fagte 


: bie. Tante. „Ih bringe das Schloß an 
- meiner Schatulle nicht auf. Vielleicht 


. glüdt ed Dir. ch möchte fo gern das 


— — mit dem Riechſalz haben. 


Du lennſt ja meine Nerven, und im 
Krankenzimmer ... 
Die Nichte öffnete mit leichtem Drud 


das zu. ... „Sonft noch etwas, 
ie den Augenblid nicht, Kind.” 


Und während fie forjchend fi umfah, 


wieberholte fie: „Nein, Kind, für ben 
‚Augenblic nicht. Ich Dante!“ 
ann entläßt Du mich?“ 

geh’ nur, Kind. Wenn ich was 

he, twerbe ich rufen. Diefe eleftri» 

Glode: — e ſind —2* bequem!“ 

nt ind“ ftieg mit einem lei= 

tufzer wieder 5 untere Ge= 

nab, jeßt ber Bien von ber Un- 

Tante 


|, Bra Yıma 
mar aber eben an bag Krankenla 


Mutter getreten, als fie-ihres jattent 


Stimme vernahm. An fliegender Haft 
eilte fie ihm entgegen. . .. „Arno!“ 
Wie ein Hilferuf lang das. Und 
Rechtsanwalt Arno Armand zog feine 
junge Gattin liebevoll an fi: „Mein 
armes, geplagtes Weib, wie erregt Du 
mwieber bift. Aber e3 fol anders mer= 
ben, mein Lieb: Du mußt Hilfe haben! 
Sch werde mic) nach einem tüchtigen 
Mädchen umsehen .. . Was hältft Du 
denn bon der Tochter meine Bureau- 
| diener8? Sie fucht Siellung als Haus- 
| mädchen, Stubenmädchen oder fo etwaß. 
Ihr Vater fagte „up stairs girl”, 
Frau Armand befreite jich aus ihres 
| Mannes Umarmung. .. . „Nein“, jagte 
fie, „Arno, das ift nichts.“ 

„Aber quite Seele...” Arno brad 
ab und feine Gattin ſchwieg. 

Noch eins“, begann er zögernd nach 
kurzer Pauſe wieder, als ſcheue er ſich, 
es auszuſprechen: „Ich bekam heute 
eine Depeſche aus Wilmington. Deine 
beiden Tanten, die guten alten Jung— 
fern, werden wahrſcheinlich ſchon mor— 
gen hier eintreffen. Sie meinen, Du 
ſtündeſt ſo rathlos da zwiſchen der 
kranken Mutter und Deinem vielbe— 
ſchäftigten Gatten, daß ſie es für ihre 
Pflicht hielten, Dir zu Hilfe zu eilen.“ 

Yyrau Armand fentte die Stirn, dann 
griff fie nach ihrem Tafchentuh und 





drückte e& wider die Mugen. 

„Dachte ih mir’ doch!" hob Ar— 
mand wieder an. „Lieb Herz, fchau 
nicht fo trübjelig d’rein, eg wird ja fo 
Ihlimm nicht werden! Faffe Muth und 
— bitte, laß auftragen. Jch muß gleich 
wieder zum Bureau.“ 

„Zante Wdele ift hier... 

„Die au? Natürlich! — 
lich hat auch die Dir ihre Hilfe ange— 
tragen .... 

Frau Armand nickte nur. 

Erſt im Speiſezimmer fand die Be— 
grüßung ſtatt — ſehr herzlich, ſehr 
freundlich. Tante Adele lachte ſogär 
vergnügt. Sie wollte die Nichte erhei— 
tern und war geſprächig, als läge keine 
Kranke im Hauſe ...,‚Kind, Kind!“ 
ſchloß ſie jedoch erſchreckt, „ich glaube 
gar Du weinſt! Kopf oben!“ Dabei 
legte ſie ihr den Zeigefinger unter's 
Kinn: „Kopf oben! Ich will Dir helfen, 
Kind!“ 

„Recht ſo, Tante!“ ſagte Armand, 
legte die Serviette auf den Tiſch und 
begab ſich zur kranken Schwieger— 
mama, dieſer einen kurzen Beſuch ab— 
zuftatten, und eilte dann in fein Su> 
reau. 

Kaum eine halbe Stunde darnach 
ſprach eine andere Nachbarin vor. Sie 
erſchien in Gala und machte ſich im 
„Parlor“ breit . .. „Ja, ja, ſo eine 
Krankheit, das iſt ein Leiden,“ ſagte ſie 
zu Tante Adele. „Meine felige Mutter 
hatte eg gerade fo.... Ach Gott, ja, ich 
babe das Alles durchgemadit!... 
Kann ich Yhnen helfen, irgend cimas 
helfen?“ wandte fie fich nunmehr an 
Frau Armand, welche, einer Ohnmadt 
nabe, frampfhaft die Hand auf eine 
Stuhllehne preßte... „Sie willen, bet 
Tag oder Nacht... fo eine Kranküeit! 
Sie müffen fich mehr Ruhe gönnen... 
Dabei jtand fie zmifchen Thür und An- 
gel und rührte fich nicht vom Fled. 
„sebt muß ich aber gehen!” fagte fie 
endlich. 

Da tönte wieder die Glode. Die bilf- 
bereite Nachbarin zog fich zwei Schritte 
zurüd und ein hübjches, fedes Fräulein | 
trat in’3 Haus. „Minnie Stußle* 
nanntees fich und überreichte der Haud- 
frau ein Briefchen, das befagte, Herr 
Arno Armand habe eben das Glüd ges 
habt, juft diefes Fräulein Minnie im 
„sntelligenz-Kontor anzutreffen und 
empfehle ein Engagement diefer Minnie 
als Stubenmädchen. Er glaube für be> 
ren Ehrenhaftigfeit bürgen zu fünnen. 


ten. Kein Tippelchen entging ihr. Und 


fie blieb auch ftehen, biß fie wußte, vaß | 
Fräulein Minnie ihren Dienft am foms | ! en ? 
ı Der Kinder-Erporteur ift bei diefem 


menden Morgen anzutreten hatte. Yet 
endlich entfernte fie fich, unter der mie- 
berholten Verficherung, daß fie jederzeit 
zu jedem Dienfte bereit fei.... 


Eine Stufe zum Fußpfad hinadfiei= | 


gend, 309 fie mit ihrem raufcherden 
Gewand einen Haufen dürrer Blätter | 
hinter fih ber... „Die brauchen bier 
—* nicht gerade vor der Thür zu lie— 

n!“ brummte ſie, ein paar anhängli— 
* Blätter abſchüttelnd. — 

Am Abend waren dieſe Blätter fort. 
Frau Armand ſelbſt fegte ſie zuſammen 
und entfernte ſie, während die allezeit 
hilfbereiten Nachbarinnen am Zaune 
ſtanden und zuſahen. „Es war recht 
windig heute!“ ſagte die eine. 

Todtmüde, begab ſich die junge Frau 
zeitig zur Ruhe. Bis Mitternacht 
durfte ſie ungeſtört ſchlafen. — 

Am folgenden Morgen trat Minnie 
ihren Dienſt an. „Ach,“ rief Tante 
Adele, „das iſt ſchön. Räumen Sie nur 
gleich mein Zimmer auf!... Kann ih 
Dir jet etwas Helfen, Kind? Was 
werben wir denn zu Mittag haben?“ 

„KRartoffelauflauf, Tante!” 

„Beer!“ machte fie und ging in bie 
Küche, ein Weiteres mit der Lina zu 
befprechen.. Die war aber brummig.— 

Am Nachmittag trafen bie Tanten 
aus Wilmington ein. Und Minnie hatte 
nun zu thun. Treppe auf, Treppe ab! 
Die drei Schweſtern hatten für Minnie 
fortdauernd neue Wünſche. Aber da⸗ 
zwiſchen bemühten ſie ſich auch, der 
Hausfrau zur Hand zu gehen, griffen 
nach Wedel und Staubtuch und dran⸗ 
gen in ihrem Eifer bis in das Arbeits⸗ 
zimmer des Rechtsanwalts, wo ſie her⸗ 
umliegende Papiere zuſammenraffien, 
aufgeklappte Bücher zuklappten und ſo 
gründlich aufräumten, daß Arno Ar⸗ 
mand darüber ſchier in Verzweiflung 
gerieth und beſchloß, hinfort ſe fe in Sims 
mer abzufperren. „SHerrgott,” jtieß ex 
aus, „beahre und bor vo — 

Und eine Woche ſpäter ſaß Frau Ar⸗ 
wu wieder ini 3 N 


| 


rn 

fol Unordnung, fe nit 

ein noch aus mwille und zehnmal mehr | 
Arbeit habe wie früher. Und aud) da 
„Up-Stair8-Girl“ beilage fich. Mine 
nie wilfe gar nicht mehr, in meflen 
Dienft fie eigentlich ftehe. Auch habe fie, 
Lina, fi) mit der Yrau Nachbarin 


übertorfen. Diefe zudringlihe Frau.| 


ftürme in die Küche Morgens, Mit: 
tags, Abends, — zu jeder Tagezftunde, 
burchfiöbere alle Winfel, und daß neu» 
lih der Kalböbraten angebrannt ſei, 
daran ſei nur iht verwünſchter Dienſt⸗ 
eifer ſchuld, denn ſie habe, während ſie, 
Lina, im Hofe den Weg vom erſten 
Schnee befreite, ven Ofen voll Holz ge 
J 

„Und das ſoll acht lange Wochen ſo 
fortauern?“ fragte ſich FrauArmand. 
Sie wußte ſich nicht zu ralhen. Und in 
ſolcher Faſſung traf ſie Arno. 

„Mein Himmel,“ rief er erregt, „was 
iſt nun wieder geſchehen?“ 

Die Gattin ſtand auf und legte ihren 
Kopf an Arno's Bruſt. „Wir haben zu 
viel Hilfe!“ flüſterte ſie. „Alle wollen 
helfen, helfen, und ich habe mehr Ar— 
beit, als je zuvor. Lina kündigt den 
Dienſt, wenn es ſo fort geht, und Min— 
nie beklagt ſich über läſtige Scherereien. 
Helfe mir, Arno! Was ſoll ich thun?“ 

„Vor allen Dingen die hilfreichen 
Tanten nach Hauſe ſchicken und vor den 
Nachbarn die Thüren verſchließen.“ 

„Aber Arno!“ 

„Ueberlaſſe das mir. Der Kuckuck 
hole dieſe Hilfe! Lina können wir nicht 
entbehren, und Minnie ſteht in Dei— 
nem Dienſt!“ Damit ließ er die Gat— 
tin in den Seſſel zurückgleiten und be— 
gann einen ſtürmiſchen Rundlauf im 
Zimmer.... Hilfe! Hilfe!” ftieß er 
zornig herbor, „und babei nicht3 als 
Trubel. Tante Udele zu Ehren waren 
borgeftern nur neun Frauen zum 
Ubendeffen geladen! Das ift zu toll!” 

„Was tft denn 108?" fragte Tante 
Ubdele, die ihre Nichte in allen Zimmern 
fuhte und Urnos bebende Stimme 
hörte. „Made ih Dir eima Tru- 
bel? Das fünnen wir ja leicht än- 
dern!” Und, fi) umbdrehend, jtürmte 
fie wieder davon, hinauf zu den beiden 
Schmeftern, den alten Jungfern. -— 

Was die Drei dann miteinander be> 
riethen, ift nicht befannt geworden. E3 
murbe aber fo ftil im Haufe, ala mwiren 
fie nicht mehr da. Lina athmete, auf 
und Minnie folgte hinfort nur nod) den 
Unmeifungen der Hausfrau ..; 

Nach einer weiteren Woche verab- 
fchiedeten die Tanten fich wirklich. „Ihr 
braucht ung ja nicht!“ fagten fie jchnip> 
pifh. „Und Euch unfere Hilfe aufzus 
drängen, fällt ung nicht ein: Gehabt 
Euch wohl!“ 

„Bott fei Danf!” jubelte Arno. Als 
fi) die Thür Hinter ihnen gefchloffen 
hatte, 30g er feine durch die biäherige 
Unruhe imHaufe beventlich überreizte 
Frau feit an feine Bruft und fagte irö- 
ftend: „Liebe Seele, jet wird e8 beffer 
werden: Wir find allein!“ 


* Die Stern Elothing En. 
hat nur einen Laden in Chicago — 
North Ave. u. Larrabee Str. ?no-Iink 


Weißes Sflaventhum. 


Wieder liegt ein Rechenfchaftsbericht 
der Römischen Gefellichaft zur Unter- 
| ftügung ausgemwanderter Arbeiter vor, 
der fhlimme Dinge über das 2003 der 
in den Glashütten in den Vorjtädten 
von Lyon bejchäftigten italienifchen 


| Kinder zu erzählen weiß. Man ber- 


I 
— Und während der Verhandlung, bie | 
nun zmwifchen der Hausfrau und dem | 


Mädchen begann, mufterte die Nachba> 
tin das „junge Ding“ bon oben bi3 uns 





| 
| 
| 
| 


fertigt dort Glasartifel niedrigfter Art, 
deren Marktfähigkeit nur durch gering- 
fte Löhne erzielt wird, und bejchäftigt 
| deömegen fait ausschließlich Kinder der 
berarmten jüditalienifchen Provinzen. 
Wohl befteht ein Gefeh, welches die Be- 
Ihäftigung in Fabrifen von Kindern 
unter 13 Nahren verbietet, aber der 
Kinder-Erporteur weiß Rath zu jchaf- 
fen: er beforgi gefälfchte&eburtsfcheine, 
und die Perfonalchef3 der Glashütten 
Ichließen beide Augen und mwiffen Alles. 


traurigen Menfchenhandel der „Deus 


er madjina”. Er zahlt den Eltern 80 
Mark im Jahre, nimmt dafür die Kin- 


der, die er bei mangelhafter Ernährung 
zwölf u. mehr Stunden por dem mweiß- 
glühenden Ofen arbeiten läßt, und 
ſchlägt bei jedem durchfchniitlich 33 ME, 
im Monat heraus. Db Hunderte dabei 
zu Grunde gehen und andere Hunderte 
für ihr ganzes Leben ruinirt bleiben, 
was kümmert e8 diefen Herreh! Die 
italienifchen Behörden üben zwar jekt 
an den Grenzen einen fehärferen Ueber- 
wadhungsbienft und haben auch mehrere 
diefer Stlavenhändler in Mailand ver- 
haftet, aber fie werden doch noch zu häus 
fig hintergangen. Die Bejchreibung ber 
Häufer in Nr. 27 des „Chemin des Eus 
lattes”, des fogenannten „Bätiment be 
Gerlan“ und des „Chemin de Jofaphat” 
in Chon liefert ein Jchauerliches Bild 
bon der Behandlung der Kleinen Jta- 
liener. In einem von Schmuß ſtarren⸗ 
den Bett, ohne auch mit dem Tzegen eie 
nes Hemdes bekleidet zu ſein, ſchlafen 
die von ihrem Peiniger gequälten Kin— 
der zu dreien oder vieren, Kinder im 
Alter von 10 bis 13 Jahren, die, als 
ſich ihnen ihre Befreier nahten, riefen: 

Wir wollen nicht nach Italien, wir 
tollen hier bleiben, in Jtalien ftirbt 
man bor Hunger!“ 


* 


Kleine Unzeigen. 


— ———— — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, I Gent das: Wort.) 


Verlangt: Bar: Butcher, Shoptender. 189. Dab⸗ 
ton St Ede Willow. — 


Verlangt: Aelterer Mann als Vorter im — 
38 Clybourn Ave. 


A Arbeiter für Wur ſtmachen. 49 R.. Aids 
in Bone mi Gh 


— "De 14: 
neer 
uchhalter, — denten, Ximeleepers, $12 aufs 
wärts; Diff Bent, — * — 
waarens und a Kun arans 
den Agench, 1” LaSale Ei Binmer 14, 


„Beslangr: Junger Wurftmader. 770 MW: Ban — 


ten Str 
BVerlangt: Starker Zung:, Geutih:Amerifaner .vors 
— R. Silber ek. 194 ee Ei Ane., 3. Fl. 


— 2 gute Rod der. 92 S. Paulinastr., aulinaStr;, 
Madijon m Str. on " * 


Fran: Flinfer Junge an Brot und Cafes. Tags 
gr it. Sonntags frei. 52 W. 18.-Str., nahe —— 


* 


Verlangt: Männer mit Shaufeln, $2 per * 
Votomac und Gampbell Av Ave. 


Verlangt: Erfahrener BottleBier Treiber für. die 
Nordfeite, jofort. StandardBremg. Bottling Dept., 
Ede W. 12. Str. und Campbell Ave Ave. doft ſa 


Verlangt: Erſter Kliaffe Buſhelman. eiman. Guter Lohn. 
Beſtändige Arbeit. Nahzufragen fofort: Nicoll, the 
Tailor, Clark und Adams Str. 


— — — 

Verlangt: Ein guter Saloon-Porter mit Erfahrung 

und willig zur Arbeit. Arnold Wulff, Ede N, Clark 
und Hälften Str. 


“ Berlangt: Ein Gtocery:Glerk. Muß etwas vom Ge: 
fäft veritehen. 473, 31. -Str. 


Berlangt: Ein Teamfter. 377 Weſt Lale te Str. 


Verlangt: Ein "Porter, weicher etwas vom Lunch⸗ 
toben und Bartenden verfteht. $9 per Woche für gus 
‚ten Dann. 298 Sevgmwid Str. 


Verlangt: Ein Mann auf einer — Farm, bios 
eine Kuh und ein Pferd. Kachzufragen bis Samftag 
Vormittag. 338 MWabajh Ave. 


Verlangt: Gin guter fleißiger reinlicher Bäder, der 
feine Arbeit jcheut. Blos ein ordentlicher braucht ſich 
zu melden. $6 und Board per Woche. Julius Bru: 
der, Beru, Su 


Verlangt: Für 5 abrif, 
teur, Radmacher, Unftreicher und Wrbeiter. 
Arbeit. Komt jhnell. 388 Dearborn Str. 


_Berlangt: Ein guter Bäder. . 145 Oft North Ave. 
"Rerlangt: 


Shipping Glerk, Erpedis 
Stetige 


Kräftiger Aunge. Lohn $l pro Tag.— 
Prieft, 91 Seminary Abe. 


Verlangt: Gin guter Bartender, 


3710 ©: Dalſted S 


Verlangt: nn — in Rug-Shop zu helfen 
uud id Orders abzulisfern. 4434 Wentworth Ave. 


"Rerlangt: Starter Junge an Brot und Rolls, Heise 
ne ne Erfabrung nöthig. 1969 W. Madifon Str. dofr 


"Berlangt: Ein ftarfer Aunge für Meatmarktet. Einer 
der daS Gefchäft erlernen will vorgezogen. 1205 
Lincoln Ave. 


Verlangt: 
ber’3 Halle. 


Berlangt: Griter Klaiie Rod» und SHofenmader. 
K. Mucher & Son, 5443 Halited Str. 


Verlangt: Gafebäder, lediger Mann. 
Meftern Ave. 


Verlangt: 


Berlangt: Mann in mittlerem Alter für Küchen- 
arbeit. 115 Weſt Lake Str. 


Berlangt: AYunger Wurftinacher. 
Buren Str. 


Berlangt 
Etr., a 


Verlangt: 
ten fönnen. 


George Schaller, 








BVorter. 714 Blue Island Ade., Herz 


54 ©. 


Breiier an Hpfen. 893 RN. Wood Str. 


770 Weit Ban 
dofr 


Stripper. SZigarrenfabrit, 1089 Ballou 


Armitage Ave. 


Saloon-Porter. Mub am Tifh aufwar⸗ 
176 &. Clark Str., Bafement. 


Verlangt: Porter, — auch Short Orders be⸗ 
forgen fann. 133 S. Canal Str. 


Verlangt: Schuhmacher 
Dearborn Str., Zimmer 13 


een: a Mann an Brot. 


an Beitecharbeit. 315 
15. dofr 


— Junge is &hr. bis 16 Jahren, zum 


Kegelaufſetzen. 130 Well 
Verlangt: Ein ehrlicher Iunge, ungefähr 17 Jahre, 
im Milchgeichäft. Mueller, 198 Ontario Str. 


Verlangt: Erfter Kaffe Damenfhneider und Zus 
fhneider. Loher Lohn und beftändige etc. — S. 
Swenſſon, 745 Wells Str. 


Verlangt: Anftändiger Mann, der — 
verfteht. $4 die Woche, Koft und Logis. 5018 State 
Str. Fiſch-⸗Store. 


Verlangt: Barbier für Samftag Abend und Sonns 
tag Morgen. 42 Racine Ape., Ede Genter Str. 


Verlangt: Yunge, ungefähr 15 Jahre alt, im 
Mafhinenihbop. E. P. Peacod, 18 S. Elinton St. 


Verlangt: Ein- Junge zum Zabal:Strippen. 1519 
Diverfey Boulevard. mido 


Verlangt: Breffer für Top oder Leg an * 
73 Ellen Str. 


— Schuhmacher an Repgrafurarbeiten. 
2 M. Chicago be. mi 


— Ein guter junger Bulcer. 330 Wallace 


midoft 


En Schneider, guter Hofenmader, bei Wın. 
Baumbad, Blue land, SL. mido. 


Gute Helfer für Pferde-Beihlag und 
Wagen:Arbeit. Suter ohn für rechten Mann. Apr. 
608 Greenleaf Str., S. Evanfton, I. dindfſa 


Verlangt: Buch-Agentes und Ausleger neuer 
Werte. Schmidt, 226 Milwaukee Ave. 19nv,im 


Verlangt: Ein älterer deutfher Mann al3 Porter 
für Saloon. Nehmt Whiting Gar an Madifon Str. 
nah Siadedd Hotel, Robertsdale, Hammond. dındo 


Verlangt: Erfahrener Xoppen-Strider. al Vor— 
mann. BR Stelle, guter Lohn. 483 ©. Hals 
fted Str 18no, IwX 


Vetlangt: 100 Levee = Arbeiter für New Orleans, 
$2 vis $2.50 pro Tag; 100 für Negierungsarbeit in 
Rouifiana, $1 und oft; billigfte Raten nah New 
Orleans; Gifenbahnarbeiter für GCompany=Xrbeit, 
Ei ie Fah brt; 50 ———— gutes Heim für den 

inter. Rob Labor Agency, 3 W. Madifon Str., 
oben. 16no, 10% 


Berlangt: Leute, um den „Luftigen Boten" und 
andere Kalender für 1902 zu verkaufen. Größtes 
Lager. Bihizfte Preife. Ber U. SLanfermann, 
Fiftb Une, Zimmer 415 4ol, 


Berlangt: Erfahrene Schneider an feinen Yadets, 
. Gtetige Arbeit. Befter Lohn in der 
ur Arbeit. Berfection Ladies’ 
„5. Floor. 
a 





Berlangt: 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: MedizinsAigenten, Männer u. Frauen. 
265 Weit Huron Str, no,1io 


" Verlangt: Schneider. Männer und Frauen. Nad: 


uftagen beim Superintendenten, „Ihe Hub“, State 
tr. und Yadjon Boulevard. —fa 


Stellungen fjuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Guter Porter, fann auch Bartenden, fucht 
Stelle. Adr. F. 385 Abendpoft. 


Gefudt: gu verheiratheter Mann, 25 Aahre, 
* "aloe a ulbildung, jucht Beihäftigung. Lange, 
oha 


WDefuc Ein > fuht dauernde Bes 
Tgäftigung. Adr.: 2. 534 Abendpoft. 


Geſucht; Ein frif eingeivanderter junger Bäder 
ER Stelle. Adr. 3. Roth, Hotel Swih, 109 Wells 


: Nüchterner Bäder, 12 Jahre in Berliner 
Re. —E Bädereien gearbeitet, juht Stellung an 
Brot und Cakes. Fiſcher, 311 RN. Franklin Str. 


Geſucht: Tüchtiger, jelbitftändiger Cakebäder und 
a a fuht Stellung. Adr.: 607 N. Clart 
Zr . Flat. mido 


Geſucht: Erſter Klaſſe Wiener Bäcer ſucht paf⸗ 
fenden Pat. W. Harlid, 537 Blue Island Ane. 

midofrja 

Gefuht: Junger Mann, 8 %., kräftig, wünſcht 

grau als Yanitor, thman oder ir * —* 

—* ichen es tann Raution ftellen. fte Zeug: 

hu Adr.: 3. 375 Abendpoft. 1wã 


Berlangt: Frauen und Mädhen. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Waift Arbeiterinnen — Nã hmãdchen. 
73 Grant Place, naße { Sarradee Str ’ 


—— — 
en Laden ſe ren kann. Mu 
ſprechen. 219 Blue Aland Abe. n 


Verlangt: Ein ehrlihes Mä 
Bäderei bewandert ift, als Berfäu 
niffe haben. 490 Lincoln Ave. 


Verlangt: Geübte Mädchen 3 
Franjen und Rope-Pertieren. "6 


et Ze We 
ge: Erfahrene Striderinnen. 318 —* ei 


welches in 
—* Muß Zeugs 


, SEHEN, von 


Rändige en a ee. ba 1; 


91 Oft Chicago - 


————————— — ern 
t: Madchen für Küchenarbeit. lybourn 
—— Salbon. * .. 
Berlangt: Mädchen für Kü Mub etwas fi 
fönnen. 60 N. Halfted Str., Cie — Str. — 
Verlangt: Deutſches Mädchen leichte * 
arbeit. W. Van Buren Str. * * Bu 


Verlangt: Den. als Hauspälterin. 302 W. 3. * * 
nahe Weſtern A dofrja 


Berlangt: — Ehepaar mwünfht ältere Frau 
als. Haushälterin. Sehr "wenig Urbeit, gutes Heim; 
Heiner Lohn. Vorzufprehen nah 5 Uhr. 543 LaSalle 


“Ave. „3 3. Flat. 


"Berlangt : Ein Mädchen für Hausarbeit. 1071 
Argple 


ve. nahe Evanſton Abe. 


Berlangt: N es Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Einfadhes Kochen. Drei in Familie. 5- Zimmer 
Sr Nahzufragen: am St. Lawrence Abe., * * 

oft 


Verlangt: Perfelte deutſche Köchin mit hiefiger 
— Guter Lohn. Keine Wäſche. Nachzuftagen 
3 Uhr Haymittage. „Ihe Raymond“, Ede Late 
Shore Drive und Walton Blace, 2. Etage, Mr3. 
Ernft.. _dofrja 


Verlanıt. Ein gutes deutfches Mädchen für ir allge: 
meine Hausarbeit. Gutes Heim. . 21 Buena Terrace, 
nabe Evanfton Ave. 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
arbeit. en verfaun* Lohn $. 1777 
nolia Ade., Sheridan Bart. 


Verlangt: Mädchen, bei ie — 
helfen. 4925 Forreſtville Ave., 3. Fla 


Verlangt: ns — Köchin für Reſtaurant. — 
598 S. Halſted S 
Verlangt: salz für jungen Farmer, in der 


Nähe Chicagos. Gutes Heim umd guter Lohn. Mäd: 
en für Hausarbeit. $6. Keine Wäfche. Nordjeite. — 


aus⸗ 
ag: 
dofrfa 


zu 


ch 
114 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Frau mittleren Alters, welche etwas Er: 
fahrung als Wärterin hat und ich im Haushalt 
ee machen fann. 1633 Aldine Ape., nahe R. Hal: 


Verlangt: 
im Saloon, 84 Wells Str 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 


ausarbeit in guter deutiher Familie. Beitändiger 
laß bei gutem Lohn. 3524 Calumet Ave., Süpjeite, 


Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. Keine 
Mäihe. 4156 Wentworth Ave. 


Derrleni Ein erfahrenes M Mädchen in Familie von 
3. 161 Eugenie Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1132 RN. Halited Str. 


Berlangt: Eine gute Frau für Küchen» und Haus: 
arbeit, von 7 bis 4 Uhr. Ruehl’s Halle, 220-222 
Meit 12. Str. 

BVerlangt: Mädchen für allgemeine . Yausarbeit.— 
1074 Elfton Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Deutfches vorgezogen. Guter Lohn. 1929 Deming 

loce. 

Berlangt: Tüchtiges f 
arbeit. Kleine Familie, feine Kinder. 
209 Fremont Str. 

— Eine perfekte Köchin. Guter Lohn. Keine 

Wäaſche. Mrs. H. Piper, 615 Wels Str. 


 PVerlangt: — —— Familie von 2; $4. 
347 Oft North U $ 

Berlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
5256 Fifth Ave. 

Verlangt: Eine Haushälterin. Lohn $3.50. Keine 
Wäſche. 586 N. Clark Str. 

Das deutſch-amerikaniſche Vermittlungs-Inſtitut 
beſorgt ſtets gute Pläßze und gute Mädchen. 844 N. 
Halſted Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
beit. Muß auh Baby beauffichtigen. fhland 
Ane., Store. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Wafchen oder Kochen. 207 €. Erie € Str. mdo 

Berlangt: Ein junges deutjches Mädchen für als 
gemeine Hausarbeit in Lleiner Familie; bampfges 
3. Sie Flat. 21 Linden Et., nabe Diverfey Blpd., 
3 t. 


Anſtändiges Mädchen, das kochen kann, 





Mädchen für allgemeinegaus- 
Guter Lohn. 


Ein gutes Mädchen 
3905 Archer Ave. 


Ein autes Mädchen für leichte 
4836 


für gewöhnliche 
mide 


ausars 


mide 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Ziweien. Referenzen verlangt. 143 PVines 
grove Ane., 3. Floor. dimido 


Verlangt: Gute deutfhe Köchin, die Englifh fpres 
hen kann, für Heine Familie. 716 Fullerton Abe. 
nahe Elart Str. dimide 


Verlangt: Mädchen oder frau, eine die fodhen 
tann. Ramsüfengen: 1319 N. Halftev Str., — 
dimi 


Das älteſte deutſche Vermittlungs-Bureau wieder 
eröffnet. Beforgt gute Mädchen und gute Pläge. — 
Beverenz, früher arlfon, 507 R. Elart Str 
Sins, imt 


Verlangt: Ködinnen, zweite Mäien. Rindermäd: 
Gen, Mädchen für Hausarbeit, friih eingewanderte 
Mädchen fofort untergebracht bei feinften SHerrichaf: 
ten. Beite Löhne. 3155 Indiana Abe. Ino,Iim& 


ellers, das einzige größte ee 
ermittlungs- Inftitut, befindet fjıh 586 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Pläke und —J— 
Mädchen prempt beſorgt. Gute Haushälterinnen 
immer an Sand.  Xel.: Dearborn 2281. Siar' 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Frau ſucht —* als EURE“ ober 
Krantenwärterin. 105 €. North Ave 


Gefuht: Gute deutfche Frau, 50 Yahre alt, fucht 
se. bei Wittiwer mit 1 oder 2 Kinder. 830 Larra- 
ee Str. 


Gefuht: Aunges Mädchen fucht wäh Au Aa 
arbeit; nicht unter $3 pro Woche. 539 
Abendpoft. 


Geſucht: Deutfhe Frau in mittleren Jahren ſucht 
einen Platz als Haushälterin in kleiner Familie. 486 
Springfield Ave. 


Meteor — auch Nähen. 81 pro Tag. K., 303 
Garfield U midoja 


Perſonliches. 
ſAnzjeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Crane's (leihte Ubzahlungen). —Bezahit nicht 
Baar, Ihr könnt auf leichte wöchentliche oder monat» 
liche Abzahlungen kaufen: Herbit: u. Winter-Anzüge 
und Ueberzieher für Herren, Pelze, Eoats, Euits und 
Waifts für Damen, Ylnglings: , Mädchens u. Kinders 
Kleider, Schuhe, gun ine $ und rg Aus⸗ 

en D. Crane& Co. 16718 

abajh Ave.,. 4. Floor, Elevator.—Dffen Ubends.— 
Wenn hr BER tenmen tönnt, ſchreibi oder telepho⸗ 
nirt: Gentral 3019, unjer Verkäufer wird —— — 

19, 


California und‘ North, Pacifie Küfte, 
Ru Aton Erkurfionen, mittelft Zug mit fpes 
er Bedienung, —— Pullman Touriſien⸗ 
—— he licht Paſſagieren nah Bien 
und der Bacificfüfte die an gen und billi 
Reife. Bon Gekcans jeden Dienftag und Be 
via Chicago & Alton Bahn, über die „Scenic Router 
mittelit der Kanfas City und der Denver & 
Grande Bahn. Schreibt oder fpredt vor bei Yudion 
AUton Greurfiong, 39 Marquette = wo. 
Chicage. 10fb, 2? 


Schti eg Arbeiten und Ueberjegungen, gut und 
auber!äjf io; ebenfall3 Unfpradhen, Gelegenheitsreden 
deutih und englifh angefertigt. u... borzujpres 
Kn oder adrefj: ti 337 Subion Üpe,, 1. —— * 

p, 


Echte deutſche Filzſchuhe und er 
jeder Größe fabrizirt u hält vorräthig: U. Zim⸗ 
mermann, 148 Elybourn : Ude. Bnop—23nonX 

"Di ’8 Agench",-59 Dearborn Straße, 
tollektirt Säulen, Miethen, Löhne, auf —— 

Alle Nechtsangelegenheiten | beforgt. 20no, Im 


—Deutiche AUpothete, 117 Wels Str. —1de38 


Bringt eiefe Unzerge und $1.00; Ahr befommt 12 
unjerer DrBen Photographien und ein oroßes tolerir: 
tes Bild: bi 15. Januar giftig. Yohnfjon, 113 OR 
Adams St. lof,didofa* 


Löhne, Noten, Schulden aller Art jofort auf Kom» 
miffion tollektirt. Schlehte Miether entfernt. Hnpos 
F foreclofed. Merhants Protective I 

67 Oft Wafbıngton Str., Zimmer 15. Aug 
Bea, Panager. Ama, fadimide,lj 


— Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt tolleftirt. Schlecht zahlende Miether hinaus⸗ 
gie & Keine ee 1 wenn nicht erjolgreid. — 
Ibert U. 55 LaSalle Str., Zimmer 1015, 
Telephone‘ Be Ye. 305* 


das ort, 


Seirathögefude. 
(Anzeigen — ger NRubrit 3 Cents das 
aber teine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heirathägef Geſchã 
wrünſcht die a, ge 
en bis 30 deine mögl! le etwas Vermös 
* uf a ale 3 Mais genten verbeten.— 


uUnterricht. 
—— unter diefer Rubrit, 2 Gents das Morf.) 


I Ss 
Le am — % 5* nen 


an — = — 


Zlottdoſamdi, m 


T reichte Wbzaplungen. Aug. 


N 
Lowenrofen, heilt ‚Dt 
* Age gimme 


iollt 10npfo,di, 
PR Bäderei, NRorbiwehgeite, nur Storetrade. 
the Fün — und Bagſtube hin⸗ 


ter en a ve merin zarten. Seltener 
Bargain. Hinke, Dearborn ®. did 


Zu verlaufen: Zigarren=, aa, u. — 
leichte- Grocery. 369 W. Taylor t Str 


Bu verfaufen: Zigarrenz, Tabat- und — 
Siote, gutes Geſchaͤft. Billig. R1 N. Aſhland Ave. 


Zu verlaufen: Reftaurant, gute Gegend, billig.— 
321 Elybourn Ane. 


————— ern 
Zu vermiethen: ee Grocery: und Auf 
fhnitt:Geihäft, mit mung, Ede, wogegen hoben 
Alters, Raun mit Meinem Kapital übernommen wer: 
den. "Shiwaaı, Eigenthümer, 201 Berteau pe. 


Zu verkaufen: Guter um, gut für — 
Poien. 400 N. Alhland A doſa 


Zu verfaufen: Market und Grocerhftore, 
Stod, Pierd und Wagen. Einnahmen $50 b 
täglih, Samftags $150. Käufer kann auf nei Wos 
hen laug im Store fein, um fi zu überzeugen. 
Preis $1000. Keine Agenten. Verlaufs a. 2 
ihaftsangelegeuheiten in Deutfchland. Ihr. 3. 

138 Abendpoft. — 


Zu verfaufen: —**4 Meatmarket, gute Gelegen⸗ 
heit. Eigenthümer will ſich vom Geihäft zurüdzies 
ben. &has.: Baumann, 1008 Lincoln Abe. 

246 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Schuhſhop. 
Wilmot Une. 


Zu verlaufen: Blumengeihäft und vollftändiger 
Haushalt, Möbel u. ſ. w. Verkaufe auch einzeln. 
Wohnung dabei. Wegen ——— zu irgend 
einem annehmbaren Breije. Adr.: &. 535 Mbendpoft. 


20 und Auslagen per "Woche als Schakmeiiter 
und Gefchäftsleute zu beiuchen; $200 bis $300 noth» 
wendig; gut gejichert zu 5 Brozent per Monat, und 
Ihr habt Euer eigenes Geld in Händen. Adr. oder 
nachzufragen nah 3 Uhr Rahm. S. Folfon, 508 
Watajb Ave., Chicago. 

ein 


Zu verkaufen: Wegen. Abreife nad ‚Europa, 
Boardinghoufe:mit Saloon, 28 Boarders, gute Prei- 
fe; bilfigfte Mietbe; 3 Aahre Leafe; alles neue Mö- 
bel, zu annehmbarem Preife. Adr.: W end: 
poft. dofeja 


Zu verlaufen: Flotte Gärtnerei mit Blumenftore, 
einzigfter Florift in Vorftadt Chicagos, 7000 Einmwoh: 
ner. 2 Treibbäufer, Waijerbeijung, großer Garten, 
fchönes Wohnhaus, autes Geihäft, er Familien 
ftreitigfeiten, fpottbillig, $1200. Wdr 536 Abends 


poft. 
Zu verlaufen: Sehr billig, Ed-Saloon. Gigenthüs 
mer hat ein anderes Geihäft. Adr.: F. 312- Ubend- 


poft. 


Zu verfaufen: Saloon und Kegelbahn. 
gen: 1319 R. Halfted Str. 


—— 
5.860 


a 
dimido 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 92 Cents das Wort.) 


Geichäftstheilbaber mit 0 gejudht „für ge 
9 Geſchäft. Näheres brieflich. Adr. L. 502 Abend⸗ 
po 


‚Bartner verlangt, intelligenter Kaufmann mit eis 
nigen hundert Dollars für epochemachende elektrijche 
Neubeit. Adr.: F. 353 Abendpoft. 


Verlangt PVerlangt: Gin Dann mit einigen Tau= 
fend Dollars, um an einem etablirten Wholejales 
Wein: und Litör-Gejchäft Adr.: 


tbeilgunehmen. 
%. 379 Ubendpoft. ® dofrſa 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das. Wort.) 


Zu dvermiethen: 4 Zimmer Flat, modern, $10. 926 
Bosworth Ave. 


u bermiethen: 8 Zimmer lat, heil und billig. 
706 R. Sonne Ave. 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen smter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein großes unmöblirte® Frontzim: 
ze für refpettable Damen. 497 Belden Ave. $5 per 
onat. 


Rinder finden Board. 35 Ordard Str., * 
dofa 


Zu dermiethen: Gin großes Zimmer mit oder ohne 
Möbel, Waifer und Kochofen, billig. 174 W. Harris 
fon Str., Hinterhaus. 


Berlangt: Roomers, 81 ae Woche mit Kaffee; mit 
Board $4. 307 Augufta Str. mdfrjafon 


Zu bermiethben: Möblirtes Zimmer, Dampfhei- 
zung. 995 Sorthport Abe. 


l5nvlwX 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Ungeigen unte unter ex biefer Rubrik, 2 Gents das Wort} 


Mann, 45 45 Yabre alt, wünfdht jchönes Zimmer bei 
MWittwe oder fleiner Familie. Nordieite, vom Fluß 
bis North Ape. Adr. W. 800 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: MWünfche reinen Pla, um 
Heinen Haushalt aufzubewahren, nur in Lafe View. 
Adr.: F. 316 Abendpoft. doſaſon 


Möbel, Saußgeräthe ze. 
(Unzeigen unter Yiefer Rubrik, 2 Cents | vos sus Bert) 


500 neue und sehee ud 
A Weihtüben 
Defen, ange: und Kodhberde. 
Manche diejer Defen wurden nie gebraudt und 

find in tadellojem Zuftande. 

Ampdere find ohne die NidelsVerzierungen u. f. io. 
Jeder Ofen wird genau verkauft, wie er if, und 
wenn man Ben daß er nicht wie angegeben, fönnt 
hr Euer ‚Geld zurüderbalten. 

Wir vdertaufen ferner den Reit bon 
Waaren, welche übrig blieben bon ve fürzlichen 

teatRorthern otel:Eintauf, 
zu den folgenden ungewöhnlich niedrigen Breifen: 

2 neue Heizöf ef 

15 neue Saundry=-Defen 

155 Barlor:Heizdöfen, Werth $%.. 

3 Bafe Burners, volle Größe, iwerth $35, 

etwas gebraucht, in gutem Zuftand 

40 Datragen, in gut. Larry alle Größen, 

96 chte Federkijie 

17 Bertkellen 

fing: Trimming) 

10 gut gemachte Couches, in se Zuftand, 3. 49 

% feine Rugs, 9x12, fait 6.95 

5 Room:Size Ingrain Gert, $6.00.... 5.00 

Für Diejenigen, weihe nit baar zu "bezahlen 
mwünjchen, jtellen wir folgende Bedingungen: 

$25 werth an Möbeln, $2.50 baar, $2 pro Monat, 
"850 wertb an Möbeln, $4 baar, $4 pro Monat. 

$75 werth an Möbeln, $5 baar, $5 pro Monat. 

$100 werth an Möbeln, $7 baar, $6 pro Monat. 
Wirliefern Ailcs, was3zurQAusftats 

tung don 
und ® 


Dabafiy € 
1906 un 


8.75 


Zu vertaufen: 2 Heizöfen und Möbet, Kt 37 
Augufta Str. mbdfrjajon 


‚Zu verlaufen: Neuer Heizofen und Kochofen, fpott= 
billie. 430 Larrabee Str. 18no, 1 


Bierde, WBagen, Hunde, Bögel 26» 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


50 bis 60 Bferde aller Sorten ftet3 au Sand, bon 
700 bis 1800 Pfund jhiver; welde davon find Stadt: 
Pferde, andere frii$ vom Lande; ebenfalls fchnelle 
gg und Trotter3, alle Sorten und zu allen Breis 
fen. Wir erhalten jeden Sonniag Morgen eine Wags 
onladung frifher Pferde dam Lande; haben aud 
Sunies, Wagen und Gejhirre; nehmen aud Pferde 
oder irgend etwas in Zaujh. Deutiche Verkäufer und 
gute Bedienung. Jeden Tag offen, auh Sonntags. 
569 Ogden Uve., nahe Zaflor Str., rother Stall, 
hinten. 2nv, Im, fimdmd 


Su — —— Ein Dachshund oder Water 
en beite Rafie. 5100 S. Aihland Ave., Drugs 
ore 


PVferde mit Hühneraugen oder ſchlechten dee tus 
tirt Dur Prof. Fikgerald. 4923 Cottage. Grove Apr. 
19noo,imtX 


u faufen sch t:- Ranarıenvögel, Sänger. 7 
Milmantee Ave nderfon. mibdofr 


Harzer er Bapageien, N cc te. 
Raempfer’ 8 Bogel:Laden, 8 State & J 


Kaufs⸗ und Berkaufs⸗Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Möbelfabrif: zur 


75 Lad Bes 
Aelunaen 386 © € u per Ladung. Roft-Be 


ianos, mufitaliihe Anftrumente. 
nzeigen unter diefee Mubrit, 2 Gents das Wort.) 


abrifaf, ges 
1 Abendpoft. 


dofrfa 
faufen: Neues Upright. Piano, taujde 

fe Heben 62 Beah Ane., Ede Spaulding. 
Tne,dojadi—3d3 
Rır 110 für feines gg he Ga 


©roß, 
— Lnov, Iw 


Habe elegantes neues Piano, beſtes 
gen Baar, faft verjchleudert. Adr.: X. 


befte und — — —— gegen J 
it noch ME: 
ie — haben bei —— 
5 oder bei Gurem 
1 50c, per Boft 60c. 


zu o 5 e —8 1373 
nee 


oe. 


Ir Ile 


’ 


8 F 
75 in — 
Railt vad de 
—R 
it befiebeltem % 

; Mar 
billiger Raten und Austunft-jchreibt en ipr dor 


beim WUgenten des u Dept., Wisco Central 
Bahn, 30 Elart S — 30. So (obin din 1 


Zu vertaufden: an tmen mit 
und Ernte. Bor 431, re ” drin Ping 


Sarmen mit Sted und 
für Chicagoer Grundeigent 
Zimmer 32. 


benber Grnte — 
um. 110 La Salle Sir 
1201X% 


Güdwentieite. 


du verkaufe Sehe billig, wegen Xodestalles 
—— —S und Cottage, $50 — — 
the ge m — im Cottage, BI S. Leavitt 
SR. nahe 14no,dofadi, lu 


Rorpwentfeite. 


berfaufen: Moderne uſer; 
—— sr — —* 3 
2eftödig — 2 Flats ot M bei 15 
2:ftödig — 2 Flats — Lot 77 bei 1 
$200 baar, $20 pro Monat, 
Gottage, 4 Zimmer und Bad 
Cottage, 4 Zimmer und Bad 
$I00 baar, $15 pro Monat, 
Die Häufer find auf's Beite 
ih diefen befonders niedrigen 
I = — au berfaufen. 
au erlangen l6ns,jadid 
Koefter & Bander, 60 — re 


Suden Sie eine Heimflätte oder Geldanla 
das der all, fo landen.wir Sie ein, unjere ni 2. 
an North Francisco Ave und Humboldt Boule * 19] 
au befichtigen. Zweiltödige Stein- und BridsfPlats, 
auf 30 Fuß Lots gebaut. Lage ift die feinite dee 
Nordiweftjeite. Kommt und velictigt jie. it bers 
taufen auf ak Abzahlungen. -Unjer a in 
—— Tag einjhl. Sonntags an Ort und Stel. — 
2017 Milwautee Abe. D l5nd, 1m 


gadetmmer, 
Bert 


3 

Zinſen eingerechnet. 
gebaut und werden 
Vreiſen offeriert, um 
Volle Beihreibun 


Dftice. 


Zu verfaufen: Spottbillig und unter günftigen Bes 
dingungen, elegantes dreiftödiges VBridhaus bon ie 6 
ze Wlats, modern, gr Bajement und guter 

ern, diht beim Humboldt Vark und Schule; nue 
8640; Einkommen $552; Mortgage $3300 
u erfragen am Plabe, 992 R. Krancisce 

Etage. Immer gut bermiethet. 


Rordieite. 


Hu verfaufen: Dreiftödiges Bridgebäude in bor« 
züg!ihem Zuftende, Vot 25X120, — ein Blod von 
Northiwveftern Elevated Erpreb Station, Late Biew 
wird für a verkauft, = der Bau des Hauies 
— — tagen bei 3. €. Bosler, 1131 Shefs 
field U ddſa 


Ve AN ERBE TE DEE SEES. 
Zu verkaufen: Zweiftödiges Framehaugs mit 

ment, Cottage dahinter auf einer * En 

Gigenthümer. Ohne Kommiffion. Holzer, 1954 R, 

Adiand Ar land Ave. didoſa 


Mr verfaufen: An einer KHauptfiraße in Late Biene 
Grocery Property, $5500, taujde für Zleineres, 
Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave, 


Beriniedenen. 

Habt Jbr Häufer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Refultate zu uns, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — —— 
after 2* di 13 * — Richard U, 

immer 5 un 
—8* Ede — Str NG 
——Bmeig: & efääft: 

1697 NR. Sant Sir., nörbli von Belmont Une. 

i 125, 2* 


Wir tönnen Eure Häujer und Botten fehnell vers 
taufen oder vertaufchen, verleihen: @eld auf Grunds 
eigenthbum und zum Bauen; niebrigfte Zinjen, reelle 

edienung. ©. freudenderg & Ga., 119 Milmwautes 

de., nabe Nortb Ude. und Robey Str. ddja* 


tt ep ren 
Yu vertaufdhen: Ein oder 3 PrinatsRefidenz: Brida 
bäujer für B— Adr. 3. W. 518 Abendpoſt. 

dimido 


— ——————— —— — — 
—⸗ñ———— — — 
Geld auf Möbel, 

(Ungeigen unter diefer 3 --if,'2:Gents das Mort.] 

A. Frend, 
18 LaSalle EStr., Simmer 1 3 — .Xel.: 


au er erleihe 
auf mas,“ Bas, ı_Bierde, Wagen nf. 


Rleine in ni * » 
$20 bis 900 un —5* pezialitãt. 


Wir nehmen Euch die "Möbel ‚nicht weg, wenn isıq 
Die Unleide machen, fondern jellen Seller 
‘in Eurem Befig 


1% 
fobiborä 


2737 Main, 
bon 


Wir leihen aud Geld an € an Solche in —* ahlten 
Stellungen, auf —* Rot * 


Wir haben das —D 8. 456 


Alle auten, ehrlichen Deutſchen. kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 


Ihr werdet e3 zu Eurem BVortheil finden, Bei mig 
borzufpredhen, ehe Ihr ai anderwärts hingeht. 


Die ficherfte und güverläfjigfte Bedichüng zugeficert, 
%.8. Frend, 
“1 104p,1j9 


18 LaSalle Etr., Zimmer 3 — Xel,: 2737 Main, 
Geld! Geld! @eld 
Chicago Mortgage Loan a au 
175 Dearborn Str. 3 Zimmer 216 und 217. 
—— Mort e Soan Company, 
Madi * tr., immer 20%, 
Eüvoft:@de Halfted Etr. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Teinen Ben 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
geud melde gute Eicherheit zu den billigften B:= 
bingungen.—-Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werben. —Theilzahlungen werden ju jenes Belt aus 
—— wodurch die Koſten der Anleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 2 27. * 
ap 


Id au verleiben — 

auf Möbel — — ohne zu entfernen, in Sum⸗ 
men von. $20 bis $200, zu den billigften Maten unz 
leichteſten —— in der Wenn Sie 
don mir borgen, laufen Ste keine Gefahr, daß Sie 
Ihre Sachen verlieben. Mein Gefhäft if veranta 
mwortlid und lang etablirt. Keine Rachfragen w:re 
den gemacht. UBes privat. Bitte, fpredht vor, che 
Sie anderswo hingehen. Ale Ausfunft mit Vers 
onügen ertbeilt. 

Das einzige — zatn in & — 
Ourto C. Boel ti. 
Südmeft:Ede —— und 84 e& 
A 


Geld iann geliehen werden auf 
Diamanten, Uhren u. Shmudjagen. 3% 9. Monaty , 
Gity Seen Bart, 

131.6. Clark Str. 


Ino* 


Chicago Credit Company 
92 LaSalle Str., Zimmer- 21. 


Geld geliehen auf irgend melde: Gegenftände. Keine 
Berdffentlihung. Keine Verzögerung. — —* 
Leichie Abzahlungen. Riedrigſte Raten auf M 
Bianos, "en. und Wagen. Shpredt bei uns ve 


und jpart © 
LaSalle Str., Zimmer 
Brand-effie 534 Lincoln Ave. Sale Bien. 


— — — —————— —— 
ö— — — — —ñ— — —ñ — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wori. 
— — 
GeldahneKemmifſſion. 
Wir verieihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berednen keine Rommijjion, wenn gute, 
Sicherheit vorhanden. Binfen von . Häufer ; 
und Lotten fhnell und vortheilhaft — und vers 


t t. William Freudenberg & Eo., fbings 
—* Süyof- e LaSalle Str. Hfb,ddja® 


Id verleifen an Damen und Kerzen miß ; 
— Yuftellun river. Reine Hppothel. Nieheige ' 
Raten. Leichte Üssablungen. Zimmer 16, 86 Bu: 
ingten Str. Offen bis Abends 7 Uhr. Hmalt®. 

Privat:Geld auf Grundeigentfum- zu und- 5 
ent. Schreibt und ich werde ln: Ad: 
a1 Abendpoft. Kot, imd 


leihen geiu ee auf erfie Gupothet,; Lats‘ 
* er : 3%. 311 Abendpof, 


u verleihen: Ohne Rommiffion, billi TEE 
elder; erfte und ziveite Sppothelen. were; Er 
bendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Centi Das Bert.) 


Al ert —— * * ee 
in a - ei € 
PR. ehe We St en lenb — un: 
zott:Ber hen eingeleitet; gut ——— Rolkels 


tirung3=Dept.; Unfprüce *6 ; Löhne 
ſchnel tollet tirt; Wfteafte ey — efte Reiee 
alle Str., m 


1015. Telephone 
Gentral 52. Wohnung: 809 sur m, 
4d3,ddia 


William ch, —*8 Advola emeine Ge⸗ 
————— —S — gu we 


Bldg., 7 ——— 
Brauchen Sie einen —— 1 
aller —— Zimmer M,5 Fa ee 


en 7 
8. 2. Eicenheimer, deuticher Ahbofat, praftigirt iq. 
allen Gerichten Gerigten. Ronfultation frei: 89 Bearborn Gir, 


* — 


— 





- berichiebene Sorten. 


Omesa 
| Beamer 


eine Krankheit des Blutes ijt. 
Vielleicht ijt eS jo, vielleicht ift es 
auch nicht jo. Aber weshalb bleibt 
der Schmerz an einer und derjel- 
ben Stelle, wenn e3 eine Sranf- 
heit des Blutes it? Warum ver- 
breitet da8 Blut die Krankheit 
nicht über den ganzen Körper und 
trägt fie in jede Musfel und jedes 
Gelent? hr Doktor mag dies 
erklären fünnen, aber immerhin 
it das nichts Anderes, al3 ein 
Serumrathen. 


Biele Leute glauben; v 


Omega - Del ift das 


Mittel, welches Sie gegen Rheumatis- 
mus gebrauchen follten. Die Stelle, an 
mwelcdher der Schmerz ilt, muß gut damit 
eingerieben werden. Ganz gleichgiltig, 
o6 der Schaden im Blute oder mo 


anders TItegt, : 
findet denjelben und heilt ihn. 
fommt e3 darauf an, fo lange 
wie Sie Hilfe finden? Trinken 
Eie jeden Abend und jeden 
Morgen viel friiches Wafler, 


während Eie Omega-Del anmenden. 


Dmega - Del dringt ein, 
Nas 


Das Wafler hält die Nieren gut in 


Thätigfeit und verurjacht eine jchnellere Heilung des Nheumatismus. Ber- 
fuchen Sie diejen Plan zwei Wochen Iang und beobadıten Sie Ya$ Refultat. 


Omega-Oel tft gut für Allee, wofür ein Oiniment gebraucht werden kann. 


STATE & VAN BUREN STRASSE, 
Eingang 66 Ban Bnren Straße. 


157 


—— ; weit aus den Wermeln heraus. 


State Medical 
Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 


RP Konjulticen Siediealten 


Her te. Der medizinifche Porfte- 
3 her graduirte mit Hohen 
Ehren don deutjchen und amerilanifchen 
Univerfitäten, hat langjährige Erfah: 
rung, ift Autor, Vorträger und Spezia: 


fift in der Behandlung und Heilung geheimer, nerpöfer und dronifher 
Krankheiten. Iaufende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeftelle und zu alüdlichen Vätern gemacht. 


nervöſe Schwächen, Mißbrauch des 


Verlorene Mannbarkeit, 3 


erſchöpfte Lebenskraft, 


verwirrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, 


frühzeitiger Verfall u. Krampfaderbruch. 
Sie mögen im erſten Stadium jein, 
Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz 


und Uebergriffen, 
ſchnell dem letzen entgegengehen. 


abhalten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. 


Alles ſind Folgen von Jugendſünden 
bedenken Sie jedoch, daß Sie 


Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſ⸗ 


ſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anſteckende Kraukheiten, 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — er⸗ 


ſten, zweiten und drittenz geſchwür⸗ 


artige Affekte der Kehle, Naſe, Knochen uud Ausgehen der Haare, ſowohl 
wie Strikturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell,ſorgfältig und dauernd 


geheilt. 


Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie 


nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 
Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie jede geheime Krankheit zu kuriren, 


die zur Behandlung angenommen wird. 
ihreiben Sie um einen Fragebogen. 


eine genaue Beichreibung des Falles gegeben wird. 


Wenn Sie 
Sie Fönnen dann per Post hergeftellt werben, wenn 


außerhalb Chicago’s wohnen, ſo 


Die Arzneien werden in einem einfa= 


chen Kiftchen jo verpadt und Ahnen zugefandt, daf fie feine Neugierde eriweden. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt jolde mit Hronifchen ilebein behaftete Yeidende, die nirgends 
Heilung finden tonnten, nad) unjerer Anftalt ein, um unjere neue Methode jich angedeis 


hei zu laijen, die als unfehlbar gilt. 


Spredhftunden von 10—4 Uhr Nahmittags und von 6-8 lhr Abends, 
Sonntags und an Feiertagen nur don 10—12 ihr, 


ER | Bruchleidende 


NE J fowie alle an Der 
si Frümmungen 


und Füße Veidenden 


— meinen 
neueflen Apparaten pofitipgeheilt. Bru nder, | 
— * —ee für ſchwachen Seib. 
Drutterjhäden, fette Beute und Nabelbrüce. Gummi« | 
ftrümpfe für — Seradehalter. Krüden, fünft- | 


a6 


| Electric Institute. J. M. BREY, Supt. 
| 12 


liche Beine u. ſ. w. Bruch 
bänder 50 Gentö und aufe 
wöärtd. Beionders empfehle 
i&- mein neu erfundenes 
Bruhband, weldes einge 
hrt ift in der —* 
rmee. Gs iſt das ſicher · 
ſte, bequemſte, dauerhafte⸗ 
ſte, weiches Tag und Nacht 
vhne Schmerz getr 3 > 3 a 
ielt. DR. B 
Filth Ave.. nabe —— Be Biz, dot ift für 80 
de und Dermantunoen des SKörperd. Auch Sonns 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen. werden von einer 
Dame bedient. 6 Privat-Simmer sum Anpaffen. 


f DR. J. YOUNG, 
Deutſcher —— —— 
ſugen⸗, Ohren⸗, Raſen⸗ u. Halso⸗ 


Leiden. Bebandelt diefelben gründlich 

und fhnell bei ntäkigen Preifen, fchmerzlos 
nach mübertre flihen neuen Methoden. Der 
hartnädigfte Rafenkatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt, imo andere Werzte 
erfolglos dlichen. Künftlihe Augen. Brillen 
gagepabt, Unterfugung und Rath 1rei.— 
Klinik. 261 Lincoln live, Stunden: 
R Borm. bis 8 Ubps. Sonntags 8 bis 12. 


re lun 
ont 68 


m. _ [70 nn — — 


» Borsch 


& Comp. 
DO ptiter. — 
Genau » 
.- —* ken Me m he en Koufultiet 
lich Eurer Augen. 
"BORSCH & co. en Adams Str. 
wegenlüber der PeR-Dffice. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMUSSTR,, " Zimamer 60, 
gegenüber der air. Dezter Building, 
Die nente diefer Anftalt And erfahrene 555 
—— 3 a lem ndglie vo ** 
gu ‚Seien. € beilen ne eh 1 unter Gar 


der Männer, 
un 
SEE ne = 


de Betten 


Operateuren, für: 
an 


E. — STR. 


Dei | 
Nücgratd, der Beine | 


" glaubt, 
| aber meiftentpeilg biegt die Urfache fonitioo im 


‚ Mittel ald Dr. 9. €. Lente’s Galifornifhen 


$500 Belohnung, zen vum 
| ürtel nit der befte in der Belt i. vr beilt alle 
Leiden der Nieren, 
Geber, Lungen und 
Serz, ferner Rheus 
\ matismus, Nerbens 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ihmer;, Rüden⸗ 
ſchmerz, Folgen ven 
Aus hweifungen, 
derlorene Mannbars 
keit, alle SFrauenlels 
den uf.m. Wenn 
ale Medisinen nit 
aebolfen haben, "bies 
N fr Gürtel wird 
i Euch ficher helfen. 
Breets it 85, 810 und 815. 


iftb U o., nahe Ranbolph Sir, 
Sonntags offen bis 12 be. 


* icago. 
fobine® 


Werthvoll! 


Oft tlagt der Wenſch. dab er nicht gut fuhlt, Sad 
er bätte fich erfältet; e8 mag ja auch fein, 
Örs 
per. Wr nämlich der Magen oder die Xeber außer 


' Ordnung find, kann fein selundes Blut erzeugt wer: 


den. und wenn das Plut unrein und trank ıfl, vers 


ı uriadt e8 Fieber, Kopfiveh, Müdigkeit und ſchiechtet 
Befinden bei 


Großk und Klein. Um 
aibt 


dieſe Krank⸗ 
befieres 
Dim 
ter:Xhee.— Fragt in Uporheten nach Lemfe’s Kräuter 
These oder ichreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medizin Co,, 
822 ©. Salited Sir., Chicago, ZU. 
Brei 25 bit 50 Gents die Schadtel. — A 


beitSanfälle „ bejeitigen, es Hein 


Eparı Schmerzen und @eld. 
Die Brüte, Die 
id in 1896. in 
tal Baclers iM 
or ⸗ 
den lieh, 


wie 
Br 
fünf Yaone zieyen ohne auf en 3 — 
ee au verjpären. — Frau Ö. nen 3 


Cold: Füllungen Bla 
Se bne, ©. cn 8 Siive-Balıngen  Sbe 
(ei Idfranen 
Reine Verechnun a a Side che n Bähne 
ftelt werben, — Eine 9 € Garantie für in 


Jahre mit allen Grbeiten fadido® 
Boston Dental Pariors, 146 State Str. 


Dr. Garl Wagner, 


(St. Fofeph Spitat) 
75 Lincoln Ave. 75. 
—* No. 134. — 
anttags 


Es iſt ein ganz tleines Fig 
an ber offenen Grube auf dem Schöne- 
berger Sriedhof fteht — neben den An- 
gehörigen Bruno von Sils drei Hame- 
taben Leos, bie Portiersfrau, bie ſich 
fein Berräbnif aus dem Haufe, in 
bem fie die Verwaltung hat, entgehen 
läßt, und ein Schuhmacher, der fünft- 
leriſch angehaucht iſt, und dem die 
Redensarten Brunos immer imponirt 
haben. „'s war ein guter, wunder⸗ 
licher Herr! Und der hätt’s meit ge 
bracht, wenn er leben geblieben märe. 
Der hätte der Welt mas Anderes ge- 
zeiat. Denn mar dem etwa ein Schuh 
recht aus irgend ’nem Laden? Nein, 
ganz mas Befonderes mußte e3 fein, 
und das fonnte ich ihm nur machen. 
Un der Kleine Poften, der bei mir no 
fteht, der wird mir boch wohl ſicher 
ſein! Der Herr Bruder ſind ja Offi— 
zier!“ hat er zu der Portiersfrau ge— 
fagt, wie ſie hinter dem Sarge her— 
gegangen ſind, zwiſchen den Hügeln und 
Kreuzen und Obelisken am Wege mit 
den vielen Inſchriften von Wiederſehen 
und Schmerz, mit den bunten Blumen 
und dem traurig-ernſten Immergrün. 
Groß und Klein, Alt und Jung — und 
droben vom Thurm der kleinen Kirche 
das Läuten. 

„Sänger ſind keine da!“ ſagt eine 
Frau aus dem Publikum, „ohne Ge— 
ſang macht ſich gar kein Begräbniß, 
das iS nu mal wahr, Ne, ohne Muſik 
gefällt e8 mir nid. E3 rührt Einen 
piel mehr.“ 

Auch Fine Plinfe fteht da, ihr Kind 
auf dem Arme. Gie trägt eine jehäbige 
Trauerfleidung, einen verbrauchten 
Rod und eine Blufe, die fie von Lotte 
Beder befommen hat. Für das Del- 
hen hat e3 zu weiter nichts gereicht, als 
twie zu einem fehmwarzen Bande um ben 
weißen Strohhut; das bunte Kleibchen 
bat e& verwachten, die Aermchen ragen 
Das 
Kind fieht mit ernithaften Augen die 
Leute an, und wenn fein Blid auf die 
ze. Blumen fällt, erhellen fich feine 


— um die Abendſtunde haben 
ſie Fines Mann auf dem Armenkirch— 
hof in Friedrichsfelde begraben, auf 
dieſem rieſigen Todtenfelde der Namen⸗ 
loſen. Nur ſie und Delchen ſind hinter 
dem Sarge hergegangen. Gerade ſo 
wie jetzt hat das Kind die kleinen war⸗ 
men Hände um ihren Hals geſchlungen 
gehabt und ſtumm mit den großen 
Augen zugeſchaut. Fine ſieht ſehr elend 
aus, alle Friſche iſt weggewiſcht aus 
dem Geſicht, und der Kopf hängt vor⸗ 
gebeugt; die Augenlider ſind roth vom 
Weinen, aber ſeit ſich die Grube über 
ihrem Henrich geſchloſſen hat, findet ſie 
feine Thränen mehr. E3 .ijt ein dum- 
pfes Gefühl über fie gefommen, fie geht 
hin, wie unficher tappend in halber 
Dunteldeit. Zumeilen hat das Del- 
hen, nachdem fie ihren Henrich abge- 
holt haben nach der Zeichenhalle, : ges 
fragt: „Wo iS der Bapa?“ dann hat 
fie feine Antwort geben fünnen, nur 
till den Kopf gefchüttelt, und heute 
fraat e& fchon nicht mehr. 

Während der Paftor da gejprochen 
bat von Schmerz und Ergebung, vom 
ſchweren Abſchiednehmen und frohen 
Wiederſehen, hat ſie erſt gedacht, es 
könnte eine Grabrede für ihren Henrich 
ſein. Da iſt nichts geweſen, wie ein 
ſtilles Gebet vom Todiengräber. Aber 
ganz hat ſie doch nicht folgen können — 
„Schmerz,“ ach, der Henrich hat ihn 
nicht übermäßig mehr gefühlt, der 
Blutfturz ift fo plöglich gefommen, in 
ber Nacht, wie’3 dunfel war, und fie 
fich erft aus dem ſchweren Schlaf bat 
emportappen müflen. Bis dann Licht 
mar, und er fie anfah, eher verwundert, 
ald traurig, und dann, wie er unter 
ihren Händen war, fchon die Augen 
zumachte und nie mehr öffnete, mie fie 
auch rief und rüttelte. Und wie dann 
ber Arzt fam und nichts mehr zu 
machen mar — todt! 

„Ergebung!” tönt die Stimme des 
Baftorse. Ya, drin finden müffen Sie 
fich, hat der gutmüthige Hausmwirth ge- 
jagt. Sie find ja eine fleißige rau, 
und ich merde Sie nicht drängen. 

„Da ift noch viel geblieben — bie 
Kinder.” 

Sie hat aud ihr Delchen, freilich, 
feit hat fie'3 an fi gebrüdt, dem muß 
fie nun Alles fein, Vater und — 

— getreulich. 

„Erbſchaft des Geiſtes.“ 

Ach, Du lieber Gott — Erbſchaft! 
Wenn die nicht geweſen wäre — viel— 
leicht, daß Alles anders kam. 

„Wiederſehn!“ erklingt's drüben. 


Es lindert 


—UNd— 


verſchafft Ruhe 
den zarten Häuten der Luftröhre, wel⸗ 


che durch Erkältungen oder Huſten irri⸗ 
tirt wurden. 


Hale’s 
Honey of 
Horehound 
and Tar 


ift präparirt in Uebereinftimmung mit 
bem Driginal-Rezept, erprobt feit vie⸗ 
len Jahren. E3 ift harmlos und leicht 
zu nehmen. &3 heilt. 

Bei allen Apotbetern. 

25 Cenis, 50 Cents und $1.00; bie 
größte Flaſche iſt die billigſte. 


Vihe's 


Resolvent ee 
Ber große Blutreiniger 


Für Die Heilung aller chroni⸗ 
ſchen Kraukheiten. 


ae ai, Sanch 6. Reiolvent verleiht 
in anderer Meile dem 

ebenstrait, J —* erſegt die verbrauchten 

4 ſtörpers durch reines und geſundes Mate⸗ 

rial. Strto Aus zehrung, Blutver giftung, unge= 


ilte und ſchlecht geheitte pa ide iten in 
bien vielen wa nden Sie 10 € aa neue) 


HHuftrirte Brofhllre „ adiway on Veneral“), Drüfenz- 


—** Geſchwüre im Hals, im Munde, Aus- 
wüchſe, An⸗ten in den Druſen und Verhärtungen in 
anderen Körperiheilungen, jblimme Augen, ſtrophu⸗ 
löfe Uusflüffe aus den Ohren, bie Yalimmpen Der- 
men von HautfrankHeiten, Musihnlägen, offene Wun- 
Salziluk, Eryſipelas, 
Örper, frebsartige 
die ſchwächenden und 


den, Grindkopf, Ringwurm, 
358 ſchwarze Flecken am 
ſe, Frauenleiden und all' 

—588 Bi: Entleerungen, Nahtichivcik und alle 
Vergeudungen der Lebenstraft — Wlles ift im Be— 
rei der Heilfraft die'es Wurnderd moderner Chemie, 
und ein paar 2 Gebrauch wird jeder Berfon, die 
dasfelbe für irgend eine b.efer Krankheiten anwendet, 
dejien mächtige Heillraft am cigenen Körper beiei: 

»jen, 

Wenn der Pat:ent, weldher täglih abnimmt infolge 
von Dabinfhwinden und Auszehrung, die fortwäh- 
rend Ber diefen Berluften Einhalt gebietet und 
diefelden duch neues Material, genommen von ge: 
fundem But, erfegt—und diefes thut und bewirkt 
KRadway's Sarjavarillian Refoivent—fo ift Heilung 
fiher, deun wenn biejes Seilmittel einmal je.n Reis 
nigungäwwerf beginnt und erfoigreih ift in der Ber: 
winberung ded Verluftes, jo beilt e8 jchnell, und täg= 
lich wird der Dat'ent fich färfer befinden und ftär- 
ter ® len, die Nahrung beijer verbauen, der Appetit 
wird fi heben und Die Körperfülle und das Körper: 
schicht zunehmen. 

Folgendes ift wer all, wo eine ilafche des Rad- 
way'8 Sarjaparillian Heiolvent die Symptome, über 
welche geflagt wurde, geändert, die Ybioiyucrach oder 
dad. Verlangen befeitigt und den Entieerungen ein 
Ente nal bat. Diefer rief wurde im Oktober 
1897 9: f@rieben: 


Eines jungen Mannes Erlebnis. 


rooflnn, 14. Dftober 1897. 

a will Zinn jegt meine Syr nptame nennen. 
& bin 22 Yabre alt; Gewicht 150 Pfund: Größe 
ee Haar fatbe dunklebraun; Körper und Glie— 
der long und ſchlank; Schwäche deß ganzen Körbers; 
Kopf Ihiwer und dell von Hingenden Zönen; Schmer: 
zen oberhalb der Augen; das Wehe im Auge gelb; 
Haut unrein und fettig: gelbe Zunge, bededt mit 
tweißem Ueberzug; Trädzen und hüfteln, um aus ber 
Reble einen zäben, färkeartigen Schleimen zu ent: 
"fernen; fFleden und andere Viiionen dor den Augen; 
Ieredlihe Träume; Nervojität, Müdigkeit; ein Ber: 
langen, lange im Bett zu liegen; de Morgen? ein 
müdes, fjchiweres Gefühl beim Aufſtehen; die Därme 
mandmal derftopft, mandmal regulär; manchmal 
f&leimige Enfleerungen aus den Därmen: Unreins 
lipleit auf der Haut; Juden; Schlechter Geihmad im 
Mund; Adfhen vor Arbeit und meiblicder Gejell- 
haft; Hang zurGinfamfeit; dunıpfe, ehwere, ſtumpf⸗ 
finnige und träumeriiche Ronfufion der Gedanken: 
blaſſez, hageres Ausſehen: Raſenbluten: Nacht: 
{hweiß; Verlangen viel Waſſer zu trinken; wenig 
Üpperit: jchrediihe Einbildungen nad dem Zubette: 
geben. GE ift acht Aabre ber, feit ich Diele vernich— 
tende Angewohnheit annahm und id habe feither fat 
immer gelitten. Ih mar tmter der Behandlung won 
fieden Doktoren. AG babe fein Galomel, Quedfilber 
oder blaue Pillen meines Wifjend nach genommen. 
& habe d.efe Angemohnheit abgelegt, denn jeitdem 
ih das Melolvent genommen, habe ih das Verlangen 
danach verloren. Die Wenpung, iwelde das Mittel 
hervorgebtracht, war exſtaunlich. Al’ das Unbehagen 
berihmand wie durch Bauberfraft. MeinAippetit lehrte 
jurüd, meine Geiſtesfröhlichkeit wurde neu belebt 
und ich bin jegt ängſtlich darauf bedacht und eifrig, 
mein Tagewerk zu verrichten, Ich nehme nur einen 
halben Theeiöffel Reiolvent dreimal täglich und eine 
von Radmay’s Billen jeden Übend uno zweimal 
—— h relbe ich meine Wirbelſaäule und meinen 
en mi: Ready Melief ein. Eine Flafhe hat dieſe 
wunderbare Wendung bersorgebracht, aber id alaube 
e3 ift beffer, den Gebrauch diefes Mittels noch eine 
Ulla — Hochachtunas voll A. d.” 
Aal fen großer Shwädhe und aller nerrudien Er— 
—— ift die Univenbunga ben Radmwan’s 
Nr yRelief an der Wirbelfäuie von groker 
Wiotigfeit. &8 verftebt das Nerveninftem mit let: 
trizität und gibt den Nerven neues Leben undStärte. 
Bu mit Rathihlägen über obigen Gegenftand (Rad» 
way über „Arritationen in der Harnröhre etc.”), auf 
Berlangen frei zugeſandt. 
Nadman's geitmittet werden bon allen 
Abothetern verkauft und ſind in Dr. Radway's Of: 
fiee, 55 Elm Straße, Rew Vork, zu haben. 4 


Nicht einmal ein Bild hat ſie von 
ihm; das ſchlechte, auf einer Kirmes 
gemachte, iſt beim Umzug nach Berlin 
verloren gegangen, und an's Photo— 
graphiren haben ſie dann nicht mehr 
denken können. Als ſie mit ihm zuerſt 
ging, da war er ein hübſcher Burſche, 
da konnte er ſich wohl ſehen laſſen. 
Aber der Doktor ſagt, das hat in ihm 
geſteckt, die tückiſche Krankheit von jung 
auf, das iſt eine von den Eltern über— 
kommene Erbſchaft. Wenn er ihr nur 
vor Augen bleiben wollte, wie damals, 
als er ſo gut ausſah und jedes Mäd— 
chen ihn leiden mochte. Aber dann das 
Leidensgeſicht, und wie elend und klein 
er im Sarge lag. 

Hin und her ſind ihre Gedanken ge— 
Freunden und den Kunſtgenoſſen, 
wiß finden die, die da ſtehen, ihren 

Zroft in ihr. : Gie beteb das Vater— 
unjer inbrünftig mit und beugt ba3 
Haupt bei dem allgemeinen Segen — 
ad, Segen, wie fann fie den brauchen! 

Niemand von Brunos jogenannten 
Freunden und den Sunftgenoffen, 
deren Richtung er vertreten, fteht mit 
an ber Gruft — fie find gegen die firdh- 
liche Beerdigung, fie riefen nach Feuer— 
beftattung im Sinne Brunog, und fie 
fönnen —* Prinzipien nicht untreu 
werden, fie müflen demonftriren durch 

| ihr Fernbleiben. Ein mädtiger Lor- 
| beerfrang mit einer weißen Schleife, 
* in Goldſchrift die Worte trägt: 
„Dem großen Käünſtler Lotte 
Becker,“ nimmt ſich prunkvoll aus 
| unter den anderen Blumengeminden. 

Der Baftor richtet eben noch ein 
paar theilnehmende Worte an die Mut: 
ter: „Der Herr hat’3 gegeden — ber 
Herr hat’3 genommen” fol fie ergeben 

| in der. Tiefe ihres Kummers ſprechen. 
Er iſt jung blond, friſch und ſtattlich, 
und feine Stimme hat einen warmen, 
Klang — den hat des Lebens Weh noch 
nicht angetaftet, dem ijt noch feine 
Ihmerzliche Furde in das Angeficht 
eingegraben. 

Wie bang und zitternd fland Zoni 
mährend jeiner Rebe da, fie Hat ihn 
durch Leo bitten laffen, nichts von bem 
gemaltfamen Ende Brunos zu berüh- 
ren. Er hat mit feinem Gemwiffen zu 
Rath gehen wollen. Die Mutter weiß 
ja nit drum, jelbjt der Arzt hat es 
ihr jchonend verheimlicht — ein ganz 
fremder Menjch, der kein Intereſſe für 
ſie haben kann. Aber Tonis Sorge 
war umſonſt, nur von ſchwerer — 
heit, die ſeinem Geiſt die. Freiheit ge— 
nommen, hat der Paſtor geſprochen. 
Vielleicht hat die Schmerzgebeugte das 
nicht einmal verſtanden; die Augen 
haben unverwanbt in die Grube ge= 

tt. — 


Nun die drei Hände voll Erde; fie 
treten Einer nad) dem Anderen heran 
— bie paar Neugierigen, die umher 
fteben, drängen fi no) einmal bor, 
dann —— ie ze Nun gibt es 

nichts ng a 
ütter!“ 


2 laffen, da laflen — und bie 
f&hwere Erbe auf ihm!” fagt die Amts- 
zäthin, 2 ſich als laſte das 


na Be 


bittet Seo, 


———— 
Pläne, 


„eine u und | 
‚biefen Jagen zu * Greiſin gewor⸗ 
den. Seufzen hat man ſie nicht mehr 
gehört, nur wimmern, herzergreifend. 
Jetzt iſt auch ſie ftille, die Betäubung 
bes Schmerzes ift da. Aber wenn fie 
er Haufe fommt und ihren Liebling 
u 

An der Kichhofsthür verabjchieden 
fih die Kameraden Leo mit einem 
KHändedrud von ihm, mit einem mili- 
tärifchen Gruß von den Damen, Frau 
bon Sill fiedt das gar nicht, dann 
Ipringen fie in eine Drofchfe — leicht- 
füßig, und mieder in’3 Zebem hinein. 
Toni fieht ihnen nad. „Armer Kerl, 
ber Si — muß da3 durdhmaden!” 
werben fie jagen, und am der nächiten 
Straßenede jhhon von ganz anderen 
Dingen fprechen, von Beruf, Feiten, 
Frauen. 

Eben, ala Frau von Sill den Fuß 
hebt, um das Zrittbrett der großen 
Trauerfutfche zu erreichen, bemerkt fie 
Tines blafjes Geficht. 

„Sie fenne ih doch?“ murmelt fie 
und nidt. 

„I bin ja die Plinfen!“ 

„Haben auch Rummer, weiß wohl!“ 

„Meinen Mann haben fie mir be=- 
graben —“ 

„sa, ja, begraben! 
in die kalte Erbe.“ 

Leo hebt fie Horfichtig hinein, Toni 
drückt der blaffen Frau die Hand und 
folgt, dann fommt der Leutnant. Der 
Magen rollt dahin, an gleichailtigen 
Fußgängern vorüber, an hajtenden 
Menſchen, an Fuhrwerken, die unter 
der Laſt fraden, an Menjchen, die zu 
ihrem Vergnügen in ber Equipagen- 
ede lehnen, an Miethsfafernen und 
Billen, an Kirchen und Läden. Gie 
fprechen fein Wort. 

Fine Blinfe trägt ihre Kind, fie 
iandert lanafam und. miüden Fußes 
ihrer Kellerwohnung zu, aber ſie macht 
einen kleinen Umweg, ſie geht durch die 
Pallas Straße, um nach dem Hauſe 
zu blicken, wo das große Schild mit 
dem Namen im goldenen Buchftaben 
geptangt hat. Nur furze Zeit! Aber 
— er hatte doch fjolche Freude daran. 
Und ie gönnt fie ihm nachträglid in 
feine file Gruft hinein, Jebt ift er 
nur eine Nummer da draußen auf dem 
Triedhofe der Armen. 

Als die Trauerkutfche vor dem Haufe 
am Nollendorfplaß hält und man aus— 
gejtiegen ift, jagt Toni zu dem Bruder: 
„sch habe noch einen Weg!“ 

„Jetzt?“ mit einem Blick auf die 
Mutter. „KannſtDu den nicht aufſchie— 
ben?“ 

„Ich möchte es nicht — es iſt um 
Brunos willen.“ 

Er ſagt nichts mehr und führt die 
Mutter die Stufen hinauf und die ge— 
wahrt nicht einmal, daß dieTochter nicht 
folat. 

Toni zieht den Kreppfchleier über das 
blutlofe Gefiht und wendet ſich haſtig 
dem Pla zu, um nach der jenfeitigen 
Maapenftraße zu fchreiten. Sie fühlt 
eine große Kraftlojigteit in den 
Gliedern, fie will fie aber über- 
winden. Die Pferdebahn fährt an 
ihr vorbei, die Würde fie ihrem 
Ziele ganz nahe brinaen, aber 
fie kann jet nicht unter Menfchen. Nur 
den Einen muß fie auffuchen — fie hat 
den Todten ganz aut verftanden, fie will 
fein Teftamentspollitreder fein. 

Die Schwüle des finfenden Sommer= 
taae3 brütet über den Straßen, Staub, 
dide, verunreinigte Quft überall. Die 
Blätter der Bäume haben ein Grau— 
grün, die rothen Sprengmwagen ziehen 
über das Pflafter, ein Wafler- und 
Dunfigeruch verbreitet fih. Auf der 
Herfulesbrüde lärmen‘ Kinder, fie tol- 
fen in dem fchmalen Schalien ſireifen 
des Geländers: Du, ich bin Dieb und 
Ihr ſeid die Polizei! 

Müde ſchleichen die Fußgänger durch 
die Friedrich-Wilhelmſtraße, vom 
Thiergarten her kommt auch kein fri— 
ſcherer Luſthauch. 

Toni fühlt eine plötzliche Angſt. 
Wenn ſie den nun nicht findet, den ſie 
zu treffen wünſcht? 

Die Nummer hat ſie im Kopf, frei— 
lich, ab und an ſagt ſie die Zahl vor ſich 
hin, aber nichts von dem, was ſie zu 
ſprechen denkt, das wird der Augenblick 


gebieten. 
(Fortfegung folgt.) 


Meinen Bruno, 


Mi; Stone maht Schule. 


Die Kunde von der Gefangennahme 
der amerifanifgen Miffionarin dur 
Banditen hat auf ziwei ihrer Lands- 
männinen eine höcjt merfwürbige 
Wirkung ausgeübt. Wie aus Paris 
mitgetheilt mwird, find joeben zmei in 
der Seineftadt lebende Amerifanerin- 
nen nach der Türkei abgereiit, um fi 
in jene Gegend zu begeben, ih ber bie 
Miffionarin von den Räubern über- 
fallen wurde. Die beiden fühnen Da- 
men bezmweden nicht3 anderes, alö ji 
ebenfall® — rauhen zu laffen. Und 
zwar treibt fie nicht etwa der Wunjd, 
das Schikfal ihrer Kompatriotin zu 


— die Gold Duft-Zwillinge für 
Euch arbeiten!“ 


| Emporfchnellen 
| brodite, 


BESTEHT TBEEOLLEEWREE ER DEFTTREENN 


EEE re 


est 


ädliches — a 


ist ein unsch 
Paregoric, Tropfen und Soo 
nehm. Es en 
narkotische Bestandtheile, 


lt ee Opium, 


und Kinder, 


Castor Öl, 
—* Es ist ange 
Morp in noch an 
Es vertreibt Würmer un 


—— Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind 


kolik. 
und heilt Verstop 


Es erleichtert u Beschwerden des Zahnens 


Magen und Darm 


fung. regulirt 
- — einen cn men — Schlaf, 
er Panacae—Der 


Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


s ® 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 M 


ARRAY STREET, N vornK GırY. 


„sCHROEDER'S 


465-467 MILWAUHNEE AVE. 


(lo 1 - ur 


.MICAUO -AVE 


yo wiffenfaaftline Unterfuhung Der Augen — Genaue An: 


meflung von Brillen un» Nugengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durd ein paflendes Glas auf ben Normal» 


punft erbößt. 
QAugengläfer jind niedriger als bie 


Schroeders Apotheke 


USCHECN ) 


CHICAGO 


ber Bine Du an den Folgen 
8 tnißſchwäche. 
—— 
ch mit Puſcheck 


— — 


II 
En lin 


Aller Rath in der Office oder brieflicy frei. — Dieje 
Mittel —— 2 gewünſcht. per Sof — 


—— 


theilen, um ſie zu tröſten, zu dieſem 


abenteuerlichen Schritt, ſondern einzig 
und allein die Senſationsluſt. Das 
heißt, dieſe Yankeeladies beabſichtigen, 
ihre romantiſchen Erfahrungen in 
Form einer Novelle niederzuſchreiben. 
Sie rechnen natürlich darauf, nach eini— 
ger Zeit aus den Händen der Räuber 
befreit zu werden. Vor ihrer Abreiſe 
deponirten ſie in einer Pariſer Bank 
eine bedeutende Summe, von der das 
Löſegeld, ſobald es verlangt wird, ge— 
zahlt werden ſoll. Die ältere der bei— 
den exzentriſchen Töchter Uncle Sams 
iſt eine hübſche 28jährige Wittwe Na— 
mens Delaney aus Poughkeepſie im 
Staate New York. Mrs. Delaney 
folgte den franzöſiſchen Truppen nach 
Madagaskar und lebte dort im Lager, 
in einem ihr überwieſenen Zelt. Sie 
ſandte Berichte an franzöſiſche und 
amerikaniſche Blätter. Ihre gegen⸗ 
wärtige Begleiterin iſt eine 24jährige 
Miß Stetſon, die erſt ſeit wenigen 
Monaten in der amerikaniſchen Kolo— 
nie in Paris weilte. Hoffentlich ergeht 
es den abenteuerluſtigen Damen nicht 
wie jener ſchönen Mlle. de Trineville, 
die ebenfalls von türkiſchen Despera— 
dos entführt wurde. Das hohe Löſe— 
geld, das man für ſie ſandte, ſteckte 
ein türkiſcher Beamter in ſeine Taſche. 
Die junge Franzöſin mußte ſich, wollte 
ſie ihr Leben nicht verlieren, zu einer 
wilden Ehe mit dem Anführer der 
Bande verſtehen. Nach mehreren Mo— 
naten wurde ſie zwar durch türkiſche 
Truppen befreit, doch konnte ſie bie 
Schande, die man ihr angethan, nicht 
vergeſſen und ging in ein Rarmeliter: 
kloſter. 


Die Kraftleiſtung eines Ktalt⸗ 

blüters. 

Das Vorkommen von Lachjen ober= 
halb des Schaffhaufener Falles gehört 
zu ben größten Seltenheiten, mägiend 
in Norwegen das Meberjegen eines 
felbft größeren Falles weit häufiger, ja 
man fönnte jagen, Jahr um Zahr re 
gelmäßig zu beobachten ift. In dirfem 
Yahre wurde ein folcher Fall, der von 
außergewöhnlich hohem ntereffe mar, 
beobachtet. Der betreffende Fiich Hatte 
fi nämlich au8 dem ftark bewegten 
Waſſer unmittelbar unter dem Fall 
etwa 12—14 Fuß hoch emporgefchnellt, 
war aber in fein Standbmwafler zurüdge- 
mworfen worden. Ein neuer Schneller 
brachte ihn eima 6—7 Fuß bod, und 
e3 erhielt fich der Lada eine wahrnehm- 
bare Zeit hindurch in ber erreichten 
Höhe, bis ihn ein mewerliches und mit 
entfchieden Men" einige Kraft vollbrachtes 


* aid Selfenpiite 


Bon bort brachte ihn | 


Schwindel, Le Matneteit & 
tztlopfen, —— Appetitlofig 


Unfere Preife für auf Beflelung gemadte Brillen und 


für fertige. 
mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave 


find die Geften uud 


Kuren Ale ine Zu 


nn Bit Du nervös, abgeipannt, 
Ihwad, überarbeitet, mimuthig, 
ervegbat, thredhaft, oder leicht ertältel, 


leicht 


nd Kummer, 2* an een. Rob teit, Mala 


weh, Nerdenn 
u werben, 


Tonie und Rerben-Mittel. — 
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tauen * ilen⸗Rur 


Verftop fun — an 
Bilutleiden werben yo 


und op mıt ufchee? 8 Bintmittel geheilt, 


Dr. Puscheck, 1619 Diversey ® — 


Mügliche ne 


enthält das gedi ene *2 — Bet „ 
tungs:Binfer” u oe. 250 Geiten 
dielen lehrreiden en. nebſt 
dandlung über kinderloſe Ehen, welches von * 
und Pram gelejen werden jellte. tbebriich 
5 junge Beute, die AS an we DDr 
!üeflich verheirarbe t fund 
B leicht verſtãndlicher Weile ift angeführt, wie 
gefunde Kinder jeugt und chlechtäfrande 
Bd ans olgen von rn 
—— et \6Wadeh ey 


. Eneraielofi feit *2* 
Dliehen Dos! 


oftmarten in —8 ũn⸗ 

lag jorgjam verpadt, frei zugeihidt wird, 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
u 


19 E 
Srüper11 — York. ⁊. V. 
Der Reitungs⸗Anker *. a * ia ie ed | 
et» sAnter® us zu 
Galger, 844 Rerth Halfted ‘ 


EnRYRBYA A 


tions. Buy of ysur 
ung: 
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Ploase zn im er line, modofe, 1f 
Hr 


Feill * jelbil 


ar“ 
—— alle 
ten und unnatürlidde Entleerung der — 
| Beide —— Volle *— 
Slaſche: Vreis 31.00. Bertkauft von E 
Co. oder nach mpfang des Breifes = —— der⸗ 
oe — E. L. Stahl Dr Company, 


Buren Straße un» 5. € ; 
Uinsis- ’ * Omabihieh. 


De" WATRY&CO., 


88 E. RANDOLPH STR. 
Deutide Dptiler 
Brillen und Wugengläfer eine Spezialität. 


KRopatd, Eamerad u. pyhotogr. Material. * 


beflen Sehne gut an bie 7—8 Fuß bes 


tragen haben mochte. im Ganzen mr 


alfo ber Fifch durch breimaliges Em> 
porfchnellen an 15 Fuß emporgelom: 
men, toobei jeboch in Bezug auf bie 
nothwendige Kraftentwiclelung in Rech⸗ 
nung zu bringen iſt, daß ein einmaliges 
Scänellen mitten au dem berabitür> 
zenben Waffer ftattfinden mußte, daher 
einen ganz außerorbentlicen Kräfte 
aufwand bedingte, x 


— Deoot. — Der Fürft: „Mit — 
Schrift meines Sohnes bin ich ſehr zu⸗ 
frieden. Haben Sie ihm das ſo 
ſchrieben?“ — Lehrer: „Jamohl, ih 
babe mirerlaubt, feiner Töniglichen 
Hoheit Vorfchriften zu machen,“ as 

— Eilig. — Er: „Richt wahr, am 
Tage unferer Verlobung laffen a 
und zufammen photographiren.” — 
Sie: Ja, aber bei einem Schnellphoto- 
graph.“ 

— — 5 —— — 
was ſind Sie 
Has, 





„..jrüher befanni als... 


JONSTORE | 


go mr8 Ca 


Bargain- Steilag! 


— — ——— 
—— — 


für 12 Dutzend Spring Ha— 
ten und Dejen. 


' Rleider-Bepartement. 


200 Stück Kniehoſen für Knaben, aus ſchwe⸗ 
rem ſchwarzem und blauem dc 


GChepiot, d4—14 Aabre, 
werth 30c 

Ertrafpceziell, 500 Bib Overalls 
für Männer, aus nicht abjchiekendem blauem 
Denim, gut gemadt, Größen 

bis 38 Waift — mertb 506, 

fo lange jie reichen 


Schuh-Bepartement. 

Bor Galf Schnürihuhe für Damen, 
81.39 Sorte, iüberftebende Sohlen, 

alle gut gemacht, Gröhen 12—2, 

teita | 
DR: Qiftle Gents Bor Galf | 
Schnürjhuhe, Größen 10—134, 
‚Freitag 
"Speziell auf dem 2. Floor. 


Seine $1.50 Satin-Maifts, 


die 


Kor ſets 
ufter, 


alle Größen 
The und $1.00 ungarnirte Damens 


üte, 
alle Farben 


Anterzeug. 
Damen⸗Leibchen und -oſen, ſchwere äghp⸗ 
tiſche Baumwolle, en * 
mit Seide „Taped“ u. Verlmut— 
terfnöpfe, iwertb 38c 
Eine Partie ichwere fliehgefütterte Leibhen, 
Sofen und Draiwers für Kinder, 
merth bis zu 4öc, Größen 1654, 
pr Stüd 

Strumpfiaaren. 
Mönner-Soden aus jhiverer gemifch: dc 3.98 für :00 lange Goats für Kinder, mit Sturmfragen 
' 85e für #82 Flanell Tamen:Waifts, ale Karben, alle Gr, 


35c für 81.00 Flannelette Wrappers für Damen. 


Be Feines Tafel-Leinen 


Weiche weißeLeinenmwaaren für denDant- 
fagungstiih „zu erftaunlid” niedrigen 
Preiſen. 


ter Baumwolle, ganz nahtlos, 
zegulärer Preis 8c.. 

Shmwarze und braune nahtlofe Da: 
menitrümpfe, 


Freitags größte Schuh:-Bargains 


Wir Ienten Eure Aufmerffamteit auf unfern Spezial = Berkauf von Männer: und Da- 
men-Schuhen für Freittag, ES wird fich für Cuc) bezahlen, die 
Schuhe für 1.95 anzufehen. Kein Paar in der Partie, das 
nicht $3.00 werth ift, mehrere mehr. AU die neuen Winter-Fa— 


cons. 
den, gewöſhnlich für 83.00 verkauft. 


y 
. für Shube für Männer — doppelte Sohlen, Bor Kalb, 


Ladleder: oder Kalbleder-Schuhe, die beiten Werthe, die je bier offerirt wur: 
den, und Ihr wißt, was das bedeutet; Schuhe in Sterling Wertb, alle Fa— 
cons und Styles, in Congreß u. zum Schnüren, in allen Größen, jedes Paar 
garantirt zu befriedigen, reguläre 83.00 Werthe. 
für Filz Slippers, für Damen und Kinder, einfchl. der gewöhnlichen 
MWertbe in Filz: Schuhen und Romeos, ein großes Aifortiment zu 


— — — — — — 


Seide und Seide-Sammt. 
4zöllige ſchwere Kleider-Seide, ößc 


mwerth $1.50. Ein feltener Bargain, 
Seide-Sammet, Ic 


‚per Yard 
Miüben. 


Speziell: 
iwerth .50c; 
per Yard 
lüfh: und Kerſey-Mützen für 
Ränner, neuefte Mufter, 
‚werth 75 
VPluſch Polo⸗Mützen 
doppeltes Band, mit 
füttert, werth- 50c 


Kurzwaaren. 


Hump Haken und Oeſen, 2 
Dutzend fi 

Chineſ. Bügeleiſenwachs, höl— 
zerner Griff, Stück 

Haarnadeln, drei 


— —— 


zu für Leinen Tafeldamaft, 50 
tüde, 68:3öl. halbgebleibt und 64⸗ 
zöll. gebleicht, prachtvolle 50e Qualität. 


Vard für Tafeldamaſt, 72 Zoll breit, 


50e ganzleinen, ſchöne Muſter, 9 verſchiedene 
Muſter uͤm davon zu wählen, werth 75e. 


16€ u. für türkifcherothen Tafeldamaft, 40 
Stüde, 58 Zoll breit, in Ched-: und Da: 
maft Muftern, würden billig fein zu Dt. 


Dußend für Tafel-Servictten, ganz: 
1.19 feinen, voll gebleicht, Größe 9x2, — 
mwerth $1.75. 


20€ Yard für Tafel:Badding, 24 Stüde, 50 
Zoll breit, fhwere Qualität, werth 35. 
4: 


per Stüd für Lermen Hud Handtücher, 

1000 Dusend, einfadh weiß oder mit ros 
them Rand, in mehreren Größen u. Qualitäten, 
Fabrit-Seconds. 


Belzwnaren: Bargains 


für Freitag, die ein Auffehen im PelzsGeihäft 
hervorrufen werden. 


1 4 für 83.00 
+ 


Scarfä, aus 
natürlichem 
Sfunf und Opoffum, mit 
echs vollen, _ bujchigen 
chwänzen. 


1.98 für 8.00 Glec- 


tric Seal Col: 
larettes, mit 43öU, Gin- 
fafjung aus amerifanis 
ſchem Bär-Pelz-Beſatz u. 
ichs großen buſchigen 
Schwänzen, wth. 8.00. 


2,98 für $6.0 Xab 


Gollarettes, von 
Electric Seal, mit Witra- 
chan-⸗Yoke und Finfajjung 
aus Eleçctrie Seal, mit 
ſechs buſchigen Schwänzen 


4.98 für $10 Sturms= 


; fragen, aus echtem Berjian Lamb, 
mit 6zöll. Standing-Kragen, ſechs echten Fuchs— 
ſchwänzen und beſtem Skinner-Futter. 


Handſchuh-Bargains 
1de 10e 338 


für Welt Schuhe für Damen, von Box Kalb, Vici Kid und 
Lackleder gemacht, zum Knöpfen und Schnüren, Combina— 
tion Tuch und Mat oder ganz lederne Obertheile, Lackleder⸗ 
und einfache Kid-Spitzen, ſchwere hervorſtehende oder bieg— 
ſame cKay Sohlen, Werthe, die Euch überraſchen wer— 


82.00 Brüſte, in Schwarz und Farben, feinſte Quali—⸗ 


DR 
1 die Spule für 
—X 10e roy Belbeteen -⸗Rodſtoßband, 
5e für 6 Spulen Seinensappre: für 1 Dusend Stewart’3 nidels 
die Yard für 5c Ihwarzes . 
DE fhinen-Det, beite Lualität, 
. ti . E 
Ein großartiger Kleider-Einkauf 
Werthes für Euer Geld in durchaus zuverläſſigen Kleidern zu bieten. 
ſteds, in den neueſten und beliebteſten Muſtern dieſer Saiſon, moderne Oxfords, 
Beaver und Chepiot, in ſchwarz, pp. Orford, blau und braun, 44 Zoll lang, zugefchnitten in 
ra 
7 9 5 für Winter-Anzüge und Aeberzieher für Männer 
0 
immerhaltenden Caſſimeres und den beliebteſten Cheviots, jedes Kleidungs ſtück 
Futter, mittlere und ertra Längen — Chas. Bellack Co. verlaufte ſie im Wholeſale zu 812.M. 
den beliebteſten Streifen und Miſchungen, in der größten Auswahl von den 
von tundenſchneidergemachten Kleidern geben — Ueberzieher ſind von all den beliebten Overcoatings, 
Bellack Co. verkaufte ſie im Wholeſale zu $15.00. 
6 4 
2.45 7 613.16 Jahre, in einfah blau und 
mit oder ohne Aufſchläge — Chas. Bellad ver— 
1 39 für Chinchilla Reefers für Knaben, 
Orford Farbe, mit ſchwerem Plaid ® 
frogen, ihiweres Maid Futter. 
1.19 für $2 Männerhofen, gemaht aus 
y für Waiftd? und Bloujen für Knaben, 
Knaben, in netten Muftern. ) 
Wir bringen morgen einen riefigen Ginfauf der allerfeinften Hut: 
für den Verkauf diefer Waaren, welche wir verlaufen, wie ir 
45c tät; feinfte Qualität fhwarze und meike Flügel und 
nes Importeurs—Rofen, Beilhen und Banfies. 


Y\»Y.N u. | Sreitag Rurgmwaaren-Bargains. 
° ® 
— Slart’E M-Yard für eine 4-9. Bolt Cordus« 
nenzwirn. mwertb 20c. 
tirten ober Heftfaben. 2c plattirte SicherheitSnadeln, 
Y a — Velveteen — Rodſtoß⸗ für eine 6-Uugen-Flafhe Mas 
. and. 
COMPAN 1+ für Lammmeolle Slipper⸗ 
AND 5 123c Sohlen, alle Größen. 
Die $68,000 werth Kleider, die wir von der Chas. H. Bellad Eo., Milwaufee, tauften, übertreffen Alles, was 
fi) im Kleider-Gejhäft in diejem Jahre ereignet hat: e& jet uns in den Stand, Euch) gerade das Doppelte des 
”. .. .. — 
für Männer-Anzüge und Heberzieher 
für Wintergebraud — Anzüge find gemaht von Cheviot, Caflimere und Mor« 
= 
einfache ihiwarze und fanch Cheds und Streifen, viele mit Satin gefüttert, 
geichneidert und garnirt fo gut wie irgend ein FIO Anzug — Meberzieher find aus Covert, Rerich, 
den torretten 1901 Muftern, mit Sammetlragen, durchweg mit.Seide genäbt und mit fchwerem Aron 
Gloth gefüttert, das dauerbaftefte Futter — Ehas. Bellad Go. vertaufte fie im Wholejale zu .0. 
— dies ift der größte je offerirte Bargain für. jolh hochfeine Kleider. Berentt 
nur — Anzüge gemaht aus blauer Serge, import: fchmarzem Clah Worffed, 
geihneidert in den korrekten 1901 fyacous — Ueberziehber gemaht aus populären Stoffen, in allen 
gewünschten Farben, einfache oder raube Effekte, in jeder gewünſchten Facon, cinfaches oder Faney 
& für Männer-Amzige und Heberzicher 
.e) für Wintergebrauh — Anzüge find gemaht von den ertremiten Plaids bis zu 
o \ 
"neuen bodfeinen Muftern, die jest zu Ddiefem Preife gezeigt wurden, alle ge: 
twünjchten Dufter und $Farben, ‚mit den verbefferten mwattirten Schultern, melde ibnen das Ausjeben 
bochfeine fanch DOverplaids und DOrforps umd einfache Farben, einfach oder mit Yole gemacht, jede 
Länge oder Facon, gefüttert mit Sfinners garantirtem Satin oder Iron Gloth Aermelfutter — Chas. 
3 50 für Männer-Ueberzieher, aus ſchwar— für 3-Stück Rnaben⸗-Anzüge, Größen 
er zem Reaper u. Orford Melton Glotb, 
> ſchwarz, auch Cheds und Miſchungen, mit hoch— 
taufte ſie im Wholeſale zu BH.M. feiner hochgeſchnitt. Weſte. 
3 95 für Männer-Ulfters, in ſchwarz und 
+ i Größen 3 bis 16 Nabre, aroße Sorten 
Futter, ertra Yänge — Ghas. Bellad Co. ver mit Sturmfragen,. feine Sorten mit Sammet: 
faufte fie im Wholefale zu 85.0. 
3 — 15€ für Be Rnichofen für Knaben, gemadt 
Hairline Reading Cajjimere. e aus GChepiot und Gajjimeres. 
für Sc Flanel Waifts und Bloufen für ‘ 
12c 29 aus ganziwoll. blauem jFlanell, with. 50c. 
i ⸗ u y Z 
Moderne Winter-Pubwaaren—Unter'm Preis 
Ein groger Berfauf von Sut-Shmud Freitag 
Garnituren zum Rerfauf, angefauft zu 250 am Doller. Wir 
ränmten eine ganze Sektion unferes PBustwaaren = Departements 
fe antauften, zu } des regulären Breijes. Seltene Gelegenbet für 
Händler. 
für 
ſchwarze und weiße Pompons. 
45c für $2.00 importirte Blumen — die Mufter = Partie eis 
45 für $2.00 Ornamente, feinfte Qualität Cut Stahl, außges 
zeichnete Rhineftone und Jet Ornamente. 


für Snaben, 

Seide ges 

Neadysto-Wear und Ready⸗to⸗Trim Hüte 

95€ für PedorasHüte, aus feinem Filz, in fhwarz und far: 
ben, $2 Werth. 


2 45 für garnirte Hüte, in fhwarzem PBelvet, garnirt mit 
> . Steaußenfedern, Taffeta-Seide und Arnamenten. 
65C für ungarnirte Hüte, in jchwarzem Sammet. 


Großartige Bargains für die Kleinen 


Wenn Ahr für die Kleinen einfauft, fomımt zuerjt hierher. Wir fünnen Fuch völlig ein 
Drittel an Allem mas Ihr wünjcht, erjparen. inführungs = Verfauf von Kinder-Cvats 
Freitag. 
19€ ains für Kinder, mit Draw 1.4 Ripple Giderdaun ge: 
String und fhweren Straps, — macht, mit großem Kra⸗ 
in unſerer ganzen Umgebung für 25c gen, beſezt mit Seide Braid, durch— 
vertauft. aus gefüttert, mwerth $. 
für Coats fir Kinder von Ladies Gloth oder Vouche gemacht, Autome- 


. 
2.49 bile oder Bor plaited Nüden, großer fjancy Kragen, mit „Braid und 
& Pelz bejegt, 5.00 wertb. 


49 
19e 


Kouverts 


für 
Beſte engliſche Nadeln, Papier 
mit 35 für 


Glas: u. Porzellanwanren. 
Waſſergläſer, 

6 Stüd 

für 

Finzelne Untertajicn aus weißem 
Rorzellan, 

per Stüd 


für geſtrickte Beinkleider Leg⸗ für Rinder Coats, aus 


Groceries. 


Snider's Tomato Catſjup, 

per Pint⸗Flaſche 

Wieboldis Beſt Patent-Mehl 

———— 
Lenor Seife, 10 Stücke 


für franz. geſtrichte Bon nets für Kinder, von Seide und Wolle, mit 


Swansdawn garnirt, 96 werth. 


ſfür Be Babytrachten, hange FlanellRöcke und Pinning Blankets, franz. 
Bands — Nainſoot Slips, Biſchof Facon, mit Spitzen und wollenen ge— 
Bands bejegt, mit Straps. 


ftridten 
98c für Long Goat3 für Babies, von Bedford Cord, flichgefüttert, hat gro=s 
e Ben Kragen, mit Braid bejeht, 81.50 werth. 


5e für geſtricte Vootees für Babies, von Zephyr Wolle gemacht, in niedlichen 
Farben. 


Ein wichtiger Verkauf von Dinner-Sets 


für ein $16 Dinner Set (wie 
Abbildung) — Ungefähr 75 
don Alfred Meafin’s ehr 
» ihönen Dinner Sets, aus 


engliihen Porzellan, „Mel: 

ba“: Mufter, 100 Stüde 
die Facons find durchaus nen, mit febhr ſchönen 
frangöfifhen Chryiantyemum:TDeforationen, in na= 
türlichen Farben, eingefaßt mit Gold. Dieie Waare 
ift jo dünn mie das echte Porzellan, und wir Jind 
feft davon überzeugt, dab Piejes der größte Bar: 
gain ift, der jemals in Dinner Sets offerirt 
wurde. 


1!c 
2c 


Liberty Eoda Graders, 


Holländiihe Häringe, 

Be Dubend....0-n000.+ — — 
Japaniſcher Reis, 

ber Pfund 

Standard Tomatoes, 

per Kanne 

Sterling Marke frühe Juni-Erbſen, 
per anne 

Sandgepflüdte Navy: Bahnen, 

per Pfund 


f 3 
Te für 150 Strumpfivaaren 
für Männer und Damen, 


herabgefegten Preifen, in allen Farben und $Facons, KKc und aufiwärt®. 
98€ für $1.50 Stippers für Damen — eine piezielle Partie von 
e Strap, 3 Point, Opera und Common Senje Facon?, alle 
Größen und Breiten, jedes Paar ein PBargain. 
95cC für EShul-Schuhe für Knaben und Mäpchen—elegantes Fna= 
e mel:, Kid, Bor Kalb: und Satin Kalb:Xeder, zum Knöpfen 
u. Schnüren, in allen Größen. 
Verjchiedene große Finfänfe von überladenen $obbers und Amporteuren, ermöglichen e$ 
uns, joldhe Werthe für den Freitags-Verfauf zu geben; jeder Artikel ein jpez. Werth. 
f. 25c XYeib: f. Re Leib⸗ f. 50c Xeib- 
chen f. Da⸗ den und hen und 
men, jeher C Beinkleider Beinkleider 
fließgefüt⸗ für Danıen, für Damen, 
tert, doll eingefaht, ſchwer fließqefüttert, voll Seide fließgefüttert — voll 
ertra fpeziell für Freitag. mit Seide eingefaßt. mit Seide eingefabt. 
yo. fü . 
49€ für 75e Leibehen 24c für 50c Alnter- 75e 39 aut» 
—9 — — 
und Beinfleider f. * hemden u. Unter— hoſen? für Ranner, ſchwere 
Damen, theilweiſe Wolle. hoſen für Knaben, ſchwer Wolle, in Natur: und 
Egyptian gerippt amd fließgefüttert: wie auch Samel's Sair- Farbe; wie 
ihmwer wollegefließt, alle Union Suits und Leib— auch ſchwere wollene oder 
a feideeingefaßt und appres den und Beinfleider für feidefließgefütterte 
Nr) tirt. Miſſes, ſchwer fließgefüt— — 
11 7 * ER : tert, Seide eingefaßt. 98c für $1.25 linter= 
23€ für 50€ Union % ’ hemden u. Unter— 
e Suits f. Damen, 43c für 65 Unter: bofen für Männer, aus 
ſchwer fließgefüttert, voll bemden u. Unter: feiner auftraliiher Wolle, 
eingefaßt, ertra großes hojen für Männer,. wer in Gamel’3 Hair: und Nas 
Flap. fließgefüttert. turfarbe. 
Spezielle Strumpfwaaren-Bargains am Freitag 
1 für Sc Strumpfiwaa= für 35c Strumpfiwaaren 
123c ten für Männer; Das 19 für Männer u. Damen, 
men uw. Kinder, jchiwere fließge- ſchwere mwollene, feideflichgefüt- 
fütterte, neumodijche Yancies. terte, jhmwarze od. lobf. Baumm, 
ger 


das Stüd für 25c fanch Gas; 
Gloden. 
das Etüd für feine Porzellan: Teller, 
ihöne Dekorationen. 


das Stück für geprekte Tiichaläfer, ſchöne 
Facons. 
das Stück für Oatmeal-Bowlen, 
Porzellan, fancy, große Sorte. 


Haushaltungs-Bedarf, Oefen 


In dem Baſement⸗Verkaufsraum. Süd:-Eude, 


10€ 
5e 


dünnes ſehr 


* 


BEER 
10€ für ladirte 
\ 95 für Afdenbe: Kohleneimer. 

S päft. aus gal: 


Eiien, ertra 


15€ für echte Welt: 


bah Gas Pren: 
fertig 
zum Anbringen m. An: 
jünden. 


2 7 für Brighteſt 
® and Beil Del- 
Seizöfen— die allerbeiten 
— mit rundem Brenner. 


> 98 für Couces, tief tuften, itberzogen mit hodfeinem 
+ Telour, feine Spring Konftruftion, itarfe Frames, 
Auswahl aus verihiedenen Deiigns, with. bis zu $10. 


1 69 für Schaufelitubl, gemacht aus folidem Cichenhol;, 
+ bat Cobbler Lederfiß, aut gemacht uud finijbed-— 
82.50 Werth. 
8 98 für Combination Cotton Matragen, fancy Arts 
« Ticking, volle Schwere, alle Gröken, 5.50 Werth. 
ür ufıt- für Chzimmer-Tifh, 42X42350. Tifchplatte, mafji- 
69€ Bi, ” = 3.98 de fluted Beine, gut beftüst, Golden Dat Finiib, 
maht aus feinem Aausgichbar bis zu 6 Fuß. 
gemuftertem Baubus 9 98 für" Siveboard, gemadht aus jolidem Gichenholz, 
— 4 Shelves, jelid + bat Bel, Bevel Spiegel, . geihnigte Rüdfehne, 2 
tonftruirt Smwell Front Schubladen und großen Schrant, $16.00 Werth. 


van. 
groß. 


wer, bollftändig, 


Be für .chte Cap 
* Mantled, 72 Ker⸗ 


zjenftärte. 
3c für 6-:560. Micas 
Bplinder f. Welds 


ıh Lampen. 


6€ 9. Stüt für 15,- 
000 GBoldfiihe, 3 
bi8 5 Boll in der Länge, 
gründlih aktlimatifirt. 


29€ für Handtuch⸗ 


Arme, nitel« 
EM reauf. Werth 
1. 


für Barlor: 
39 Tiih. 16X 


163llige Tiſchplatte 
aus ſolidem Eichen⸗ 
bel3 gemadt, ertra 
Shelf unten — 7Tde⸗ 
Werth 


5c für Aſchenſiebe — 
mit Holzrim und 
Drahtboden. 


1 .25 für Biſſells 


Do meſtic 
Carpet Sweepers. 


le  .. —— 
} ı . * 8 
u Dr Eines böfen Fußleidens wegen hatte 
dien Avtmuc Ama Ba “1 | fich ber glte Kapitän Dürr in dasKran- 
% fenbaus zu Züllhom bei Stettin auf- 
nehmen lafjen. aft ebenfo mie fein 
Leiden plagte ihn bald die Langemeile, ; » 
zumal er allein in feinem Zimmer lag. Sreitag- Verkauf von Apotheker: Waaren. 
Recht angenehm war e3 ihm daher, al3 59€ mer 3 Hair Bigor, HM DE, 58* Yoiiamer 8: 
ihm bon dem Sranfenmwärter aus ber 16e für Pintfiaihe reines With fi 
Zahl der Relonvalegzenten ein junger Se. ke 1% ——— 
, * 65 für Paine’3 Celery Compobnd — — raten: Syn 
Maſchinenbaue; empfohlen wurde, der € 41.00 Größe. Good, 50e Orb. 
ihm = —* * —— er 36c v⸗⸗⸗ Ointment, 508: 23e en Bar: 
* — ee sr eines 32% en Del, — 56 Be Hay de Guerlains Yidy: 
Tages zu feinem Vorlefer, „nun haben 
| wir genug gelefen. Nun wollen mir ein 3 it 
| Weilehen plaudern.“ Damen Coats, Suits, Stirts, Wailts 
Seine lange Pfeife fih auf’3 Neue Wie gefallen Eud) dieje für Freitag = Bargains? IUnjer Mäntel- Departement ift verdienter Weiſe eines der 
ftopfend, fuhr ber alte Seemann fort: populärften in der Stadt. Wir haben oft außerordentliche Werthe geboten, aber noch nie eine folhe Menge 
ae gebt —* —— en ar bon guten Sachen auf einmal, wie hier nachftehend: 
af. Namentli . mans 
: : 3 ts 
es Mal iſt ſie mir Troſt und Labſal f Moderne Raglans und Bor Goa 
—* ale, ea oder Die et 7 98 für 811.00 Raglans für 1 0 00 ” $18 Kericy Bor 
. Be er ⸗ Damen, aus Orfotd ats für Damen— 
Enibehrungen! 3a, 18, ic) habe es er⸗ elegante a Frieze, zugefpittes Vote * mit grohem Sturm⸗ 
fahren, — ſchlimm iſt es, kein Brot an und Rüden, Body und fragen und Revers 
Bord zu haben, noch ſchlimmer: kein Aerme: gefüttert — hübſche Kleidungs— aus perſiſcher Lammwolle oder Nutria 
Trinkwaſſer; aber was noch ſchlimmer ſtüde. Beaver, 
N * a — an Bord! Laſ⸗ Aurze Jacets und Capes Kinder Jacets 
en Sie ſich erzählen. für 87.00 Tuch Capes fü ür $18.00 Yadets fü 
Mir hatten unfere Ladung in Wr: 9 4.98 Deinen, —— Golf 10.00 8* mit in 
n . N N , u. Boucle Stoffe, einfad > Kragen md Mevers aus 
changelesk gelöſcht, dort Talg, Thran oder mit Pelz beſetzt. Nutria Beaver Pelz, Seide-gefüttert. 
und andere Waaren aufgenommen und 2 98 für $6.00 furge Jadets für 2 4 für $4.00 furze Jadets für 
fauerten auf günftigen Wind, um beim: | | ee ae 
mwärt3 jegeln zu können. Mein Bor: oder mit Pelz bejest. Farben. 
sn — =. ——— rag Elegante Suitd und Stirts 
n E — 
an E ! tür 85.00 Promenaden- w für $12.00 fchneidergemad: 
börte, auch. Da der Tabak dort theuer 2,98 Möde für Danıen, in Dr: 1.95 te Eton Suits für Da: 
3 J f r ' 
und nicht bejonders gut mar, hatten mir ſchwarzem Meiton Due Da Broadcloth MA —— 
mit dem Zukauf gewartet und gezögert, 3 69 lit 25.09 Alien « Ride acons, BEER, 
: “hy ’ 7 ür a ‚vo war ür .00 3 ch: Sui 
bis plöglich ber Wind umfprang und ic) ” zem Sadies Klo, Blaring 10.0 für Damen, von Bene: 
nun jo ſchnell wie möglich die Anker Facon, mit breitem „Band“ von Atlas . tian Glotb, in allenfyar- 
lichten lieh, um heimmärt3 zu fegeln. und Praid garnirt. ben, Blufe mit Seide gefüttert. 
Unfere Hoffnung, mit unferem Tabak 
bi3 zum Heimathhafen zu reichen, follte 
aber gründlich getäufcht werben! Schon 
am anderen Tage hatten wir einen rich- 
tigen Orfan, wurden gänzlich au bem 
Kurs gefchlagen, befamen fpäter fonträs 
ren Wind, fo daß vorauszufehen mar, 
daß unfere Reife bald noch mal fo lange 
dauern würde, mie angenommen mar, 
— Mit großem Mißbehagen merkte ich 
nun, iwie mein Tabak zur Neige ging; 
ich fonnte mir fchon ausrechnen, zu mwel- 
her Stunde ich bie lebte ‘Pfeife miürde 
ftopfen fönnen. Dabei durfte ich mir 
nur heimlich, unten in meiner Kajüte, 
diefen Genuß verfchaffen, denn bie 
Matrofen, deren Tabak jchon verraucht, 
mochte ich meinen Dampf nicht um die 
Nafe ziehen laffen. Sie waren ſo ſchon 
allefammt verdrießlich und verrichteien 
ihre Arbeit mit Unluft. Das Schimpfen 
und Tluchen bei der geringften Veran- 
laffung nahm fein Ende. ch glaube, 
menn fie nicht gewußt hätten, mit mel- 
cher Strenge ih auf dem Schiffe die 
Mannszuht aufrecht zu halten ver- 
ftände, fie hätten mich am liebiten dafür 
verantwortlich gemacht, daß fie den Ge- 
nuß des Tabafrauchene entbehren 
mußten. 
ALS fie es nicht länger außhielten, mi- 
delten fie ein altes Ende Tau auf und 
Itopften das MWerg in ihre furze Thon 
pfeife und verfuchten e8 zu rauchen! — 
Wie fie au fpuden mußten, immer 
wieder wurde ein Zug genommen; fie 
Fluchten, fpudten und verfuchten immer 
wieder! Dabei aßen die Leute nicht, fie 
murben jchlaff und faft franf. 
E3 mar gerade an einem Sonntag 
Vormittag, ald ich von meiner Kajüte 
aus hörte, daß der Lärm und das 
Schimpfen oben recht arg war. Da rief 
ich mir die Leute herunter zur Andacht. 
a or z 2 
Ich hatte kaum einige Sätze aus der ſchwere fließgefütterte und ein— 
Predigt vorgeleſen, da herrſchte der fahe oder fancy baummollene. 
Koch den Schiffejungen an: „unge, 
lop rup un paff’ up un lat dat Fleifeh 5 f 
nich anbrennen, ſuſt holt di dat Dun—⸗ Gro er Vertan don Carpets und Rugs gel . a für Männer, —— 
— are —— 2. . 222 Me son Männer, jlichgefürtent 
nerwetter!” — Da Elappte ich bemm lie= | ÜF Ferkaute von Aicranper Smith & ons, New Yort. “Dies find Die niebrigfen Wreife, wehhe mir gmeis | Anaben | gets oo 
ber mein Bud —— Andacht war ja für Rugs von derſelben Qualität berechneten. m. für Handfhube Hir Männer und Anas 
doch nicht vorhanden — und jchidte die Alerander Smith -& Sons’ Arminfter Rugs— 25 ben — fliehgefüttertes Gundeleder und 
Leute wieder auf Ded. Gemohnt, nad EEE, 36x72 Zoll, 84X10} Fuß, 912 Fuß, Wprapen. nk Gumäriehr-Sunbiigeie- 
derartige Verbruß zu rauchen, öffnete 1.48 2.75 15.00 17.50 SO adnnaube, unse 
ich ben Tabalskaſten, aber, o Yammer, Garpet — 3 v⸗ beſten Bruſſels, Arminſter und Velbet Carpets —Hunderte von Far⸗ 55 N — SHE: ebenfalls 2 
nen: S — — ie . EX Fk, SIX10R Fuh, 9%x12 Fuß, 101x128 Fuh, 59€ fi 9,0 un 5 Snpigube für 
J ann Juclie 1 in BZ 2 ww Männer — feine Humdeleder:, Kaftor- u. 
allen Käften, in allen Tafchen, ob nicht KR ar J 10.50 11.50 15.50 Dioda-Gebiäube ungefüttert oder mit Geiden- 
ein Stummel von einer Zigarre irgend- N BI a ae 
3%X6 Fuß, 6x9 Fur, TAX 108 Furk, 9%12 Fuß, 
mo zu finden war, Und richtig — aus m - - s ib “ : 
einer alten Jade holte ich noch eine 2.25 6.50 10.50 13.50 Neue Spi eu⸗Gardinen 
zerbrochene Zigarre vor, die nun klein— . | Wunderbare&elde fparende Gelegenheiten. 
gefänitlen und in bie Peife getopte |] Gehderiparende Möbel:Gelegenheiten | „.. x... 1; a. as == 
n . \ Dards, 49 30 reit, 
wurde. Das war ein wahrer Hochge⸗ Wir quotiren eine Liſte von Möbel-Bargains für Freitag, das Alles bisher von uns Ge— tertb 10. 
mb —* nur von on Dauer. botene in den Schatten ftellen wird. Ihr wikt, was das bedeutet. Umerhörte Bargains. 5c Darb A ee Sittolines, 
A 7 i ) nun mieber au ed fam, merfte — 16 Mr Dds. für Comfortables, 
: ich bald, daß bie Leute etwas vorhatten; - GBe Far ir igott. Guiyune Spiten-Barvi, 
ginanzielles. ſie ſprachen leiſe miteinander, was doch Mufter, — eic., wertb 01.0. 
Bi — — —dpoonſt nicht ihre Art war. Sie riechen, 1.28 fir, ‚Ruftı, gito Pet Gardinen, ge: 
daß ich geraucht habe, dachte ich bei mir ee a en ee 
5 * * * tiefer Nuffle, wirft. Werth $1.75 per Paar. 
Wu. 6. HEINEMANN & Co. Als mir der Steuermann, ber mich 2,47 Stüd für Faney Rope Portiere:, aus 
© 92 LASALLE STR., ichon einige Male anaefehen, alö ob er ohee Mantia Akne men Sn 
‘ mir etwas jagen mollte, wieder in ben OBe vr: Erü tüt einzeine Zapekın Dar; 
pt efen! DWea kam, rief ich ihn an: „Dunner- Tapeftep, wolle Gröbe, früd, Preis $2.79 Paar. 
© | lüchting, Stüermann, wat mofjt forn 48 38 Stüd für —— — 
* ver 3 rd, 6: 4. i 
me | Gefiht? Wat willft von mi? — Häft’n fGmere Cuafität, wirtlic werth 8.5. ——— 
Grfte Giderheiten—vorzuglige Anwalt | Unliggen, denn rut damit!” — „U 
D zu verleihen! ———— Kaptain, — id mull man bloß fragen, De 
ee D üeolehe | 0b Se uns nich bat Rohe von hre Tribune- Rahmen 
; LEER r ak am nee 15c für *5** a ſchwarze ver⸗ 
* —X zierte Tribune-Rahmen, reguläre 
n baum Sons . ad r enTog? . t habt od) De Werthe, 
‚20 % u. 85 Dearborn Str. | feinen Tabat?“ — „Ad, wir wollten ja 
Tel. Central 567. | nicht — wir mollten“ — und babei 
weint . machte ‘er eine Gebärbe, ala ob er ein 
ge um 3 en s 
drigft gangbaren Zins 
fen. Bag, Dibejon* 
7 Bedfel und reditbriefe auf Europa. 
chard A. Koch & Go. 
... 85 Washington Str. 
tfte Hypotheten zu verkaufen, 
GELD 
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praeparirt, ist das Beste gegen 


NEURALGIE, 


Rheumatismus, Hexenschuss, 
CHTER’S weltberühmter - 
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Priemchen in den Mund [höhe — „mir 
haben ja feinen Priemtabat mehr an 
Bord!” — Und das brachte er herbor 
mit fo fchmerzbewegter Stimme, "daß 
es einen Stein hätte erbarmen können. 
— „unge lop, hol rup dat Rohr von 
de lange Pipe!“ — Mit der größten Ge- 
nauigfeit murbe das Rohr nun in fo 
viele gleichlange Theile gefchnitten, mie 
Mannfchaften waren; jeder jpaltete fich 
fein Theil, und num ging das Kauen 
los! — Wie bie Leute danach [putten?! 
— Schwarz wie Theer! — 

- Früher, alö wir gehofft, wurben mir 
aber boch noch von unferer Dual. er« 
Gt. E3 fam ein Schiff in Sit; wir 
‚hielten darauf los. ‚E3 mar ein Nor: 
manne; ich und er erflärte. 


ich jelten ein | ftungen, auß denen 
Und wie | artige 


aus Schhornfteinen, al3 fie wieder zu- 
rüdfamen. Das Langentbehrte mußie 
doppelt genoffen werben! 

Ich aber habe mich für die Folge 
‚borgejeben. E3 ift mir nicht mieber 
paffirt, daß e3 hieß: „Kein Tabak an 
Bord!“ 

Schweizer Maler in Münden. 

Ein Kunftfrititer der „Münd. 
Neueft. Nacht.“ fpendet der fchmweizeris 


chen Abtheilung der kürzlich eröffneten 
achten internationalen Gemäldeaus- 


| Rellung im Glaspalaft zu München Ho- 


bes Lob, indem-er u. U. jchreibt: „Be- 
beutfamer als je hat die Schweiz aus- 
‚geftellt. Einen einheitlichen Charatter 
mweift ihr Saal freilich nicht ‚auf, aber 
‚ eine fattliche Zahl. mer | z 
E * | verſ = 

itäten 


berftorbenen Meifter Arnold Bödlin. 
Einer von Denen, die ihm innerlich, mie 
in den Ausbrudsmitteln am nädhjiten 
ftehen, ift der Aargauer Albert Weitt, 
Bon ihm hängt eine liebliche poetijche 
Züricher Legende hier, „Die Königs- 
tochter mit dem Hirfch“ und eine 
„Deutfche Sandicaft”. Albert MWelti 
ift ficherlich Einer, der jehr viel zu fa- 
gen bat und noch jehr viel fagen wird, 
Maler und PBoet dazu, wie jein Lands- 
mann, Meifter Gottfried. Ubolf 
Stäbly’3 | „oberbairiiche Landichaft” 
[hmüdt der fatale Lorbeerfrang mit 
‚Ichwarzer Schleife, der ung fchon jo oft 
‚im Ölaspalaft ein bitteres. Memento 
‚zurief. Das büftere Unmetterbild aus 
‚Oberbaiern drüdt im feiner ernten, 
‚träftigen Malmeife des Hein 
nen ganzes Wefen 


* 


ner Züricher Heimath allein ſo viel ge⸗ 
ſtritten wird. Er iſt wirklich ſchwer zu 
begreifen. Zwiſchen der manchmal ſehr 
forzirten Naivetät Hodlers und der 
geſunden Kraft ſeiner dekorativen 
Schöpfungen klafft ein Widerſpruch, 
der ſich kaum überbrücken läßt. Und 
doch liegt ſo viel echte, ja rührende 
Kunſt auch in ſeinem Bilde „Der Aus⸗ 
erwählte“. Frig Burger (Aargau), von 
dem ioir ein treffliches Stinderbilbnik 
im Schmweizer-Saal finden, ift inWahr- 
heit ein Münchner, und ala Maler tft 
Fritz Völlmy (Solothurn), der den 
Hafen von Genua“ mit meiſterlich ge⸗ 
ſchilderler, heller Beleuchtung wiederge⸗ 
geben hat, desgleichen. Max Buri, deſ⸗ 
— durch ſeine friſchen 
und heiteren, wenn auch ein wenig har⸗ 
ten Farben auffällt, hat ſeine erſte 
‚tünftlerijche Nahrung ebenfall3 on den 

en ber Hiefigen Alma mater 


erhalten, und daß Dr. 3 


ren gemaltes Bild „Der inefifche 
Thurm“ mit feinem reichhelebten Men» 
ſchengewimmel und feinen mohlftubir- 
ten Typen von Münchner Abftammung 
ift, braucht nicht erft gejagt zu werben, 
ALS begabte Nachfolger Segantim’3 zei- 
gen fih Giovanni Giacometti (Zeffin) 
und U. Berrier (Waadt). Horace de 
Sauffure (Genf) bringt eine jchöne 
„Antigone”, Edoardo Berta (Zeffin) 
die Geftalt einer jungen Schnitterin im 
„Erntemonat”, ein Bild von herzerhel- 
lender GSonnigfeit. Und mwunberbell 
gemalte Sonne ftrahlt auch auf Eugene 
Burnands Bild mit dem Schäfer in 
goldig burchleuchtetem Laubmwald, ei> 
nem ber auserlejenften unter den mo» 
bernen Bildern diejes Saales, dem eine 
unübertrefflihe Zartheit de8 Zone 
nadzurübmen if. Bon Charles Gi» 
bon (Beven) it das Bild einer antmız 
igen tauengefialt „Lnaia“ ger 
Ihmadool auf Grün und Blau ges: 





